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Rock Solid - Heart Touching - The Wall Street Journal Asia 


Editorial 


Die Games Convention hat erneut Rekorde gebrochen, 
die Branche verzeichnet zweistellige Zuwachsraten. 
Die Medien jubeln. Der (spielende) Beobachter indes 
reibt sich verwundert die Augen. 


inmal im Jahr hat die 
Gewaltdiskussion Pause. 
Dann werden Spiele als 


„Massenmedium füralle* (ZDF) gefei- 
ert, Schieß- und Gewaltspiele stehen 
nicht mehr im Mittelpunkt. Stattdes- 
sen wird auf den rasant wachsenden 
Wirtschaftszweig hingewiesen, „ein 
riesiger Markt“ (SWR), der schon 
lange mehr Gewinn erwirtschafte 
als alle Produzenten Hollywoods 
zusammen. „Die Spielebranche in 
Deutschland boomt‘, stellt denn 
auch RTL fest und so sind sich alle 
einig, dass Spiele ja im Grunde 
eine ganz tolle Sache sind. Einmal 
im Jahr ist - Sie wissen es längst - 
Games Convention. 


Während die 
inklusive unserer auf „Europas 
wichtigster Spielemesse“ (ARD) 
weilten, hatte der Daheimgeblie- 
bene genügend Zeit, sich mit den 
Berichten und Reportagen ausein- 
anderzusetzen und sich zu fragen, 
was Magazine wie „Frontal“ oder 
„Panorama“ dazu bewegen mag, 
nur ein paar Wochen später sämt- 
liche Aussagen über den Haufen 
zu werfen und „die Killerspieler“ 
ins Visier zu nehmen. Kein Wort 
mehr vom Massenmedium für 
alle, stattdessen dumpfe Polemik: 
„Sturmgewehr und  Handgrana- 


Fachredaktionen 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 11/2008 erscheint turnusgemäß 
am 1.10.2008. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal 
alles um die Online-Rollenspiele World of Warcraft: Wrath of the 
Lich King und Warhammer Online. Am 24. September dürfen Sie 
sich auch auf eine neue Ausgabe von PCGH Extreme freuen. Die 
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Härtetest 


ten: Menschen abknallen als Fei- 
erabendspaß“ heißt es dann, um 
nur ein Beispiel aus der jüngeren 
Vergangenheit zu nennen (Panora- 
ma). Ein bisschen mehr Ausgewo- 
genheit und Neutralität ist nicht 
nur wünschenswert, sondern 
längst überfällig. Immerhin hat die 
Games Convention das Image von 
Spielen und Spielern kräftig aufpo- 
liert - und das kann die Branche 
derzeit am besten brauchen. 


Ein Imageproblem hat Intel nicht: 
Der weltgrößte Chiphersteller fei- 
erte im August einen entspannten 
Geburtstag mit Pressevertretern, 
Partnern und Kunden. In den 40 
Jahren seit der Firmengründung 
im Sommer 1968 war das Verhält- 
nis nicht immer so gelöst. Doch 
Pannen wie der Pentium-Bug und 
das Pentium-4-Debakel wurden 
ebenso aus dem Weg geräumt 
wie manch leicht- und schwerge- 
wichtiger Wettbewerber. Zilog, 
MOS, Motorola, Cyrix, Alpha und 
IDT sind dabei nur einige Namen 
von Firmen, die in den 40 Jahren 
seit Intels Gründung auf der Stre- 
cke blieben. Im Sommer 2008 
beherrscht jedenfalls nur ein Kon- 
zern die Schlagzeilen: Nehalem, 
Larrabee, IDF - überall geht es 
scheinbar nur noch um Intel. So 


Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur PC Games Hardware 


ist der Erfolg des Chipherstellers 
nicht allein das Verdienst der In- 
genieure, die zweifellos viele gute 
(aber eben auch schlechte) Pro- 
dukte entwickelten. Er ist auch und 
vor allem das Resultat eines ausge- 
feilten und krisensicheren Marke- 
tings, das es trotz teils schwieriger 
Zeiten schaffte, den Namen ,Intel* 
als Qualitätsmerkmal für PCs zu 
transportieren. Wenn AMD  ir- 
gendwo Nachholbedarf hat, dann 
vor allem hier, bei Werbung und 
Vermarktung. AMDs 40-jähriges 
Jubiläum steht übrigens im Mai 
2009 an - kaum ein Intel-Konkur- 
rent kann auf eine ähnlich lange 
Firmengeschichte zurückblicken. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
der aktuellen Ausgabe. Ihr 


Produkte im 
Hartetest 


Ausgabe 04/2008 bescháftigt sich unter anderem mit Voltmodding, 
P45-Mainboards im Overclocking-Test, neuen Kühlern für die HD- 
4000-Serie und Wasserkühlungs-Equipment. Wie gewohnt kostet 
die neue Ausgabe 5,99 Euro bei dieses Mal voraussichtlich mehr 
redaktionellen Seiten. 


5,99 Euro 


www.pcgh.de 


Hinweis: Coverabbildungen unverbindlich 
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£ | Ess 
Komplettpreis nur € 99 9 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino - mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lösung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 
imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


» Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
Musikwiedergabe 


> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


* video 3/2008: „Ein echter Tipp!“; Preis/Leistung: 
hervorragend, Urteil: gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


derre 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA? HOME PREMIUM. 


ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR DEN TESTSIEGER 


Wir sagen Danke für die Auszeichnung "Marke des Jahres" in der Kategorie Notebooks und 
Desktops 2008. (PC Welt Brand Awareness International 2008, Details in der PC Welt 
Ausgabe 08/08). Falls Sie sich also gerade für ein neues System interessieren - vertrauen 
Sie uns, denn wir bauen Computer nur für Sie! 


NEU STUDIO HYBRID 


Der Studio Hybrid verbraucht 7096 weniger 
Energie als die meisten Desktops. Das heißt 
Sie sparen, und Sie schützen den Planeten. 
Der NEUE Studio Hybrid ist flexibler als ein 


| 
Desktop und sieht überall gut aus: ob im 
Wohnzimmer, auf dem Schreibtisch oder 


immer dort, wo nie viel Platz ist. Und mit MORE YOU. INSIDE AND OUT. 
einer Palette von sechs Farben oder Bambus- 


Holz denken wir auch an Ihr Stilgefühl. i i 0 8 
579° — " Wählen Sie unter 6 Farben 
RABATT für 40€ inkl. MwSt. oder 


nki WEE CRATISVERSAND Bambus-Holz für 120€ inkl. 
inkl. MwSt., MT 
Finanzierung schon ab 14,80€/Monat". MwSt. 25 ШЕ 


E-Value: PPDE5-D091G02 


* Intel® Core™2 Duo Prozessor T5750 
(2 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista® Home Premium (OEM?) 


* 3 GB Arbeitsspeicher 
* 250 GB** Festplatte 
" , = 
DIE DARGESTELLTEN FARBEN DIENEN NUR ALS 
BEISPIEL UND SIND IM PREIS NICHT ENTHALTEN 


DRAHTLOS DRUCKEN - 40% RABATT DELL" E248WFP 24" MONITOR JETZT MITMACHEN 

Kabelsalat und überladene Schreibtische? Der Dell” TrueColor Technologie - TM [] 
hochwertige V305W-Drucker räumt damit auf. für intensivere und lebendigere Farben. MIT DELL GEWINNEN! 
DELL" V305W ALL-IN-ONE DRUCKER Wenn Sie sich jetzt zu unseren 


€ 2596 Rabatt E-Mail-Angeboten anmelden, 

374 nehmen Sie an der Verlosung 
eines Dell" XPS" M1330 teil - 

inkl. MwSt. und 


25% Rabatt, 
zzgl. 6€ Versand 


61* 


inkl. MwSt. und 
40% Rabatt, 
zzgl. 19€ Versand 


einem der leichtesten 
Notebooks seiner Klasse. 
Mehr unter 


Versandkostenfrei bei www.dell.de/winadell 


Bestellung eines Systems 


Versandkostenfrei bei 
Bestellung eines Systems 


Q KLICKEN DELL.DE/TOPANGEBOTE 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell 
GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 24.09.08 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Microsoft, Windows, Windows Vista und das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft 
Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, 
vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Mit einem DVD*RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Angebot gültig bis 
10.09.08. Limitiert auf ausgewählte Inspiron und Studio Desktops und Notebooks, max.5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Sonderangebot: JETZT finanzieren, 


оогоо: ^o DOLL 


studio 15 YOURS IS HERE 


599 


inkl. MwSt., GRATIS VERSAND 
Finanzierung schon ab 15,31€/Monat". 


E-Value: PPDE5-NO953503 


* Intel® Core™2 Duo Prozessor T5750 

(2 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) 
* 2 GB Arbeitsspeicher 
* 160 GB** Festplatte 


ШШЕ d 


Wählen Sie unter 7 Farben für 40€ 
inkl. MwSt. zusätzlich 


PCWELT 


j k MARKE DES JAHRES 08 


imagestude BA ZOE studio 17 


o € Neue Mike Ming 

р С W E LT 29 INKL 596 Designs auch Beim 
= = Studio 17 erhältlich. 
MARKE DES JAHRES 08 inkl. MwSt., GRATIS VERSAND Wählen Sie Ihren auf 


e Finanzierung schon ab 18,63€/Monat”. www.dell.de/kunst 
оооба BA GOD | E-Value: PPDE5-NO973503 


R * Intel® Core™2 Duo Prozessor T5750 
| Brand Awareness International 2008 (2 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 


PC Welt 08/08, Deutschland, Juli 2008 * Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) 


* 3 GB Arbeitsspeicher 
* 320 GB** SATA Festplatte 5400 U/Min. 


Machen Sie 
Eindruck mit Ihren B EL ЕЕ > 


Dokumenten inkl. MwSt. zusätzlich 


1. 


Notebc 


Ein neuer PC, schon gleich mit Microsoft® Office тм 

Home & Student 2007, gestattet Ihnen mit XPS” M1530 

neuen Grafikfunktionen, Formatierungsgalerien 999e 

und verbesserten Menüs, beeindruckende INKL. 50€ 
Dokumente zu erstellen und zu präsentieren. RABATT 


inkl. MwSt., GRATIS VERSAND 
Finanzierung schon ab 25,53€/Monat”. 


E-Value: PPDE5-N09X5303 


* Intel® Core™2 Duo Prozessor T8100 
(210 GHz, 3 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
* Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) 
s . * 4 GB Arbeitsspeicher 
Softwarepaket-Komponenten: Office Word 2007, Office Excel? - 320 GB** SATA Festplatte 5400 U/Min. 
Microsoft* 


2007, Office PowerPoint? 2007 und Office OneNote? 2007 

Ela ven GET Б етш 

Cg. Office Home and - i 
Student 2007 ae 


MICROSOFT? OFFICE HOME & STUDENT 2007 NUR 100€ INKL. MwST. DELL" EMPFIEHLT NORTON INTERNET SECURITY" 2008 


MO - FR 8 - 19 UHR, SA 10 - 16 UHR - bundesweit zum Nulltarif aus dem dt. Festnetz, 
A N R U F E N О 80 О О 83 38 33 ggf. abweichender Mobilfunktarif - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15/МІМ., 
WWW.DELL.AT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIF, WWW.DELL.CH 


erst ab Juni 2009 zahlen. Angebot gültig bis 31.08.2008. Die kalkulierten Raten gelten bei 48 Monaten Laufzeit. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Effektiver Jahreszins nur 10,90%. Ein Angebot 
der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. "Microsoft? OEM Software wird von Dell ab D О М о ге 
Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie 

nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft Datenschutzpolitik werden während 
der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich 
beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 
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Macnen ме | 


Ihre neue Home- _ 
Г Я h 4 
page bekannt! _ 
m С 
100 Visitenkarten > 
mit Ihrer Internet- — 
gr 


` adresse inklusive" ` 


1&1 HOMEPAGE 
PERFECT 


Wahl aus .de, .at, .com, .net, .org, .name, .info, .biz, .eu 


Mit sensationellen 2 GB Speicher je Postfach! 


100 Subdomains 

1&1 Homepage-Baukasten 
(20 Seiten je Inklusiv-Domain) 
1&1 Fotoalbum 

1&1 Content-Module 

2 FTP-Zugänge 


& „э а) э 


LE CL 


ER uL bu taan 


Willkommen auf meiner Seite MySQL-Datenbank mit Versionsauswahl 

PHP 

24-h-Hotline, 7 Tage/Woche** 

Und vieles mehr — Details unter www.1und1.info! 


Halo fr leben, 


schön, dass inr weder auf meine Saite gekommen seid 
Diese Seite habe ich erstellt um euch über meine 
Korwertbesuche und Dieblingsgnuppen auf dem Lager 
den zu haben. 


Heer kónntihr euch unter anderem auch einige meiner 
Fotos ansehen, außerdem habe ich unter "Interessante д 
Links” auch ene Reihe mit Ticket-Holines zusammen- ` 
gesteit, damit auch 20 tolle Konzerte besuchen kreeg 


Gestalten Sie Ihre perfekte Homepage mit 1&1! 


/ Momepage-Gestaltung ohne Wenns T 
Programmierkenntnisse - TEL: 041/8 78 73 | 


schnell und einfach! Wi i sen 
Wunschdomains inklusive! "SN | 


Jetzt neu: 
Passend zu Ihrer 
neuen 1&1 Homepage. 


* Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 €. Mindestvertragslaufzeit 6 Monate. Preise inkl. MwSt. 
Beratung und Bestellung: 


MEMBER OF 01 80 5 00 1 5 3 5 **14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunktarife ggf. abweichend 


united 


www.1und1.info 
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DVD-Highlights 


Hardware 


Rubrik | Service 


CO 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 

das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 
I PC Mark Vantage Basic — Seite 1 

E Winoptimizer 2009 — Seite 1 

ll Star Wolves — Seite 1 

I Spieledemo Drakensang - Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll Festplatten-Special — Seite 1 

E Windows-Special — Seite 1 

ll PCGH-Tools — Seite 1 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 1 

ll PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

Е Exklusive Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 

Il Aktuelle Treiber für Grafikkarten, Chipsätze und mehr - Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Hoch aufgelöste Produktfotos 


©ТУ MDD D/D ym DJD DYD DJD D тул EVD DVD Dvd 


Vollversion: Star Wolves 


Auf den Planeten regiert die Korruption 
und Freiheit gibt es nur noch in den Wei- 
ten des Alls. Doch selbst der Weltraum ist 
nicht mehr sicher - Piraten, Berserker und 
das Imperium beherrschen das All ... Star 
Wolves ist ein actionreiches Taktikspiel 
mit Rollenspiel-Anteilen im 3D-Weltraum 
und bietet Ihnen enorme Handlungsfrei- 
heit. Es läuft auch unter Windows Vista. 


I Titel: Star Wolves 

I Genre: 3D-Weltraum-Taktik 

I Empfohlenes System: Pentium 3 800, 
128 MiByte RAM, Geforce 4 MX 


Vollversion: Winoptimizer 2009 


Zehn Jahre Erfahrung stecken in der Ent- 
wicklung des Winoptimizers in dieser 
brandneuen Version 2009. Das Programm 
Win lässt Sie Ihr Betriebssystem (Windows 
2000, XP oder Vista) nach Herzenslust 
testen, tunen und tweaken. Der Win- 
optimizer muss freigeschaltet werden, 
wofür eine kostenlose Online-Registrie- 
rung beim Entwickler nótig ist. 


Ashamp! 


\ — — : I Titel: Winoptimizer 2009 
Р I Art: Windows-Tuning-Paket 
I Online-Registrierung nötig 
H Für Windows 2000, XP oder Vista 


Die aufgeráumte Oberfläche erlaubt den 
schnellen Zugriff auf alle Funktionen. 


Das Untermenü „Tweaking“ fasst viele Ein- 
stellmöglichkeiten für Windows zusammen. 


» СУ 


PCGH іп Gefahr: Daniel Waadt testet einen 
wahrhaft extremen Papst-Industrielüfter. 


PC Games Hardware | 10/2008 


AMD-Demo: In dieser brandneuen Grafikde- 
mo präsentiert sich Ruby ganz in Schwarz. 


PCGH Update: Der bissige News-Rückblick 
(Anfang August) von pcgh.de in HD-Auflösung. 


Festplatten-Entkopplung: Wir zeigen, wie 
Sie für wenig Geld Ihre Platten entkoppeln. 


www.pcgh.de 


трут DVD T)UT) DVD. DVD DVD DVD DVD 


PC Mark Vantage Basic* 


* http://www.futuremark.com/promotions/ 
pemv/pcgameshardware de/ 


Der PC Mark Vantage läuft in der Gratisversion 
nur einmal — die Basic-Version unbegrenzt. 


Prozessor, Grafikkarte, Festplatte - der PC 
Mark Vantage prüft die Performance des 
gesamten Systems durch eine Reihe von 
Tests. Er làuft nur unter Windows Vista 
(32 oder 64 Bit) und muss für uneinge- 
schränkten Einsatz freigeschaltet werden 
- dazu fordern Sie über den WEBCODE 
26RN* einen Schlüssel an, dort geben Sie 
den Code 419644360499110 ein. 


I Titel: PC Mark Vantage Basic 
ll Art: System-Benchmark 

I Online-Registrierung nötig 
I Nur für Windows Vista 


Eine Reihe von Anwendungstests prüft den 
ganzen PC, was etwa 30 Minuten dauert. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit den Kühlungsspezia- 
listen von Coollaboratory verlosen 
wir 36 Kühlsets — darunter zehnmal 
die Wärmeleitpaste Liquid Pro aus 
Flüssigmetall, fünf Liquid-Metalpad- 
Sets für mehrere CPUs und GPUs, 
das neue Wasserkühlungskonzentrat 
Coolant Pro und mehr. Weitere Infos 
unter www.coollaboratory.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Auf wie viel dB(A) kommt der lauteste „BÄM”-Schrei im Video 
,PCGH in Gefahr", das Sie auf der Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-10" und der Antwort an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 30. September 2008; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www. 
pcgh.de mit dem WEBCODE 26RP möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 


Mit der runderneuerten PCGH-Rettungs- 
DVD haben Sie jederzeit ein mächtiges 
Werkzeug zur Hand. Das System lässt sich 
einfach von der zweiten DVD-Seite booten 
und erlaubt den schnellen Zugriff auf Test- 
programme, etwa für Speicher und Fest- 
platte. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
I Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen auf Seite 88 


>i 


Phenom-Tuning: Daniel Möllendorf präsen- 
tiert die fünf besten Phenom-Tuning-Tipps. 


www.pcgh.de 


Rückblick PCGH 10/2003: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Anno 1404: Frank Stówer befragt Burkhard 
Ratheiser zum kommenden Aufbau-Hit. 


PCGH-Special: Festplatten 


Passend zum Artikel im Heft haben 
wir auf Seite 1 der DVD für Sie ein Pa- 
ket aus Texten und Tools zum Thema 
„Festplatten & SSDs“ geschnürt: In den 
PDF-Artikeln erfahren Sie alles über 
SSDs, RAID 0, SAS-Platten, Festplatten- 
Ausfallraten, Dimmungen und mehr; 
die Tools helfen beim Testen, Partitio- 
nieren oder Klonen Ihrer Laufwerke. 


I Titel: PCGH-Special Festplatten & SSDs 
I Art: Tool- und Artikelsammlung 

ll Tools und PDF-Artikel auf DVD-Seite 1 
I Artikel ab Heftseite 64 


Spielertastaturen: Lars Craemer präsentiert 
die Tastaturen aus der Marktübersicht. 
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Aktuelles 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


über die Games Convention 
die Messe wieder einmal wa 
schade ist, sie nicht mehr in 
— entsprechende Zeilen find 
achtseitigen GC-Bericht ab S 


wir regelmäßig Umfragen zu 
Wünschen und Änderungen 


durch. Unter anderem darau 


unserer Test-PCs, die verwen 
oder das Betriebssystem bet! 


Damit diese Werte eine mög 


viele Community-Mitglieder 


Sie erwarten vermutlich, an dieser Stelle etwas 


zu lesen, wie toll 
r und dass es 
Leipzig zu sehen 
en Sie in unserem 
eite 12. 


Was mir in diesem Monat am Herzen liegt, 
ist etwas anderes: die Mitgestaltung der PC 
Games Hardware durch unsere Leser. Auf 
unserer Webseite unter www.pcgh.de führen 


Entwicklungen, 
im Hardware- 


Markt und der PC-Ausstattung unserer Leser 


basierend, treffen 


wir viele Entscheidungen, was die Ausstattung 


deten Benchmarks 
ft. 


+ 


ichst hohe Aus- 


sagekraft erhalten, müssen natürlich möglichst 


eilnehmen. 


Und hier kommen Sie ins Spi 


el: Nutzen Sie 


die Möglichkeit, PC Games Hardware aktiv 


Umfragen mit ab! 


mitzugestalten, und stimmen Sie in unseren 


30 Jah 
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Via will in den Kreis der 
Plattform-Provider 


4 


we connect 


Richard Brown, Vizepräsi- 
dent für Corporate Marke- 
ting bei Via, sagte in einem 
Interview mit custompc. 
co.uk, seine Firma wolle 
sich künftig auf die gesam- 
te Plattform aus eigenen 
Chipsätzen, Prozessoren 
und integrierter Grafik 
konzentrieren. Das bedeu- 
te auch, dass die früher 


Der Ex-Chipsatzproduzent Via will sich auf Plattformen konzentrieren. 


für schnelle und günstige 
Chipsätze bekannte Firma 
in Zukunft keine solchen 
Produkte mehr für AMD- 
oder Intel-Plattformen pro- 
duzieren werde. Via habe 
den Schwund im Chipsatz- 
markt kommen sehen und 
auch auf eigene x86-Pro- 
zessoren gesetzt. (jt/cs) 
www.custompc.co.uk 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Open GL 3.0 
veróffentlicht 


Ein Jahr nachdem die finale Spe- 
zifikation der freien Grafikbiblio- 
thek eigentlich erwartet worden 
war, hat das zustándige Komitee 
(ARB) endlich das Open-GL-3.0- 
Bündel geschnürt. Die neuen 
Kernfunktionen sind deutlich 
umfangreicher als in Version 2.0 
und kónnen nur von modernen 
VGA-Karten vollständig erfüllt 
werden. Zu diesen Funktionen 
zählen unter anderem ein FP32- 
Z-Buffer, FP32-Textur- und Buf- 
fer-Formate, neue komprimierte 
Formate für ein- und zweikanali- 
ge Texturen, Vertex-Array-Ob- 
jects und mehr. Um einige dieser 
Funktionen auf älteren Grafik- 
karten zu ermóglichen, wurden 
weitere Extensionen für Open 
GL 2.1 beschlossen. (ms/cs) 

www.opengl.org | www.pcgh.de 


Speed-Link Medusa 


Auf Nachfrage bezüglich 
der von Lesern monierten 
Verarbeitungsqualität des 
Medusa-5.1-Headsets gab 
Speed-Links Bob Blankert 
an, dass PCGH zur Beur- 
teilung natürlich kein se- 
lektiertes Muster erhalten 


hätte. Es habe jedoch eine 
Medusa-5.1-Serie gegeben, 
welche „qualitative Fehler 
aufweise". Speed-Link ver- 
halte sich im Reklamations- 
falle hierbei aber sehr ku- 
lant, so Blankert. (dm/cs) 
www.pcgh.de 


Futuremark Game Studios: 
Shattered Horizon 


Über die Pläne Future- 
marks, ein eigenes Spiel 
auf den Markt zu bringen, 
hat PCGH Sie bereits infor- 
miert. Nun gibt Futuremark 
neben dem Titel Shattered 
Horizon weitere Details be- 
kannt. Wenigüberraschend: 
Es wird die Engine des 3D 
Mark Vantage genutzt - 
allerdings ohne direkten 
Hinweis auf Vista, welches 
der Benchmark noch zwin- 
gend erforderte. Durch 
die Kombination aus der 
Physx-Unterstützung, der 


Schwerelosigkeit des „Arc“- 
Asteroidengürtels und der 
freien  dreidimensionalen 
Bewegung im Weltraum 
soll der Ego-Shooter ein 
völlig neues Spielgefühl 


vermitteln. (tb/cs) 
www.shatteredhorizon.com 


Speed-Link Medusa-5.1-Headset 


Palit stellt Marke 
„Xpertvision” ein 


Palit, der nach eigenen Angaben 
weltgrößte Grafikkartenherstel- 
ler, wird voraussichtlich ab Ok- 
tober die letzten Modelle seiner 
Handelsmarke „Xpertvision“ aus- 
liefern. Danach wird man sich 
auf den Vertrieb und das Marke- 
ting von unter dem Namen Palit 
gefertigten Produkten konzen- 
trieren. Die sogenannte „Brand 
Awareness", also das Markenbe- 
wusstsein, sei beim Kunden ein 
nicht zu unterschätzender Faktor 
- und diese gelte es, auf „Palit“ zu 
konzentrieren. (ab/cs) 
www.palit.de | www.pcgh.de 
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PCGH intern: Neuerungen bei 
Grafikkarten-Tests 


Wenn Sie aktiver Teilnehmer in der 
PCGH-Online-Community sind, ha- 
ben Sie es vielleicht bemerkt: Es 
gab zuletzt einige Kritik an unse- 
ren Benchmarks sowie Unstimmig- 
keiten zwischen Online- und Print- 
Tests bei den Grafikkarten. Wir 
haben dies zum Anlass genommen, 
nicht nur Benchmarks generellund 
unsere Benchmark-Methoden im 
Besonderen zu erläutern, sondern 
auch, uns selbst zu überprüfen. 


Herausgekommen ist dabei eine 
überarbeitete Version der Testme- 


APERTURE 


thoden und die Verwendung einer 
aktualisierten  Testplattform für 
die Grafikkarten. Unter anderem 
nutzen wir nun mehr unterschied- 
liche Spielegenres, vertreten durch 
Crysis, Race Driver Grid, Assassin's 
Creed und Call of Duty 4 in jeweils 
angepassten Qualitätseinstellun- 
gen und an den Widescreen-Irend 
angepassten Auflósungen. Dadurch 
wird die real erreichte Spieleleis- 
tung in unseren Benchmarks bes- 
ser reprásentiert und breiter ge- 
streut - Schwächen in nur einem 
Spiel oder einer Qualitátseinstel- 
lung wirken sich also nicht mehr 
so stark auf die End- und die Leis- 
tungsnote aus. 


Zusätzlich haben wir unser Wer- 
tungssystem angepasst und einige 
Verschiebungen zwischen den Teil- 
bereichen Ausstattung, Eigenschaf- 
ten und Leistung, die zu 20, 20 und 
60 Prozent in die Gesamtwertung 


Gewinnen Sie | 
einen Ultraforce-PC Wr 


In Zusammenarbeit mit Ultraforce verlost PCGH im 
Rahmen eines monatlichen Quiz das ganze Jahr 
über Komplett-PCs. Sie haben jeden Monat aufs 
Neue die Chance, einen Spiele-PC zu gewinnen. 
Dazu müssen Sie nur Mitglied der PCGH-Com- 
munity sein, alle Fragen des regelmäßig auf der 
Webseite erscheinenden Quiz korrekt beantworten 
und am Ende Ihren Namen, Ihre Mail-Adresse und 


am besten auch Ihre Adresse angeben. 
www.pcgh.de 
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mit einfließen, vorgenommen. 
Lüfterlautstärke und die vormals 
nicht mitbenotete Leistungsauf- 
nahme sind nun - nach Ruhe- und 
Lastzustand getrennt und zum Teil 
normiert - Bestandteil der Eigen- 
schaftswertung. Ferner haben wir 
den Unterbau unseres vormals 
auf dem Nforce-750i-SLI-Chipsatz 
basierenden Testsystems gewech- 
selt und nutzen nun ein Board mit 
einem modernen Intel-X48-Chip- 
satz. 


Darum sind die Ergebnisse der 
Marktübersicht in dieser Ausgabe 
auch nicht mehr mit denen älterer 


PCGH-Tests vergleichbar. Der Leis- 
tungsindex musste daher in dieser 
Ausgabe einmalig entfallen und im 
Einkaufsführer wurden die nach 
dem alten System bewerteten Gra- 
fikkarten separat aufgeführt. 


Aktuell führen wir mehrere On- 
line-Umfragen durch, wie wir un- 
sere Benchmark-Auswahl und die 
Gestaltung unserer Testsysteme 
noch mehr Ihren Wünschen an- 
passen können. Schauen Sie dazu 
einfach auf www.pcgh.de vorbei, 
loggen Sie sich ein und helfen Sie 
durch Ihr Feedback, PCGH auch in 
Zukunft attraktiv zu halten! (cs) 


oCHAUT VORBEI IM NEUEN I Cc] HOP Y 
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Die Games Conven- 
tion in Leipzig findet 
voraussichtlich in 
dieser Form zum 
letzten Mal statt. 
Ein Grund mehr für 
uns, über die neuen 
Spiele und über 
Hardware für Zocker 
zu berichten. 
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ast die gesamte Redaktion 
der PC Games Hardware 
war während der Games 


Convention 2008 in Leipzig unter- 
wegs. Wir haben nicht nur nahezu 
alle neuen Spiele begutachtet, son- 
dern auch nach neuer Hardware 
geschaut. Dabei hatten wir unter 
anderem die Möglichkeit, den 
Core-2-Nachfolger von Intel in Ak- 
tion zu sehen und Microsofts neue 
Eingabegeräte anzutesten. Außer- 
dem haben wir wie schon 2007 
auch dieses Jahr wieder die Seiten 
gewechselt und waren zusammen 
mit den anderen Kollegen des Ver- 
lags als Aussteller tätig. In diesem 
Rahmen wurde wieder ein lang- 
weiliger Spiele-PC verschönert, mit 
einer Wasserkühlung ausgestattet 
und übertaktet. Aus produktions- 
technischen Gründen können wir 
Ihnen das Video unserer Show 
erst mit der Heft-DVD der Ausgabe 
11/2008 (ab 01. Oktober am Ki- 
osk) liefern. Eine Vorabversion im 
Flash-Format finden Sie auf www. 
pcgh.de (WEBCODE 2682). 


Für viele ältere Spieler war der 
Auftritt von Duke Nukem am 
Deep-Silver-Stand eine besondere 
Überraschung. Allerdings hatte 
die PR-Aktion nichts mit dem Spiel 


Duke Nukem Forever zu tun. Es 
ging „nur“ um die Duke Nukem 
Trilogy-Episoden für Nintendo 
DS und Sony PSP. Doch Duke Nu- 
kem war nicht der einzige Stargast 
auf der Messe: So präsentierte Til 
Schweiger den neuen Far Cry-Film 
und Messebesucher durften einen 
Blick auf Far Cry 2 werfen. Eidos 
zeigte zudem das neue Lara-Croft- 
Model alias Alison Carroll. Bilder 
der ehemaligen Kunstturnerin fin- 
den Sie unter WEBCODE 2683. 


Ein echtes Spektakel war die Musik- 
und Lichtshow Video Games Live 
(Orchester, Chor und Lichteffekte) 
in der Arena Leipzig. Das MDR-Sym- 
phonieorchester unter der Leitung 
von Jack Wall sowie der 21-jährige 
amerikanische Star-Pianist Martin 
Leung spielten Hits aus legendä- 
ren Games wie Halo, Final Fanta- 
sy oder Tomb Raider. Parallel zur 
Musik jagten Spielszenen über eine 
riesige Leinwand und Schauspieler 
schlüpften in die Rollen der digita- 
len Charaktere. Die Musiktitel gibt 
es übrigens auch unter WEBCODE 
26SY als MP3-Dateien zu kaufen. 


Wie auch in den Jahren zuvor wur- 
de eine Casemodding-Ausstellung 
organisiert, in der 30 bekannte PC- 
Bastler ihre teilweise spektakulä- 


Foto: Leipziger Messe GmbH 


ren Umbauten zeigten. Alle Bilder 
und weitere Informationen dazu 
bekommen Sie unter WEBCODE 
2657. (www.pcgh.de). 


Seit ihrer Premiere 2002 wächst 
die Spielemesse von Jahr zu Jahr, 
steigen die Zahlen der Aussteller, 
Besucher und der vermieteten Flä- 
chen. Die Games Convention 2008 
war zwar die letzte Spielemesse die- 
ser Art in Leipzig, aber mit Sicher- 
heit auch die grófste: 547 Aussteller 
haben auf 115.000 Quadratmetern 
Fläche neue Produkte gezeigt. 
Zum Vergleich: 2007 waren es 503 
Aussteller auf 112.500 Quadratme- 
tern. Hinzu kommen die gestiege- 
nen Zahlen der Premieren: Dieses 
Jahr gab es 300 Welt-, Europa- und 
Deutschlandpremieren auf der 
Games Convention; 2007 waren es 
200. Ob die angestrebten 200.000 
Besucher erreicht wurden, konn- 
ten wir bis Redaktionsschluss nicht 
erfahren. 


Die Games Convention soll ab 
2009 von der neu geschaffenen 
Gamescon in Köln abgelöst wer- 
den. Die neue Spielemesse öffnet 
am 10. September 2009 zum ersten 
Mal ihre Pforten. 

Marco Albert 


www.pcgh.de 


Die wichtigsten Spiele 


Die Redaktion verschafft Ihnen einen Überblick über die GC-Spiele. 


ie Games Convention ist 

bekanntlich eine Spiele- 
messe, daher haben wir mit 
vielen Entwicklern gesprochen 
und versucht, so viele techni- 
sche Details wie möglich zu den 
zukünftigen Titeln zu erfahren. 
Die Ergebnisse unserer Arbeit 
finden Sie auf den folgenden 
Seiten. 


Bei Electronic Arts gab es den 
dritten Teil von C&C: Alarm- 
stufe Rot zu bewundern. Das 
surreale Szenario spielt in ei- 
nem fiktiven Weltkrieg, in dem 
sich drei Supermächte - Sow- 
jets, Alliierte und das neu hin- 
zugekommene „Imperium der 
aufgehenden Sonne“ - um die 
Vormachtstellung streiten. Letz- 
tere sind überhaupt nur auf der 
Bildfläche erschienen, da die 
Sowjets mittels einer Zeitma- 
schine die Weltgeschichte ver- 
ändert haben. Neben der sehr 
farbenfrohen Spielgrafik trägt 
auch der serientypische Humor 


Duke Nukem war da 


zur Unverwechselbarkeit von 
Alarmstufe Rot 3 bei, so kann 
der Spieler unter anderem mit 
Kampfdelfinen und schwer be- 
waffneten Bären in das Spielge- 
schehen des für Oktober 2008 
angekündigten Echtzeitstrate- 
gie-Krachers eingreifen. 


Ebenfalls bei EA Games war 
der Nachfolger von Cryteks 
Edel-Shooter Crysis zu sehen. 
In Crysis Warhead schlüpft der 
Spieler in die Rolle des schon 
aus dem Vorgänger bekannten 
Charakters Psycho, der - von 
seiner Einheit separiert - eine 
neue  Einzelspielerkampagne 
bewältigen muss. Neben der 
überarbeiteten Grafik haben 
die Entwickler auch an der 
Action-, Physik- und KI-Schrau- 
be gedreht, sodass bei Crysis 
Warhead ein völlig neues Game- 
play auf den Spieler wartet. Des 
Weiteren verriet uns Produzent 
Bernd Diemer, dass es in Sa- 
chen Grafikdetails keine Un- 
terschiede mehr zwischen 


Natürlich nicht das Spiel, aber immerhin der Duke aus Fleisch und Blut — 
verkörpert von einem durchtrainierten Bodybuilder. 


Jenny McCarthy (Ex-Playmate) 


Staralarm für Alarmstufe Rot 3: Der Publisher EA hat eine Vielzahl an Stars 
und Sternchen für das neue C&C-Strategiespiel verpflichtet. 
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Schon ab 0,40 Ct./Min. 
im Internet surfen!* 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 


per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 


alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer Software ist nicht 


nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 


zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


" бе Se ad der Suche nach den 
: Qurvitagiten Internet Tren без Сабаев! 
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Geprüft wurde SmartSurfer 5.1 
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Einwahl- 
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Stand: 17.08.2008. 

Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Beispieltarif: Flat2surf smart 2 vom Anbieter 1Xnet GmbH 

Sa/So 14-17 Uhr 0,40 Ct./Min. zzgl. 9,98 Ct. Einwahlgebühr 
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Direct X 9 und Direct X 10 geben 


wird. Crysis Warhead kommt am 
Spiel Publisher Erscheinungstermin 18. September auf den Markt. 
Age of Conan: Hyborian Adventures (DX10) Eidos 1. Quartal 2009 
Battleforge Electronic Arts | 4. Quartal 2008 
Bionic Commando Capcom 4. Quartal 2008 Wie angekündigt, wurde auf der 
Command & Conquer: Alarmstufe Rot 3 | Electronic Arts | Oktober 2008 GC zum ersten Mal der kommende 
Crysis Warhead Elec onic Arts September 2008 Direct-X-10-Modus von Age of Co- 
Dead Space | Electronic Arts | November 2008 nan vorgeführt. Ursprünglich soll- 
Der Herr der Ringe Onl.: Die Minen von Moria Codemasters 4. Quartal 2008 te AoC direkt mit DX10-Support 
Der Herr der Ringe: Conquest Electronic Arts | 4. Quartal 2008 heinen. aber man entschied 
Diablo 3 Vivendi Games | 2009/2010 nn : . й 
Die Gilde 2: Venedig owood September 2008 озин x doch, das эр = mn 
Die Sims 3 Electronic Arts | Februar 2009 рх? a WEE Fuge Bil: 
Dragon Age Unbekannt 1. Quartal 2009 der gibt es unter WEBCODE 2687. 
Empire Total War Sega 4. Quartal 2008 
Far Cry 2 Ubisoft 4. Quartal 2008 
Gothic 3: Götterdämmerung owood 4. Quartal 2008 
Gothic 4: Arcania owood Unbekannt Der mittlerweile zwölfte Teil der 
GTR Evolution Atari August 2008 Need for Speed-Serie wird allem 
Heavy Rain Unbekannt 4. Quartal 2008 Anschein nach wieder deutlich 
IL-2 Sturmovik: Birds of Prey 1C Company | Unbekannt mehr Wert auf die Story legen. Laut 
Left4Dead Electronic Arts | Unbekannt Electronic Arts hat man sich bei der 
Mafia 2 Take-Two Unbekannt Entwicklung des Action-Racers von 
Mirror's Edge Electronic Arts | 4. Quartal 2008 erfolgreichen Hollywood-Produk- 
Need for Speed: Undercover u Electronic Arts | 4. Quartal 2008 tionen inspirieren lassen, sodass 
Operation Flashpoint 2: Dragon Rising | Codemasters | 4. Quartal 2008 Лү: Undercover cher an einen Spiel- 
Panzers Cold War 1 Otacle 4. Quartal 2008 film als an ein PC-Spiel erinnern soll. 
Prince of Persia Ubisoft Unbekannt . ; 
: Hierzu wurde eine komplette Stadt 
PT Boats: Knights of the Sea Akella 2009 : . . ` 
Red Faction: Guerilla THQ Unbekannt erschaffen, die = wie schön in Лега 
Rise of the Argonauts Codemasters | 3. Quartal 2008 DV SPEER шош ‚= kom: 
Sacred 2: Fallen Angel Koch Media | Oktober 2008 реш. petahrbar sein: vird.: Аш fast 
Saints Row 2 THQ Unbekannt 130 Kilometern Straße sollen ac- 
Silent Hill: Homecoming Konami September 2008 tionreiche Rennen und halsbreche- 
STALKER: Clear Sky Koch Media | September 2008 tische Duelle mit der Polizei dazu 
Starcraft 2 Vivendi 4. Quartal 2008 führen, dass am Ende des Spiels ein 
Street Fighter 4 Capcom März 2009 internationales Verbrechersyndikat 
The Chronicles of Spellborn Frogster 4. Quartal 2008 zerschlagen wird. Need for Speed: 
The Wheelman idway 1. Quartal 2009 Undercover erscheint in Europa am 
This is Vegas idway 3. Quartal 2008 21. November. 
Tom Clancy's H.A.W.X. Ubisoft 1. Quartal 2009 
Tomb Raider: Underworld Eidos 4. Quartal 2008 
Venetica DTP 2009 Am Stand von Atari konnten Besu- 
Warhammer 40.000: Dawn of War 2 HQ - 2009 cher die bereits erschienene Renn- 
Warhammer Online: Age of Reckoning Electronic Arts | September 2008 simulation GTR Evolution testen. 
X3: Terran Conflict Deep Silver Unbekannt B . : . 
Der jüngste Spross des schwedi- 
schen Entwicklerteams Simbin 


Shadow Harvest Arcania: A Gothic Tale 


— d = E ^ > E 
Trotz angekündigter Direct-X-10-Unterstützung ist dieser Screenshot des Spiels 
Shadow Harvest aus der DX9-Version. 
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Der vierte Teil der Gothic-Reihe soll Arcania: A Got 
über eine beeindruckende Grafik verfügen. 


bietet als Highlight eine realitäts- 
getreue Umsetzung der legendären 


Nürburgring-Nordschleife, doch 
auch auf 18 weiteren Strecken darf 
sich der Spieler mit GT-, Tourenwa- 
gen. Formel- und Serien-Boliden 
austoben. Als weitere Zuschauer- 
magneten waren ein echter WTCC 
BMW 320 Si und eine Dodge Viper 
am Atari-Stand vertreten. 


Auf der Leipziger GC bekamen wir 
die Gelegenheit, einen ersten Blick 
auf Black Lions neuen Shooter zu 
werfen, der schon im Vorfeld mit 
seiner sehenswerten und detail- 
lierten Optik sowie der angekün- 
digten DX10-Unterstützung für 
Furore gesorgt hatte. Die bereitge- 
stellten Screenshots wurden aber 
offenbar mit der Direct-X-9-Ver- 
sion des Spiels angefertigt. Wie wir 
im Interview mit den Entwicklern 
erfuhren, hat man es vorläufig ge- 
schafft, die gewünschte visuelle 
Präsentation auch ohne DX10 zu 
erzielen. Das gelingt laut den Ent- 
wicklern dank Deferred-Rendering 
mit einer Postprocessing-Pipeline, 
die in vielen Einzelschritten das 
Bild manipuliert. Und das Ergeb- 
nis ist mehr als akzeptabel, wie das 
Bild unten links zeigt. Die finale 
Version wird aber definitiv mit 
DX10-Unterstützung ausgeliefert, 
was den Render-Prozess enorm 
beschleunigen soll und schönere 
Effekte ermöglicht. Weitere Bilder 
finden Sie unter WEBCODE 2685. 


In einem Interview mit dem Pro- 
duzenten Simon Hurley bestätigte 
dieser, dass die PC-Version von 
Borderlands DX10 unterstützen 


E 


hic Tale heiBen. Das Spiel soll 
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wird. Dass die Physik des Titels 
auf Grafikchips berechnet wer- 
den kann, schloss der Entwick- 
ler Gearbox nicht aus. Hurley 
wollte zwar keine Details preis- 
geben, berichtete aber, dass 
Gearbox bestrebt sei, Spieler 
mit High-End-PC-Systemen ein 
optimales Spielvergnügen zu 
bieten, das die Möglichkeiten 
der neuesten Hardwaregenera- 
tion voll ausschöpft. Daher ent- 
schied man sich auch, Border- 
lands eine DX10-Unterstützung 
zu spendieren und die neuen 
Shader-Techniken der API für 
schönere Effekte zu nutzen, 
die unter DX9 beziehungswei- 
se mit der Konsolenhardware 
nicht möglich sind. PC-Spieler 
mit DX10-Grafikkarten dürfen 
sich also auf eine bessere Optik 
freuen, Details hatte unser In- 
terviewpartner allerdings nicht 
auf Lager. 


Borderlands nutzt für seine 
aufwendige Physiksimulation 
das Physx-SDK, das mit der 
Unreal-Engine 3 ausgeliefert 
wird. So könnte es theoretisch 
sein, dass die Entwickler auch 
von der Möglichkeit der Physik- 
Middleware Gebrauch machen, 
den Grafikchip von Nvidias neu- 
er Geforce-Generation (GTX 
260/280) bei der Berechnung 
der Spielphysik einzusetzen. 
Bestätigen konnte und wollte 
Simon Hurley das zwar nicht, er 
gab aber zu, dass man eng mit 
dem Chiphersteller zusammen- 
arbeite. 


Mit Götterdämmerung wird 
ein Add-on für Gothic 3 erschei- 
nen. Götterdämmerung spielt 
nach Gothic 3 und setzt eines 
der drei möglichen Enden fort 
- welches, das ist noch offen. 
Die Spielwelt bleibt dabei die- 
selbe, neue Gebiete kommen 
nicht hinzu. Dafür soll es Ver- 
besserungen in Sachen Grafik 
geben. Ein Video des Spiels ha- 
ben wir unter WEBCODE 2656 
bereitgestellt. 


Der vierte Teil der Gothic-Reihe 
wird offiziell Arcania: A Gothic 
Tale heißen. Glanzlichter des 
Spiels sollen realistische Simu- 
lationen nasser Oberflächen 
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inklusive deren Trocknung sein 
- ähnlich wie in Nvidias Tech- 
demo Cascades (WEBCODE 
2688). 


Physik wird im neuesten Red 
Faction-Teil Guerrilla ganz 
groß geschrieben. Der Spieler 
kann fast die ganze Spielwelt in 
Schutt und Asche legen. So viel 
Zerstórung hat es bei einem 
Shooter wohl noch nicht gege- 
ben. In dem sehr interaktiven 
Red Faction Guerrilla kann und 
muss der Spieler mit seiner Haft- 
mine, seiner Knarre oder einem 
Vorschlaghammer námlich den 
grófsten Teil der Spielwelt dem 
Erdboden gleichmachen. Dabei 
ist taktisches Vorgehen gefragt. 
Zum einen werden zerstórte 
Elemente nicht wieder aufge- 
baut. Zum anderen sind umher- 
fliegende Trümmer auch eine 
gute Alternative zu konventio- 
nellen Waffen. Als technisches 
Fundament für diese Physik- 
simulation der gehobenen Art 
dient die Havok-Engine, welche 
Volition durch viele Eigenent- 
wicklungen modifiziert hat. Zu 
diesen Modifikationen gehört 
auch das Stress-System, das in 
Abhängigkeit vom Material und 
vom Grad der Zerstörung be- 
stimmt, wann Gebäude in sich 
zusammenstürzen. 


Da bei Physikberechnungen 
traditionell der Prozessor noch 
am meisten ackern muss, haben 
die Entwickler die Blast-Tech- 
Engine für Mehrkernprozesso- 
ren optimiert und die Physik 
in einen getrennten Thread 
gepackt. Spieler mit einer leis- 
tungsstarken Dual- oder Quad- 
core-CPU sollten für die Phy- 
siksimulation in der höchsten 
Stufe gut gerüstet sein. 


In einem Interview mit Video- 
games.com auf der GC erklärte 
Frank Pearce (Vizepräsident der 
Produktentwicklung und Mitbe- 
gründer von Blizzard) unter an- 
derem, dass es immer noch kein 
konkretes ^ Veróffentlichungs- 
datum für Starcraft 2 gibt. Au- 
ßerdem sei eine Portierung des 
Strategiespiels für Konsolen fast 
zu 100 Prozent vom Tisch. 
Alexander Bernt, Frank Stöwer, 
Marco Albert 
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11 nicht in Konkurrenz zu Nvidias Physx. 


Intels Core-2-Nachfolger 


Auf der GC 2008 zeigte Intel auch den neuen Achtkernprozessor mit dem Code- 
namen Nehalem. Alle acht Kerne werden in dieser Demo ausgelastet. 


Intels Core 2 Quad QX9300 


Prozessoren mit mehr als zwei Kernen werden nach dem Willen von Intel auch 


bald in vielen Notebooks zu finden sein. 
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Laut Aussagen eines Nvidia-Sprechers stehen die Compute-Shader in Direct X 


Grafik und Infrastruktur 


Neben Spielen waren auch CPUs, Grafikkarten und RAM ein Thema. 


ie Spielemesse in Leipzig hat- 
р: auch interessante Neuig- 
keiten zum Thema Grafik, CPU und 
Mainboards zu bieten. So sahen 
wir den Core-2-Nachfolger in Ak- 
tion und bewunderten auch erste 
Hauptplatinen für die neue CPU. 
Außerdem gab es Neues zu Physik- 
berechnungen und Intels Grafik- 
architektur Larrabee sowie Vier- 
kernprozessoren für Notebooks. 


Während unseres Gesprächs auf 
der Cebit äußerte sich Roy Tayl, 
Nvidias Vice President of Content 
Relations, zuversichtlich, dass die 
Compute-Shader in Direct X 11 kei- 
ne Konkurrenz zu Nvidias Physx 
sein würden. Im gleichen Atemzug 
betonte er or allerdings auch, dass 
er keine Probleme damit hätte, 
wenn sich Entwickler dazu ent- 
schließen würden, in Direct X 11 
über die Compute-Shader Physx- 
Solver zu implementieren und 
nicht Nvidias Physx-API zu nutzen. 


Er freue sich generell über alle 
Möglichkeiten, der GPU so viel wie 
möglich zu tun zu geben. Schließ- 
lich sei es Nvidias Kerngeschäft 
und somit - egal unter welcher 
Programmumgebung - gut, wenn 
Spieler neben einer schnellen CPU 


auch eine starke GPU benötigten. 
Er habe jedoch seine Zweifel, ob 
Direct-X-11-Compute-Shader wirk- 
lich für Dinge wie Physx eine grö- 
ßere Verbreitung finden würden. 
Der Grund sei ein ganz einfacher: 
Die meisten aktuellen Entwicklun- 
gen seien Multi-Plattform-Titel und 
da bevorzugten Entwickler natür- 
lich das System, welches für mög- 
lichst viele Plattformen verfügbar 
sei - gemeint ist Physx. Ob sich 
diese Behauptung bis zur Veröf- 
fentlichung von Direct X 11 noch 
halten lässt, wird die Zeit zeigen. 


Intel zeigte auf der Games Con- 
vention in Leipzig eine Demons- 
tration seiner neuen Prozessorar- 
chitektur Nehalem. Der logische 
Achtkernprozessor ging dabei in 
der hauseigenen Demo äußerst 
rasant zu Werke. Während einer 
Spielsequenz, die einen Flug durch 
eine Stadtkulisse darstellte, pras- 
selte Regen in einstellbarer Stärke 
herab, Feuer loderte an mehreren 
Stellen und eine Wand stürzte samt 
physikalisch simulierten Bruch- 
stücken in sich zusammen. In den 
Standardeinstellungen nutzte die 
Engine alle zur Verfügung stehen- 
den CPU-Kerne des Nehalem - egal 
ob physisch oder logisch - und 


Foxconn-Hauptplatine mit X58-Chipsatz 
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Hinter verschlossenen Türen konnten wir auf der Games Convention dieses Bild 
eines Mainboards mit X58-Chipsatz von Foxconn aufnehmen. 
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lastete sie im Durchschnitt zu 


rund 80 Prozent aus. Weitere 
Informationen zu Intels Core i7 
und auch Benchmarks finden 
Sie auf Seite 24 in dieser Aus- 
gabe. 


In einer Präsentation zeigte 
Intel sein Referenz-Mainboard 
mit X58-Chipsatz. Dieser unter- 
stützt die Nehalem-Top-Varian- 
te Bloomfield samt Sockel 1366. 
Alle Infos zur Intel-Platine und 
dem neuen Chipsatz finden Sie 
ab Seite 26. Offiziell wurden 
keine X58-Platinen präsentiert. 
Foxconn zeigte uns aber hinter 
verschlossenen Türen ein X58- 
Board mit sechs Speicherbän- 
ken und vier Grafikslots. Angeb- 
lich übertaktete der Hersteller 
damit einen 3,2-GHz-Nehalem 
auf mehr als 4 GHz mit 1,7 
Volt und Luftkühlung. Platinen 
mit dem Sockel 1066 für die 
Nehalem-Mittelklasse wurden 
noch nicht ausgestellt. Bei dem 
entsprechenden Intel-Chipsatz 
handelt es sich angeblich um 
ein Single-Chip-Modell - North- 
und Southbridge sind hier also 
zusammengefasst. 


Wie schon bei den Core-2-Duo- 
Prozessoren (zum Beispiel 
T8400) verfügt der QX9300 
über Intels Dynamic Accelera- 
tion: Dabei wird die Frequenz 
eines Kerns über den Standard- 
takt angehoben, während der 
andere Kern heruntergetaktet 
wird - Anwendungen, die auf 
Singlecore optimiert sind, pro- 
fitieren so vom höheren Takt, 
ohne dass der Stromverbrauch 
und die Verlustleistung der 
CPU ansteigen. 


Ebenfalls neu ist das Intel ETU. 
Diese Abkürzung steht für Ex- 
treme Tuning Utility und soll 
verschiedene Einstellungen er- 
móglichen: So kann der Pro- 
zessor zum Beispiel übertaktet 
werden, in der Demonstration 
auf der GC lief der QX9300 
mit 3 Gigahertz. Des Weiteren 
hat Intel eigene Benchmarks 
präsentiert, welche die Leis- 
tungsfáhigkeit der mobilen 
Quadcore-CPU zeigen sollten. 
Bezeichnenderweise lag die 


Performance in World in Con- 
Лісі sogar leicht unter dem 
zum Vergleich herangezogenen 
X9100, in den anderen Bench- 
marks ergab sich dann aber 
durchaus ein sehenswerter 
Vorteil für den neuen Prozes- 
sor. Neben den Benchmark- 
Diagrammen wurde auch die 
Trinity-Spieleengine gezeigt, die 
Physik- und Partikel-Effekte auf 
der CPU berechnet - in solchen 
Multithreaded-Anwendungen 
kann eine Quadcore-CPU er- 
wartungsgemäß deutliche Vor- 
teile gegenüber Zweikernpro- 
zessoren herausarbeiten. Note- 
books sollen von namhaften 
OEM-Herstellern kommen, mit 
einer TDP um 45 Watt wird 
der QX9300 aber nicht in Sub- 
notebooks eingebaut werden. 
Trotzdem erwarten wir auch 
im  Notebooksegment eine 
Entwicklung hin zu Vierkern- 
Prozessoren. 


Die noch produktlose Larrabee- 
Architektur, von Intel generell 
als ,durchsatzoptimierte x86- 
Architektur" betrachtet, sei, so 
Aaron Coday, von vornherein als 
Angriff auf den High-End-Markt 
im Grafikkartenbereich konzi- 
piert worden. Und zwar nicht, 
wie immer wieder zu lesen ist, 
mit dem heutigen Niveau als 
Mafsstab. Intel habe dazu die er- 
wartete Leistung der High-End- 
Modelle von AMD und Nvidia 
für den erwarteten Zeitrahmen 
(Jahreswechsel 2009/2010) des 
Larrabee-Launches extrapoliert 
und seine Performance-Ziele 
entsprechend abgesteckt. 


Den primáren Fokus von Lar- 
rabee hat Intel seit Beginn der 
Entwicklung auf Spiele unter 
den APIs Direct X und OpenGL 
gelegt. Dass die Intel-Software- 
Group von der guten Eignung 
für Raytracing so angetan war, 
dass Gerüchte über eine reine 
Raytracer-Grafikkarte entstan- 
den, kommentierte Aaron Co- 
day mit einem Lachen. Einige 
„Software-Guys“ 
etwas zu begeistert gewesen, 
meinte er. Weitere Informati- 


seien wohl 


onen zum Larrabee finden Sie 
auf Seite 22. 

Daniel Möllendorf, 

Carsten Spille 
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Achtung! Minderwertige Onboard- 
Audiolösung entdeckt. Es droht die 
Vernichtung. 


Waffencheck: 


Onboard-Audio ist die schwächste Waffe in 
deinem Arsenal. 


Diagnose: 


Anweisung: Nur der Stärkste überlebt. Upgrade zu X-Fi 
Titanium mit kinogleicher Audioqualität und 
360°-Surround über Kopfhörer. Mitten im 


Geschehen, ohne böse Überraschungen. 
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Sa 


Der Nummernblock lässt sich an beiden Seiten der Tastatur befestigen. Beleuch- 
tung und Lautstärke steuern Sie über die Drehräder. 


Microsoft Sidewinder X5 


Die hohe Auflösung von 2.000 Dpi und eine veränderte Ergonomie sollen die 


Maus für Spieler attraktiv machen. 


Logitech MX1100 


KS 


Die kabellose Lasermaus lässt sich nach unserer Einschätzung auch für Spiele 
verwenden. Dies müssen wir aber in einem Test abklären. 
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Eingabegeräte 


Mäuse und Tastaturen sind für Spieler die wichtigsten Werkzeuge. 


uf der GC 2008 hatten wir die 

Gelegenheit, die neuen Ein- 
gabegeräte Microsoft Sidewinder 
X6 Keyboard, Microsoft Sidewin- 
der X5 (Maus) und die Logitech 
MX1100 anzutesten. Die ersten 
Eindrücke haben wir Ihnen auf 
den folgenden Seiten zusammen- 
gefasst. 


Endlich hat ein Hersteller den 
Mut, ein echtes und durchdachtes 
Gaming-Keyboard auf den Markt 
zu bringen. Gelungen, wenn auch 
für Microsoft untypisch, ist das 
Standard-Tastaturlayout bei Haupt- 
tastenfeld, Pfeil- und Zusatztas- 
ten. Die angenehme Tastenhöhe 
pegelt sich irgendwo zwischen 
ultraflachen Notebook-Tasten und 
herkömmlichen Büroklötzen ein. 
Die gut konturierten Tasten geben 
noch genug Positions-Feedback 
und ermöglichen gleichzeitig ein 
schnelles Reagieren bei Spielen - 
ein gutes Schreib- und Spielgefühl 
ist garantiert. 


Der Tastenanschlag ist klar defi- 
niert, könnte aber eine Idee satter 
sein. Links neben dem Haupttas- 
tenfeld liegen sechs Makrotasten. 
Über einen kleinen, leicht versenk- 
ten Umschalter in der Handbal- 
lenauflage können Sie durch zwei 
Belegungsebenen schalten. Hier ist 
etwas Umgewöhnung gefragt, da 
die Esc-Taste nicht auf einer Linie 
über der linken Shift- und der Tab- 
Taste liegt, sondern zusammen mit 
den Makrotasten das Keyboard ab- 
schließt. G15-Besitzer kennen die 
Problematik - denn auch bei der 
Konkurrenz betätigt man oft die 
F1-Taste, obwohl man eigentlich 
Esc drücken will. 


Ebenfalls verschmerzbar sind die 
relativ schmalen F-Tasten, deren 
Höhe in etwa auf die Hälfte redu- 
ziert wurde. Diese lassen sich zwar 
auch im Gefecht sicher auslósen, 
aber hóhere Taste hátten noch 
mehr Auslósesicherheit garantiert. 
An der oberen Abschlusskante des 
X6 hat Microsoft eine sinnvolle 
Auswahl von Extratasten platziert. 
Neben einem zentralen Umschalter 
für Profile liegen hier auch die Mul- 


timediatasten. Sehr gut: Über zwei 
Drehregler werden die Lautstärke 
und die Beleuchtung sofort auf das 
gewünschte Niveau geregelt - kein 
nerviges und mehrmaliges Tasten- 
drücken hält hier wie bei anderen 
Keyboards auf. 


Die Tastenbeleuchtung ist sehr 
gut umgesetzt und bietet in jeder 
Anwendungslage genug Kontrast, 
um alle Buchstaben gut zu erken- 
nen. Dabei ist die Beleuchtung 
der Haupttasten rot gehalten, die 
programmierbaren ` Makrotasten 
leuchten gelb. Zusätzlich sind die 
WASD-Tasten mit einer Seitenbe- 
leuchtung versehen. Ein echter 
Clou der X6 ist der abnehmbare 
Nummernblock, der dank des beid- 
seitigen Anschlussports entweder 
rechts oder links an der Haupttas- 
tatur angedockt wird. Im Gaming- 
Mode kónnen Sie diese Tasten als 
weitere Makrotasten nutzen. Über- 
haupt ist die X6 so die erste ernst 
zu nehmende Gamer-Tastatur, die 
trotz Standard-Layout ohne Num- 
mernblock daherkommt. 


Fazit: Mit der X6 hat Microsoft im 
Handstreich der versammelten Ga- 
ming-Keyboard-Mannschaft einen 
Schuss vor den Bug versetzt. Nur 
die G11 und die G15 von Logitech 
liegen da überhaupt auf Augen- 
hóhe. Preislich schiefst Microsoft 
aber etwas über das Ziel hinaus 
und zumindest der offizielle UVP 
von 80 Euro ist zu hoch. 


Die X5 ist die abgespeckte Varian- 
te der ersten Sidewinder-Maus und 
besitzt einen 2.000-Dpi-Sensor, 
der auch im Grenzbereich keine 
Abtastprobleme hat. Auf der lin- 
ken Seite der Maus befinden sich 
zwei übereinanderliegende Seiten- 
tasten - aus Kostengründen sind 
diese leider nicht aus Metall wie 
beim großen Bruder. Oben auf 
der im Vergleich zum Vorgänger 
etwas abgeflachten X5 sitzen drei 
Dpi-Tasten zur Direktauswahl der 
Abtastauflösung. 


Auch beim breiten und präzisen 
Scrollrad verzichtet Microsoft auf 
Metall und verwendet Gummi. So 
sinkt zwar der Qualitätsein- 


www.pcgh.de 


Wé dei uch K 
Ne E dk. < Sich 21g 


As‘... 
| edia- 
E U 
Л | 1 “= 
teckddse g Ё 


dLAN' 200 AVeasy 
e Schnelles Heimnetzwerk mit bis zu 


200 Mbit/s Datenrate für IP-TV in 
HD-Qualität und Video-on-Demand 


« Ein einziger Knopfdruck reicht und 

Ihr Netzwerk ist verschlüsselt. Kein PC 

und keine Software zur Konfiguration nötig dLAN 200 AVeasy 
• 3 Jahre Garantie CLAN UU очеву SEEN! 


© |Einstecken. Loslegen. QEVØLO 


www.devolo.de 


Aktuell 


Games Convention 
2008 


Wës, 


BEE Netbook: Thrustmaster Ecafe 


Ein weiterer Konkurrent für den Eee-PC von Asus wurde von Thrustmaster/ 
Guillemot auf der GC 2008 in Leipzig gezeigt. 


BEE Razer-7.1-Headset 


Qe 


Das Headset von Razer simuliert einen 7.1-Raumklang. Zudem sollen die Ohr- 
muscheln des Kopfhórers angenehm aufliegen. 


BEE Bitdefender Gamesafe 


Der Punkt „Spiele-Modus aktivieren" stellt den Virenscanner so ein, dass er 
wenig Ressourcen braucht und Meldungen unterdrückt. 
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druck, dies tut der Leistung der X5 
aber keinen Abbruch. In der Praxis 
fühlt sich die X5 etwas „wendiger“ 
als die große Sidewinder Mouse 
an. Auch die Gewichtsverteilung 
scheint ausgewogener. Microsoft 
schickt die X5 mit einer unver- 
bindlichen Preisempfehlung von 
60 Euro ins Rennen. Ein sehr op- 
timistischer Preis, bedenkt man, 
dass die Sidewinder Mouse in der 
OEM-Version mit besserer Ausstat- 
tung schon für 40 Euro über die 
Ladentheke geht. 


Fazit Die X5 ist eine sehr solide 
Maus, die aufgrund der geánderten 
Ergonomie für ein grófseres Ziel- 
publikum interessant sein kónn- 
te. Unser Tipp: Warten Sie einige 
Wochen mit dem Kauf, dann sollte 
der Preis schon deutlich gesunken 
sein. 


Vermischtes 


Logitech MX1100: kabel- 
lose Lasermaus 
Die erste Lasermaus der Welt er- 
hált mit der MX1100 einen eben- 
falls Kabellosen Nachfolger. Die 
1.600-Dpi-Maus besitzt einen aus- 
tauschbaren Akku, der über den 
USB-Anschluss des Computers ge- 
laden wird. Neben acht program- 
mierbaren Tasten ist die MX1100 
auch mit einem komfortablen 
Scrollrad ausgerüstet, welches 
schon bei der Logitech MX Revolu- 
tion verwendet wurde. Technisch 
sollte die neue Maus unserer Mei- 
nung nach auch für den Spielbe- 
trieb geeignet sein, im ersten Pra- 
xiseindruck fühlte sich der neue 
Nager jedoch etwas hecklastig an. 
Wir werden die Logitech MX1100 
in der nächsten Ausgabe ausführ- 
lich testen. | 
Lars Craemer 


Virenscanner, Notebooks, Gehäuse, Komplett-PCs und andere Bauteile 


n Leipzig bekamen wir unter 
| ee auch ein nagelneues 
Netbook, einen Virenscanner für 
Spieler und ein Headset von Razer 
zu sehen. 


Neues 7.1-Headset 

von Razer 

Das Megalodon genannte Head- 
set simuliert 7.1-Raumklang per 
Maelstrom-Technik und berechnet 
damit Audio-Algorithmen 800 Pro- 
zent schneller als andere Techno- 
logien für virtuellen Raumklang. 
Mit der aufwendigen Kabelfernbe- 
dienung stellen Sie die Lautstärke 
von allen Kanälen separat ein, Sie 
regeln den Bass oder schalten das 
Mikrofon stumm. Die ohrumschlie- 
ßenden Hörmuscheln sollen ange- 
nehm aufliegen. Zudem lassen sich 
die weichen Polster austauschen. 
Der Mikrofonarm lässt sich laut 
Razer präzise ausrichten. Wer mag, 
passt zudem Empfindlichkeit und 
Niveauausgleich des Mikrofons an. 


Bitdefender Gamesafe 

Bitdefender bringt mit Gamesafe 
ein speziell auf Spieler abzielendes 
Programm auf den Markt, welches 
auf der erfolgreichen Technik von 
Antivirus 2008 basiert. Dank Game- 
safe sollen störende Unterbrechun- 
gen oder Lags während des Spiels 
verhindert werden, ohne dass der 


Spieler auf die gewohnten Sicher- 
heitsfeatures verzichten müsste. 
Hierzu minimiert Gamesafe die 
Auslastung von CPU und Arbeits- 
speicher, verschiebt Updates und 
Virenscans, verhindert Alarmmel- 
dungen und Pop-ups und über- 
wacht nur die wichtigsten Dateien 
und Ordner. 


Thrustmaster: Netbook 
Neben einem Wii-Lenkrad samt 
Pedalen für günstige 20 Euro ha- 
ben wir am Stand von Thrustmas- 
ter/Guillemot auch einen ersten 
Blick auf das Ecafe-Netbook von 
Thrustmaster geworfen. Unter der 
Haube des deutlich unter einem 
Kilogramm schweren Netbooks 
arbeitet ein Goede-Prozessor (LX 
800) mit 500 MHz Taktrate. In der 
Grundausstattung sind 512 MiByte 
Speicher verbaut, der bis auf 1,5 Gi- 
Byte aufgerüstet werden kann. Der 
8-Zoll-Monitor erreicht eine Auflö- 
sung von 1.024 x 600 Pixeln. Als 
Betriebssystem kommt ein stark 
angepasstes Linux zum Einsatz. Au- 
ßerdem stecken in dem mobilen 
PC eine 20-GByte-Festplatte, eine 
Soundkarte, eine Webcam und ein 
Kartenleser. Das Ecafe soll ab Sep- 
tember für rund 300 Euro erhält- 
lich sein. Ei 
Daniel Möllendorf, 
Lars Craemer 
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TURBULENT AIRFLOW 


Der HAF wurde entwickelt um optimalen Luftdurchfluss 
bei bestmöglichen und konstanten Temperaturen im 
Gehäuseinneren zu ermöglichen. Drei vorinstallierte, 
laufruhige 230mm Lüfter und Cooler Masters 
einzigartiges Meshfront Design erreichen eine einzigartige 
Thermaleffiziens zum bestmöglichen Schutz Ihrer 
wertvollen Hardware. Der HAF 932 Full Tower ist bereit 
zum Kampf. Bist Du es auch? 


am 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Der Herausforderer 


AMD und Nvidia müssen sich warm anziehen, denn 
Radeon und Geforce erhalten ernsthafte Konkurrenz: 
Intel will mit Larrabee den Grafikmarkt aufmischen. 


Scaled performance 
VI 


8 16 24 
Intel zufolge skaliert Larrabee linear mit der Anzahl der Kerne, in Spielen liefert 
die Architektur also mit 32 Kernen die doppelte Leistung einer 16-Kern-Variante. 


32 40 48 


Larrabee ist nicht Intels erster Versuch, 
auf dem Grafikkartenmarkt Fuß zu 
fassen: Schon 1998 kam der i740 auf 
den Markt, ein gemeinsam mit Real 
3D entwickelter Chip, der auf Karten 
vieler Hersteller eingesetzt wurde. Er 
war durchaus auf der Hóhe der Zeit, 
kombinierte 2D- und 3D-Funktionen 
und verwendete den damals modernen 
AGP-2x-Steckplatz. Allerdings konnte 
er Texturen nur im langsamen Haupt- 
speicher ablegen, außerdem war die 
Konkurrenz durch Ati, 3dfx und Nvidia 
zu stark — der i740 wurde kein Erfolg, 


nennenswerte Stückzahlen ließen sich 
nur in Asien absetzen. Dasselbe Schick- 
sal ereilte auch den Nachfolger i752, 
der erst recht nicht mit der Konkurrenz 
mithalten konnte und fast nur noch 
auf Mainboards eingesetzt wurde. 
Daher verließ Intel 1999 den Markt für 
eigenständige 3D-Grafiklósungen. Real 
3D schloss seine Pforten, die Überreste 
gingen in Intels Besitz über; Nachfolger 
des i740 und i752 werden seitdem 
ausschließlich in Chipsätze integriert. 
Larrabee hat mit dieser Architektur 
aber nichts mehr zu tun. 
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as ist Larrabee? Lange 
W blieb Intel eine eindeuti- 

ge Antwort schuldig: ein 
Projekt fürs „Visual Computing“ sei 
es, aber nicht bloß eine Grafikkar- 
te; eine Architektur mit mehreren 
x86-Kernen, aber keine CPU; fürs 
Raytracing geeignet, aber nicht da- 
rauf spezialisiert. Nun hat Intel den 
Schleier gelüftet - und obwohl vie- 
les im Dunkeln bleibt, können wir 
nun ein besseres Bild davon zeich- 
nen, was Larrabee genau ist. 


Der Codename steht nicht für ein 
bestimmtes Produkt, sondern für 
eine Technik, genauer: eine neue 
Mehrkern-Mikroarchitektur. Auf 
deren Basis wird im kommenden 
Jahr, vielleicht aber auch erst 2010, 
das erste Produkt auf den Markt 
kommen, weitere sollen folgen. 
Und dieses erste Produkt ist zwar 
für vieles geeignet, vor allem aber 
dient es zunächst als GPU - als 
gewöhnlicher Grafikchip, der auf 
Grafikkarten für den PCI-Express- 
Slot eingesetzt wird, dort unter an- 
derem Spielegrafik berechnet und 
so in Konkurrenz zur AMD/Ati Ra- 
deon und Nvidia Geforce tritt. 


Das klappt nur, wenn sich der Chip 
auch auf den Umgang mit aktuel- 
len Spielen versteht - und das tut 
er: Larrabee wird anfangs durch 
einen konventionellen Grafiktrei- 
ber angesprochen und unterstützt 
auf diese Weise sowohl Direct X 
als auch Open GL. Es ist also nicht 
nötig, Spiele für Larrabee-Karten 
umzuschreiben; bestehende Titel 
sollten problemlos funktionieren, 
ausgereifte Treiber vorausgesetzt. 
Doch nicht nur das: Da Larrabee 
den x86-Befehlssatz gewöhnlicher 
Prozessoren verwendet, 
auch C/C++-Programme 
und damit eignet sich diese GPU 
für beliebige Anwendungen sowie 
Raytracing-Algorithmen. Es soll 
auch möglich sein, innerhalb eines 
Direct-X-Spiels spezielle Effekte 
durch bewährten C-Code statt wie 
bisher durch Shader zu erzielen. 


laufen 
darauf 


Eine frei programmierbare GPU: 
Damit ähnelt Larrabee Nvidias 
CUDA-Initiative, ist jedoch dank 


x86-Kompatibilität flexibler; Pro- 
grammierer müssen sich keine 
neue Sprache aneignen und kön- 
nen auf ihre Erfahrung in der CPU- 
Programmierung zurückgreifen. 


,Larrabee basiert auf dem alten 
Pentium“: Dieses Gerücht geister- 
te kürzlich durchs Netz. Und wie 
Intel es formuliert, wurden die 
einzelnen Larrabee-Kerne tatsäch- 
lich vom alten Pentium-Design 
abgeleitet, wahrscheinlich vom 
P54C aus dem Jahre 1994. Das ist 
durchaus sinnvoll: Die Kerne müs- 
sen x86-Code verarbeiten können, 
brauchen allerdings nicht die Kom- 
plexität und Performance aktueller 
Core-Prozessoren; dazu müssen sie 
klein und sparsam genug sein, um 
sich zwanzig- oder dreißigfach in 
einem Chip vereinen zu lassen. Der 
Pentium, produziert mit heutigen 
Methoden, erfüllt diese Auflagen. 
Dennoch gibt es bedeutende Unter- 
schiede zwischen einem einzelnen 
Larrabee-Kern und dem Pentium 1, 
auch wenn seine Architektur mit- 
samt der kurzen, fünfstufigen Pipe- 
line in Grundzügen übernommen 
wurde. Den L1-Cache etwa hat In- 
tel von 16 auf 64 KiByte erweitert 
Geweils 32 KiByte für Daten und 
Instruktionen), jedem Kern stehen 
überdies 256 KiByte L2-Cache zur 
Verfügung, die vermutlich mit der 
Taktfrequenz des Kerns laufen - 
der Pentium besaß noch keinen 
integrierten L2-Cache. 


Selbstverständlich bringt die Neu- 
auflage auch zeitgemäßen 64-Bit- 
Support mit. Out-of-order-Execu- 
tion, wie sie bei heutigen CPUs 
außer Intels Atom selbstverständ- 
lich ist, beherrscht der Pentium 
und damit auch der Larrabee nicht. 
Weitgehend ausgleichen soll dies 
verbessertes Prefetching ebenso 
wie das vierfache Hyperthreading 
(SMT), mit dem jeder Kern vier 
Threads zugleich bearbeiten kann; 
durch die weitere Unterteilung in 
sogenannte Microthreads lässt sich 
die Thread-Zahl weiter erhöhen. 
Natürlich werden Larrabee-Kerne 
nicht wie der Pentium mit 500 Na- 
nometern, sondern im modernen 
45-nm-Prozess gefertigt. Das ist 
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auch nötig, um die Leistungsauf- 
nahme im Zaum zu halten und meh- 
rere Kerne im Gehäuse unterzu- 
bringen. Wie viele es sein werden, 
verrät man noch nicht; im Inter- 
view sprach Dr. Vollmer von Intel 
(siehe PCGH 09/2008) nur von 
einer Kernzahl „zwischen 4 und 
80“. Ein Intel-Dokument gibt 8 bis 
64 Kerne an, grenzt die Zahl aber 
nicht genauer ein; vermutlich wird 
das erste Larrabee-Produkt aus 24 
oder 32 Stück bestehen. Auch die 
Taktfrequenz ist geheim, Gerüchte 
sprechen von 2 GHz. Übrigens sol- 
len sich mehrere Larrabee-GPUs 
kombinieren lassen - konkrete 
Pläne für ein Multi-GPU-System als 
SLI-/Crossfire-Konkurrenten gibt 
es jedoch noch nicht. 


Die einzelnen Kerne werden über 
einen Ringbus mit einer Breite von 
1.024 Bit verbunden (512 Bit in je- 
der Richtung), wie ihn auch AMD 
für die Radeon HD 2900 verwen- 
dete - ob das für 32 Kerne reicht, 
wird sich zeigen. Zum Speicher-In- 
terface hingegen macht Intel keine 
genaueren Angaben: Der Speicher, 
wahrscheinlich GDDR5-RAM, wer- 
de über ein „übliches“ Interface 
angebunden, also vermutlich über 
eine Breite von 128 oder 256 Bit. 


Larrabee als Grafikchip 

Für den Einsatz als GPU fehlt dem 
Pentium-Design etwas Entschei- 
dendes: die moderne Vektorein- 
heit, welche sich um Gleitkomma- 
berechnungen kümmert. Das ist 
bei aktuellen Prozessoren die Auf- 
gabe der SSE-Einheiten, bei Gra- 
fikchips von Nvidia und AMD sind 
es die „Streaming-Prozessoren‘, 
welche die eigentliche Grafikbe- 
rechnung übernehmen - für Larra- 
bee ist es die sogenannte VPU, in 
jedem der 24 oder 32 Kerne eine. 
Diese Vektoreinheiten sind zwar 
weniger zahlreich, aber bedeu- 
tend komplexer als die Streaming- 
Einheiten der Konkurrenz und 
können jeweils 16 Gleitkommabe- 
rechnungen zugleich ausführen 
- ein massiv paralleles Design wie 
bei modernen GPUs. Im Gegensatz 
zu Nvidia (Skalar, Vec1) oder AMD 
(Vec5) muss Intel also jeweils 16 
Instruktionsslots befüllen - selbst 
für die bekannt guten Compiler 
von Intel eine Herausforderung. 


Um die Mehrkernarchitektur effi- 


zient auszulasten, wird das Bild für 
die Berechnung in Kacheln aufge- 
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teilt, von denen jede bequem in die 
256 KiByte L2-Cache eines Kerns 
passt. Intel verwendet also eine Ti- 
ling-Architektur ähnlich jener der 
Power-VR-Chips, die aber schon 
lange nicht mehr in PCs anzutref- 
fen sind; Intel hatte sich 2002 eine 
Power-VR-Lizenz gesichert und 
verwendete die Technik schon in 
mehreren Produkten, zuletzt in 
der Centrino-Atom-Plattform. 


Fast die gesamte Bildberechnung 
läuft bei Larrabee „in Software“ ab, 
ist also frei programmierbar - und 
das gilt nicht nur für Vertex- oder 
Pixel-Shading: Im Gegensatz zu heu- 
tigen Grafikchips gibt es auch fürs 
Primitive Setup und die Rasterisie- 
rung keine fest verdrahtete Logik 
mehr. Die Architektur der freien 
Programmierbarkeit endet indes 
beim Texturieren, denn fürs Tex- 
ture-Mapping sieht Intel spezielle 
Hardware vor, ebenso für einige 
weitere Funktionen. Dabei spricht 
Intel von einer Optimierung für 
8-Bit-Texturen - klingt nach wenig, 
doch für höherwertige Formate 
benötigen auch die Textureinhei- 
ten in Nvidias GT200- und AMDs 
RV770-GPUs mehrere Durchläufe. 


Fazit 
Larrabee ist zwar für vieles zu ge- 
brauchen, auch fürs Raytracing 
und für fast beliebige Berechnun- 
gen. Zunächst greift Intel damit 
jedoch auf dem Markt klassischer 
Grafikkarten an, die mit Rasteri- 
sierung arbeiten - und an ihnen 
wird sich Larrabee auch messen 
müssen. Intel legt viel Wert darauf, 
die freie Programmierbarkeit dank 
x86-Kompatibilität herauszustrei- 
chen und als großen Vorteil gegen- 
über konventionellen GPUs darzu- 
stellen; im Grunde handelt es sich 
dabei um einen Weg zurück zum 
guten, alten „Software-Rendering“ 
- nur nicht auf der CPU, sondern 
auf einem ausgelagerten Zweitpro- 
zessor. Keine Frage: Der Ansatz ist 
interessant und es wird spannend 
zu beobachten sein, ob sich die 
Programmierer darauf einlassen. 
Zunächst jedoch ist entscheidend, 
wie gut eine Larrabee-Grafikkarte 
mit aktuellen Spielen zurecht- 
kommt. Radeon und Geforce legen 
die Messlatte in dieser Disziplin 
schon heute sehr hoch - und 2009 
oder 2010, wenn Larrabee-Produk- 
te im Laden stehen, wird sie noch 
ein gutes Stück höher liegen. | 
Henner Schröder 


Aktuell 


Larrabee 


WE Larrabee im Überblick 


L2 Cache 


Memory Controller 


Intels Blockdiagramm zeigt den schematischen Larrabee-Aufbau. Der L2-Cache 
in der Mitte ist unterteilt, jedem der Kerne steht ein eigener Bereich zu. 


BEE Larrabee - der nächste logische Schritt? 


* Evolving toward throughput computing RU os AP 


* Motivated by energy-efficient performance 


Partially 
Programmable 


toward general-purpose computing 
d by higher quality graphics and 


T 


Fixed Functior 


CPUs bekommen immer mehr Kerne, GPUs sind immer freier programmierbar — 
beide Trends, so Intel, machen Larrabee zum náchsten logischen Schritt. 


Nvidias Antwort 


Kurz nachdem Intel die Larrabee- 
Architektur in groben Zügen vorgestellt 
hatte, verfasste Nvidias PR-Abteilung 
eine öffentliche Antwort. Darin begrüßt 
der GPU-Spezialist im Grunde die 
Richtung, die Intel mit dem Larrabee- 
Projekt einschlägt — nämlich weg von 
der CPU und hin zu massiv parallelen 
Architekturen, die viele Gleitkomma- 
berechnungen zugleich vornehmen 
können und dennoch frei program- 
mierbar sind. Genau diesen Schritt sei 


Die Raytracing-Demo bestand aus die- 
sem Bugatti Veyron samt Spiegelungen. 


die Konkurrenz und preise dies als Fort- 
schritt. Das stimmt zwar, doch ist diese 


vidia nämlich bereits gegangen: mit aktik in der Branche üblich — und auch 
der CUDA-Initiative, die Geforce-GPUs vidia selbst greift gern zu diesem 
zu fast universellen Rechenchips macht ittel: Intels Raytracing-Initiative hat 
und deren Programmiersprache, einst man dort offiziell nie ernst genommen, 
ür x86 entwickelt, ebenfalls auf C Rasterisierung sei auch in Zukunft das 
basiert. Damit sei es bereits sehr leicht, ittel der Wahl bei der Berechnung 
beliebige Berechnungen auf der GPU realistischer 3D-Grafik. Dennoch 


aufen zu lassen — viel leichter, als präsentierte Nvidia auf der Siggraph im 
ntel es darstelle; und wenn Larrabee- August eine eigene Raytracing-Demo, 
Produkte auf den Markt kämen, wären die ein Auto mit sehr real wirkenden 
bereits 150 Millionen CUDA-fähige Reflexionen zeigte und in Echtzeit auf 
Grafikchips im Einsatz. mehreren Quadroplex-Systemen bei 30 
Fps berechnet wurde. Nvidia arbeitet 
also durchaus daran, Raytracing auf 
den eigenen GPUs zu ermöglichen; 
vielleicht sollte diese Demonstration 
aber auch nur belegen, wie weit diese 
Technik noch vom Einsatz in Spielen 
entfernt ist, und so Intel etwas Wind 
aus den Segeln nehmen. 


Daneben kritisiert das Papier, Intel 
würde mit zweierlei Maß messen: Habe 
das Prozessorhaus bislang die GP-GPU- 
nitiativen Nvidias und AMDs belächelt 
und die Überlegenheit der eigenen 
ehrkernprozessoren hervorgehoben, 
gehe man nun den gleichen Weg wie 
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Rubrik | Aktuell 


er Thronfolger 


Penryn war gestern: Gegen Jahresende erwartet uns 
Intels neue Prozessorgeneration mit Codenamen Ne- 
halem. Was ist vom Core-2-Nachfolger zu erwarten? 


E 


Frisch vom IDF: Alles über den Core i7 


BE Core i7 im Detail 


Intel® Core™ i7 Processor 


Technology (HT) 
* 4cores 
* Turbo Mode operation 


Intel® QuickPath 
interconnect (Intel® QPI) to 
Intel® X58 Express Chipset 
Integrated Memory 
Controller (IMC) — Sch 
DDR3 

7 more SSEA instructions 


* Overspeed Protection 
Removed 


Das Blockdiagramm zeigt den Aufbau des Bloomfield-Prozessors. Gut zu sehen: 
vier Kerne mit gemeinsamem L3-Cache und integriertem Speichercontroller. 


SH Was bringt Hyperthreading? 
SMT Performance Chart 


Performance Gain SMT enabled vs disabled 


u% 
29% 
| 
16% 
13% 


FioatingPoint 3dsMax* integer  Onebench* 10 POV-Ry* 3.7 3DMark* 
Штмейшсоге'ч7 bota25 Vantage CPU 


28558593531 


floating Puirt i based on SPECIp rate. baseJ006*. estimate 
Integer is based on 5РЕСИМ rate. base2006* estimate. 


Hyperthreading (auch SMT, „Simultaneous Multithreading”, genannt) liefert 
laut Intel je nach Anwendung zwischen 7 und 34 Prozent mehr Performance. 
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ntels kommende Prozes- 
sorarchitektur Nehalem 
wirft ihre Schatten voraus: 


Im vierten Quartal dieses Jahres 
erblickt der Core i7 das Licht der 
Welt, auch bekannt unter seinem 
Codenamen Bloomfield. Wir verra- 
ten, welche Änderungen die neue 
Generation mitbringt und welche 
Performance sie erreicht. 


Nehalem im Detail 

Bei Nehalem handelt es sich um 
eine komplett neue Architektur, 
auch wenn es viele Ähnlichkeiten 
mit der aktuellen Penryn-Gene- 
ration gibt und derselbe 45-Na- 
nometer-Prozess eingesetzt wird. 
Erstmals seit Langem ist wieder 
ein neuer Sockel fällig: Statt 775 
kommen nun 1.366 Pins zum Ein- 
satz, auf heutigen Mainboards und 
mit Sockel-775-Kühlern laufen die 
neuen CPUs also nicht. Die meis- 
ten Aufrüster werden auch neuen 
Arbeitsspeicher brauchen: Unter- 
stützte Penryn je nach Mainboard 
noch DDR2- oder DDR3-RAM, 
kommt Nehalem nur mit Letzterem 
zurecht, denn der Neuling erhält 
als erster Intel-Prozessor ein in- 
tegriertes Speicher-Interface - fünf 
Jahre nach AMDs Athlon 64. Auch 
die Servervariante wird mit DDR3 
arbeiten, was eine Abkehr von den 
ineffizienten FBDIMMs bedeutet. 
Mehr zum Speichercontroller er- 
fahren Sie im Artikel über den X58- 
Chipsatz in dieser Ausgabe. 


Noch ein Detail erinnert an AMDs 
K8- und K10-Designs: die Abkehr 
vom Frontside-Bus. Die Verbin- 
dung zwischen einzelnen Prozes- 
soren, zum Arbeitsspeicher und 
zur Southbridge làuft nun über 
schnelle — Punkt-zu-Punkt-Verbin- 
dungen namens Quickpath, die an 
AMDs Hypertransport erinnern. 
Und damit nicht genug: Wurden 
Kentsfield und Yorkfield noch aus 
je zwei Doppelkernern zusammen- 
gesetzt, wird die erste Nehalem- 
Inkarnation Bloomfield nativ aus 
vier Kernen bestehen - genau wie 
der Phenom. Versionen mit acht 
Kernen folgen erst später, doch 
schon jetzt lassen sich acht Prozes- 
se zugleich behandeln, denn mit 
Nehalem kommt auch die fast ver- 


gessene Intel-Technik Hyperthrea- 
ding aus Pentium-4-Tagen zurück, 
die aus einem physischen zwei lo- 
gische Kerne macht. 


Neu ist auch die Cache-Architektur. 
Beim L1-Cache bleibt es bei 64 Ki- 
Byte für jeden Kern (jeweils 32 Ki- 
Byte für Daten und Instruktionen), 
doch der L2-Cache schrumpft: 
Aktuelle Core-2-Modelle verfügen 
über 2 bis 6 MiByte pro Doppel- 
kern, ein vierkerniger QX9770 hat 
insgesamt 12 MiByte des schnel- 
len Puffers; Bloomfield muss mit 
256 KiByte pro Kern auskommen, 
als Quadcore also mit insgesamt 
1 MiByte. Dafür wird dieser schnel- 
ler angebunden, zusätzlich steht - 
ebenfalls wie beim Phenom - ein 
drittes Cache-Level bereit: Bloom- 
field bekommt 8 MiByte L3-Cache. 
Ob der große, aber relativ langsa- 
me L3- den kleinen L2-Cache aus- 
gleichen kann, bleibt abzuwarten: 
Vor allem Spiele profitieren derzeit 
stark von der luxuriösen L2-Cache- 
Ausstattung der Penryn-CPUs, 
während die Nehalem-Architektur 
offenbar stärker auf Serveranwen- 
dungen wie Datenbanken zuge- 
schnitten zu sein scheint. 


Nehalem, der Sparsame? 

Die maximale — Verlustleistung 
(TDP) der Core-i7-CPUs beträgt 
relativ genügsame 130 Watt, sie ist 
also gegenüber Penryn nicht ge- 
stiegen. Im Leerlauf oder bei Teil- 
last soll der Strombedarf sogar sin- 
ken: So überwacht und reguliert 
eine dedizierte „Power Control 
Unit“ (PCU) - eine rund eine Mil- 
lion Transistoren umfassende Ein- 
heit - permanent Stromverbrauch, 
Spannung und Temperatur. Hat ei- 
ner der Kerne nichts zu tun, wird 
er in einen Schlafzustand namens 
C6 (Deep Power Down) geschickt, 
in dem er fast keine Leistung mehr 
aufnimmt - das gelang bisher nur 
für alle Kerne zugleich. Des Weite- 
ren hebt Intel die Integration des 
Speichercontrollers hervor, die 
weitere Verlustleistung einspare. 
Der Schritt Richtung DDR3-Spei- 
cher, welcher mit einer niedrige- 
ren Versorgungsspannung arbeitet 
als DDR2 (1,5 gegenüber 1,8 Volt), 
trägt ebenso zur Sparsamkeit bei. 
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Overclocking ab Werk? 
Nehalem-Prozessoren sollen nicht 
nur sparsamer als Penryn-Modelle 
sein, sondern auch schneller - und 
das nicht nur in modernen Anwen- 
dungen, die acht logische Kerne 
auszulasten wissen, sondern auch 
in älteren Applikationen. Dabei 
hilft der ‚Turbo Mode", eine auto- 
Übertaktungsfunktion: 
Diese greift im Gegensatz zur ma- 
nuellen Übertaktung jedoch nicht, 
wenn alle Kerne ausgelastet wer- 
den; sie zielt darauf ab, Anwendun- 
gen zu beschleunigen, die nur ei- 
nen oder zwei Kerne nutzen - das 
ist immer noch der mit Abstand 
größte Teil aller Programme. 


matische 


Die TDP von 130 Watt wird nur er- 
reicht, wenn alle vier Kerne ausge- 
lastet werden. Nutzt ein Programm 
nur zwei Kerne, legt die CPU die 
beiden übrigen still. Jetzt ist inner- 
halb des 130-Watt-Thermalbudgets 
Platz für leistungssteigernde Maß- 
nahmen, ergo übertaktet sich der 
Prozessor selbst: Die Frequenz der 
beiden noch aktiven Kerne wird 
um jeweils 133 MHz angehoben, 
das 3,2 GHz schnelle i7-Topmodell 
kommt dann auf zweimal 3,33 
GHz. Nutzt die Anwendung stur 
Singlethreading, wird auch der 
dritte Kern abgeschaltet, wodurch 
wieder Kapazität frei wird; infol- 
gedessen wird der letzte Kern um 
weitere 133 MHz übertaktet und 
làuft mit 3,46 GHz. Die Idee klingt 
vielversprechend für Overclocking- 
Anfänger, die Funktion lässt sich 
aber zugunsten manueller Über- 
taktung im BIOS deaktivieren. 


Leistungsprognose 

Doch wie schnell wird der Bloom- 
field? Das hängt von der Software 
ab: Nutzt ein Programm die neuen 
SSE-4.2-Befehle und die acht logi- 
schen Kerne oder stellt es hohe 
Anforderungen an den Arbeits- 
speicher, kann der Vorsprung ge- 
genüber einem Core 2 sehr groß 
ausfallen. Intel lief auf dem IDF 
einen Core i7 gegen zwei ältere 
CPUs in einem Video-Rendertest 
antreten, in dem der Neue einem 
QX6850 etwa 40 Prozent voraus 
war (siehe Benchmark). Verlässli- 
che Quellen lieferten uns weitere 
Werte, die eine grobe Einschät- 
zung erlauben: Demnach rennt der 
i7 Extreme einem gleich schnell 
getakteten Yorkfield mal um 25 
Prozent (Cinebench R10), mal um 
etwa 50 Prozent davon (3D Mark 
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Vantage CPU-Wert) Im PCGH- 
Testlabor erreichte ein QX9770 im 
Cinebench 12.540 Punkte, für den 
Bloomfield würde dies etwa 15.675 
Punkte bedeuten. Spiele wie Crysis 
zeigen aber angeblich nur Verbes- 
serungen von knapp 10 Prozent. 
Spieler sollten also keinen Sprung 
wie einst vom Pentium zum Core 2 
erwarten, dafür ist der L2-Cache zu 
klein und Spiele profitieren noch 
nicht genug von Hyperthreading. 


Wann denn nun? 

Nehalem erwartet uns in Form des 
Bloomfield-Prozessors alias Core i7 
noch in diesem Jahr, einen genau- 
eren Termin rückt Intel nicht he- 
raus. Den Anfang macht das vorläu- 
fige Topmodell aus der ,Extreme 
Edition-Reihe mit 3,2 Gigahertz, 
darunter rangieren zwei Modelle 
der gehobenen Mittelklasse mit 
2,66 und 2,93 GHz. Ob auch diese 
zivilen Nehalem-Varianten über 
den Turbo-Modus und das drei- 
kanalige Speicher-Interface ver- 
fügen, ist noch unklar. Die alten 
„Extreme“-Prozessoren auf Penryn- 
Basis werden damit langsam auslau- 
fen, die übrige Core-2-Riege jedoch 
bleibt unverändert im Angebot; im 
zweiten Quartal 2009 erfährt der 
Bloomfield eine Taktsteigerung, 
bis im dritten Quartal in der Mittel- 
klasse zwei neue Kerne eingeführt 
werden: Lynnfield bildet dann un- 
terhalb des Bloomfields die neue 
Quadcore-Mittelklasse und löst 
den Yorkfield ab, Havendale folgt 
als Dualcore auf den Wolfdale. 


Blick in die Zukunft 
Die Nehalem-Architektur wird ge- 
gen Ende 2009 auf 32-Nanometer- 
Fertigung umgestellt, das Ergebnis 
nennt sich Westmere. Darauf folgt 
2010 mit Sandy Bridge die nächste 
Generation, die viele Verbesserun- 
gen und bei bestimmten Berech- 
nungen bis zu 90 Prozent mehr 
Performance liefern soll. Auch die- 
ser Chip erfährt eine Schrumpfkur, 
was uns 2011 den 22-Nanometer- 
Prozessor Ivy Bridge einbringt, der 
wiederum vom angeblich revolu- 
tionär sparsamen Haswell abgelöst 
wird. Zunächst jedoch muss Intel 
beweisen, dass der Nehalem ein 
würdiger Nachfolger der Core-Ar- 
chitektur ist und dass Spiele nicht 
unter dem kleinen L2-Cache lei- 
den. Falls doch, wird AMD die Lü- 
cke mit dem Phenom-Nachfolger 
Deneb sicher gern füllen. [| 
Raffael Vótter/Henner Schróder 
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Nehalem 


BEE Nehalems Nachbrenner: der Turbo-Modus 


No Turbo 


Dyn 


Haben zwei der vier Kerne nichts zu tun, legt die CPU sie schlafen; anschlieBend 
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lassen sich die zwei übrigen Kerne übertakten, ohne die TDP zu gefáhrden. 


BEE Nehalem: Neuerungen überall 


Die Core-Architektur wird an jeder Ecke überarbeitet: Neue SSE-Befehle, bessere 


Sprungvorhersage, SMT und vieles mehr sollen die Performance steigern. 


MPEG-Video-Rendering 


BESSER | Min. |o 


Zeit in Minuten 


1 2 4 5 6 7 8 
Bloomfield EN 01:06 
Core 2 Extreme QX6850 || EEE 01:45 
Pentium EE 3,46 D ———————— 0725 


Quelle: Intel 


Prozessor-Generationen im Vergleich 


AMD Phenom  |Intel Core 2 Intel Core i7 

X4 9950 BE Extreme QX9770 | Extreme 
Codename Agena Yorkfield Bloomfield 
Sockel/Kontakte АМ2+/940 LGA775/775 LGA1366/1.366 
Kerne physisch/log. |4/4 4/4 4/8 
Taktfrequenz 2,6 GHz 3,2 GHz 3,2 GHz 
L1-Cache (gesamt) !512 KiByte 256 KiByte 256 KiByte 
L2-Cache (gesamt) |2 MiByte 12 MiByte 1 MiByte 
L3-Cache 2 MiByte 8 MiByte 
Speicher-Interface | Zweikanal-DDR2 Dreikanal-DDR3 
Fertigungsprozess !65 nm 45 nm 45 nm 
Thermal Design Pow. | 140 Watt 136 Watt 130 Watt 
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Alle Infos und erste Platinen im Detail 


А X58-Boards von Asus und Intel 


Das P6T Deluxe von Asus verfügt über sechs DDR3-Bänke und drei Grafiksteck- 
plätze. Intel beschränkt sich auf zwei x16-Slots und Platz für vier RAM-Module. 


BEE Block-Diagramm 


Intel® ICH10 Consumer 
Overview 


OTHER KEY FEATURES: 
* Intel® High Definition 
Audio 


* SMBus 2.0/SMLINK 

* Up to 4 PCI 2.3 Masters 
+ Flexible GPIO Usage 

* Power management 


Dem X58 steht mit dem ICH10 die gleiche Southbridge-Reihe wie dem P45 zur 
Seite. Diese unterscheidet sich jedoch kaum von der ICH9-Serie. 
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Intel X58 


Die neue Plattform für High-End-Systeme: Auf dem 
IDF gab es weitere Infos zum X58-Chipsatz. Außerdem 
haben wir die ersten X58-Platinen begutachtet. 


ntels neues Top-Modell 
X58 ist der erste Chipsatz 
für die Nehalem-High-End- 


Variante Bloomfield samt Sockel 
1366, QPI-Verbindung und Triple- 
Channel-Unterstützung. Die ersten 
fertigen Platinen erwarten wir 
zwar erst im Oktober, Asus, Giga- 
byte und Intel zeigten aber bereits 
ihre X58-Boards und gaben damit 
wichtige neue Details bekannt. 


X58-Besonderheiten 
Anders als bei bisherigen Chip- 
sätzen von Intel sitzt der Spei- 
cher-Controller bei der Nehalem- 
Generation nicht mehr in der 
Northbridge, sondern direkt im 
Prozessor-Die. Um die Triple-Chan- 
nel-Unterstützung vom Bloomfield 
optimal nutzen zu kónnen, verfü- 
gen die ersten gezeigten X58-Pla- 
tinen von Asus und Gigabyte über 
sechs Speicherbänke. Intel verriet 
aber, dass auch stabiler Betrieb mit 
vieroder fünf Modulen móglich sei. 
Die Speicherbandbreite ist dann al- 
lerdings ein wenig langsamer. Sie 
müssen daher nicht zwangsläufig 
drei oder sechs Module einbauen. 
Dementsprechend verfügt die X58- 
Referenzplatine von Intel auch nur 
über vier Bänke. Verwendet man 
nur zwei Module, werden sie wie 
gewohnt im Dual-Channel-Modus 
angesprochen. Außerdem lassen 
sich die Kanäle auch mit Modulen 
unterschiedlicher Kapazität bestü- 
cken, dadurch sinkt die Leistung 
nur geringfügig. Mehr als zwei Mo- 
dule pro Kanal sind grundsätzlich 
nicht möglich - es wird also kei- 
ne X58-Boards mit mehr als sechs 
Speicherbänken geben. Der RAM- 
Controller im Nehalem arbeitet 
ausschließlich mit DDR3-Modulen. 
Offiziell garantiert Intel nur DDR3- 
1066-Unterstützung. Laut einem 
Intel-Sprecher sind aber auch hö- 
here Taktraten möglich, beispiels- 
weise DDR3-1600.. 


Beim X58-Chipsatz kommt wie 
bei aktuellen P45-Mainboards die 
neue ICH10-Southbridge-Familie 
zum Einsatz. Beim X48 war esnoch 
die alte ICH9-Serie. Der ICH10R- 
Chip bietet sechs SATA-Ports samt 
RAID sowie E-SATA. Beim ІСН10 
fehlt vermutlich wie gewohnt die 


RAID-Unterstützung. Zwölf USB- 
Anschlüsse, sechs PCI-E-x1-Slots 
und Virtualisierung bieten beide 
Southbridge-Varianten. Laut Intels 
Block-Diagramm (siehe Bild links) 
sind sie per Clink mit der North- 
bridge verbunden. 


Crossfire- und 
SLI-Unterstützung 

Wie der X48 unterstützt auch des- 
sen Nachfolger Crossfire X. Dabei 
stehen insgesamt 36 Lanes zur 
Verfügung. Standardmäßig sind 
zwei Karten und jeweils 16 PCI-E- 
2.0-Bahnen vorgesehen. Die Lanes 
lassen sich aber auch so aufteilen, 
dass Crossfire X mit vier Grafikkar- 
ten funktioniert - jede wird dann 
mit acht Bahnen angesprochen. 
SLI ist beim X58 ebenfalls möglich 
- allerdings nur über einen Um- 
weg: Damit zwei Nvidia-Grafikkar- 
ten zusammenarbeiten, muss der 
NF200-Chip auf der Platine unter- 
gebracht werden. Bisher hat nur 
Asus ein entsprechendes Board 
angekündigt. Dabei soll es sich um 
ein Modell aus der Reihe „Republic 
of Gamers“ handeln. 


Erste X58-Platinen 
Asus und Intel zeigten uns in ei- 
ner Präsentation bereits ihre X58- 
Boards. Vom Gigabyte-Modell X58- 
Extreme sind ebenfalls Bilder im 
Internet aufgetaucht. Diese zeigen 
jedoch noch nicht das finale Plati- 
nenlayout. Glaubt man den Fotos, 
dann kommt voraussichtlich die 
gleiche wuchtige Kühlung wie 
beim EP45-Extreme (Test ab Seite 
56) zum Einsatz. Asus ist beim ge- 
zeigten P6T Deluxe etwas sparsa- 
mer: Das Board verfügt zwar über 
eine Heatpipe, auf der Northbridge 
sitzt allerdings nur ein erstaunlich 
flacher Kühlkörper. Intel verwen- 
det praktisch den gleichen Kühler 
wie beim X48-Board. Offenbar ist 
die Wärmeabgabe des Chips also 
nicht höher als die des Vorgängers. 
Crossfire X ist auf dem Intel-Board 
mit zwei Grafikkarten möglich. Das 
PGT Deluxe verfügt hingegen über 
drei und das X58-Extreme von Gi- 
gabyte sogar über vier Grafiksteck- 
plätze. Wie viel die Platinen kosten 
sollen, ist noch nicht bekannt. U 
Daniel Möllendorf 
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„Jersey 
Black Edition 
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Echte Power 
Kühle Rechner 


ultra leiser Betrieb mit 140 mm low-noise Lüfter 
extrem leistungsstark, beste Effizienzauslastung 
kraftvolle Leistung - erschreckend günstig 


optimale Stromversorgung für allerfeinste Over- 
clocking-Ergebnisse und actiongeladene Games 
der neuesten Generation 


erhältlich in 350W/ 120mm, 400W/ 120mm, 450W/ 120mm, 500W/ 120mm, 550W/ 140mm und 600W/ 140 mm u.a. bei folgenden Händlern: 
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PCGH auf dem Intel Developer Forum 


Т3 intel-Festplatten 


9 >; 


Intel zeigte beim IDF die ersten Modelle der eigenen Festplatten-Serie, die keine 
Platten mehr sind: Die SSDs sollen auch für Desktop-PCs erscheinen. 


BE оњ 


Intel-Chef Craig Barrett warb in seiner Eröffnungsrede für das Ingenieurwesen. 
Technologie sei der Schlüssel zur Lósung der drángendsten Weltprobleme. 
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on Intel 


Nur vier Monate nach dem letzten Entwicklerforum 
lud Intel erneut zum IDF. Im Mittelpunkt: Nehalem, 
Larrabee, SSDs und die nächste Centrino-Generation. 


eben den vorherrschen- 
den Themen Larrabee und 
Nehalem präsentierte Intel 
auf der Hausmesse IDF auch weite- 
re nennenswerte Entwicklungen. 


Wir haben die 
Neuheiten zusammengestellt. 


interessantesten 


Intel goes SSD 

Intel wagt den Einstieg in den 
Markt für Solid State Disks (SSDs). 
Die Produkte mit den Namen 
X18-M und X25-M sind für Note- 
books und Desktop-PCs bestimmt, 
während die X25-E-Serie für Server 
und Workstations gedacht ist. Die 
Mainstream-Produkte sind im 1,8- 
und 2,5-Zoll-Formfaktor erhältlich 
und werden anfangs mit einer Ka- 
pazität von 74 GByte auf den Markt 
kommen. Ihre Leseleistung soll 
laut Intel bei bis zu 250 MByte/s 
liegen, während die Schreibrate 
immerhin 70 MByte pro Sekunde 
erreicht - eine beeindruckende 
Performance, vor allem für die 
eingesetzten MLC-Chips. Die Zu- 
griffszeiten sollen bei 0,85 Millise- 
kunden liegen. Noch schneller ist 
die Profiserie X25-E mit 30 GByte: 
Ihre Leserate soll ebenfalls bei 250 
MByte pro Sekunde liegen, wäh- 
rend die Schreibgeschwindigkeit 
laut Intel 170 MByte/s beträgt - das 
schaffte bislang noch kein Lauf- 
werk, egal ob Festplatte oder SSD. 


Die enorme Leseleistung kommt 
auch Spielen zugute, etwa bei La- 
dezeiten und Datenstreaming auf- 
wendiger Spiele wie Crysis, Age of 
Conan & Co. Intel führte die Leis- 
tungsfähigkeit der X18-M anhand 
eines Crysis-Benchmarks vor, dazu 
musste das bekannte Island-Flyby 
herhalten. Zum Vergleich mit dem 
SSD-System trat ein baugleicher 
Rechner mit zwei Velociraptor- 
Festplatten im RAID-0-Verbund 
an, was der aktuell schnellstmög- 
lichen Konfiguration entspricht. 
Dabei stockte das RAID-Gespann 
deutlich öfter, während die SSD 
einen fast flüssigen Frameverlauf 
präsentierte. Das Ergebnis: 16 Fps 
für das RAID, 32 Fps für die SSD. 
Randnotiz: Amüsanterweise ver- 
tauschte Intel diese Werte bei der 
Präsentation, die anwesende Pres- 
se wies aber freundlich darauf hin. 


Natürlich wurde dieser Test nicht 
zufällig von Intel auserkoren. Cry- 
sis streamt zur Darstellung der 
weitläufigen Inselwelt permanent 
Daten im Hintergrund. Dabei wer- 
den viele Lesevorgänge des Daten- 
speichers nötig, die natürlich aus- 
bremsen. Nun ist es aber so, dass 
die Kamera mit vergleichsweise 
rasender Geschwindigkeit durch 
den Level fliegt - und die Hardware 
muss Schritt halten. Laufen Sie 
normalerweise durch die Crysis- 
Welt, wird dieser Datendurchsatz 
nicht erreicht und das Stocken ist 
nur minimal. Insofern ist der Test 
praxisfern, demonstriert aber gut 
den Extremfall. Im zweiten Durch- 
lauf waren beide Systeme übrigens 
gleich schnell, da sich nun alle Da- 
ten im RAM befanden. 


Die voraussichtlich sehr teuren 
Intel-SSDs sollen nur an PC-Her- 
steller verkauft werden und nicht 
in den Einzelhandel gelangen - wir 
werden sehen, ob es dabei bleibt. 


PCI-Express 3.0 

Die nächste Generation des PCI- 
Express-Interfaces ist eine konse- 
quente Weiterentwicklung von 
PCI-E 2.0. Aktuelle (3D-)Software 
verlangt nach immer mehr Band- 
breite, idealerweise bei niedrige- 
ren Latenzen und weniger Strom- 
verbrauch. Während PCI-E 2.0 bei 
16 Lanes ebenso viele GByte pro 
Sekunde bewältigt, verdoppelt 
der neue 3.0-Standard die Band- 
breite auf 32 GByte/s (PCI-E 1.x: 
8 GByte/s). Um dem steigenden 
Stromhunger aktueller Grafikkar- 
ten gerecht zu werden, hieven die 
Hersteller die maximale Stromauf- 
nahme pro Slot auf 300 Watt. Dazu 
ist ein achtpoliger Stromanschluss 
nötig. Dieser wird anders als bis- 
her nur noch für entsprechende 
2-x-4-Stecker ausgelegt sein; alter- 
nativ einen normalen sechspoligen 
Stecker zu verwenden wird nicht 
mehr möglich sein. Interessant ist, 
dass PCI-E-3.0-Karten bis zu drei 
Slots belegen dürfen. 


Daneben wurden diverse Funktio- 
nen zum Stromsparen integriert 
(„Dynamic Power Allocation"). Es 
bleibt abzuwarten, ob die optimier- 
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te Verwaltung der Ressourcen in 
messbar weniger Stromverbrauch 
resultiert. Für Spieler ist der neue 
Standard in Hinsicht auf kommen- 
de Grafikkarten interessant. Ge- 
rade Multi-GPU-Lösungen gieren 
nach mehr Bandbreite - Crossfire 
ist auf einem PCI-E-2.0-Mainboard 
laut unseren Tests bis zu 50 Pro- 
zent schneller als РСІ-Е 1.1. 


Notebook-Neuheiten 
„Calpella“ lautet der Codename 
des Centrino-2-Nachfolgers. Hier- 
bei handelt es sich um eine im Ver- 
gleich zu Montevina komplett neue 
Architektur, analog zum Wechsel 
von Core 2 (Penryn/Yorkfield) zu 
i7  (Nehalem/Bloomfield). 
Solch ein Prototyp làuft bereits - al- 
lerdings passt dieser noch nicht in 
ein Notebook-Geháuse und befin- 
det sich in einem denkbar frühen 
Entwicklungsstadium. Bekannt ist 
lediglich, dass es sich beim Calpel- 
la-Prozessor um einen Vierkerner 
handelt, welcher dank Hyperthrea- 
ding acht Threads gleichzeitig ver- 
arbeiten kann - Bloomfield lässt 
grüfsen. DDR3-Speicher ist vermut- 
lich auch hier Pflicht; die Leistung 
ist laut Intels Mobil-Guru Dadi 
Perlmutter deutlich über der eines 
Core 2 Extreme X9100 anzusie- 
deln. Letzterer bekommt in Form 
des ersten tragbaren Vierkerners 
Core 2 Quad QX9300 Gesellschaft 
an der Spitze. Bei 2,55 GHz und 
266 MHz FSB kooperiert er nur 
mit der Montevina-Plattform, dafür 
genügen ihm 45 Watt (TDP). Im 
Cinebench R10 kommen erste da- 
mit ausgestattete Geräte auf rund 
9.500 Punkte. 


Core 


Bei einer Parallelveranstaltung von 
Hewlett-Packard lenkte man das 
Augenmerk auf die áufseren Werte. 
So setzt HP bei kommenden Note- 
books auf eine robuste Legierung, 
die aus dem Flugzeugbau stammen 
soll. Zur Untermalung der Wider- 
standsfáhigkeit durfte die Presse 
mit Stahlwolle einen der neuen 
Deckel polieren, welcher sich - 
abgesehen vom HP-Logo - davon 
unbeeindruckt zeigte. Ein Exem- 
plar der alten Garde zerkratzte 
sichtlich. Die inneren Werte basie- 
ren auf Intels Montevina. Dement- 
sprechend verfügen die kleinsten 
Geräte (etwa das Compaq 2530p) 
über den GM45-Chipsatz und eine 
energieeffiziente CPU Marke Core 
2 Duo L9400 (1,86 GHz). Potente- 
re Geräte wie das 8730w setzen auf 
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die P-Serie, etwa den P9600 mit 2,8 
GHz. Auch der Vierkerner QX9300 
soll bald in diesen „Elite“-Geräten 
zu finden sein. Laut HP erscheinen 
die Geräte Mitte September, eine 
ungenannte Ausnahme erst im No- 
vember. 


Atom, TV, RAM und mehr 
Neben einem PCI-Express-Switch 
der Firma IDT, der theoretisch den 
Einsatz von 16 Grafikkarten er- 
móglicht, gab es auf dem IDF auch 
Neues zu DDR3: Mit einem 16-Gi- 
Byte-Speicherriegel bewies Hynix, 
dass die Meta-RAM-Technologie 
auch mit DDR3-Speicher funktio- 
niert. Neben dem Topmodell mit 
dem Codenamen HMT32GR7AE- 
RÁC-GD wird es auch noch eine 
8-GiByte-Variante des Registered- 
Workstation-Speichers geben. 


Daneben feierte Intel den Sieges- 
zug des 47 Millionen Transistoren 
leichten Atom-Prozessors. Neben 
der Vorstellung der neuen Zwei- 
kern-Version präsentierte man 
einige neue Geräte, die „On-the- 
go computing“ einfacher machen 
sollen. Sogar World of Warcraft 
lief auf einem dieser Mobile Inter- 
net Devices (UMD). Die Spielfigur 
blickte in der Präsentation jedoch 
nur in einer Kirche an die Wand 
und das Spiel ruckelte dennoch 
mit etwa 10 Fps, was in Außenbe- 
reichen unter 5 Fps zur Folge hätte 
- insofern gleicht die Vorstellung 
eher einer Machbarkeitsstudie. 


Doch Intel ist auch in einem ande- 
ren Medium aktiv: dem Fernsehen. 
Der neue Media Processor CE 3100 
(Codename ,Canmore*) ist als de- 
signierter Nachfolger des CE 2110 
für Set-Top-Boxen und weitere Mul- 
timedia-Geräte bestimmt. Das 150 
Millionen Transistoren große Pa- 
ket ist ein „System on a chip“ (SoC): 
Beim Prozessor handelt es sich um 
einen x86-basierten Einkerner, der 
von weiterer Hardware für Video- 
verarbeitung umgeben ist. Die Gra- 
fikeinheit bewältigt unter anderem 
zwei 1080p-Streams gleichzeitig, 
ohne dass die Leistung einbricht. 
Im europäischen Markt wird der 
CE 3100 vermutlich ein Nischenda- 
sein fristen, da die hiesigen Nutzer 
für TV-Unterhaltung nicht so viel 
Geld ausgeben wie die Amerika- 
ner. Nächstes Jahr steht mit Soda- 
ville der Atom-basierte Nachfolger 
in 45-Nanometer-Fertigungan. E 

Raffael Vötter 


Ч Atom-Netbooks 


Intel will die Atom-Produktpalette zügig ausbauen. Bereichschef Dadi Perl- 
mutter stellte zudem die nächste Notebook-Generation , Calpella" vor. 


BEE ос 


Intel zeigte unter anderem einen Ultramobil-PC, auf dem World of Warcraft lief 
= das Online-Rollenspiel war dabei aber (noch) alles andere als spielbar. 


АИ Media-Prozessor 


- " - 


Intel betritt mit dem Media-Prozessor CE 3100 (Canmore) Neuland — der x86- 
Chip soll in Set-Top-Boxen und Fernsehern zum Einsatz kommen. 
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Transıstorreport 


Nehalem, Larrabee, IDF, Games Convention — was soll 
abseits dieser Events schon groß passiert sein? Eine 
ganze Menge, wie unser Report enthüllt. 


Links: Der Deneb 


Rechts: CPU-Z erkennt den Chip bereits. (Quelle: Hardspell.com) 


are мю Er 


rappen Mt Ch Жене (), ЗЕ. $583, $363, 


Neun 
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-Prozessor, der vorab getestet wurde 


= Via Nano-Prozessor 


Lange nichts mehr gehört von Via — doch nun wird der auf niedrigen Energie- 
bedarf getrimmte Nano-Prozessor ausgeliefert. 


] р аы 


Leistung: Deneb* 


Prozent schnel 
ll Benchmark-De 


ll Bei gleichem Takt ist der Deneb bei Crysis knapp zehn 


er als ein aktueller Phenom. 
ails wurden nicht bekannt. 


Crysis (unbekannte Demo) 


1.024 x 768 


BESSER > | Fps P B 20 Р c ad кш PREIS 
Phen. ХА (45 nm, 3,2 GHz)] НЕ 52 N. v. 
Phen. ХА (45 nm, 2,3 GHz)] НВ 40 N. v. 
Phen. X4 (65 nm, 2,3 GHz)] НЕ 37 150,- 


System: K9A2 Platinum/DDR2-800 2GB, 1.024x768, 32 Bit, weitere Details unbekannt 
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*Quelle: Hardspell.com 


ur ein paar Monate ist 
N es her, dass Intel bei der 

Hausmesse IDF in Schang- 
hai mit großem Getöse erste Neha- 
lem-Details enthüllte. Damals, im 
April, zeigte der Chiphersteller Vor- 
absysteme im Einsatz, die unter an- 
derem eine Spieledemo („Smoke“) 
berechneten. Nur vier Monate spä- 
ter machte Intel beim IDF erneut 
viel Lärm: Neben ersten Leistungs- 
werten gaben die Kalifornier De- 
tails zum Grafikchip Larrabee preis 
(siehe Seite 22). Doch auch abseits 
des Intel-Forums stand die Prozes- 
sorwelt nicht still. 


AMD: Deneb in Aktion 
Während alle Welt von Larrabee 
und Nehalem spricht, konzentriert 
sich AMD auf den Umstieg zur 45- 
Nanometer-Produktion, was eine 
der wichtigsten Voraussetzungen 
für die Rückkehr in die Gewinnzo- 
ne sein dürfte. Gegen Ende des Jah- 
res will AMD erste 45-nm-Prozesso- 
ren ausliefern, als Codenamen sind 
„Deneb“ (vier Kerne, vermutlich 
2 MiByte L3-Cache) und „Propus“ 
(vier Kerne, kein L3-Cache) im 
Gespräch. Einer Internetseite ist 
es unterdessen offenbar gelungen, 
ein Vorserienmuster des Deneb- 
Chips zu erlangen. 


Die Tester verglichen den neuen 
45-Nanometer-Phenom mit einer 
gleich getakteten 65-Nanometer- 
Version: Dabei musste der alte Phe- 
nom X4 9650 in allen Benchmarks 
Federn lassen. In Crysis lag der 
mit 2,3 Gigahertz getaktete Deneb 
knapp neun Prozent vor seinem 
Vorgänger, auf 3,2 Gigahertz über- 
taktet konnte der Neuling sogar 
über 42 Prozent zulegen. Im 3D 
Mark Vantage sah die Sache ähnlich 
aus: 6,5 respektive 43,5 Prozent 
Zuwachs sollen hier nach Angaben 
der Webseite möglich sein. Mit die- 
sen Werten würde AMD zwar nicht 
an Intel vorbeiziehen können, wäre 
aber zumindest mittelfristig weiter 
konkurrenzfähig - zum Überleben 
ist ja gerade die Mittelklasse ent- 
scheidend, wie AMD erst unlängst 
im Interview mit unserem Magazin 
bestätigte. Dennoch sind die Werte 
mit Vorsicht zu genießen. Deneb ist 
noch nicht verfügbar und über die 


Taktfrequenzen ist bislang nichts 
bekannt. So können die Werte der 
Serienprozessoren noch deutlich 
abweichen. Ein Übertakter will 
indes schon die Vier-Gigahertz- 
Grenze mit einem Deneb geknackt 
haben - was jedoch umgehend 
Zweifler auf den Plan rief, welche 
die Screenshots für eine Fälschung 
hielten (WEBCODE 2684). 


Detailverbesserungen 

Ein kleines Facelifting erfährt das 
Hyper-Transport-Protokoll. Das 
zuständige Konsortium hat die 
Spezifikation für Hyper-Transport 
3.1 veröffentlicht. Die auffälligste 
Neuerung ist die von 2,6 auf bis zu 
3,2 Gigahertz erhöhte Taktrate, aus 
der sich zusammen mit der Double- 
Data-Rate-Technologie eine maxi- 
mal erreichbare Bandbreite von 
51,6 GByte pro Sekunde ergibt. Al- 
lein aus der Anhebung der Taktra- 
ten vergrößert sich die Bandbreite 
um 23 Prozent. Neben der schnellst- 
möglichen Frequenz wurden auch 
zwei weitere Taktfrequenzen mit 
2,8 und 3,0 Gigahertz festgelegt. 
Zeitgleich wurde laut Golem die 
HTX3-Spezifikation für Hyper- 
Transport-Verbindungsstecker ver- 
öffentlicht, um beispielsweise zu- 
sätzliche CPUs auf Steckkarten zu 
ermóglichen. HTX3 unterstützt bis 
zu 5,2 Giga-Transfers/s bei 2,6 Gi- 
gahertz und erlaubt somit in etwa 
die dreifache Bandbreite der alten 
HTX-Stecker. 


Zum Schluss noch eine Randnotiz 
vom für Spieler ehemals bedeu- 
tendsten Chipsatz-Hersteller Via: 
Nach dem Rückzug aus dem Chip- 
satzgeschäft konzentriert man sich 
in Taiwan ganz auf die Entwick- 
lung Strom sparender Prozessoren. 
Der nun endlich erhältliche Nano- 
Prozessor, ein stark verbesserter 
C7, konnte Intels Atom in ersten 
Tests teils deutlich übertrumpfen 
und könnte so zur attraktiven Al- 
ternative im aufstrebenden Net- 
book-Markt avancieren. „Wo Lärm 
vorherrscht, da gibt es Geld, wo 
Stille einkehrt, ist Muße sicher“, 
sagen die Chinesen. Die müssen es 
wissen. El 
Alexander Bernt/ 

Christian Gógelein 


www.pcgh.de 


obs, CASEKING. de 


— — — präsentiert 


ЕЗ ЛЕТ UPON 
SAMERS DREAMS 


NZXT AVATAR 


Highend Gaming- 
Sensor der ne 
Justierung, Ma 
baren Tasten, Te 


NZXT KHADS 


» Das Khaos - unser exklusives Premium-Gehäuse aus Voll-Aluminium - besitzt 
nicht nur ein vollkommen einzigartiges Design, sondern verfügt über eine nie 
dagewesene Fülle an Funktionalität, die jedem noch zu hohen Anspruch gerecht 
wird. Dual Netzteil-Unterstützung, Triple-Kanal Kühlungssystem, elf 5,25 Zoll 
Einschübe, 8 HDD-Slots, Mainboard-Tray, Triple-Radiator Einbaumóglichkeit und 


7 Lüfter sind nur einige Features des Towers. « Johnny Hou, Chief Designer NZXT 


NZXT CRYO LX E 


Der erste Notebook-Kühler mit drei manuell steuerbaren h 
120mm Lüftern für maximale Kühlleistung, 3mm Aluminium- x 
Rahmen, 4 USB 2.0-Anschlüssen und Unterstützung für 15", `, 


17" und 19" widescreen Notebooks WT `, 


N ZXT. Unique. Unprecedented. Inspired. www.caseking.de 
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Interview: Killswitch Engage 


Mike D'Antonio über 
MP3, Plastikgitarren 


und Spielemusik 


Umsatzschwund 
durch illegale MP3- 
Downloads führen 
zu immer neuen 
Gescháftsansátzen 
der Musikindustrie. 
Wir haben mit Mike 
D, dem Basser von 
Killswitch Engage, 
über diese Themen 
gesprochen. 


illswitch Engage haben 
am 4. August in München 
gespielt und unser Matten- 


schwinger a. D. Lars Craemer hat 
für Sie ein Interview geführt. 


Mike D, die letzte Platte „As 
Daylight Dies“ ist ja schon etwas 
älter, aber mit „Holy Diver“ habt 
ihr momentan eine Single nach- 
gelegt - warum gerade ein Metal- 
Oldschool-Song von Dio? 


Das Musikmagazin 
Kerrang bat uns, für eine Compi- 
lation einen Track beizusteuern. 
Auf der Liste der möglichen Songs 
standen unter anderem Metallica 
oder Bon Jovi - da haben wir uns 
sehr schnell für Dio entschieden. 
Allerdings haben wir „Holy Diver“ 
anstelle von dem ursprünglich ge- 
planten „We Rock“ neu interpre- 
tiert - da war einfach noch mehr 
Herzblut im Spiel. 


Das neue KSE-Material ist 
trotz der harten Gangart relativ 
komplex - wie sieht es da mit dem 
kreativen Input innerhalb der 
Band aus, gibt es einen Master- 
mind, der die Richtung vorgibt? 


Wir arbeiten in der 
Regel alle zusammen an neuen 
Songs. Adam (Gitarre) mag eher 
die melodischen Parts und bringt 
sich hier stark ein, Joel verfeinert 
die Ansätze oft mit einem leichten 
Oldschool-Touch, den ich zusätz- 
lich mit etwas NYC-Style-Hardcore 
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ergänze. In Kombination mit dem 
Gesang von Howard ergibt sich so 
der typische KSE-Sound. 


Neben deiner Tätigkeit als 
Bassist von KSE besitzt du auch 
noch ein eigenes Designstudio 
(Darkicon), bei dem du selbst 
kreativ tätig bist. Ein möglicher 
Videospiele-Design-Ansatz? 


Neben der Musik 
liebe ich auch die kreative Grafik- 
arbeit. Vor allem die Zusammen- 
arbeit mit anderen Bands macht 
viel Spaß, ich habe beispielsweise 
an Sachen für „All that Remains“ 
oder „Shadows Fall“ mitgearbei- 
tet. Im Merchandising-Sektor kann 
man so die eigene Kreativität und 
den Qualitätsanspruch unter ei- 
nen Hut bringen. Darüber hinaus 
bin ich begeisterter Konsolenspie- 
ler und die grafische Umsetzung 
dieser Titel ist für mich ebenfalls 
sehr reizvoll. Allerdings muss ich 
gestehen, dass die Entwicklung 
im Spieledesign so rasend schnell 
vonstatten geht, dass ich hier trotz 
Begeisterung überfordert wäre. 


Ihr seid jetzt fast zwei Jah- 
re auf Tour, nach dem Erfolg von 
„Holy Diver“ habt ihr die Musik- 
reise nochmals verlängert - wie 
vertreibt ihr euch die Zeit? 


Ich spiele sehr viel 
an der PSP, der PS2 und der Wii 
- Howard (Gesang) bringt meist 
seine eigene Wii mit und wir spie- 


len eigentlich regelmäßig auf der 
Tour. Momentan zocke ich wie ver- 
rückt Puzzle Quest auf meiner PSP. 
Ich liebe Rollenspiele, aus diesem 
Grund fasse ich auch WoW nicht 
an, die Gefahr, dass ich dann zu 
viel Zeit damit verbringe, ist sehr 
groß. ;) Außerdem bin ich kein 
klassischer Maus/Tastatur-Spieler. 


In Guitar Hero seid ihr mit 
„My Course“ vertreten. Wie kam es 
dazu? 


Wir verfolgen schon 
lange die ganze Guitar Hero-Sache 
mit viel Interesse und wussten 
schon vor dem Anruf der Pro- 
duzenten, dass wir da gerne mal 
mitmachen würden. Als dann der 
Anruf tatsächlich kam, hatten wir 
nur wenige Stunden, um uns zu 


KSE - Mike D'Antonio 
Ке D SR > d 


>> Von WoW lasse ich lieber 
die Finger! << 


Auf www.nowdio.de können Sie die aktuelle CD Probe hören. 


«С 


entscheiden, welchen Track wir 
nehmen. Da haben wir einfach 
unsere aktuelle Single „My Curse“ 
genommen. Guitar Hero ist eine 
gute Plattform, um Kids für hand- 
gemachte Musik zu begeistern. Wir 
begrüßen unsererseits jede (gute) 
Webseite, die Musik promotet. 


Youtube und Co. sind wei- 
tere solcher Plattformen. Wie seht 
ihr die aktuellen Entwicklungen 
des Internets und wie bewertet ihr 
die nicht immer optimale Musik- 
qualität auf diesen Webseiten? 


Das Internet ist ganz 
klar ein Mehrwert! Der Fan kann 
sich Sachen anhören und dann 
entscheiden, ob er die CD kaufen 
will. In Sachen Qualität ist dabei 
wohl jedem Hörer bewusst, dass 
es sich um Promomaterial han- 
delt. Kurzum: Egal ob gute oder 
schlechte Qualität - der Hörer 
entscheidet. Wir als Band würden 
beide Varianten anbieten. Alles ist 
besser als ein illegal heruntergela- 
dener Track. 


Was sagst du zu Umsonst- 
Ansätzen, bei denen eine ganze 
CD für lau angeboten wird? 


Ich glaube, diese Ent- 
wicklung ist nicht mehr zu stop- 
pen. Allerdings ist es ein Einfaches 
für die Superstars - wenn du nicht 
weißt, wovon du die Miete bezah- 
len sollst, hat das Wort „umsonst“ 
nicht so einen großen Reiz. im 
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New 
Decade 
(Live aus Glasgow) 
dem Nowdio- 
Exklusivtrack 
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Physx-Effekte auf allen Geforce-8/9-Modellen 


МЧ Physx-Systemsoftware: Jetzt von Nvidia 


[infe [рете "Sie [sie 


Hardware Device Selection (GeForce-enabled engines only) 
Select GPU for GeForce PhysX 


GeForce PhysX Device Selection 


© No Acceleration 
© GeForce PhysX 
AGEIA PhysX 


© GeForce GTX 260 <- Primary Display GPU 
©) GeForce 8600 GT 


Mithilfe dieses Panels kónnen Sie auswáhlen, welcher Prozessor für Sie die Phy- 
sikberechnungen ausführen soll: CPU, primäre/sekundäre GPU oder Ageia-PPU. 


BEE so klinkt sich Physx in das System ein 


Das Spiel übergibt die Aufrufe an die Physx-API. Diese verteilt sie an den Physx- 
Treiber, der den entsprechenden Prozessor mit den Berechnungen beauftragt. 
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Nvidia Physx-Pack 


Unter dem Motto „The Force Within" brachte Nvidia 
im August die Physx-Technologie neu auf den Markt, 
dieses Mal jedoch berechnet von Geforce-Karten. 


hysikberechnungen sind 
nicht nur in PC-Spielen 
stark im Kommen. Das hat 


auch Physx-Erfinder Ageia so gese- 
hen. Inzwischen wurde die Start-up- 
Firma Anfang Februar von Nvidia 
geschluckt. Nun belebt der GPU- 
Produzent die Physx-Technologie 
neu: Fortan sollen Geforce-Karten 
für die Physikberechnung über die 
Physx-API genutzt werden, sofern 
einige Bedingungen erfüllt sind. 
Wir sagen Ihnen, welche das sind 
und was die GPU-Physik leistet. 


Nvidia Physx: 

Das brauchen Sie 

Wenn Sie Geforce-beschleunigte 
Physx nutzen wollen, benótigen 
Sie natürlich eine unterstützte Ge- 
force-Karte. Aktuell sind alle DX10- 
fähigen GPUs „Physx-enabled‘“, die 
Chance, dass entsprechende Funk- 
tionalität noch für Geforce 7 und 
ältere Modelle nachgereicht wird, 
ist gleich null. 


Aufserdem muss für die Geforce- 
Karte ein passender, aktueller Trei- 
ber installiert sein. Momentan bie- 
tet Nvidia die Geforce-Treiber in 
Version 177.83 an, in der die Physx- 
Systemsoftware in Version 8.08.01 
bereits enthalten ist (WEBCODE 
26RD). Natürlich können Sie damit 
auch eine ältere Ageia-Physx-Karte 
(PPU) betreiben und weiterhin de- 
ren Physikbeschleunigung nutzen. 
Die Physx-Software gibt es auch als 
Stand-alone-Download (WEBCODE 
26R9 auf www.pcgh.de oder unter 
www.nvidia.de) für alle, die keine 
Geforce-Karte nutzen. 


Die Inhalte des Physx- 
Power-Packs 

Mit einer Sammlung von Program- 
men, welche die Physikbeschleuni- 
gung auf der Geforce unterstützen, 
will Nvidia den Kunden die alte, 
neue Technologie schmackhaft 
machen. Enthalten sind unter an- 
derem diese Titel: 


W Unreal Tournament 3 Physx- 
Mod 

I Badaboom Videotranskoder 
(30-Tage-Testversion) 

I Warmonger (Vollversion) 

I Nurien (Vorschau-Version) 


I Metal Knight Zero (Online- 
Shooter, Demo) 

Е The Great Kulu 
(Nvidia Techdemo) 

M Fluid-Demo (Nvidia Techdemo) 


Zudem enthält das Paket natür- 
lich die passende Treiberversion, 
welche aktuell bei Geforce 177.83 
angekommen ist. Sie finden den 
insgesamt rund 2,7 GiByte großen 
Download entweder unter WEB- 
CODE 26RA auf www.pcgh.de 
oder unter www.nvidia.de/object/ 
force_within_de.html - selbstver- 
ständlich aufgeteilt in die einzel- 
nen Anwendungen. 


Was bringt mir Physx? 
Physx an sich hat sich nicht ver- 
ändert: Spieleentwickler können 
das ehemalige Ageia- und nun 
Nvidia-Physx-SDK (Software Deve- 
lopment Kit) nutzen - jüngster Zu- 
gang im Nvidia-Physx-Lager ist die 
Gamebryo-Engine, welche bereits 
seit Langem Physx nutzt. Künfti- 
ge Versionen werden dann auch 
Geforce-Beschleuniger zur Physik- 
berechnung nutzen. 


Die möglichen Effekte sind viel- 
fältig: Mittels geeigneter Solver 
- Programme, die Physikgleichun- 
gen lösen - lassen sich Stoffe wie 
Fahnen, Umhänge oder auch Zel- 
te physikalisch korrekt darstellen 
und in die Spielwelt einbinden. 
Auch Flüssigkeiten werden simu- 
liert und sorgen für spannendere 
Rätseleinlagen in Spielen. Nahelie- 
gend und einfach umzusetzen ist 
die Erhöhung von Trümmerteilen 
bei Explosionen, da deren Dichte 
nicht spielentscheidend ist. We- 
niger Trümmerteile können auch 
von der CPU berechnet werden. 


Fazit: Nvidia Physx 
Nvidiaspendiert Geforce-Besitzern 
einen netten Bonus: Sogar ältere 
Geforce-8-Grafikkarten lassen sich 
als Physikbeschleuniger nebenher 
nutzen. Für alle anderen bringt 
die Übernahme von Ageia durch 
Nvidia keine Vor- oder Nachteile. 
Mehr zum Thema finden Sie im 
Internet unter www.pcgh.de oder 
WEBCODE 26RC. | 
Carsten Spille 
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nnovativsten Visual Computing Technologien] NVIDIA 


Um naturgetreue physikalische Effekte wie Explosionen mit umherwirbelndem Staub und Trümmern, lebensechte Bewegungen oder natürlich fallende und 
reißende Stoffe realitätsnah darzustellen, geht nichts über einen NVIDIA® PhysX"-Ready GeForce® Grafikprozessor. 


NVIDIA CUDA" Technologie setzt die Leistung Hunderter Recheneinheiten im NVIDIA® GeForce? Grafikprozessor frei, um leistungsinstensive 
Programmanwendungen in ungeahnter Schnelligkeit auszuführen. 


NVIDIA® GeForce® Grafikprozessoren liefern eine integrierte Hardware- und Softwarelösung, die Deine Spiele automatisch in 3D Stereo wiedergeben können. 
Erlebe Gaming in der neuen dritten Dimension. 


Kombiniere zwei oder drei NVIDIA® GeForce® Grafikkarten mit einem NVIDIA® SLI®-Ready Mainboard und erlebe Grafikeffekte zum Abheben. 


XFX MB-N790-IUL9 BFG GeForce GTX 280 Н20С"" watercooled 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Als ich die ersten Tests mit AMDs 790GX- 
Chipsatz startete, war ich sehr erstaunt: Call 
of Duty 4 lief in mittlerer Detailstufe erfreulich 
lüssig — eine Fps-Steigerung von 43 Prozent 
gegenüber dem Vorgänger 780G. Dabei ist 
man von Onboard-Grafik eher unspielbare 
Fps-Raten — selbst auf niedriger Detailstu- 

fe — und Bildfehler gewohnt. Startet man 
beispielsweise Anno 1701 auf einem Board mit 
ntels G35-Onboard-Grafik, fehlen die Inseln. 
Dank 790GX kónnen Spieler erstmals für nur 
360 Euro einen PC zusammenstellen, der für 
aktuelle Titel mit mittleren Details reicht: 120 
Euro kostet ein 790GX-Board, 75 Euro der 
geeignete Athlon 64 X2 5600+ mit Kühler und 
für nur 30 Euro bekommen Sie zwei GiByte 
DDR2-800-RAM. 300-GiByte-Festplatte, DVD- 
Brenner und Geháuse samt Netzteil gibt's für 


135 Euro — Spielspaß inklusive. Wer mag, baut 
eine HD 3450 für 30 Euro ein und freut sich 
über gute Leistung dank Hybrid-Crossfire. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 
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Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


arom L E * , 
Нагішаге Hardware (Hardware) ( Нагішаге 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Preistrends Hardware | www.pcgh.de/ Preisübersicht Prozessoren 
m,preisvergleich/ 
Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
i i Core 2 Duo E4600 (2,4 GHz € 80,- €82,- + 2 Prozent 
ee a EES Core 2 Duo E6320 (1,86 dii € 104 E117- +12 Prozent 
400 500 Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz € 109,- €111,- + 2 Prozent 
ji N Core 2 Duo E8200 (2,67 GHz) €115,- €120,- + 4 Prozent 
3e ПҸ oí Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz) Ten, €120,- - 
200 on Eur, Pens Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 122,- € 122,- - 
лоо 1 Te | Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 138,- € 138,- - 
рар рва е ане Core 2 Duo E8500 (3,13 GHz) | €137,- € 137. Е 
0 2. 26. 27. 28 29 30. 3.35 3. 0 34 25 26. 27. 28 29. 30. 31.32.33 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) €131,- € 128,- - 2 Prozent 
dE SEH коны ra ren 
P Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) P Gainward Geforce GTX 280 (PCI-E) Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz) | € 403,- € 248,- - 38 Prozent 
Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 727,- €727,- - 
[Speicher | Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) €45,- EI - 
e (Euro)  Kalenderwochen bs (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 5600+ (2,8 GHz) !€59,- SECH = 
an | Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€78,- €78,- - 
эю [e-——— TTT 24000 # * t eM Athlon 64 X2 6400+ (32 GHz) | €110,- €118,- - 7 Prozent 
250 3590 Phenom X3 8650 (2,3 GHz) € 103,- €103,- - 
200 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €127,- €119,- - 6 Prozent 
150 юа EISES Phenom X4 9600 (2,3 GHz) €151,- € 110,- - 27 Prozent 
100 еее еее а-ә 500 Phenom X4 9750 (2,4 GHz) € 140,- € 143,- + 2 Prozent 
a Phenom X4 9850 (2,5 GHz) €150,- €147,- - 2 Prozent 
0 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 0 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33 
E OCZ Reaper X OCZ2RPXSODEBAGK (2 x 2.048 MiByte 0082-80) E Smartbook Predator (Spieler-Notebook) Bei Intel gibt es nur beim C2Q 09550 und beim C2D E6320 eine deutliche Preisverän- 
W Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN С (2 x 1.024 MiByte DDR3-1800) E Dell XPS M1330 (Subnotebook) derung. AMD reduziert den Preis für den Phenom X4 9600 sogar um 27 Prozent. 
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BlackPearl WCR 


^|. Aluminiumgehause 
Water Cooling Ready 


Gummigelagtere Festpla 
Lüfterregelung mit Temp- und UPM-Display 
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BlackPearl II 


Aluminiumgehäuse 
Lüfterregelung mit Temp- und UPM-Display 
Gummigelagerte Festplatteneinbauplätze 
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Rubrik | Test 


AMDs Flaggschiff im Nachtest 


Leistung: Oblivion 


ll Das Texturpaket benötigt viel VRAM. 
1512 MiByte sind bei Geforce nur bedingt ausreichend. 
ll Die Radeon HD 4870 X2 dominiert das Feld mit Abstand. 


TES 4: Oblivion & Qarls Textur-Paket 3 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
8x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |0 10 20 3б 40 50 
Radeon HD 4870 X2 50 (+150%) 
(750/1.800MHz, нн. 49 (+172%) 
2x104Mi) | 45 (+153%) 
Geforce 9800 GX2 — үг иа 41 (+105%) 
(602/1.512/900 MHz, | BEBE 10 (-44%) 
2x512 MiB) L |; 9 (+105%) 
Radeon HD 4870 — | 39 (+95%) 
(750/1.800MHz, 34 (+89%) 
512 MiB) — 4 33 (+74%) 
Radeon HD 3870 x2 | MEERE 36 (48070) 
[UM 5 5 5 à g| 37 (+106%) 
2x512 MiB) ШИИНИН EE 


Geforce GTX 280 35 (4-759) 
(602/1.296/1.107 MHz, 9 (+61%) 
4 MiB) EN — 600 Wm 
Geforce GTX 260 — ` d (+55%) 
(576/1.242/999 MHz, 4 (433%) 
6 MiB) 21 (+42%) 
Radeon НО 4850 || MM 30 (+1500) 
(625/999 MHz, || EEE 28 (+61%) 
512 MiB) ME 179 (+53%) 
Geforce 9800 GTX+ | EEE 29 (+45) 
(738/1.836/1.107 MHz, || N 15 (-17%) | 
512 MiB) 25 (+32%) 
Geforce 8800 Ultra | EEE 27 (+35%) 
(612/1.512/1.080 MHz, | M 20 (11%) | 
768 MiB) UE —— 02020 


Radeon HD 3870 
(775/1.125 MHz, 
512 MiB) 


MEN 
18 (Basis) 


E ` ` 19 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.83 


Stromverbrauch 


2D (Vista-Desktop) 3D (3D Mark Vantage Extreme) 

Radeon HD 3870/512 130 Wa 205 Wa 
HD 4870 @ 100/200 MHz | 148 Wa - 

Geforce 8800 GT/512 150 Wa 205 Wa 
Radeon HD 4850/512 150 Wa 215 Wa 
Geforce GTX 260 150 Wa 265 Wa 
Geforce GTX 280 158 Wa 310 Wa 
Radeon HD 4870/512 190 Wa 260 Wa 
Geforce 8800 Ultra 195 Wa 285 Wa 
Radeon HD 4870 X2 202 Wa 410 Wa 
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Radeon HD 4870 X2 


In der vergangenen Ausgabe testeten wir AMDs Ra- 
deon HD 4870 X2 anhand eines Vorserienmodells. Jetzt 
sind die Retailkarten verfügbar und wir haken nach. 


m vorangegangenen Test 
war es uns nicht erlaubt, 
über die Architektur zu 


sprechen, auch setzte AMD der 
Fachpresse ein Limit, was die An- 
zahl der Benchmarks angeht. Da 
die Karte mittlerweile in den Ge- 
schäften liegt, werfen wir einen 
weiteren Blick auf die finale Ra- 
deon HD 4870 X2. 


RV770-Doppelher(t)z 

Auf der Radeon HD 4870 X2 verhei- 
raten AMDs Grafikspezialisten zwei 
RV770-Chips, die über die Multi- 
GPU-Technologie Crossfire X ko- 
operieren. Dieses Duo nennt AMD 
in Anlehnung an frühere High-End- 
Chips R700. Das V steht übrigens 
für ,Value* - in puncto Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis effiziente Main- 
stream-Modelle. Zur Kommunikati- 
on der GPUs sitzt wie bei der HD 
3870 X2 ein Brückenchip der Firma 
PLX zwischen beiden RV770-GPUs. 
Der neue Chip (PEX86BB-AA50BC 
F) ist PCI-Express-2.0-kompatibel 
und verfügt über insgesamt 48 La- 
nes. Das bedeutet, dass er jeder der 
beiden GPUs die volle Bandbreite 
von PCI-Express x16 zur Verfügung 
stellt, um eine interne Limitierung 
zu vermeiden. Der Brückenchip 
auf der HD 3870 X2 arbeitet noch 
gemäß der PCI-E-1.1-Spezifikation, 
ergo mit halber Bandbreite. 


Crossfire-Sideport 

Zu dieser Verbesserung gesellt sich 
der mysteriöse Crossfire-Sideport: 
AMD gibt an, dass die GPUs über 
ihn miteinander kommunizieren 
können, dieses Feature mangels 
Nutzen aber erst in kommenden 
Treibern aktiviert wird. Bevor 
wir falsche Hoffnungen schüren: 
Der Sideport ermöglicht es nicht, 
dass eine GPU auf das VRAM der 
anderen zugreifen kann, diese Da- 
ten müssen weiterhin redundant 
(doppelt) vorgehalten werden. Die 
einstigen Gerüchte, einen einheit- 
lichen Speicherpool betreffend, 
sind nicht korrekt. Kurzgefasst: 
Die Architektur der HD 4870 X2 
unterscheidet sich nicht grund- 
legend von der ihres Vorgängers; 
die Nachteile aktueller Multi-GPU- 
Technologien bleiben bestehen. 


Die Karte 

Die Taktung der X2 entspricht ge- 
nau der HD 4870: Beide GPUs wer- 
den mit 750 MHz betrieben, das an 
256 Bit gekoppelte GDDR5-VRAM 
arbeitet mit 1.800 MHz. Diesmal 
sitzen 16 Chips à 128 MiByte auf 
der Platine, woraus eine Gesamt- 
kapazität von 2.048 MiByte resul- 
tiert. Jeder Chip kann aufgrund 
der Dual-GPU-Konfiguration mit- 
samt ihren AFR-Restriktionen über 
1.024 MiByte verfügen - doppelt 
so viel wie die Standardmodelle 
der Radeon HD 4870. 


Die eigentliche Karte misst 27 
Zentimeter, was der Länge einer 
Geforce GTX 280/260 entspricht. 
Darauf thront ein ebenso langer 
Kühler, der fast das ganze PCB ab- 
deckt. Diesmal setzt AMD bei bei- 
den GPUs auf kupferne Kühlblö- 
cke, während der 3870 X2 für eine 
GPU noch Aluminium genügte. 
Kein Wunder, denn die HD 4870 
X2 tritt mit einer ТОР von 286 
Watt an. Während die Geforce GTX 
280 hier nahe herankommt (236 
Watt TDP), wirkt die Leistungsauf- 
nahme der einzelnen HD 4870 mit 
160 Watt geradezu bescheiden. Die 
gesamte Konstruktion wiegt 1.080 
Gramm - so viel wie ein Netbook. 


Benchmarks, Volume 2 
Wir nehmen den Nachtest zum 
Anlass, alle HD-4800-Karten mit 
dem aktuellen Beta-Treiber neu zu 
testen. Es handelt sich um eine frü- 
he Version des Catalyst 8.8 mit der 
internen Versionsnummer 8.520.2, 
welche von AMD zur Verfügung ge- 
stellt wurde. Da der neue Geforce- 
Treiber 177.83 unter anderem in 
Crysis und Call of Duty 4 für einen 
Leistungszuwachs sorgt, nutzen 
wir ihn für die Werte der Geforce- 
GTX-200-Serie. 


Am zuvor attestierten Machtgefü- 
ge ändert die aktuelle Entwicklung 
nichts. Verfügt der Treiber über 
ein gutes Crossfire-Profil, skaliert 
die HD 4870 X2 im Vergleich zu 
einer HD 4870 um bis zu 83 Pro- 
zent (Prey mit 8x MSAA/16:1 AF). 
Am Beispiel von Crysis zeigt sich, 
was passieren kann, wenn der 
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Treiber versagt: Das Spiel läuft im 
D3D10-Modus langsamer als mit 
einer HD 4870; unter D3D9 ist die 
X2 hingegen 50 Prozent schneller 
als die Solokarte (1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/16:1 AF). Ähnliche Kinder- 
krankheiten zeigen sich auch bei 
Race Driver: Grid, wo das Deak- 
tivieren von A.I. (und damit auch 
Crossfire) in 2.560 x 1.600 Pixeln 
zu mehr Leistung führt. Ein speziel- 
ler Fall ist Call of Duty 4: Der Trei- 
ber erkennt nur den Multiplayer- 
modus und aktiviert Crossfire, die 
SP-Kampagne legt nicht zu. Wir ge- 
ben der iw3sp.exe (Einzelspieler) 
den Namen der Mehrspieler-Exe 
iw3mp. Und siehe da: Die Fps-Rate 
steigt deutlich an - begleitet von 
sichtbarem Mikroruckeln. 


Weitere Benchmarks und Informa- 
tionen finden Sie unter WEBCODE 
26P9 auf www.pcgh.de. 


Stromverbrauch 

Die HD 4870 X2 erkauft ihre 
hohe Rechenleistung mit großem 
Stromhunger. Im Vergleich mit der 
Vorserienkarte hat sich aber eine 
deutliche Besserung eingestellt. 
Statt 275 verbraucht die Retailkar- 
te noch 200 und damit 75 Watt 
weniger im Leerlauf. In Anbetracht 
der 190 Watt einer HD 4870 ist das 
ein beachtlich niedriger Wert. Wir 
vermuten, dass im 2D-Modus eine 
der beiden GPUs komplett deak- 
tiviert wird. Außerdem taktet die 
Karte nur mit 507/500 MHz (GPU/ 
УКАМ); dabei beträgt die Lautheit 
1,4 Sone bei 40 Prozent Lüfterdreh- 
zahl. Die GPU-Temperatur erreicht 
rund 70 Grad Celsius, während es 
bei der unfertigen Karte noch 90 
Grad waren. Nach einigen Minuten 


im 3D Mark Vantage (Extreme-Ein- 
stellung) wird das Maximum von 
3,6 Sone erreicht - das Referenz- 
design der Geforce GTX 280 bringt 
es auf etwas lautere 4,0 Sone. Doch 
die Kühlkonstruktion der X2 hat 
noch viel Potenzial: Mit manuell 
eingestellten, während der Tests 
nie erreichten 100 Prozent Lüfter- 
drehzahl röhrt die Karte mit uner- 
träglichen 12,5 Sone (60 Grad 3D- 
Temperatur). Diese Restleistung ist 
als Notfallmodus gedacht, um die 
Karte unter widrigsten Bedingun- 
gen vor dem Hitzetod zu retten. 
Eine Möglichkeit zum weiteren 
Stromsparen ist Underclocking mit 
dem AMD GPU Clock Tool. Viel 
lässt sich damit aber nicht mehr 
herausholen (siehe Tabelle links). 


Fazit und Empfehlungen 
Unser altes Fazit bleibt bestehen: 
Die Radeon HD 4870 X2 verfügt 
über brachiale Rechenleistung, 
solange Crossfire 
Die meisten anderen Benchmarks 
sehen die HD 4870 X2 zum Teil 
deutlich vor der Geforce GTX 280. 
Letztere bietet aber - wie jede 
Single-GPU-Karte - „hochwertige- 
re“ Fps, frei von Mikrorucklern. 
Diesem Thema widmen wir im 
Praxisteil dieser Ausgabe einen de- 
dizierten Artikel. 


funktioniert. 


Wenn Sie über diese Probleme hin- 
wegsehen können, ist die Radeon 
HD 4870 X2 einen Kauf wert. Wir 
empfehlen Normalanwendern je- 
doch die Solokarten der HD-4800- 
Serie, da sie ihre Leistung unpro- 
blematisch und konsequent auf 
den Schirm bringen. Das gilt auch 
für Nvidias GTX-200-Serie. ГЫ 

Raffael Vötter 


B Der 20-Modus der HD 4870 X2 


Boden Cond | Samson Véiee m 
Name АТ Baden MÉI 480052 | 
pu | Son Eu | 

Tetnoog | Bom Ообо Sém "E: 

OS Yemen VERON 007000000264 e ` ] 

DewcelD 1100 A — Subvendx Атпа 
ROP: 1 Buriniedace POS 206 @ 1620 
Shoden 0000084 Ос Set | 101 /EMAI 

Рина ` 01 Sëch Томое age ` 203 Glos 

Heen Tue ` BOS Bu Wh) Жш 

Mamaysi 102008 Bawah! BADEN 

Derer Veron хем] 7.14 10.0600. 7 Vital 

GPU Cech SONH: ` Mere DOMH: 

Deia Dro | 7SDNHE ` Menen Spe? 

ATI Genf Безе ламе on Viral] 

ГАП Radeon HO 48702 H Dese 


à = 
GPU Com Ок 1900000 кашан 
GPU Мету ech 2000092 — 
GPU Torona UUL oe 
fan Spoed SOX m — 
Gf Load ox 
Fan Speed маты — 
Bi Териде ET —— 
Tamim 2 ST | — 
Tmenin O GOT — 
4. Coriri тебене fu comm shie GPUZ а in ө background 
Akne 7) [ом | 


Rechts: HD 4870 X2 per AMD GPU Clock Tool auf 100/200 MHz untertaktet. 
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Radeon 
HD 4 


Test 


0 X2 


CoD 4 und Prey 


Il CoD 4: Die 4870 ist fast doppelt so schnell wie die 3870. 
ll Crysis: Die X2 kämpft unter DX10 mit Crossfire-Problemen. 
ll Prey: Die HD 4870 X2 deklassiert alle anderen Karten. 


1.680 x 1.050, 
4x МЅАА/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 
Call of Duty 4 v1.7, „Im Sumpf"-Savegame 
> BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |o 10 20 % 50 60 70 80 
Geforce GTX 280 80 (+220%) 
(602/1.296/1.107 MHz, 75 (+240%) 
4 MiB) De 17 (327%) 
Geforce GTX 260 67 (+168%) 
(576/1.242/999 MHz, 63 (+186%) 
6 MiB) 39 (+255%) 


HD 4870 X2 + MP-Profil 
(750/1.800 MHz, 


[ ———————— In 


60 (+173%) 
z 49 (+345%) 


2 x 1.024 MiB) 
Radeon HD 4070 | A7 (+53) 
(750/1.800 MHz, 43 (+95%) 
512 MiB) EE SEI AE 
Radeon HD 4870 X2 ШШ 45 (4.8096) 
(750/1.800 MHz, 43 (49590) 
2x 1.024 MiB) 36 (+227%) 
Radeon HD 4850 39 (+56%) 
(625/999 MHz, 34 (455%) 
512 MiB) ЕС 
Geforcessoocr lM 42 (6870) 
(602/1.512/900 MHz, 36 (+67%) 
2 MiB) ШШЕН 12 (+9%) 
Radeon HD 3870 25 (Basis) 
(75/1125 MHz, |Н 22 (Basis) 
512 MiB) Г 11 (Basis) 


Prey v1.3 (Open GL), PCGH-Demo 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |0 50 100 150 200 
Radeon HD 4870 X2 184 (+223%) 
(750/1.800 MHz, 183 (+307%) 
2 x 1.024 МІВ) 118 (430796) 
Geforce GTX 280 127 (12395) 
(602/1.296/1.107 MHz, 101 (+124%) 
4 МІВ) 65 (+124%) 
Radeon HD 4870 123 (411696) 
(750/1.800 MHz, 106 (413696) 
512 MiB) ——4167 (13190) 
Geforce GTX 260 106 (+86%) 
(576/1.242/999 MHz, 85 (+89%) 
6 MiB) 55 (+90%) 


Radeon HD 4850 


—9— 
82 (48290) 


(625/999 MHz, 

512 MiB) К 53 (+83%) 
Radeon HD 3870 | BH 67 (+-18°%) 
(775.125 MHz, 457 (+27%) 

512 MiB) 36 (+24%) 

Geforce 8800 GT 57 (Basis) 
(602/1.512/900 MHz, 45 (Basis) 
2 MiB) ШЕШ 29 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.83 


Leistung: Crysis 


E Crysis ist sehr shaderlastig. 
E Die Radeon HD 4870 X2 ist unter DX9 sehr schnell ... 
I... kämpft aber unter DX10 mit Crossfire-Problemen. 


1.680 x 1.050, DX9 
High, kein AA/AF 


1.680 x 1.050, DX9 
High, 4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, DX10 
Very High, kein AA/AF 


Minimum-Fps 


Crysis v1.21, PCGH Ice-Benchmark 


> BED. SPIELBAR. D FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps [0 10 20 30 0 50 
Geforce GTX 280 42 (+133%) 
(602/1.296/1.107 MHz, || EEE 29 (+222%) 
1.024 MiB) ШИШШШШ EE 
Radeon HD 4870 X2 41 (+128%) 
(750/1.800 MHz, 2x || EEE 31 (224490) 
1.024 MiB) TTT | 16 (+33%) 
Geforce GTX 260 35 (494%) 
(576/1.242/999 MHz, || а 4 (+167%) 
6 MiB) 21 (475%) 
Radeon HD 4870 34 (+89%) 
(750/1.800 MHz, | EEE 21 (4133%) 
512 MiB) 19 (+58%) 
Radeon HD 4850 27 (+50%) 
(625/999 MHz, ШШШ 17 (+89%) 
512 MiB) 16 (+33%) 
Geforce 8800 GT к 
(602/1.512/900 MHz, || EEE 5 (+67%) 
2 MiB) ШШШ —— 040079) 
Radeon НО 3870 || BN 15 (Basis) 
(7751.125 MHz, (RE 9 (Basis) 
512 MiB) ШЕШ — — 12 (Basis) 
System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.83 
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Rubrik | Test 


Spiele- und O 


Test 


Onboard-Grafik 


E Der 790СХ ist bis zu 47 Prozent schneller als der 780G. 
ll Der Sideport-Speicher bringt einen enormen Vorteil. 
E Mit Hybrid-Crossfire läuft Mass Effect 73 Prozent schneller. 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4 v1.7, mittlere Details 


BESSER > | Fps 0 10 > BED. zum di 


P FLÜSSIG SPIELB. 
0 


790GX + HD 3450 


38 (+81%) 


790GX (0C 1.000 МН2) ]| HERE: 32 (+5250) | 


HD 3450, 256 MiByte 


LÓ—— — ee 21 ш) 


790GX (700 MHz] ———— ` 30 (+43%) 


EE ооо 24 (41490) 


780G (OC: 900 MHz) 


LLÉAtÍ € —Dsp s (+10%) 


780G (500 MHz) 


E? (8555) 


BESSER > | Fps 


Mass Effect v1.00 (Zwischensequenz), niedrige Details 


790GX + HD 3450 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


38 (415390) 


790GX (OC: 1.000 MHz) 


24 (+60%) 


790GX (700 MHz) 


22 (447%) | 


HD 3450, 256 MiByte 21 (44090) 


(J90GX (700, kein Sideport] 17 (+13%) 


780G (ОС: 900 MHz) 17 (1396) 


7806 (500 MHz) 


15 (Basis) 


Anno 1701 v1.02, mittlere Details 


BESSER > | Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 


790GX + HD 3450 32 («8896 


) 


790GX (OC: 1.000 MHz) 25 (4479) 


790GX (700 MHz) 


22 (+29%) | 


HD 3450, 256 MiByte 21 (+24%) 


780G (ОС: 900 MHz) 19 (+12%) 


790GX 1700, kein Sideport] 18 (+6%) 


780G (500 MHz) 


17 (Basis) 


System: X2 6000-- (3 GHz), 2.048 MiB DDR2-800-RAM, WinXP, Catalyst 8.6/Beta-Cat. 6.14.10.0597 
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Test: AMD 790GX 


Laut AMD ist der neue Chipsatz sehr vielseitig: Er bie- 
tet zusátzliches OC-Potenzial, schnelle Onboard-Grafik 
und niedrigen Verbrauch. Wir prüfen die erste Platine. 


ereits der Vorgänger 780G 
bot eine flotte Onboard- 
Grafik samt  HD-Video- 


Unterstützung und war daher 
eine beliebte Wahl für HTPCs. Der 
790GX eignet sich dank beson- 
ders gutem OC-Spielraum, Cross- 
fire-X-Unterstützung mit zweimal 
acht PCI-E-2.0-Lanes und deutlich 
schnellerer Onboard-Grafik sogar 
für Spiele-PCs. Zudem hatte unsere 
Testplatine - das MA790GP-DSÁH 
von Gigabyte - keine Probleme mit 
125-Watt-CPUs. Selbst der Phenom 
X4 9900 Black Edition mit 140 Watt 
TDP lief problemlos. 


Overclocking-Test 

Beim 790GX-Chipsatz kommt zum 
ersten Mal die neue Southbridge 
SB750 zum Einsatz. Sie ist per Ad- 
vanced Clock Calibration Link di- 
rekt mit dem Prozessor verbunden 
und soll so für ein besseres OC-Po- 
tenzial bei Phenom-CPUs sorgen. 
Laut AMD war bisher meist bei 3 
GHz Schluss - das kónnen wir für 
alle getesteten Phenom-Prozesso- 
ren bestätigen. Dank Advanced 
Clock Calibration Link verspricht 
AMD beim 790GX 3,2 GHz oder 
sogar mehr. Passend dazu schickte 
uns Gigabyte eine Beschreibung, 
wie mit unserem Test-Mainboard 
und einem X4 9850 BE 3,3 GHz zu 
erreichen seien: Die Verbindung 
zwischen Southbridge und CPU 
muss nämlich zunächst im BIOS 
konfiguriert werden. Bei der ver- 
wendeten Gigabyte-Platine drü- 
cken Sie dafür im BIOS-Hauptmenü 
zunächst „Strg“ und „Е1“. Darauf- 
hin öffnen Sie das Menü „MB Intel- 
ligent Tweaker“ und anschließend 
„Advanced Clock Calibration*. Dort 
können Sie einen Prozentwert für 
jeden Kern einzeln oder alle gleich 
einstellen. Gigabyte empfiehlt bei 
einem X4 9850 BE den Wert „+2%“ 
für alle Kerne. In der Praxis haben 
wir aber mit „+4%“ bessere Erfah- 
rungen gemacht. 


Damit erreichte unser X4 9850 BE 
problemlos 3,2 GHz bei 1,45 Volt 
- dieser Wert ist bei guter Luftküh- 
lung noch unbedenklich. Mit an- 
deren Platinen waren bei gleicher 
Spannung hingegen maximal 3,1 
GHz möglich. 3,3 GHz erreichten 


Х4 9850 BE und X4 9950 BE aller- 
dings auch mit der 790GX-Platine 
nicht - selbst bei hohen 1,525 Volt. 
Vorsicht: Unser Test-Board wurde 
im OC-Test sehr heiß - hier ist eine 
gute Gehäusekühlung wichtig. Ein 
umfangreiches Video von unserem 
Overclocking-Versuch finden Sie 
auf der Heft-DVD. 


Onboard-Grafik 

für Spiele 

Auch bei der integrierten Grafik- 
einheit hat AMD sehr gute Arbeit 
geleistet: Der 790GX-Onboard-Gra- 
fikchip Radeon HD 3300 war bei 
unserer Testplatine bis zu 47 Pro- 
zent schneller als das 780G-Board 
Gigabyte MA78GM-S2H mit HD- 
3200-Chip. Hauptgrund für die zu- 
sätzliche Spieleleistung ist neben 
dem höheren Chiptakt von 700 ge- 
genüber 500 MHz der verwendete 
Sideport-Speicher. Dabei handelt 
es sich um einen dedizierten RAM- 
Chip für die Onboard-Grafik. Beim 
MA79GP-DS4H von Gigabyte kom- 
men 128 MiByte DDR3-Speicher 
von Elpida zum Einsatz (siehe klei- 
nes Bild). Der Vorgànger-Chipsatz 
unterstützt zwar ebenfalls Side- 
port, allerdings sind 780G-Platinen 
mit Zusatz-RAM sehr selten. Zudem 
bietet der HD-3300-Chip ein gutes 
OC-Potenzial: Mit „+0,2 Volt“ wa- 
ren 1.000 MHz möglich. Hybrid- 
Crossfire funktionierte mit dem 
Beta-Catalyst 6.14.10.0597 unter 
XP ebenfalls sofort. Damit lief das 
System bis zu 73 Prozent schneller 
als ohne zusätzliche Grafikkarte. 
Genau wie beim 780G unterstützt 
die neue Onboard-Grafik alle wich- 
tigen HD-Videoformate (H.264, 
VC-1 und MPEG-2). So reichte im 
Test bereits der 50 Euro günstige 
Athlon X2 4450e mit nur 45 Watt 
TDP für die Blu-ray-Wiedergabe. 


Fazit 
Der 790GX eignet sich hervorra- 
gend für anspruchsvolle Anwender 
(OC), sparsame Spieler (schnelle 
Onboard-Grafik, Hybrid-Crossfire) 
sowie HTPCs (HD-Unterstützung). 
Zudem war der Stromverbrauch 
der 790GX-Testplatine niedriger 
als der des 780G-Boards. 790GX- 
Platinen kosten rund 120 Euro. B 
Daniel Móllendorf 
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4 PIN:V.J4000 
g V9, ein phantastisches Gehäuse. Mit einem 23cm Lüfter im Deckel, 12cm Lüfter 
mit roter LED in der Front, 12cm Turbo-Lüfter im hinteren Bereich und zusätzliche 
Lüfteraufnahmen machen dieses Geháuse zu einem wahren Windspiel. Für eine 
optimale Kühlung des Mainboards steht zusátzlich eine 7cm Lüfteraufnahme zur 
Verfügung. Frontblende mit Lochblech und Staubfilter bieten ein sauberes 
ч Gehäuse und optimale Durchlüftung. 


HARDWARE = SOFTWARE а ENTERTAINMENT 


Thermaltake 


Kc H оН», ONOGAR 


Thermaltake Gormany GmbH e Oststraße 26 e D-22844 Norderstedt e Telefon: +49 40 300586 -0 • Telefax: +49 40 308586 -89 e Info@thermaltake.de » www.thormaltako.do 
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NZXT 
Avatar 


Razer 
Salmosa 


Logitech 
Harmony One 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Mit der Avatar betritt NZXT die Bühne der 
Gaming-Eingabegeräte-Hersteller. Wir haben 
das Erstlingswerk des Gehäusespezialisten 
genau unter die Lupe genommen. 


ie Avatar arbeitet mit einem optischen 

2.600-Dpi-Sensor, der auf etablierter LED- 
Technik basiert. Die Dpi-Rate der Maus wird 
über zwei Tasten hinter dem Rad eingestellt. 
Es stehen 600, 1.200. 1.800 und 2.600 Dpi zur 
Auswahl, eine LED links auf der Maus gibt je- 
derzeit die aktuell gewählte Dpi-Stufe an. In 
den unteren Dpi-Stufen erlaubt sich die Maus 
auch bei maximaler Beschleunigung und Be- 
wegungsgeschwindigkeit keine Schwächen. 
In der maximalen 2.600-Dpi-Stufe kommt es 
im Grenzbereich zu Abtastungsproblemen 
und die Mausbewegung wird ungenau. Aller- 
dings ist dies eher ein theoretischer Kritik- 
punkt, da die Bewegungsgeschwindigkeit der 
High-Sense-Spieler deutlich unter der von uns 
genutzten maximalen Beschleunigung und Be- 
wegungsgeschwindigkeit liegt. 


In Sachen Ergonomie scheidet die Avatar die 
Geister. So findet ein Teil unserer Redakteure 
die sehr lange Form durchaus angenehm, wo- 
bei andere Kollegen mit der Linienführung 
der Maus nicht zufrieden sind. Hinter dem 
Mausrad befinden sich zwei weit herausragen- 
de Knöpfe zur Dpi-Umschaltung. Der Druck- 
punkt ist knackig, allerdings liegt der hintere 
Knopf ergonomisch nicht perfekt. Darüber 
hinaus besitzt die Maus zwei Seitentasten - je 
eine links und eine rechts. 


Fazit: Für einen „Erstling“ ist die Avatar 
von NZXT gut gelungen. In Sachen Leistung 
braucht sie den Vergleich mit aktuellen Mäu- 
sen nicht zu scheuen. Ein Problem könnte der 
Startpreis von 45 Euro sein - in dieser Preis- 
klasse ist das Ausstattungspaket der Konkur- 
renz prall gefüllt und in Preisregionen deutlich 
unter 45 Euro gibt es Mäuse mit identischer 
Ausstattung und gleicher Präzision. (7c) 


Avatar 


Hersteller: NZXT 

Web: www.caseking.de 
Preis: Ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,39 
Eigenschaften: 1,73 
Leistung: 1,50 


Ф Ergonomie 
Ф Präzision 


© Sensorprob. im Grenzber. 
© Position der Seitentasten 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Mit extrem puristischer Ausstattung und nur 
drei Knöpfen tritt die Salmosa das Erbe der 
Krait an. Auch preislich geht die Salmosa, 
zumindest für Razer-Maßstäbe, neue Wege. 


ie Salmosa ist im Vergleich zu anderen Ra- 
Da sehr kompakt und angenehm 
unspektakulär, da Razer auf Leuchteffekte 
verzichtet hat. Herausgekommen ist eine Drei- 
Button-Maus, die für Rechts- und Linkshänder 
geeignet ist. Trotz der geringen Größe liegt die 
Maus angenehm und sicher in der Hand und 
auch den ansonsten sehr leichten Auslöse- 
druck der Haupttasten hat Razer etwas angeho- 
ben. Dieser ist zwar immer noch relativ leicht, 
aber die Gefahr eines zufälligen Auslösens 
der Haupttasten ist bei diesem Modell eher 
gering. Ein weiterer Pluspunkt ist das 2-Wege- 
Mausrad. Die Rasterung ist klar definiert, ohne 
zu prominent zu sein, dabei aber noch so ge- 
nau, dass beispielsweise bei mehreren Waffen 
im 3D-Shooter-Arsenal auf Anhieb ein Wech- 
sel zur übernächsten Waffe sicher umgesetzt 
werden kann. Der Druckpunkt ist ebenfalls 
knackig und liefert ein gutes Feedback. Mit 
rund 70 Gramm Gewicht ist die Salmosa zu- 
dem ein echtes Leichtgewicht. 


Die Razer Salmosa verfügt über den gleichen 
1.800-Dpi-Sensor wie die bereits getestete 
Razer Diamondback 3G, die in der letzten 
Marktübersicht (PCGH 08/2008) in Sachen 
Preis-Leistung sehr gut abgeschnitten hat. 
Dementsprechend leistet sich die Salmosa auch 
keine Schwächen in unseren Spiele-Praxistests 
- egal ob im Low- oder im High-Sense-Betrieb, 
die Bewegungen der Maus werden ohne Aus- 
setzer oder Ungenauigkeiten umgesetzt. 


Fazit: Ein wirklich wünschenswertes Fea- 
ture bei der Maus wäre zumindest eine zusätz- 
liche Seitentaste gewesen. So hat Razer eine 
echte Puristen-Maus im Stall, die der nur fünf 
Euro teureren Diamondback in Sachen Aus- 
stattung deutlich unterlegen ist. (7c) 


Salmosa 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.com 
Preis: Ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,80 
Eigenschaften: 4,93 
Leistung: 1,30 


Ф Preis 
© Ausstattung 


Ф Präzision 
® Ergonomie 


Hardware-Kategorie: Multimedia-Fernbedienung 


Wenn Sie auf der Suche nach einer multifunk- 
tionalen Fernbedienung mit dem gewissen 
Etwas sind, sollten Sie einen Blick auf die Har- 
mony One von Logitech werfen. 


ie Harmony One hat trotz des integrier- 
Di: 4,5 mal 3,4 Zentimeter messenden 
überdurchschnittliche 
Größe. Aufgrund ihres ergonomischen De- 
signs liegt sie zwar gut, aber mit fast 170 
Gramm inklusive Lithium-Ionen-Akku ver- 


Touchscreens keine 


hältnismäßig schwer in der Hand. Insgesamt 
stehen 40 Tasten zur Verfügung. Zum Liefer- 
umfang gehören eine Ladestation mit Netzteil, 
eine CD mit der Konfigurationssoftware, ein 
USB-Kabel und eine verständliche, gut bebil- 
derte Installationsanleitung. 


Um die Harmony One konfigurieren zu kön- 
nen, benötigen Sie eine Internetverbindung, 
da die Befehle für die zu steuernden Geräte 
aus der Datenbank von Logitech geladen wer- 
den. Die korrekten Daten erhalten Sie über 
Hersteller, Gerätetyp und Modellnummer. 
Sollten Ihre Geräte nicht aufgelistet sein, kann 
die Harmony One die Signale auch direkt von 
der originalen Fernbedienung lernen. Dabei 
muss jeder Befehl aber einzeln aufgezeichnet 
werden. Mithilfe der Konfigurationssoftware 
können Sie verschiedene Wiedergabeprofile 
erstellen. So werden mit einer Berührung des 
Touchscreens sämtliche benötigten Geräte 
eingeschaltet. Für die Steuerung eines HTPCs 
ist die Harmony One ebenfalls geeignet, wobei 
jedoch ein Acht-Wege-Steuerkreuz zum punkt- 
genauen Navigieren des Mauszeigers fehlt. 


Fazit: Maximal 15 andere Fernbedienungen 
können mit der Harmony One ersetzt wer- 
den. Der einzige große Nachteil ist der Preis 
von über 130 Euro. Wer die Kosten allerdings 
nicht scheut und einen besonderen Ersatz für 
seine Fernbedienungen sucht, kann bei der 
Harmony One von Logitech kaum etwas falsch 
machen. (kk) 


Harmony One 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 130,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,00 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,90 


Ф Touchscreen Ф Funktionsvielfalt 
Ф Akku-Laufzeit © Preis 
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gets you moving! 


Aegis Serie 


Spezifikationen: 

° mATX-EATX Gamer Case 

° 3X 5.25” Fronteinschübe 

° 1X 3.5” Fronteinschub 

° 6X 3.5” interne Einschübe 

° Mesh-Seitenfenster 

° 2X USB 2.0 

о 1x FiWi 

° Audio HD-ready 

° optionale Lüfter: | 
° 2X 92mm rechte Seite Мм 
° 1х 120mm hinten 
° 1х 120mm oben 


СН-0551-В 
CH-05B-B 
Ф Deutschland: ALTER N ATE " Osterreich: n r R Schweiz: 
SDARENA Bezugsquelle: HARDWARE ж SOFTWARE & ENTERTAINMENT 
www.chieftec.de www.alternate.de www.ditech.at www.brack.ch 
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Fanatec Porsche 
911 Turbo Wheel 


Mit dem Porsche 911 Turbo Wheel hat Fanatec 
ein heißes Eisen für Hobby-Rennfahrer im Feuer. 
Wir haben das neue Edel-Lenkrad getestet und 
stellen auch den Vergleich zum G25 an. 


as Fanatec-Lenkrad ist mit einem Durch- 

messer von 30 Zentimetern deutlich 
größer als das G25 mit 27 Zentimetern. Es 
liegt dennoch gut in der Hand und die acht 
Tasten in Daumenreichweite sind gut positio- 
niert - Logitech bietet nur zwei Knöpfe. Die 
Pedaleinheit beider Geräte verfügt über Gas, 
Bremse und Kupplung. Positiv: Das Lenkrad 
und die Pedale werden kabellos angesprochen 
- für den Betrieb sind nur ein Stromkabel zum 
Lenkrad und ein kurzes Anschlusskabel zur 
Schalteinheit nötig. Die Befestigung am Tisch 
ist solide und dank der Schnellspanner kann 
das Lenkrad problemlos abgebaut werden. 


Zum Lieferumfang gehören neben zwei Schalt- 
einheiten (Schaltkulisse und sequenziell), die 
mit zwei Metallverstrebungen am Lenkrad 
befestigt sind, zwei Plastiklaschen, mit deren 
Hilfe man das Porsche Wheel auf dem Schoß 
betreiben kann. In der Praxis sind alle Ein- 
gaben sehr präzise und werden ohne Latenz 
umgesetzt. Vor allem das sehr real wirkende 
Force Feedback ist eine Klasse für sich. Beim 
G25 spürt man ófter die Mechanik und die 
„Körnung“ bei leichten Bewegungen. Das Fa- 
natec verfügt auch über einen Profilspeicher 
im Lenkrad, über den ohne Software beispiels- 
weise der Lenkradius und das Force-Feedback- 
Verhalten eingestellt werden können. Nicht 
so gut gelungen sind die sehr straffen Schalt- 
knöpfe hinter dem Lenkrad. 


Fazit: In der Summe ist das Porsche 911 
Turbo Wheel besser als die Konkurrenz von 
Logitech - vor allem in Sachen Force Feedback 
und Pedalergonomie kann das 911 punkten. 
Wenn Geld keine Rolle spielt, sollten Sie zum 
Porsche 911 Turbo Wheel für circa 300 Euro 
greifen. (1с) 


Porsche 911 Turbo Wheel 


Hersteller: Fanatec 
Web: www.fanatec.de 
Preis: Ca. € 300,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Force Feedback Ф Pedaleinheit/Wireless 
Ф Präzision © Preis/Schaltwippen 
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Ausstattung: 1,35 
Eigenschaften: 4,60 
Leistung: 1,70 


Conceptronic 
CFULLHDMA 


Натка EEE Multimedia-Streaming-Client 


Conceptronic zeigt mit dem CFULLHDMA einen 
der ersten Streaming-Clients, die sich mit der 
vollen HD-Auflösung 1080p (1.920 x 1.080 Pixel) 
verstehen und zahlreiche Formate abspielen. 


ngeschlossen an ein entsprechendes 

HDTV-Gerät fungiert der Full-HD-Media- 
Player als Abspielgerät der im Netzwerk be- 
findlichen Inhalte. Und das kann so ziemlich 
alles sein, was auf der heimischen Festplatte 
schlummert. Dazu zählen H.264, MEN, Divx, 
Xvid, Quicktime und viele weitere populäre 
Codecs und Container. 


Für den Anschluss legt Conceptronic alles bei, 
was man braucht: Fernbedienung, LAN-Kabel, 
Komponenten- und selbst ein drei Meter lan- 
ges HDMI-Kabel mit vergoldeten Anschlüssen 
befinden sich im Lieferumfang. Um den heimi- 
schen PC zum Upnp-Server zu machen, befin- 
det sich ebenfalls die entsprechende Software 
in der Packung. Hiermit lassen sich Verzeich- 
nisse freigeben, die später am HDTV angesteu- 
ert werden können. Der Gigabit-Netzwerkchip 
von Realtek sorgt stets für eine reibungslose 
Verbindung zwischen Client und PC. Bis ein 
ausgewählter Film endlich abgespielt wird, 
vergeht etwas Zeit, um Daten in den Zwischen- 
speicher zu laden. Dann läuft das Video aber 
reibungslos durch. Nur das Spulen sollte man 
tunlichst vermeiden, denn sonst kommt das 
Gerät schnell ins Stolpern. Dank eines USB-2.0- 
Anschlusses lassen sich auch Filme von ande- 
ren Massenspeichern abspielen, ganz ohne PC. 
Dabei kommt der Streaming-Client komplett 
ohne Lüfter aus und ist damit völlig lautlos im 
Betrieb. 


Fazit: Die große Formatvielfalt sorgt für Fle- 
xibilität und lässt sich per Firmware-Updates 
über das Internet in Zukunft noch erweitern. 
Die Benutzeroberfläche ist größtenteils gut 
strukturiert, nur Eingaben und Filmstarts 
könnten flotter umgesetzt werden. Am meis- 
ten haben wir WLAN vermisst. (bg) 


CFULLHDMA 


Hersteller: Conceptronic 
Web: www.conceptronic.net 
Preis: Ca. € 190,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Lautstärke Ф Ausstattung 
Ф Formatvielfalt © Kein WLAN 


WERTUNG ГЕ 


Ausstattung: 1,75 
Eigenschaften: 1,85 
Leistung: 2,38 


Г нагйшаге 
Corsair Flash 


Corsair Flash 
Voyager Mini «=; 


Schon der Produktname suggeriert die Bestim- 
mung des Corsair-Sticks: ein Speicherwinzling 
für Reisende. Doch wird er aufgrund der Leis- 
tungswerte auch reißenden Absatz finden? 


er vier GByte große Speicher des Flash 

Voyager Mini steckt Corsair-typisch in ei- 
ner robust anmutenden Gummihülle, die bei 
Verwendung am Schlüsselbund resistent gegen 
Kratzer ist. Der USB-Stecker ist in das Gehäuse 
versenkbar und somit vor Umwelteinflüssen 
geschützt. Aufgrund der geringen Ausmaße 
blockiert der Corsair-Stick im Betrieb weder 
horizontal noch vertikal den Nachbarsteck- 
platz. Die Leseleistung ist mit durchschnittlich 
30,5 MByte/s sehr gut, die Schreibrate mit 12,2 
MByte/s ordentlich, aber nicht überragend. 


Fazit: Wer einen Reisebegleiter mit sehr gu- 
ter Leseleistung sucht, kann zugreifen. (ab) 


Flash Voyager Mini 


Hersteller: Corsair 

Web: corsairmemory.com 
Preis: Ca.€ 20,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


® Größe, Lesegeschwindigkeit 
© Schreibgeschwindigkeit 


WERTUNG EKA 


A-Data 
Myflash FP2 AGB 


Die hervorstechende Eigenschaft des A-Data- 
Sticks ist der Fingerabdruck-Scanner, mit dem 
Sie sensible Daten vor Fremdzugriff schützen - 
doch kann auch der Rest überzeugen? 


er Myflash FP2 steckt in einem Plastikge- 

häuse, welches mit 66 x 24 x 9 Millime- 
tern nicht gerade kompakt ist, trotzdem blo- 
ckiert der A-Data-Stick weder horizontal noch 
vertikal den Nachbar-Slot. Die Fingerabdruck- 
Erkennung funktioniert grófstenteils problem- 
los, nur ein Finger wurde im Test nicht er- 
kannt. In der mitgelieferten Software lassen 
sich jedoch bis zu zehn Abdrücke als Referenz 
hinterlegen. Die schlechten Leistungswerte 
von nur 15,9 MByte/s im Lese- und 5,1 MByte/s 
im Schreibmodus vereiteln eine bessere Note. 


Fazit: Die Sicherheitsfunktion des FP2 ist 
top, die Leistung jedoch unzeitgemäß. (ab) 


Myflash FP2 4GB 


Hersteller: A-Data 

Web: www.oc-wear.de 
Preis: Ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


© Fingerabdruck-Scanner 
© Schreib-/Lesegeschwindigkeit 
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E-Bug Wielander „Mor- 


genstern" 1Z43N Quad 
gg 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


p 


Schon seit einiger Zeit steht die Wielander-Serie von E-Bug für 
schlichte, schicke und schnelle PCs. Wir haben eines der günstigeren 
Systeme mit einer neuen Geforce 280 GTX ins Testlabor geholt. 


T. /pisch für den Wielander 
ist das Gehäuse in schlich- 
tem Schwarz gehalten, der Sil- 
verstone TJO5 bietet darüber 
hinaus mit seiner Tiefe von 
60 Zentimetern mehr Platz als 
herkömmliche Gehäuse für die 
Hardware. Unter dem Seitenteil 
kommt daher auch ein sehr auf- 
geräumtes System mit einer mi- 
nimalen Kabelverlegung zum 
Vorschein. 


Als CPU-Kühler verwendet E- 
Bug einen großen Xigmatek- 
Kühler samt 120 mm grofser 
Zwangsbelüftung. Dieser wird 
durch einen weiteren 120er 
von Blacknoise an der Gehäuse- 
rückseite unterstützt. Für ge- 
nug Energie in jeder Lebens- 
lage steckt ein Dark Power Pro 
750 Watt) im System. 


Die Spieleleistung des Systems 
ist dank der sehr schnellen Gra- 
fikkarte und der schnellen CPU 
beachtlich. In 3D Mark 2006 
erreicht der Rechner einen 
sehr guten Wert von 14.870 
Punkten. Allerdings verfügt der 
Computer über keine speziel- 
len Silent-Komponenten, daher 
ist die Windows-Lautstärke mit 
2,2 Sone deutlich hörbar, stört 
aber noch nicht sonderlich. Im 


Spielebetrieb steigt die Laut- 
stärke noch etwas auf 2,4 Sone 
an - dieser Wert ist ebenfalls 
noch akzeptabel. Der Strom- 
verbrauch ist mit 210 Watt 
(Windows) und 310 Watt (3D) 
typisch für einen Spiele-PC. 


Fazit: Die Leistung des Mor- 
genstern ist gut und die puris- 
tische Ausstattung ist klar auf 
den Spielebetrieb ausgerichtet. 
Aus Gründen der Datensicher- 
heit empfehlen wir die Nach- 
rüstung einer zweiten Festplat- 
te. Im Spielekontext sollte auch 
die hohe Grundlautstärke nicht 
weiter stören. Der Morgenstern 
ist ein solides System zu einem 
fairen Preis. (7с) 


Übersicht: 
Komponenten 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 
09450 (2,67 GHz) 
Chipsatz: Nvidia 780i SLI 
Speicher: 2x 2.048 MiByte 
(DDR2-800) 
Grafikkarte: Xfx Geforce 280 GTX, 
1.024 MiByte 
(Chip: 640 MHz, Spei- 
cher: 1.200 MHz) 
Festplatte: Samsung Spinpoint F1 
(931 GiByte) 
Garantie: 2 Jahre (Pick-up) 


Wielander „Morgenstern” 1243N Quad 


Hersteller: E-Bug 
Web: www.e-bug.de 
Preis: Са. € 1.700,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,91 
Eigenschaften: 1,27 
Leistung: 2,23 
au/Blu-ray-LW. 


SPIELT ALLE AN DIE 
WAND. 


EIZO HD2442W mit Game-Modus und HMI 
Fünf-Jahres-Garantie für den entscheidenden — 
Vorsprung im 24-Zoll-Format. Mehr Infos: 


www.eizo.de 


E EIZO 
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Plantronics 
Gamecom 777 


Conrad Tuning- 
Kit: X4 9950 


Vitesta Extreme 
Ed. DDR2-1066 


Hardware-Kategorie: 5.1-Headset 


Unter dem Markennamen Gamecom bietet 
Plantronics drei Headsets für Spieler an. Wir 
haben stellvertretend die Top-Variante getestet 
und die beiden anderen ebenfalls Probe gehört. 


ie Form ist bei allen drei Headsets gleich, 

der Tragekomfort daher identisch: Die 
neuen Gamecom-Modelle umschließen die 
Ohren mit angenehm weichen Hörmuscheln 
und drücken auch nach mehreren Stunden 
nicht. Erfreulich für hektische Spieler: Die 
Headsets verrutschten im Test bei schnellen 
Kopfbewegungen nicht. Zudem ist das Ge- 
wicht mit 282 Gramm noch erfreulich gering 
und selbst große Ohren passen unter die ge- 
räumigen Hörmuscheln. Manchen Testhörern 
war allerdings der Kopfbügel etwas zu straff 
gespannt. Zudem liegen leicht abstehende Oh- 
ren an der ungepolsterten Beschichtung der 
Lautsprecher auf - wir hätten uns eine dickere 
Beschichtung der Hörmuscheln gewünscht. 
Insgesamt ist der Tragekomfort jedoch gut. 


Das gilt auch für die Klangdarstellung im 
Hochtonbereich: Hohe Töne werden sauber 
wiedergegeben. Allerdings klingen sie nicht 
so filigran wie beim MMX2 von Beyerdynamic 
oder bei Speed-Links Medusa 5.1 Home. Eine 
schlechtere Wertung gibt es für den Bassbe- 
reich: Er tönt laut, hat aber nur einen geringen 
Dynamikumfang - wir vermissen Details. Noch 
blasser klang der Tieftonbereich beim 30 Euro 
günstigen Gamecom 367 - Musikhören macht 
damit wenig Spaß. Das Mikrofon ist bei beiden 
nicht optimal: Die Stimme wird zwar deutlich, 
aber mit Störgeräuschen aufgenommen. Im 
Gegensatz zu den günstigeren Varianten 367 
und 377 simuliert das 777er-Modell Surround- 
Klang per Dolby-Technik. Die räumliche Or- 
tung war aber nicht immer eindeutig. 


Fazit: Hoher Tragekomfort über Stunden 
macht das Gamecom 777 für Spieler interes- 
sant. Der Preis ist allerdings zu hoch und der 
Klang für Musikfans zu mäßig. (dm) 


Gamecom 777 


Hersteller: Plantronics 
Web: www.plantronics.de 
Preis: ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 1,65 
Eigenschaften: 1,83 
Leistung: 2,18 


© Mäßiger Tieftonbereich 


Ф Dolby-Unterstützung 
© Mikrofon nicht optimal 


® Hoher Tragekomfort 


Hardware-Kategorie: Aufrüst-Set 


Als Tuning-Kits bietet Conrad fertige Sets aus 
CPU, Kühler, RAM und Mainboard. Im Test: ein 
Phenom X4 9950 BE samt vier GiByte DDR2-800- 
RAM auf einem Geforce-8200-Board von MSI. 


\Ҳ Тег das Risiko scheut, die Komponen- 
ten für das Aufrüstvorhaben selbst 


zusammenzustellen, und die Montage beim 
Fachhändler sparen will, freut sich über die 
Tuning-Kits von Conrad. Für unseren Test ha- 
ben wir das AMD-Paket mit Phenom X4 9950 
Black Edition verwendet. Eine ausführliche 
Anleitung erklärt alle wichtigen Schritte vom 
Ausbau der alten Komponenten bis zur Trei- 
ber-Installation. Leider sind die Bilder nur 
schwarz-weiß und niedrig aufgelöst. Schrau- 
ben und Abstandshalter sowie ein PATA- und 
ein SATA-Kabel liegen ebenfalls im Karton. Das 
verwendete MSI-Board KIN2G NEO-FD bietet 
dank Geforce-8200-Chipsatz HD-Video-Unter- 
stützung und eignet sich sogar beispielsweise 
für Call of Duty 4 bei mittlerer Detailstufe. Die 
Leistung liegt auf dem Niveau von AMDs 780G- 
Chip. Obwohl die beiden 2.048-MiByte-Module 
für DDR2-800 vorgesehen sind, laufen sie nur 
im DDR2-667-Modus - ein falscher Speicher- 
teiler ist schuld. Sobald wir im BIOS DDR2-800 
auswählten, startete das System nicht mehr. 


Cool’n’quiet ist aktiviert und funktionierte ta- 
dellos. Das RAM läuft mit den Timings 5-5-5-15, 
IT. Leider ist der S1-Betrieb anstelle vom sinn- 
volleren S3-Stand-by ausgewählt. Zudem ist die 
Lüftersteuerung deaktiviert. Damit dreht der 
AMD-Boxed-Kühler (samt Wärmeleitpad) lau- 
ter, als er müsste. Die CPU bleibt damit auch 
unter Prime-95-Last 51 Grad Celsius kühl. Mit 
65,1 Grad Celsius wird die Northbridge recht 
heiß - eine gute Gehäusekühlung ist wichtig. 


Fazit: Solides Aufrüst-Paket mit guter Anlei- 
tung - entgegen der Ankündigung aber leider 
nur mit DDR2-667 stabil. Für einen geringen 
Aufpreis bekommen Sie die Komponenten 
auch beim Fachhändler samt Montage. (dm) 


Tuning-Kit: X4 9950 


Hersteller: Conrad 

Web: www.conrad.de 
Preis: ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


& Ausführliche Anleitung 
Ф Quadcore, vier GiByte 


Ausstattung: 1,63 
Eigenschaften: 4,95 
Leistung: 2,48 


© Nur DDR2-667 
© Relativ teuer 


Hardware-Kategorie: DDR2-1066-Speicher 


Zweimal 2.048 MiByte sind derzeit die erste 
Wahl für Spiele-PCs. Das vier GiByte-Kit von 
A-Data bietet DDR2-1066-Garantie und kostet 
lediglich 85 Euro. 


n übersichtlichen Listen halten die Aufkle- 

ber auf den roten Modulen samt spiegeln- 
dem Rennstreifen alle wichtigen Infos bereit: 
Das A-Data-Pärchen soll im DDR2-1066-Modus 
mit den Latenzen 5-5-5-15 bei 2T Command- 
Rate laufen. Zudem gibt der Hersteller das Kit 
für 2,2 bis 2,3 Volt frei. Damit diese Werte au- 
tomatisch eingestellt werden, unterstützen die 
Module Overclocking-Profile per EPP („SLI-rea- 
dy memory“) für Mainboards mit Nforce-680i- 
SLI- oder Nforce-780i-SLI-Chipsatz. Leider ist 
das DDR2-1066-Profil laut CPU-Z v1.46 nicht 
korrekt programmiert: Es gibt lediglich die 
Latenzen 5-6-6-15, 2T anstelle von 5-5-5-15, 2T 
vor. Stellen Sie die Werte daher manuell ein. 


Das Kit verfügt zudem über ein zweites EPP- 
Profil, das DDR2-800 mit den Timings 4-4-4-12, 
2T und 2,0 Volt vorsieht. Die niedrigen Laten- 
zen bewiltigte das Kit auf unserer P35-Testpla- 
tine Asus Blitz Formula im DDR2-800-Modus 
mühelos - weder Prime 95 noch Memtest 86+ 
v2.00 zeigten Fehler an. Im DDR2-1066-Betrieb 
lief das Kit wie vom Hersteller garantiert mit 
2,3 Volt und den Latenzen 5-5-5-15, 2T stabil. 
Sobald wir die CAS-Latenz auf 4 reduzierten, 
startete das System aber nicht mehr - das gilt 
für die meisten 2.048-MiByte-DIMMs. Im Über- 
taktungstest waren mit den Latenzen 5-5-5-18 
sowie 2T und 2,3 Volt sogar 550 MHz (DDR2- 
1100) móglich. Noch mehr Spannung brachte 
keinen Vorteil. 


Fazit: Zum günstigen Preis von 85 Euro bie- 
tet das A-Data-Duo mit zweimal 2.048 MiByte 
ein gutes OC-Ergebnis sowie schicke Optik für 
Casemodder. Chaintechs Vier-GiByte-Kit Apo- 
gee GT kostet jedoch fünf Euro weniger, lässt 
sich ebenso gut übertakten und verfügt über 
eine aufwendigere Kühlung. (dm) 


Vitesta EE AD21066E002GMU 


Hersteller: A-Data Ausstattung: 2,00 
Web: www.oc-wear.de Eigenschaften: 1,65 


Preis: ca. € 85,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,57 
© Niedriger Preis Ф DDR2-1120 stabil 


& Hohe Spannung möglich © EPP-Latenzen falsch 
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MODERN V 


AEROCOOL HI-TECH 7 


» Hi-Tech 7 Pro ist unser neustes 'KICK ASS'-Gehäuse für Gamer, Modder und 
Overlocker. Ausgestattet mit dem weltweit größten Seitenteil-Lüfter 
garantiert das Case einen großartigen Airflow. Das HiTech-7 ist einzigartig 


und mit seinem eleganten Front-Panel-Design mit integriertem Color-LCD 
eine Klasse für sich.« Tony Lin, CEO Aerocool! 
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Mobiler Spieler 


Die schwarze Oberfläche im Aluminiumlook verleiht dem Cyber-System SX15 
— gepaart mit den Zierleisten in Silber und Chrom - ein edles Erscheinungsbild. 


Hardware-Kategorie: Notebooks 


N 


Leistung: Notebooks 


Punkte 


ll Gegen zwei 8800M GTX im SLI-Verbund kann auch die 
neue 9800M GT nichts ausrichten. 
E Die T9600-CPU liegt knapp hinter dem X9100 des SX17. 


3D Mark 06 (1.280 x 1.024, kein AA/AF) 


BESSER > | Punkte 


0 3.000 6.000 9.000 12.000 


QX9650 & Geforce 8800M GTX SLI 


pin ————À—— 11.070 


Cyber-System SX17 (X9100 & Geforce 8800M GTX) 


|... 


Cyber-System SX15 (T9600 & Geforce 9800M GT) 


Инни 468 


T9500 & Geforce 8800M GTX 


LRQ ———— 5 222 


QX6850 & Geforce 8700M GT SLI 


мыны 2. 


QX6850 & Geforce 8700M GT 


5и 5.100 


18100 & Geforce 9500M GS 


E 4.061 


17100 & Geforce 8600M GT 


N 2.981 


Turion X2 TL-56 & Geforce 8400M б 


mm 105 


Mit dem Cyber-System SX15 haben wir erstmals eine 
Kombination aus Intels Centrino-2-Plattform und 
Nvidias neuer Geforce-9800M-Serie im Test. 


ereits in der letzten Aus- 
gabe musste sich das Top- 
modell SX17 Evolution in 


unserem Testparcours beweisen, 
dieses war allerdings noch mit der 
Geforce 8800M GTX ausgestattet. 
Im hier getesteten SX15 werkelt 
hingegen einer der fünf jüngst von 
Nvidia präsentierten Mobilchips. 


Technikcheck 

Das Basismodell der neuen Se- 
rie - die Geforce 9700M GT - ist 
nichts weiter als eine höher getak- 
tete 9600M GT auf Basis des G96- 
Kerns, welcher auch die Desktop- 
Karte Geforce 9500 GT antreibt. 
Die beiden Mobilkarten mit dem 
Kürzel GTS am Ende basieren auf 
Nvidias G94-Chip und sind somit 
technisch mit der Desktop-9600- 
GT verwandt, wobei die 9800M 
GTS durch die hóhere Anzahl an 
Shader-Einheiten einen Leistungs- 
vorsprung gegenüber der 9700 
GTS verzeichnen kann. 


Die beiden verbliebenen Modelle 
basieren auf dem beliebten G92- 
Chip, wobei die 9800M GT über 
96 Shader-Einheiten verfügt, die 
mit 1.250 MHz betrieben werden. 
Demnach ist sie nichts anderes als 
eine um Hybrid-SLI-Unterstützung 
und die Purevideo-HD-Technolo- 
gie erweiterte 8800M GTX, denn 
auch alle anderen technischen De- 
tails stimmen mit dem ehemaligen 
Topmodell überein. Zu guter Letzt 
darf die 9800 GTX auf 112 Stream- 
Prozessoren zurückgreifen und 
stellt somit Nvidias aktuelle Speer- 
spitze dar. 


Cyber-System SX15 

Die Hardware steckt in einem ele- 
ganten Geháuse, welches an den 
Rändern mit einer silbernen Um- 
randung zu gefallen weiß. Größere 
Flächen sind in zeitlosem Schwarz 


Cyber-System SX15 


Hersteller: Cyber-System 
Web: www.cyber-system.de 
Preis: Ca. € 2.200,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


® Design/Verarbeitung 


— Ф 3D-/Festplattenleistung 


mit gebürsteter Aluminiumoptik 
gehalten. Dezente Chrom-Applika- 
tionen finden sich etwa am präzi- 
sen Touchpad und unterstreichen 
die elegante Optik. Das spiegelnde 
15,4-Zoll-Display ist mit einer Reak- 
tionszeit von 24 Millisekunden voll 
spieletauglich, doch der einstell- 
bare Helligkeitsbereich (5 bis 100 
Candela pro Quadratmeter) hätte 
umfangreicher ausfallen können. 


Leistungswerte 

Die Kombination aus Intels Core 
2 Duo T9600 und der 9800M GT 
kommt im 3D Mark 2006 auf be- 
achtliche 9.468 Punkte, wird hier- 
bei jedoch mit 3,4 Sone relativ laut. 
Im Multi-CPU-Test des Cinebench 
R10 erreicht das SX15 5.823 Punkte, 
wirklich überrascht hat uns jedoch 
die Leistung der Seagate-Festplatte. 
Das 232 GiByte fassende Laufwerk 
erzielt eine Lesegeschwindigkeit 
von eindrucksvollen 73,0 MByte/s. 


Fazit: SX15 
Das Cyber-System SX15 ist ein edles 
Notebook mit guten Leistungswer- 
ten. Einzig die Akkulaufzeit von 
zwei Stunden im Office-Betrieb 
und die mit 3,4 Sone etwas hohe 
3D-Lautheit stören den ansonsten 
positiven Gesamteindruck. El 
Alexander Bernt 


Übersicht: 
Komponenten 


Hardiäre 


Prozessor: Intel Core 2 Duo 
T9600 (2,8 GHz) 
1.024 + 2.048 MiByte 
(DDR3-1.066) 
Grafikkarte: Geforce 9800M GT, 
512 MiByte GDDR3 
(Chip: 500 MHz, Speicher: 
800 MHz) 
Festplatte: Seagate Momentus 
7200.3 (250 GB/232 GiB) 
15,4 Zoll Widescreen 
(1.680 x 1.050) 


Speicher: 


Display: 


Ausstattung: 1,57 
Eigenschaften: 4,50 
Leistung: 2,26 


© Lautheit/Akkulaufzeit 
© LCD-Helligkeit 
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A Macro-View, Inspiring You. 


Amacrox® Netzteile Free Style 


Die Netzteilserie "Free Style" von Amacrox lässt in 
Sachen Leistung und Variabilität keine Wünsche 
offen! Aufgrund der modularen Anschlüsse, müssen 
nur die Kabel befestigt werden, die wirklich ge- 
braucht werden. Mit einer 
senken Sie auch noch Ihren Stromverbrauch! 


Amacrox® Battery Plus, mobiler Akku NEUHE 


Mobile Batterie zur Aufladung der Akkus von: Handys, mobile 
Spielekonsolen, MP3 Player, PDAs, Digicams und viele mehr 
Die Batterie hat ein Aluminium-Gehäuse und schützt sie с: ho » 
vor Zerbrechen oder höheren Druck. Aufgeladen wird die 

Batterie einfach über einen Standard-USB-Port. Für alle 

Geräte mit 4,7 - 5.3V. Maße: 55x72x8,8 mm Gewicht: 52g 


450W Art. Nr. 106247 74,64 €* 
550W Art. Nr. 106248 87,96 €* 
750W Art. Nr. 105823 119,00 €* 
1000W Art. Nr. 105824 177,61 €* 


Battery Plus Art. Nr. 106375 19,90 €* ч р 4 


/ 


Amacrox® Universal Akku und Ladegerät 


Das Amacrox® Universal Akku- und Ladegerät ist ein universell 4 
portabler Akku/Batterie für fast alle Geräte im Burö und unterwegs. 
Erst einmal aufgeladen, bietet es eine Stromversorgung 
für viele Geräte, wie zum Beispiel Notebooks, 
Handys, mobile Spielekonsolen, MP3 Player 


Amacrox® Spider Case 

Das Amacrox Spider Case ist ein einzigartiges Modding 
Gehäuse. Ein blau beleuchteter Lüfter ist bereits vorin- 
stalliert und sorgt für eine optimale Kühllung. Doch das 


PDAs, und Digicams ` besondere Highlight an diesem Gehäuse ist die verzi 
Universal Akku Art. Nr. 106127 129,97 €" 4 erte Front, im Look eines Spinnennetzes mit optional 
anbringbarer welche mittels 


eines Temperaturfühlers die Farbe auf Rot verändert, 
sobald die Temperatur im Gehäuse zu hoch wird 


А Spider Case Art. Nr. 102998 51,52 €* 


Amacrox® Card Reader 3,5" 
ч 
schwarz, beige und 
silber. Unterstützt Karten bis zu 32GB / Automatische 
pŠ - Erkennung der Kapazität. Standard 3,5” Format, passt 


4 in jedes Computer-Gehäuse. Front USB-Eingang auch 
-— kompatibel zu USB 1.1. Unterstützte 
- —o Betriebssysteme:Win98/SE/ME/2000/XP/ VISTA/ 

— ho MAC 10.4.5. Kurze Bauform "nur 9,5cm lang"!!! 


Art. Nr. 106437 7,37 € 


Amacrox® VGA/Grafikk. Netzteil 400W NEUH 


Das АХ400-УСА Netzteil ist zur Erweiterung eines bestehenden Netzteils konzipiert, 
Durch die Anbindung an ein vorhandenes Netzteil, gewährleistet das AX400-VGA 
bessere Stabilität des Systems. Auch bei einer Aufrüstung eines Computersystems 
kann ein zusätzliches Netzteil von Vorteil sein, da es durch 


diese kostengünstige Variante nicht zwingend erforder- - 
lich ist, sich ein Netzteil der gehobenen Preisklasse anzu- KZ 
schaffen, man behält einfach sein zurzeit eingesetztes gee 


Netzteil. Wechselbare Blenden. Fūr Dual Grafik Systeme, 
(jede Leitung verfügt über 200W), passt in 2x 5,25" | е Ч 
Einschübe. Maße: 168 х 147 х 84mm \ == 


VGA Netzteil Art, Nr. 106436 


52,10 € Card Reader 


HDMI High Quality Kabel, vergoldete Kontakte 
19pol. HDMI Kabel, vergoldete Kontakte, High Quality 

1m Art. Nr. 106460 6,90 €* 

2m Art. Nr. 106461 7,90 €* 

3m Art. Nr. 106462 9,90 €* 

5m Art. Nr. 106463 12,90 €* 


7m Art. Nr. 106464 19,90 €* 
10m Art. Nr. 106465 27,91 €* 


Gaming Maus mit 7 Tasten, spezieller Gaming-Lasersensor mit 

revolutionärer 2200 dpi Abtastung, per Tastendruck wählbare Dpi- Д 
Einstellung zwischen 800, 1600 und 2200 dpi mit farbiger Anzeige, \ 
Mehrfachfeuer bis zu 4x per Tastendruck einstellbar 


Speed-Link® SL-6395-SRD Styx Gaming Mouse d 
І 


Speed Link Styx Gaming Mouse Апі, Nr. 106676 28,81 Є" 


Akasa® VORTEXX Neo - Cool Blue, VGA Kühler TOPS 


Der VORTEXX Neo von Akasa® ist ein neuer VGA-Kühler der 
speziell für Hochstleistungen entwickelt wurde. Er ist besonders 
geräuscharm und auch optisch sehr ansprechend mit 
transparentem Gehäuse und blauem LED-Lüfter 


Akasa® Vortexx Neo Art, Nr. 106547 23,48 €* 
Akasa® Vortexx (ohne LED) Art. Nr. 106801 18,40 €* 


LCD und Plasma TV Wandhalterungen 


Qualitativ hochwertige Wandhalterungen für LCD- und Plasma- 
Bildschirme. Erhältlich für zwei verschiedene Größen, von 26” bis 37" 

: oder 37" bis 60". Beide Modelle sind +- 15 

— | neigbar und erfüllen den VESA Standard 


| 267-37", bis 56kg Ап Nr. 106763 28,36 € 


Zweibrüder® Stromspar-Steckdosenleiste 6-fach 37°.80°,bis81kg Art Nr. 106764 32,97 € 


Sparen Sie wertvolle Energie mit einem Fußtritt! Diese Steckdosenleiste mit sechs 
Anschlüssen besitzt am Ende eine Verlängerung mit Fuß 
Tipp-Schalter. So können Sie bequem mit einem Fußtritt 
alle angeschlossenen Geräte abschalten. Ein lästiges 
Bücken oder hinter die Geräte "krabbeln" entfällt 


Stromspar-Steckdosenleiste Art. Nr. 106644 15,54 €* 


Exklusiv für alle PCGH-Leser 


Alpenföhn "Groß Clockner" CPU Kühler, univ. AMD/Intel 


Bei diesem Kühler handelt es sich um das Flaggschiff der neuen 
Serie von Alpenfóhn, welcher mit allen derzeit verfügbaren CPUs 
spielend fertig wird. Dies ist aber auch kein Wunder! Ihm wurden 
gleich vier 8mm Heatpipes spendiert, die dank der neuen Direct 

Touch Technologie die Abwärme jedes Hitzkopfs schnell ableiten 


Alpenfóhn Groß-Clockner Art. Nr. 106556 32,75 €* 


D € GUTSCHEIN 


01. bis 31. Sep. 2008 
Gutscheincode: PCGH10 


www.frozen-silicon.de \ 


jet Vorrat reicht. Preisand 
450 Bex an Tel 01805 37€ 3. 


ersandkosten. | orbehalten Gutscheine sind nicht kombinierbar, keine Bar: 


топік GmbH, S 


zahlung moglich 


d) 


Y/rmin aus dem Festnetz (Telekom) / Mobilfunkpreise abw 


Test: 


44373333 
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GEFORCE 9800GT EM 


a A 


Wenn Sie auf der 
Suche nach einer 
neuen Mittelklasse- 
Grafikkarte sind, 
stehen die Chan- 
cen derzeit nicht 
schlecht, ein 
Schnäppchen zu 
erwerben. Wir haben 
zehn neue Produkte 
bis zum Preis von 
200 Euro auf Herz 
und Nieren geprüft. 
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erade Anfang des Jahres 
G es äußerst schwie- 

rig, für unter 200 Euro 
eine spieletaugliche Grafikkarte 
zu erwerben. Durch den großen 
Konkurrenzdruck von AMD hat 
sich aber gerade in diesem Be- 
reich sehr viel getan. Wir testen 
neue HD-4870/4850-Modelle und 
beleuchten die neuen Mittelklasse- 
Beschleuniger 9800 GTX+ und 
9800 GT von Nvidia. 


An dieser Stelle noch ein wichtiger 
Hinweis zu unserer neuen Wer- 
tungstabelle. Unter www.pcgh.de 
hatten wir Sie dazu aufgefordert, 
mit uns über die Testverfahren zu 
diskutieren. Zudem haben wir eine 
Reihe an Umfragen veröffentlicht. 
Dementsprechend wurde 
unsere Testtabelle angepasst. Die 
wichtigste Änderung finden Sie im 
Bereich Leistung, die mit immerhin 
60 Prozent in die Wertung einfließt. 
Entscheidend für die Leistungsnote 
der getesteten Produkte sind nun 
nur noch Benchmarks, die wir auf 
einem X48- und nicht mehr auf 
einem Nforce-System durchgeführt 


nun 


haben (Crysis, Call of Duty 4, Race 
Driver: Grid und Assassin's Creed). 


Die gemessene Lautstärke, die 
Leistungsaufnahme und das Over- 
clocking-Potenzial werden nun im 
Bereich „Eigenschaften“ gewertet 
und haben wie die „Ausstattung“ 
eine Gewichtung von 20 Prozent. 
Weiterhin werten wir hier, wenn 
ein Hersteller seine Grafikkarte 
mit höheren Taktraten ausliefert. 
Die Lautstärke messen wir nun aus 
einer Entfernung von einem hal- 
ben Meter (bisher: ein Meter), um 
Unterschiede deutlich aufzuzeigen. 
Daher sind alte Sone-Angaben nicht 
mehr vergleichbar. Haben wir bei- 
spielsweise bei einem Lüfter aus 


Direct X 
Programmierschnittstelle, die 
u. a. allgemeinen Zugriff auf 
Grafikprozessoren gibt 


Shader-ALU 

Arithmetic Logical Unit, berechnet 
innerhalb der GPU bei Grafikkarten 
die anfallenden Arithmetik-Aufga- 
ben (Shader) 


-Nachschub 


einem Meter Entfernung bislang 
0,2 Sone im 2D- und 2,3 Sone im 
3D-Betrieb gemessen, zeigt unser 
Messgerät aus einem Abstand von 
0,5 Metern nun 0,5 Sone bezie- 
hungsweise 3,3 Sone an. 


Um im Bereich unterhalb von 200 
Euro etwas konkurrenzfähiger zu 
werden, hat sich Nvidia dazu ent- 
schlossen, mit der Geforce 9800 
GTX+ eine leicht aufpolierte 9800 
GTX anzubieten. Der Chip wird da- 
bei in 55 anstatt in 65 Nanometern 
gefertigt. Dieser Die-Shrink ermóg- 
licht etwas hóhere Taktraten. So 
ist der Chip mit 738 MHz um neun 
Prozent hóher getaktet als eine 
9800-GTX-Standardkarte. Die Spei- 
cherbestückung (512 MiByte RAM) 
und der Speichertakt bleiben mit 
1.100 MHz gleich. 


Neu ist auch die Geforce 9800 GT, 
die auf den ersten Blick zu 100 
Prozent einer 8800 GT entspricht. 
Boardpartner haben bei der 9800 
GT jedoch die Möglichkeit, einen 
Controller-Chip für Hybrid-SLI zu 
verbauen. Die Anzahl an Pixel-Sha- 
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der-ALUs und die Taktraten sind 
jedoch gleich geblieben. Die 9800 
GT gibt es wahlweise mit 512 oder 
1.024 MiByte Speicher. Bei der 8800 
GT ist Vorsicht angesagt, denn eini- 
ge Hersteller bieten auch Modelle 
mit nur 256 MiByte RAM an - für 
aktuelle Spiele ist das deutlich zu 
wenig. Da sollten Sie sich auch von 
Preisen unterhalb der 100-Euro- 
Grenze nicht beeindrucken lassen. 


Mit der Geforce 9500 GT schickt 
Nvidia den Nachfolger zur 8500 
GT ins Rennen, die zu Preisen ab 
55 Euro angeboten wird. Verkauft 
wird die Karte mit 256 bis 1.024 
MiByte Speicher. Einige Herstel- 
ler setzen jedoch auf langsamen 
DDR2-Speicher. Gelegenheitsspie- 
ler sollten darauf achten, ein Modell 
mit GDDR3-Speicher zu ergattern. 
In Race Driver: Grid ist die 9500 GT 
um zwölf (1.024 x 768, kein AA/AF) 
bis 29 Prozent (mit 4x AA/16:1 AF) 
schneller als eine Geforce 8600 GT. 
Preislich attraktiver ist allerdings 
die HD 3850, die nur geringfügig 
mehr kostet und um bis zu 65 Pro- 
zent schneller ist. 


Tul Powercolor HD 4870: Teu- 
erste Karte im Testfeld W Tul 
schickt eine Radeon HD 4870 ins 
Rennen, die deutlich vom Referenz- 
design abweicht. So verwendet der 
Hersteller beispielsweise 
neuen Zerotherm-Kühler im Dual- 
Slot-Design. Dieser besteht, abgese- 
hen von der Bodenplatte, vollstän- 
dig aus Aluminium. Leider wird der 
75-Millimeter-Lüfter kaum geregelt. 
Der Lärmpegel ist daher mit 4,7 bis 
4,9 Sone sehr hoch. Akzeptabel ist 
dafür aber die Kühlleistung, denn 
die GPU-Temperatur liegt bei maxi- 
mal 71 Grad Celsius. Tul taktet die 
HD 4870 mit 800/1.900 MHz etwas 
höher als beim Referenzdesign 
(750/1.800 MHz). Der Chip läuft 
dabei am Limit, denn durch ma- 
nuelles Übertakten ist hier keine 
weitere Steigerung möglich. Dafür 
lässt sich der Speicher bei unserem 
Testmuster auf bis zu 2.240 MHz 
übertakten. Fazit: Wäre die Ausstat- 
tung umfangreicher ausgefallen 
und der Lüfter etwas leiser, hätte 
die Radeon HD 4870 eine deutlich 
bessere Note erhalten. 


einen 


Sapphire Radeon HD 4850 1 GB: 
Radeon-Karte mit viel Speicher 
Е Sapphire spart bei der Radeon 
HD 4850 nicht am Speicher und 
verlötet auf dem blauen PCB 1.024 
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MiByte GDDR3-RAM. Schwächen 
offenbart aber der Kühler. Zwar 
ist die GPU-Temperatur mit maxi- 
mal 75 Grad Celsius im grünen Be- 
reich, doch ein Lärmpegel von 5,3 
Sone aus einem Abstand von einem 
halben Meter disqualifiziert diesen 
3D-Beschleuniger für Silent-PCs. 
Viele Punkte holt Sapphire dage- 
gen dank Spielen wie Call of Juarez 
und dem 3D Mark Vantage bei der 
Ausstattung. Fazit: Sapphire bietet 
eine gut ausgestattete HD 4850 an, 
die nur aufgrund des lauten Lüfters 
keinen Spar-Tipp-Award erhält. 


Zotac Geforce 9800 СТХ+: 9800 
GTX+ mit Standardtakt W Zotac 
bietet gleich drei verschiedene Gra- 
fikkarten mit dem Geforce 9800 
GTX+ an. Die Zone-Edition wird da- 
bei gleich mit einer Wasserkühlung 
verkauft, während die AMP-Edition 
nur mit hóheren Taktraten aufwar- 
tet. Wir haben die Standardversion 
getestet, die mit 738/1.102 MHz 
getaktet wird. Die Lüftersteuerung 
verrichtet gute Dienste und so ist 
der 75-mm-Lüfter im 2D-Betrieb 
mit 0,5 Sone nahezu lautlos. Im 
Spieleeinsatz erhöht sich der Lärm- 
pegel auf hórbare 2,9 Sone. Fazit: 
Nur dank der etwas besseren Aus- 
stattung kann sich Zotac vor der 
Geforce 9800 GTX+ von MSI und 
Asus platzieren. 


MSI N9800GIX PLUS-T2D512- 
OC: Referenzdesign mit hö- 
herem Takt Е MSI möchte in Zu- 
kunft verstärkt auf übertaktete 
Grafikkarten setzen und entspre- 
chende Produkte anbieten. Über 
höhere Taktraten verfügt auch die 
N9800GTX PLUS-T2D512-OC. Im 
Vergleich zum Standardtakt von 
738/1.100 MHz läuft dieses Exem- 
plar mit 756/1.152 MHz. Manu- 
elles Übertakten ist bei unserem 
Testmuster kein Problem und die 
Grenzen sind erst bei 810/1.220 
MHz erreicht. Leise ist der Lüfter 
vor allem unter Windows mit nur 
0,5 Sone. Deutlich hórbar ist das 
Lüftergeräusch im 3D-Betrieb mit 
gemessenen 3,3 Sone. Zur Ausstat- 
tung gehóren neben diversen MSI- 
Tools und Adaptern ein S-Video-Ka- 
bel. Fazit: Die làngere Garantiezeit 
und die Ausstattung bei Zotac ver- 
hindern eine bessere Platzierung 
der MSI-Grafikkarte. 


Asus EN9800GTX-* TOP: Hoch 
getaktete 9800 GTX+ W Die 
EN9800GTX-* TOP von Asus № 


Test 


Grafikkarten 


Assassin's Creed 


I Die Geforce GTX 260 ist um 5 bis 15 Prozent langsamer 
als AMDs Radeon HD 4870. 
E Zumindest die 9800 GTX+ setzt sich knapp vor die 4850. 


Assassin's Creed 1.02 (PCGH-Parkour-Benchmark, DX10) 


1.280 x 1.024, 
4 xAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4 xAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
kein AA/16:1 AF 


BESSER » | Fps А i5 20 » 30 —- HEU. " BÓ 70 PREIS 
58 (Basis) 
(7501800 MHz) рызы) 65 (Basis) SCH 
Geforce GTX 260 48 (-1 Г CH 200,- 
(576/999 MHz) 55 (-15%) ' 
Geforce 9800 GTX+ 46 (-1 DM 160,- 
(7381.102 MHz) : 54 (17%) ' 
PS BINE 
Radeon HD 4850 
(625/993 MHz) : ш Te 2%) m 
-22% 
Geforce 9800 GT 38 E 110,- 
(602/900 MHz) 42 (35%) ' 
Geforce 9500 GT „ЛШ 60,- 
(550/800 MHz) 15 (77° ) / 


System: E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Cat. 8.8, GF 177.41, Windows Vista x64 


Call of Duty 4 


E Nur in 1.920 x 1.200 ist die GTX 260 knapp hinter AMD. 
ll Ein Kopf-an-Kopf-Rennen gibt es auch zwischen der HD 
4850 und der 9800 GTX+, wobei AMD die Nase vorn hat. 


1.280 x 1.024, 
4 x AA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4 x AA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4 x AA/16:1 AF 


Call of Duty 4 v1.7, „Der Sumpf"-Spielstan 


d 


> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 PREIS 
73 ( 
Radeon HD 4870 ; 
65 (Basis) 200,- 
(750/1.800 MHz) : , 
i 58 (Basis) 
-a 
Geforce GTX 260 - 
(576/999 MHz) - (+0%) 200,- 
Radeon HD 4850 Ps e 170- 
(625/993 MHz) 48 (17%) " " 
ЕНИН 62 (- 

Geforce 9800 GTX+ - 53 C1 T 15%) 160- 
(738/1.102 MHz) 44 C240) n i 
Geforce 9800 GT - m m 27%) 110- 

(602/900 MHz) 38 (34%) , 
= 0j 

Geforce 9500 GT — т e %) en. 

(550/800 MHz) 12(2%% Ш ] 


System: E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Cat. 8.8, GF 177.41, Windows Vista x64 


Crysis 


I Mit Anti-Aliasing arbeiten die Nvidia-Beschleuniger in 
Crysis deutlich effizienter als Radeon-Produkte. 
E Mindestens eine GTX 260 ist für spielbare Fps erforderlich. 


Crysis 1.21 (Paradise-Lost-Savegame, very high, DX 10) 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4 xAA/16:1 AF 


BESSER > | Fps А Е 20 >» an b FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
30 (Basis) 
Radeon HD 4870 —— Я 
(75071 800 MHz) — етта 24 (Basis) 200,- 
Geforce GTX 260 e шз 200,- 
(576/999 MHz) 18(+38% 2 А 
Geforce 9800 GTX+ 19 (-21% SE? 160,- 
(738/1.102 MHz) 15 (413%) ' 
HEN] 
Radeon HD 4850 18 nii Een 170,- 
(625/993 MHz) 9 (31%) ° | 
Geforce 9800 GT 15 m (зз 110,- 
(602/900 MHz) 11 (15%) : 


System: E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Cat. 8.8, GF 177.41, Windows Vista x64 
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ist die am höchsten getaktete 
Geforce 9800 GTX+ in unserem 
Testfeld und läuft mit 778 MHz 
Chip- und 1.173 MHz Speichertakt. 
Auch das beste Overclocking-Re- 
sultat gelingt uns mit dem Asus-Be- 
schleuniger (810/1.320 MHz). Die 
Kühlung fällt mit 68 Grad Celsius 
ähnlich aus wie bei den Modellen 
von Zotac und MSI, schließlich ver- 
wenden alle Karten den gleichen 
Nvidia-Referenzkühler. Auch der 
Lärmpegel ist mit 0,5 Sone im 2D- 
und 2,9 Sone im 3D-Betrieb ähn- 
lich. Fazit: Asus landet aufgrund 
der bescheidenen Ausstattung 
hinter Zotac und MSI. Ist Ihnen die 
Ausstattung weniger wichtig, kón- 
nen Sie aber zur hochgetakteten 
Asus-Grafikkarte greifen. 


Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edi- 
tion: Oranges РСВ I Diese AMP- 
Edition von Zotac wird mit hó- 
heren Frequenzen ausgeliefert. Die 
Taktraten fallen mit 702/999 MHz 
deutlich hóher aus als beim Nvidia- 
Referenzdesign (600/900 MHZ). 
Der Kühler ähnelt stark dem Stan- 
dardkühler, wobei LEDs im Lüfter 
das Gesamtbild etwas aufwerten. 
Nicht so positiv ist dagegen der 
Lärmpegel im 3D-Modus mit bis 
zu 5,2 Sone beziehungsweise 48 


Grafikkarten 


dB(A). Relativ leise ist diese Karte 
nur unter Windows mit 1,0 Sone. 
Ausgestattet wird die Geforce 9800 
GT mit dem Spiel ХШ Century 
Death or Glory sowie zahlreichen 
Adaptern. Zotac gewáhrt wie auf 
alle Grafikkarten fünf Jahre Garan- 
tie, wenn das Produkt registriert 
wird. Fazit Für etwas mehr Geld 
erhalten Sie eine Radeon HD 4850, 
die im Durchschnitt um 25 Prozent 
schneller ist als die 9800 GT. 


Gainward 9800 GT Golden 
Sample: 9800 GT mit 1.024 Mi- 
Byte RAM I Die Gainward 9800 
GT Golden Sample weicht deutlich 
vom  Nvidia-Referenzdesign ab. 
So hat der Hersteller auch auf der 
Rückseite der roten Platine RAM- 
Bausteine verbaut, da die Karte 
mit 1.024 MiByte RAM ausgestattet 
ist. Des Weiteren ist dieses Mo- 
dell ab Werk hóher getaktet und 
läuft mit 650/950 MHz anstatt mit 
600/900 MHz. Der bereits von an- 
deren Gainward-Karten bekannte 
Dual-Slot-Kühler ist leider nicht 
temperaturgesteuert und erzeugt 
hórbare, aber noch nicht stórende 
2,4 Sone beziehungsweise 38 
dB(A). Fazit: Im Vergleich zur güns- 
tigsten Geforce 9800 GT bezahlen 
Sie für den zusátzlichen Speicher 


rund 30 Euro mehr. Gerade auf lan- 
ge Sicht kónnte sich die Investition 
lohnen. 


Xpertvision 9800 GT Sonic: 
Günstigste 9800 GT im Testfeld V 
Mit einem Preis von gerade mal 100 
Euro ist die Geforce 9800 GT ein 
echtes Schnáppchen. Gespart wur- 
de dafür an der Ausstattung, denn 
im Karton finden Sie lediglich das 
Spiel Tomb Raider Anniversary 
sowie einen DVI-VGA-Adapter. Mit 
648/950 MHz ist die Sonic-Edition 
dagegen genauso hoch getaktet 
die Gainward-Grafikkarte. 
Auch die GPU-Temperatur ist mit 
61 Grad Celsius absolut identisch, 
wobei der Xpertvision-Lüfter mit 
3,4 Sone deutlich lauter ist, um die 
gleiche Kühlleistung zu erreichen 
- eine Lüftersteuerung gibt es lei- 
der nicht. Fazit Bei der nur 100 
Euro teuren 3D-Karte von Xpert- 
vision kónnen Sie wenig falsch 
machen, wenn Sie der laute Lüfter 


wie 


nicht stórt. 


MSI N9500GT-MD512Z/D2: Per- 
Jekt für den Multimedia-PC Е MSI 
spricht mit der NO500GT-MD512Z/ 
D2 Gelegenheitsspieler an, denn 
für aktuelle Spiele reicht die 3D- 
Leistung nur bedingt aus. Ohne 


Anti-Aliasing und anisotrope Fil- 
terung können Sie aber auch Titel 
wie Call of Duty 4 und Assassin’s 
Creed in 1.280 x 1.024 flüssig ge- 
nießen. Bei den Anschlüssen lässt 
die MSI-Karte kaum Wünsche of- 
fen, denn neben einem VGA- und 
einem DVI-Anschluss hat der Her- 
steller auch einen HDMI-Ausgang 
verbaut. Störende Lüftergeräusche 
gibt es bei der MSI-Karte nicht, 
denn der Hersteller verbaut eine 
passive Heatpipe-Kühlung. Im 3D- 
Betrieb erhöht sich die GPU-Tem- 
peratur auf bis zu 91 Grad Celsius 
- kritisch ist dieser Wert aber den- 
noch nicht. Fazit: Wenn Sie eine 
Karte mit vielen Anschlüssen ohne 
Lüfter suchen, sind Sie mit diesem 
Modell gut bedient. » 

Daniel Waadt/Marc Sauter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Ein neues Intel-Testsystem anstatt ein 
Nvidia-Testsystem und der Catalyst 

8.8 lassen die AMD-Grafikkarten 
deutlich besser aussehen als in älteren 
PCGH-Benchmarks. AMD positioniert 
sich mit der HD 4870 vor der GTX 260 
und auch die HD 4850 kann sich gegen 
Nvidias 9800 GTX+ und die deutlich 
günstigere 9800 GT durchsetzen. 


Hardiäre 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Powercolor HD 4870 


Radeon HD 4850 1 GB 


EAH4850 TOP 


Geforce 9800 GTX+ 


N9800GTX PLUS-T2D512-0C 


Hersteller/Webseite | Tul (www.powercolor.com) Sapphire (www.sapphiretech.de) Asus (www.asuscom.de) ' Zotac (www.zotac.com) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 200,-/gut Ca. € 180,-/gut Ca. € 170,-/gut Ca. € 160,-/gut Ca. € 170,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename | Radeon HD 4870; RV770 Radeon HD 4850; RV770 Radeon HD 4850; RV770 Geforce 9800 GTX+; G92 Geforce 9800 GTX+; G92 
Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 800/160. 800/160 800/160 128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 500/800 MHz 500/625 MHz 500/680 MHz 738/738/1.836 MHz 756/756/1.890 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.900/1.900 MHz (interner Takt) 991/991 MHz 1.050/1.050 MHz 1.102/1.102 MHz 1.152/1.152 MHz 
Ausstattung (20%) | 3,11 2,41 2,99 2,76 2,99 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 


onitoranschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | - 


U. a. 3D Mark Vantage, Power DVD 7 


Asus-Tools 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen | - 


U. a. Call of Juarez, Dungeon Runners 


XIII Century Death or Glory 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Brücke HDMI-Kabel, Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke - S-Video-Kabel 
Adapter | YUV, DVI-VGA, HDMI-DVI YUV, DVI-VGA, HDMI-DVI, Composite | YUV, DVI-VGA, HDMI-DVI YUV-Adapter, DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF | YUV-Adapter, DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF 
Eigenschaften (20%) | 1,78 1,60 1,60 1,70 1,70 
Temperatur (3D) | 71 °C (GPU) 75 °C (GPU) 65 °C (GPU) 68 °C (GPU) 69 °C (GPU) 


autstärke (2D/3D) 


4714,9 Sone; 47/47 dB(A) 


1,0/5,3 Sone; 31/51 dB(A) 


0,711,5 Sone; 27/34 dB(A) 


0,5/2,9 Sone; 26/41 dB(A) 


0,5/3,3 Sone; 26/44 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


119/229 Watt (ganzer PC) 


89/178 Watt (ganzer PC) 


87/194 Watt (ganzer PC) 


89/195 Watt (ganzer PC) 


89/199 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 800/2.240 MHz 680/1.080 MHz 780/1.140 MHz 780/1.220 MHz 810/1.220 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja Vorhanden; ja Vorhanden; ja Vorhanden; ja Vorhanden; ja 
Leistung (60%) | 2,23 2,86 2,86 2,92 2,92 
Call of Duty 4 (Fps*) | 73 (Standard)/65 (Qualität)/58 (Extrem) | 63 (Standard)/54 (Qualität)/48 (Extrem) | 63 (Standard)/54 (Qualität)/48 (Extrem)| 62 (Standard)/53 (Qualität)/44 (Extrem) | 62 (Standard)/53 (Qualität)/44 (Extrem) 
Crysis (Fps*) | 30 (Standard)/24 (Qualität)/13 (Extrem) | 22 (Standard)/18 (Qualität)/9 (Extrem) | 22 (Standard)/18 (Qualität)/9 (Extrem) | 25 (Standard)/19 (Qualität)/15 (Extrem) | 25 (Standard)/19 (Qualität)/15 (Extrem) 
Assassin's Creed (Fps*) | 58 (Standard)/54 (Qualität)/65 (Extrem) | 51 (Standard)/46 (Qualität)/51 (Extrem) | 51 (Standard)/46 (Qualität)/51 (Extrem)| 54 (Standard)/46 (Qualität)/54 (Extrem) | 54 (Standard)/46 (Qualität)/54 (Extrem) 
Race Driver: Grid (Fps*) | 79 (Standard)/73 (Qualität)/45 (Extrem) | 72 (Standard)/60 (Qualität)/33 (Extrem) | 72 (Standard)/60 (Qualität)/33 (Extrem)| 63 (Standard)/47 (Qualität)/17 (Extrem) | 63 (Standard)/47 (Qualität)/17 (Extrem) 
Höhere Taktraten GiB Speicher - 5» Höhere Taktraten ‚ яв In 2D sehr leise - 95 Höhere Taktraten 
F A Z | T Wertung: Eon ш Wertung: © [+ a Ausstattung Wertung: ne leise Wertung: : Gute Ausstattung Wertung: z In 2D sehr leise 
2, 31 = Lautes Lüftergeräusch 2,52 = [n 3D sehr laut 2,63 = Hoher Preis 2,65 = Nur Standardtakt 2,69 = GTX 260 kaum teurer 


PC Games Hardware | 10/2008 


www.pcgh.de 


* Standard: 1.280 x 1.024, 1-8 x AN/1-16:1 AF; Qualität: 1.680 x 1.050, 1-8 AA/1-16:1 AF; Extrem: 1.680 x 1.050 bzw. 1.920 x 1.200, 4-8 x AA/1-16:1 AF 
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Netzteile von Corsair liefern dank hochentwickelter Technologien eine kontinuierliche, 
geräuscharme und zuverlässige Stromversorgung für alle kritischen Systemkomponenten. Und 
weil unsere Netzteile gleichzeitig mit maximaler Stabilität aufwarten, sind sie die erste Wahl für 
Systembauer, Enthusiasten, Spieler und Modder. Finden Sie das für Sie richtige Netzteil unter 
www.psufinder.corsair.com. Corsair. Leistung. Zuverlässigkeit. Innovation. 
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Test 


Asus EAHA850 TOP 


Asus bietet mit der Radeon HD 
4850 eine leise und spieletaug- 


liche 3D-Karte an. 


as Kürzel TOP in der Produkt- 

bezeichnung der HD 4850 von 
Asus weist schon auf hóhere Taktraten 
hin. Ausgeliefert wird die EAH4850 
TOP mit einem Chiptakt von 680 MHz 
und einem Speichertakt von 1.050 
MHz (Standard: 625/993 MHz). Damit 
kommt der 3D-Beschleuniger einer 
HD 4870 schon sehr nahe, 
einen Chiptakt von 750 MHz verfügt. 
Allerdings muss sich die HD 4850 mit 
GDDR3-Speicher zufriedengeben (HD 
4870: GDDR5-RAM). Was die Anzahl 
an Pixel-Shader-ALUs und Vertex-Sha- 
der-Einheiten angeht, sind beide Chips 
gleich ausgestattet (800/160). 


Die Bauform des verwendeten Asus- 
Kühlers belegt einen zusätzlichen Slot 
und verfügt über einen 75-Millimeter- 
lüfter. Dieser ist temperaturgeregelt 
und erzeugt im 2D-Betrieb sehr leise 
0,7 Sone und im 3D-Modus nicht 
stórende 1,5 Sone. Mit VGA-Tools 


Grafikkarten 


kónnten Sie 


die Drehzahl aber weiter 


reduzieren, denn mit gemessenen 65 


Grad Celsius fällt die GPU-Temperatur 


sehr niedrig 


die über 


aus. Daher müssen Sie 


sich auch beim Übertakten bezüglich 
der Kühlung wenig Gedanken 
machen. Unser Testexemplar schafft 
übrigens einen GPU-Takt von 780 
MHz und befindet sich dann sogar 
über dem HD-4870-Niveau (Speicher: 
1.140 Mhz). 
der 3D-Beschleuniger mit diversen 
Asus-Tools, einer Crossfire-Brücke 
sowie verschiedenen Adaptern (YUV, 
DVI-VGA und HDMI-DVI). 


Ausgestattet wird 


Fazit: Dank der hohen Taktraten, der 
guten 3D-Performance und des leisen 
Lüfters haben wir die Asus EAH4850 
TOP mit einem Spar-Tipp-Award 


ausgezeichnet. In unserer PCGH- 


sungen und 


Benchmarksuite mit vier Spielen ist 
die HD 4850 um durchschnittlich zwei 
Prozent vor der etwa gleich teuren 
Geforce 9800 GTX+. In hohen Aufló- 


mit hohen Qualitätsein- 


stellungen sind beide Platinen gleich 
schnell. (dw) 


__ EAMIBSOTOP 


Die EAH4850 TOP von Asus gibt es auch mit dem AMD-Referenzkühler. Achten Sie darauf, dass 
Sie das Modell mit neuem Kühler, wie hier auf dem Bild zu sehen, ergattern. 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 2,63 


GRAFIKKARTEN 


Produkt | ЕМ9800СТХ+ TOP Geforce 9800 GT AMP-Edition | 9800 GT Golden Sample 9800 GT Sonic N9500GT-MD512Z/D2 
Hersteller/Webseite | Asus (www.asuscom.de) Zotac (www.zotac.com) Gainward (www.gainward.de) Xpertvision (www.xpertvision.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 160,-/gut Ca. € 120,-/gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 100,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 9800 GTX+; G92 


Geforce 9800 GT; 692 


Geforce 9800 GT; G92 


Geforce 9800 GT; G92 


Geforce 9500 GT; G96 


Pixelshader-ALUs/Vertexshader 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


112 (28 Vec4)/max. 112 (28 Vec4) 


112 (28 Vec4)/max. 112 (28 Vec4) 


112 (28 Vec4)/max. 112 (28 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


778/778/1.944 MHz 


702/702/1.674 MHz 


600/650/1.620 MHz 


602/648/1.620 MHz 


550/550/1.400 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 


1.173/1.173 MHz 


999/999 MHz 


500/950 MHz 


500/950 MHz 


500/500 MHz 


Ausstattung (20%) 3,09 2,76 2,89 3,16 3,09 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2 

Monitoranschlüsse | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI HDMI, DVI, VGA 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


70-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Software/Tools 


Asus-Tools 


Expertool 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen | - 


XIII Century Death or Glory 


Tomb Raider Anniversary 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Jahre 
Videokabel/Sonstiges | - E - 
Adapter | YUV-Adapter, DVI-VGA DEER DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF | DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF DVI-VGA DVI-VGA, SPDIF 
Eigenschaften (20%) | 1,70 1,70 1,75 1,70 1,58 
Temperatur (3D) | 68 °C (GPU) 78 °C (GPU) 61 °C (GPU) 61 °C (GPU) 91 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 0,5/2,9 Sone; 26/42 dB(A) 1,0/5,2 Sone; 30/48 dB(A) 2,4/2,4 Sone; 38/38 dB(A) 3,4/3,4 Sone; 42/42 dB(A) Passive Kühlung 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 90/200 Watt (ganzer PC) 85/188 Watt (ganzer PC) 85/192 Watt (ganzer PC) 771177 Watt (ganzer PC) 58/109 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


810/1.320 MHz 


760/1.120 MHz 


780/1.080 MHz 


760/1.120 MHz 


570/530 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps*) 


Vorhanden; ja 
2,92 
62 (Standard)/53 (Qualität)/44 (Extrem) 


Vorhanden; ja 
3,42 
53 (Standard)/44 (Qualität)/38 (Extrem) 


Vorhanden; nein 
3,42 
53 (Standard)/44 (Qualität)/38 (Extr.) 


Vorhanden; nein 
3,42 
= (Standard)/44 (Qualität)/38 (Extr.) 


Vorhanden; passiv 
4,90 
20 (Standard)/16 (Qualität)/12 (Extr.) 


Crysis (Fps*) | 25 


Standard)/19 (Qualität)/15 (Extr.) 


Standard)/15 (Qualität)/11 (Extr.) 


20 (Standard)/15 (Qualität)/11 (Extr.) 


20 (Standard)/15 (Qualität)/11 (Extr.) 


7 (Standard)/5 (Qualitát)/1 (Extrem) 


Assassin's Creed (Fps*) 


43 (Standard)/38 (Qualität)/42 (Extr.) 


43 (Standard)/38 (Qualität)/42 (Extr.) 


18 (Standard)/13 (Qualität)/15 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Fps*) | 63 


( 
54 (Standard)/46 (Qualität)/54 (Extr.) 
(Standard)/47 (Qualität)/17 (Extr.) 


20 ( 
43 (Standard)/38 (Qualität)/42 (Extr.) 
52 (Standard)/40 (Qualität)/15 (Extr.) 


52 (Standard)/40 (Qualität)/15 (Extr.) 


52 (Standard)/40 (Qualität)/15 (Extr.) 


FAZIT 


& Höhere Taktraten 
Wertung: & In 2D sehr leise 


2; 71 = Ausstattung 


& Höhere Taktraten 


Wertung: 33 Gute Ausstattung 


2,94. 


= [n 3D sehr laut 


Wertung: в Höhere Taktraten 


zx? Gute Kühlung 
2,98 


= Keine Lüftersteuerung 


d Höhere Taktraten 
чн Vergleichsweise günstig 


Wertung: 


3,02 


= Lüfter hörbar 


16 (Standard)/11 (Qualität)/4 (Extr.) 
d Lautlose Kühlung 


Wertung: > Niedr. Stromverbrauch 


3, 87 = 3D-Performance 
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* Standard: 1.280 x 1.024, 1-8 x AA/1-16:1 AF; Qualität: 1.680 x 1.050, 1-8 x AA/1-16:1 AF; Extrem: 1.680 x 1.050 bzw. 1.920 x 1.200, 4-8 x AA/1-16:1 AF 


PCGH-Mega-Abo 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und eine Prämie aussuchen! 


(D) 

Гер 

U 
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= 

Я А " ы 
Wer jetzt einen neuen Leser für das 2-Jahres- = 
z 


Abo wirbt, erhält eine Top-Prämie von Tagan. 
Das Abo ist für natürlich versandkostenfrei! 


Tagan-Netzteil 
TG500-BZ 500W 


2-JAHRES-ABO 
(EXTENDED/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003393 


Die neue Piperock-Serie besticht durch ein sehr umfangreiches 
Zubehör. Das Kabelmanagement wurde durch leuchtende Steckplätze 
am Netzteil verschönert. Im Labor haben PCGH-Tester eine sehr hohe 
Effizienz von 85 Prozent gemessen. 


ll 500 Watt und hoher Wirkungsgrad (80+) 
ll Modulares Kabelmanagement 

ll Farbig beleuchtete Anschlüsse 

ll Blau beleuchteter 135-mm-Lüfter 


П Ја, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
EXTENDED 
(€ 146,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


CI Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
PREMIUM 
(€ 172,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


ÜBRIGENS: Sie kónnen 
sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent 
werben lassen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur nach Deutschland möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


ll Inkl. Kabeltasche und Antivibrationsrahmen 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 
ИШШЕШЕШ., ||| 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 10.08 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit іп Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: | | | | | | | | | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Dieses Angebot gilt aus rechtlichen Gründen nicht für Österreich. 


Für jeden etwas: 
Wir testen drei 
High-End-Boards 
für anspruchsvolle 
Übertakter, 100- 
Euro-Platinen für 
sparsame Aufrüster 
und den unschlagbar 
günstigen Geheim- 
tipp von Asrock für 
nur 35 Euro. Au- 
Berdem haben wir 
die Ergebnisse der 
zehn wichtigsten 
bisher getesteten 
Sockel-775-Platinen 
ebenfalls mit aufge- 
nommen. 
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Dual Channel 


ieser Artikel ist womög- 
lich der letzte Vergleichs- 
test von Sockel-775-Main- 


boards, bevor X58-Platinen für den 
Core-2-Nachfolger Nehalem in der 
Redaktion ankommen. Die ersten 
Boards für Core-2-CPUs haben 
wir vor fast genau zwei Jahren ge- 
testet. Tatsächlich merkt man den 
aktuellen Platinen die Erfahrung 
der Entwickler an: Sie wirken sehr 
ausgereift, bieten zahlreiche prak- 
tische Funktionen und erreichen 
Übertaktungsergebnisse weit jen- 
seits der Grenze von 500 MHz - die 
Core-2-Plattform hat ihren Zenit 
erreicht. Wer nicht auf Nehalem 
warten möchte oder sein ungelieb- 
tes Sockel-775-Board tauschen will, 
bekommt derzeit hervorragende 
Platinen in jeder Preisklasse. Zum 
Vergleich haben wir, im Anschluss 
an die neuen Boards, zehn beson- 
ders interessante Platinen aus vor- 
herigen Ausgaben in die Testtabel- 
le aufgenommen. 


Platinen mit Intels Top-Chip X48 
bieten für zwei AMD-Grafikkarten 
im Crossfire-X-Modus jeweils 16 
Lanes mit PCI-Express-2.0-Band- 
breite. Bei der P45-Northbridge 
sind es nur zweimal acht PCI-E-2.0- 
Bahnen. Dafür sind P45-Platinen 
meist günstiger und verbrauchen 
etwas weniger Strom. Zudem sind 
die Übertaktungsergebnisse mit 


P45-Boards durchschnittlich hö- 
her. Allerdings gibt es auch X48- 
Boards mit sehr gutem OC-Poten- 
zial. Die neue Southbridge-Serie 
ICH10 des P45-Chipsatzes bietet in 
der Praxis allerdings keinen Vorteil 
gegenüber den ICH9-Modellen, die 
bei X48-Boards zum Einsatz kom- 
men. Wer SLI anstelle von Crossfire 
X nutzen will, braucht ein Main- 
board mit Nvidia-Chipsatz. Diese 
haben allerdings eine höhere Leis- 
tungsaufnahme als die Chips von 
Intel und bieten meist ein schlech- 
teres Overclocking-Potenzial. 


Foxconn Black Ops: Hervorra- 
gende Kühlung, aber träge im 
FSB-OC-Test I Bei der Übertakter- 
Platine mit X48-Chipsatz hat sich 
Foxconn vom bekannten Extreme- 
beraten 
lassen. Das Ergebnis ist eine sehr 
gute Platine mit haufenweise Aus- 
stattung und grofsartigem OC-BIOS. 
Highlight des Black Ops ist aller- 
dings die modulare Kühlung. Diese 
funktioniert als gewóhnlicher Pas- 
sivkühler, kann für Übertaktungs- 
versuche allerdings auch mit einem 
Lüfter (im Lieferumfang) oder An- 
schlüssen für eine Wasserkühlung 
ausgestattet werden. Für erfahrene 
Rekordjäger liegt sogar ein Trichter 
zum Einfüllen von Trockeneis im 


Overclocker Shamino 


Karton, der einfach auf den North- 
bridge-Kühler geschraubt wird (sie- 
he Bild oben). Bereits im passiven 


Betrieb war die Kühlung sehr effizi- 
ent - die X48-Northbridge blieb 6,5 
Grad Celsius kälter als beim Ram- 
page Extreme von Asus. 


Schade, dass die für Übertakter ent- 
wickelte Platine gerade beim FSB- 
Overclocking zwar ein gutes, aber 
kein überragendes Ergebnis liefert: 
Prime-95-stabil lief das Black Ops 
nämlich „nur“ bis 500 MHz. Ein ähn- 
liches Ergebnis erreichen bereits 
P35- oder P45-Platinen für weniger 
als 150 Euro. Dabei haben wir ei- 
nen Core 2 Duo E8500 und das ak- 
tuelle Retail-BIOS P05 verwendet. 
Wenn Sie sich auf quantum-force. 
net registrieren, können Sie dort 
zudem Beta-BIOSe herunterladen. 
Mit der Beta-Version G28 (zwei 
Wochen älter als das BIOS P05) er- 
reichte das Board im Test ein iden- 
tisches Ergebnis. Dabei waren für 
500 MHz bereits erstaunlich hohe 
Spannungen nötig - Details finden 
Sie auf der OC-Praxisseite im An- 
schluss an diesen Artikel. 


Berichte im Internet bestätigen: Es 
handelt sich bei unserem Muster 
nicht um ein Exemplar mit gerin- 
gerem OC-Potenzial. Mit manchen 
Prozessoren lief das Black Ops bei 
anderen Übertaktern zwar mit bis 
zu 550 MHz, 500 oder 505 MHz 
waren aber meist die Grenze. Wer 
eine Extreme-Edition-CPU besitzt 
und daher per Multiplikator über- 
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takten kann, freut sich bei der 
Foxconn-Platine hingegen über 
sehr gute BIOS-Optionen. So kön- 
nen Sie beispielsweise den Vdroop 
(CPU-Spannung sinkt unter Last) 
reduzieren und Extreme-OC-taug- 
liche Spannungen wählen. Zudem 
speichern Sie Ihre Einstellungen in 
einem von acht Profilen. Sehr gut 
ist auch die Lüftersteuerung, mit 
der Sie die Drehzahl von sechs Lüf- 
tern automatisch oder manuell in 
feinen Stufen anpassen. 


Hervorragend ist auch die Ausstat- 
tung: Neben Fan-Artikeln (Aufkle- 
ber und Hundemarke) liegen ein 
120er-Lüfter, Kabelbinder und eine 
CD mit gutem Tuning-Tool (Taktra- 
ten und alle wichtigen Spannungen 
lassen sich einstellen) im Karton. 
Bei der mitgelieferten Soundkarte 
kommt lediglich der gewöhnliche 
Realtek-Chip ALC885 zum Einsatz. 
Zudem befinden sich zwei schnelle 
Gigabit-LAN-Controller, zwei dedi- 
zierte E-SATA-Anschlüsse, Diagno- 
se-LEDs und Schalter für Power, 
Reset und Clear CMOS auf der Plati- 
ne. Leider liegen die beiden zuletzt 
Genannten direkt untereinander 
und sind schlecht beschriftet - hier 
kann es passieren, dass man verse- 
hentlich die BIOS-Einstellungen 
löscht. 


Gigabyte EP45-Extreme: Riesen- 
kühlung, mächtiges BIOS und 
hoher Preis W Die größte Kühlung 
hat Gigabyte: Bei der P45-Platine 
wird ein Kühler im Format einer 
Mittelklasse-Grafikkarte — mitgelie- 
fert. Die Lamellen sind aus Alumi- 
nium gefertigt. Praktisch: Wärme- 
leitpaste wird gleich mitgeliefert. 
Zur Befestigung schrauben Sie die 
Kühlkarte zunáchst auf dem North- 
bridge-Kühler und dann am Gehäu- 
se fest. Danach lässt sich jedoch der 
oberste PCI-Express-x1-Steckplatz 
nicht mehr nutzen. In unserem 
Test blieb die Northbridge-Tempe- 
ratur allerdings praktisch unverän- 
dert - egal ob wir die Kühlerkarte 
anbrachten oder entfernten. Even- 
tuell bringt sie erst bei sehr hoher 
Northbridge-Spannung einen Vor- 
teil. Die übrige Ausstattung ist eben- 
falls konsequent auf Overclocking 
ausgelegt. So werden Speicher und 
Chipsatz jeweils mit zwei Phasen 
versorgt. Auf der Platine befinden 
sich gut beschriftete Schalter für 
Power und Reset. Ein Clear-CMOS- 
Knopf sitzt im I/O-Bereich. Zudem 
ist das EP45-Extreme die erste Giga- 
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byte-Platine mit Diagnose-LEDs zur 
Fehlersuche. 


Die BIOS-Einstellungen sind eben- 
falls für ambitionierte Übertakter 
geeignet. Die gleichen Einstellmóg- 
lichkeiten finden Sie allerdings 
auch beim günstigeren EP45-DS5. 
Im Menü „MB Intelligent Tweaker“ 
sind alle OC-Optionen übersicht- 
lich aufgelistet. Die Hauptlatenzen 
können Sie dort ebenfalls einstel- 
len, die Sub-Timings wurden in 
einem separaten Menü unterge- 
bracht. Wie bei aktuellen Platinen 
von Asus können Sie die gewünsch- 
te Spannung direkt eintippen. So 
sparen Sie sich unübersichtliches 
Herauf- und Herunterscrollen. Sehr 
gut: Die jeweiligen Standardwerte 
sind direkt neben den Spannungs- 
einstellungen aufgeführt. Zudem 
sind die Optionen sinnvoll nach 
Prozessor, Chipsatz und Speicher 
unterteilt. Wie bei Gigabyte-Boards 
gewohnt, schont eine sehr gute 
CPU-Lüftersteuerung Ihre Nerven. 
Mit „F11“ speichern Sie die Ein- 
stellungen als Profil und vergeben 
dabei sogar einen individuellen Na- 
men. Leider hatte das verwendete 
BIOS F6a noch Bugs: Standardmä- 
Big wurde bei unserem DDR2-800- 
RAM der falsche Teiler vorgegeben, 
weshalb der PC zunächst im DDR2- 
1066-Modus startete. Anstelle aus 
dem Stand-by ($3) aufzuwachen, 
startete das System zudem neu und 
der Teiler ,2.00A* (1:1) funktio- 
nierte nicht. Leider schlug sich das 
EP45-Extreme nur mäßig im OC- 
Test (siehe Praxisseite). Eventuell 
handelt es sich bei unserem Test- 
exemplar um ein schlechtes Muster 
- andere Anwender berichten von 
enorm hohen FSB-Ergebnissen. 


Der Stromverbrauch ist dank der 
Sparfunktion Dynamic Energy Sa- 
ver Advanced erfreulich gering. 
Das zugehörige Tool müssen Sie al- 
lerdings zunächst unter WEBCODE 
26PT herunterladen. Damit sank 
der Verbrauch im Windows-Leer- 
lauf mit einem Core 2 Duo E6600 
um 3,3 Watt. In unserem aufwen- 
digen Stabilitätstest waren es ledig- 
lich 172,0 Watt (gesamter PC mit 
Radeon X1950 XTX) und damit das 
beste Ergebnis aller bisher getes- 
teten P45-Boards. Ein Kritikpunkt 
für Crossfire-X-Anwender: Der P45- 
Chipsatz bietet zwei Karten nur je- 
weils acht PCI-Express-2.0-Bahnen. 
Wie vorangegangene Benchmarks 
zeigen, laufen Spiele damit P 


Test 


Asus Rampage 


Extreme 


Neue Referenz mit überra- 
gendem OC-Potenzial und 
genialer Ausstattung. 


Eine bessere Ausstattung kann 
man sich kaum wünschen: Acht 
SATA-, ein E-SATA- und zwei 
schnelle Gigabit-LAN-Anschlüsse 
befinden sich auf der optisch be- 
eindruckenden Platine. Per Blende 
nutzen Sie acht USB-Ports und 
einen weiteren Firewire-Anschluss. 
Auf einen dritten Grafiksteckplatz 
verzichtet Asus. Er wäre beim 
X48-Chipsatz ohnehin nur mit vier 
Lanes angebunden und damit zu 
langsam für Crossfire X. Der obers- 
te PCI-E-x1-Slot eignet sich für 

die mitgelieferte Soundkarte. Sie 
beherrscht EAX Advanced HD 4.0 
sowie mehrere Funktionen einer 
Soundblaster X-Fi, tatsächlich sitzt 
aber nur der gewöhnliche Adi-Chip 
AD2000B unter der Blechverklei- 
dung. Er kommt auch beim Asus 
P5Q Deluxe zum Einsatz. 


Ausstattungs-Highlight ist jedoch 
der LCD Poster — ein kleines 
Diagnose-Display, das Sie per 
Kabel mit dem Mainboard verbin- 
den und anschlieBend auf dem 
Schreibtisch aufstellen können. Es 
zeigt beim Hochfahren Status- 
meldungen an und erleichtert so 
die Fehlersuche. Anders als bei 
bisherigen Asus-Boards mit LCD 
Poster hat das kleine Display 


Marktübersicht 
Mainboards 


Die Kühler auf den Spannungswandlern können Sie gegen größere Modelle aus dem 
Lieferumfang tauschen. Der Southbridge-Kühler bietet Platz für eine Unterschrift. 


neuerdings einen weiteren Vorteil: 
Zusammen mit den Auswahltasten 
und dem kleinen Joystick direkt 
auf der Platine kónnen Sie damit 
jederzeit die Spannungen anpas- 
sen und den FSB-Takt verándern. 
Außerdem zeigt das Display auf 
Wunsch Temperaturen, Lüfterdreh- 
zahlen, Taktraten und Spannungen 
an — das wissen gerade Profi- 
Übertakter zu schätzen. 


Die weiteren OC-Voraussetzungen 
sind hervorragend: Die CPU wird 
mit 16 Phasen versorgt, beim 
Speicher sind es zwei und bei der 
Northbridge drei Phasen. Zudem 
kommen erstmals zwei Konden- 
satoren von Fujitsu-Siemens (3V 
1.000 Mikro-F) zum Einsatz. Das 
BIOS bietet übersichtlich aufge- 
listet hervorragende Einstellmög- 
lichkeiten für Spannungen und 
Taktraten. Sehr gut: Die gewünsch- 
te Spannung tippen Sie direkt ein. 
Zudem stehen zwei BIOS-Baustei- 
ne zur Verfügung und Sie kónnen 
den Namen für Ihre Speicherprofi- 
le bestimmen. Die Lüftersteuerung 
arbeitet mit feinen Stufen, reagiert 
jedoch etwas nervós. 


Fazit: Für Profi-Übertakter ist 

das Rampage Extreme sein Geld 
wert. Im Test waren 585 MHz FSB 
problemlos möglich. Wer nicht 
übertakten möchte, sollte ein 
günstigeres Board kaufen. (dm) 


Preis: € 290,- m Preis-Leistung: Aus. ш Gesamtnote: 1,34 
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Test 


Asrock Wolfdale 


1333-GLAN 


г Hardware 


Asrock 
Wolfdalet333-GLANMQ | 


Günstiger geht es nicht: 
Asrock bietet eine gelungene 
Core-2-Platine für 35 Euro an. 


Auf dem Wolfdale1333-GLAN/M2 
verwendet Asrock die alte Intel- 
Northbridge 945GC in der Revi- 
sion A2. Wie der Name , subtil" 
andeutet, unterstützt die Platine 
damit sogar Wolfdale-Prozessoren 
mit 333 MHz Frontside-Bus. Im 
Test lief der Core 2 Duo E8500 
(Retail) ohne Probleme. Mit dem 
Yorkfield-Modell Q9300 startete 
das Board allerdings nicht. 


Dafür ist die Ausstattung für 

den niedrigen Preis erstaunlich 
vollstándig: Der verwendete 
Gigabit-LAN-Controller lag im Test 
mit 116/116 MByte pro Sekunde 
(Senden/Empfangen) auf Bestni- 
veau. Zudem verfügt die Platine 
über vier SATA-Anschlüsse und 
einen PATA-Port. Der Onboard- 
Soundchip ermöglicht 5.1-Klang 
und die integrierte Grafikeinheit 
eignet sich für Arbeits- oder 
Surf-PCs. Leider gibt es lediglich 
einen analogen D-Sub-Anschluss 
anstelle von DVI. Zudem liegen 
nur jeweils ein PATA- und ein 
SATA-Kabel im Karton. Firewire, 
E-SATA und digitale Sound-Aus- 
gänge fehlen. Trotzdem bietet das 
günstige Asrock-Board damit alle 
wichtigen Ausstattungsmerkma- 


Marktübersicht 
Mainboards 


[М2 


Das Layout ist unpraktisch: Die Stromanschlüsse liegen mitten auf der Platine. Zudem 
gibt es nur zwei Speicherbänke. Für anspruchslose Spieler reicht die Ausstattung jedoch. 


le für genügsame Spieler oder 
Arbeitsrechner. 


Das BIOS bietet ebenfalls alle 
notwendigen Einstellungen wie 
Speicher-Hauptlatenzen und eine 
ordentliche Lüftersteuerung. Wie 
bei Platinen von Asrock üblich, 
rufen Sie das BIOS mit „F2” auf. 
Hohe OC-Ergebnisse sollten Sie al- 
lerdings nicht erwarten. So kónnen 
Sie zwar Speicher-, Chipsatz- und 
FSB-Spannung einstellen, die CPU- 
Spannung lásst sich aber nicht 
verändern. Zudem sollten Sie die 
Einstellung „Flexibility Option" 
meiden — sie taktet den Speicher 
lediglich herunter. Umfangreiche 
Praxistipps finden Sie im BIOS- 
Artikel der Ausgabe 09/2008. 


Ein Zugestándnis an den alten 
Chipsatz: Ein hóherer Speichertakt 
als DDR2-667 lässt sich nicht 
auswählen. Gegenüber P45 und 
X48 fehlt zudem PCI-Express-2.0- 
Unterstützung. Entsprechende 
Karten laufen zwar trotzdem, 
allerdings steht ihnen wie bei P35- 
oder Nforce-6xx-Boards nicht die 
volle Bandbreite zur Verfügung. 


Fazit: Das Asrock-Board ist unser 
Geheimtipp für alle, die einen 
möglichst günstigen Dualcore- 
Spiele-PC zusammenstellen 
wollen. (dm) 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Sehr g 


ut m Gesamtnote: 2,38 
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derzeit bis zu 31 Prozent langsamer 
als mit zweimal 16 Lanes auf einem 
X48-Board (Stand: Catalyst 8.7). 


MSI P45 Neo2: P45-Platine mit 
viel OC-Spielraum zum guten 
Preis W Für das 100-Euro-Board 
verwendet MSI die gleiche Platine 
wie beim P45 Platinum (140 Euro) 
- unter einem Aufkleber steht so- 
gar noch der Name des teureren 
Allerdings 
wuchtige Kühler der Platinum-Va- 
riante gegen ein kompakteres Mo- 
dell getauscht und die Stromversor- 
gung ist beim P45 Neo2 schlichter. 
Zudem befinden sich andere Kon- 
densatoren rund um den Speicher. 
Die laut MSI besonders hochwer- 
tigen MOSFETs „Dr Mos" kommen 
allerdings auch hier zum Einsatz. 
Auf der Platine sitzen ein schneller 
Gigabit-LAN-Controller sowie acht 
SATA-Anschlüsse. Ansonsten be- 
schränkt sich die Ausstattung auf 
das Wichtigste. So fehlen E-SATA- 
oder Firewire-Ports sowie digitale 
Sound-Ausgänge. 


Boards. wurde der 


Beim BIOS gibt es hingegen keine 
Einschränkungen. Hier stehen alle 
Einstellungen zur Verfügung, die 
bereits beim P45 Platinum sehr 
gute OC-Ergebnisse ermöglichten. 
So können Sie etwa CPU-, FSB/VTT-, 
Chipsatz- oder Speicherspannung 
in feinen Schritten bestimmen und 
Extreme-OC-taugliche Werte aus- 
wählen. Für das RAM stehen acht 
Teiler und 15 Timings zur Auswahl. 
Mit der Option „Multi-Step OC Boos- 
ter“ bestimmen Sie, dass die Über- 
taktungseinstellungen erst später 
während des Bootvorgangs geladen 
werden. So lässt sich vermeiden, 
dass das System mit bestimmten 
Einstellungen nicht startet, obwohl 
es unter Windows stabil läuft. Auch 
die Lüftersteuerung ist gelungen: 
Der CPU-Propeller wird in feinen 
Schritten angepasst, die Drehzahl 
von zwei weiteren Lüftern bestim- 
men Sie manuell in Prozentstufen. 
Eine Profilfunktion, mit der Sie 
Ihre BIOS-Einstellungen speichern, 
steht ebenfalls zur Verfügung. 


In allen Leistungstests (Super Pi, 
Spiele, LAN, USB) erzielt das P45 
Neo2 sehr gute Ergebnisse. Der 
Stromverbrauch ist zwar höher als 
bei Gigabytes EP45-Extreme, mit 
176 Watt (ganzer PC) im Stabili- 
tätstest ist das MSI-Board allerdings 
immer noch kontoschonend genüg- 
sam. Würde die P45-Platine P5Q Pro 


von Asus (Test in Ausgabe 08/2008) 
nicht eine bessere Ausstattung zum 
gleichen Preis bieten, hätte sich das 
P45 Neo2 für faire 100 Euro unsere 
Spar-Tipp-Auszeichnung verdient. 
Wer noch mehr sparen will, kauft 
das MSI P45 Neo3 für nur 90 Euro 
mit einem anstelle von zwei Grafik- 
steckplätzen. 


Elitegroup P45T-A: P45-Board 
zum Sparpreis für Spieler, die 
nicht übertakten W Die günstigste 
Platine mit P45-Chipsatz kommt 
von Elitegroup. Für nur 80 Euro ist 
die Ausstattung ordentlich: Dank 
ICHIOR-Southbridge samt RAID- 
Unterstützung verfügt das P45T-A 
über sechs SATA-Ports. Praktisch: 
Alle vier mitgelieferten SATA-Kabel 
sind auf einer Seite angewinkelt. 
Ein dedizierter E-SATA-Anschluss 
ist ebenfalls vorhanden. Sogar ein 
Power- und ein Resettaster befin- 
den sich auf der Platine. Firewire- 
Ports oder digitale Sound-Ausgänge 
sucht man allerdings vergeblich. 
Zudem ist das Platinenlayout nicht 
optimal: Der PATA-Port befindet 
sich unter den PCI-Steckplätzen. 
Wer ein DVD-Laufwerk oder ei- 
nen Brenner mit PATA-Anschluss 
und ein großes Gehäuse besitzt, 
braucht eventuell ein besonders 
langes Kabel. Zudem sitzt der CPU- 
Sockel ganz oben auf der Platine. 
Daher passen nicht alle großen 
Prozessorkühler in enge Gehäuse, 
bei denen das Netzteil direkt neben 
dem Board liegt. 


Im BIOS finden Sie alle Tuning-Ein- 
stellungen im Menü „M.LB. (MB In- 
telligent BIOS)“ - offenbar hat man 
sich bei dem Namen von Gigabytes 
Platinen inspirieren lassen. Für am- 
bitionierte Übertaktungsversuche 
eignet sich das BIOS allerdings 
nicht: So lässt sich die Chipsatz- 
Spannung nicht anheben. Außer- 
dem können Sie den Multiplikator 
nicht einstellen. 

Daniel Móllendorf » 


FAZIT: 
Mainboards 


Hart 


Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
bieten das P45 Neo2 von MSI sowie 
das zuvor getestete Asus P5Q Pro. Wer 
möglichst günstig aufrüsten will, freut 
sich über das Wolfdale1333-GLAN/M2 
von Asrock. Anspruchsvolle Anwender 
bekommen beim Rampage Extreme 
hingegen beste OC-Ergebnisse und 
optimale Crossfire-X-Leistung. 


www.pcgh.de 


SOCKEL-775- 
MAINBOARDS 


Test 


Marktübersicht 
Mainboards 


г нагишаге 


Produkt 


Hersteller 


Rampage Extreme 


Black Ops 


Foxconn 


EP45-Extreme 
Gigabyte 


P45 Neo2 
MSI 


P45T-A 


Elitegroup 


Wolfdale1333-GLAN/M2 
Asrock 


Webseite 


www.asus.de 


www.foxconnchannel.com 


www.gigabyte.de 


www.msi-computer.de 


www.ecs.com.tw 


www.asrock.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 290,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ungenügend 


Ca. € 220,-/ausreichend 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/sehr gut 


Chipsatz (North-/Southbridge) 


X48/ICH9R 


XA8/ICH9R 


P45/ICH10R 


P45/ICH10R 


P45/ICH10R 


945GC/ICH7 


BIOS-Version/Board-Revision 


0301/2.00G 


P05/nicht erkennbar 


F6a/1.0 


3.1/1.1 


08/06/19/1.0 


1.20/2.01 


Typberatung 


Extrem-Übertakter 


Übertakter 


Übertakter 


Übertakter, preisb. Aufrüster 


Preisbewusste Aufrüster 


Genügsame Aufrüster 


Overclocking-Tauglichkeit 
AUSSTATTUNG 
Speichersteckplätze 


1,00 


4 x DDR3 


1,50 
1,61 
4 x DDR3 


1,50 
1,64 
4 x DDR2 


1,25 
1,91 
4x DDR2 


2,50 
2,03 
4x DDR2 


3,50 
2,97 
2 x DDR2 


Mechanische x16-Slots 


Zwei Slots 


Drei Slots 


Drei Slots 


Zwei Slots 


Zwei Slots 


Ein Slot 


PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) 


Drei x1-Slots 


Ein x1-Slot 


Zwei x1-Slots 


Zwei x1-Slots 


Ein x1-Slot 


PCI-Slots 


2 Slots 


3 Slots 


3 Slots 


2 Slots 


2 Slots 


2 Slots 


Onboard-LAN 


2 x 1.000 MBit/s Marvell 


2 x 1.000 MBit/s Broadcom 


2 x 1.000 MBit/s Realtek 


1.000 MBit/s Realtek 


1.000 MBit/s Atheros 


1.000 MBit/s Realtek 


USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) 


8 Ports 


8 Ports 


8 Ports 


8 Ports 


6 Ports 


4 Ports 


Maximale Anzahl an USB-Ports 


12 Ports 


12 Ports 


12 Ports 


Firewire (Lieferumf., inkl. Blende) 


2 Ports 


2 Ports 


2 Ports 


12 Ports 


12 Ports 


6 Ports 


Maximale Anzahl an Firewire-Ports 


2 Ports 


2 Ports 


3 Ports 


SATA-Anschlüsse 


8 Ports 


6 Ports 


6 Ports 


8 Ports 


6 Ports 


4 Ports 


E-SATA-Anschlüsse 


1 Port 


2 Ports 


2 Ports (durchgeschleift) 


Т Port 


PATA-Anschlüsse 


1 Port 


1 Port 


1 Port 


1 Port 


1 Port 


1 Port 


RAID-Modi 


0, 1, 0+1, 5, 10 


0, 1, 0-1, 5, 10 


0, 1, 04-1, 5, 10 


0, 1, 0+1, 5, 10 


0, 1, 0+1, 5, 10 


Onboard-Sound 


AD2000B 


ALC885 


Realtek ALC889A 


Realtek ALC888 


ALC883 


ALC662 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Nur analog 


Nur analog 


Nur analog 


Lüfteranschlüsse 


8 Anschlüsse 


6 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/6 x SATA 


1 x PATA/6 x SATA 


Т x PATA/A x SATA/1 x E-SATA 


1 x PATA/A x SATA 


1 x PATA/A x SATA 


1 x PATA/1 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


LCD-Anzeige, zusátzliche 
Kühler, Dual-BIOS, Temperatur- 
Fühler, Kabelbinder 


Diagnose-LEDs, 120-mm- 
Lüfter, Hundemarke, Dual- 
BIOS, Kabelbinder, Aufkleber 


Zusätzlicher Kühler, Dual- 
BIOS, Phase-LED 


Software 


EIGENSCHAFTEN 
Multi-GPU-Unterstützung 


3D Mark 2006, Kaspersky 
Anti-Virus, Ai Suite, Asus 
Update, PC Probe II 


2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


Aegis Panel, Fox Live Update, 
Norton Internet Security 


1,66 
2x16 und 1 x 4 Lanes, 
PCI-E 2.0 


Gigabyte Easy Tune 6, 
Gigabyte @BIOS 


1,74 
1x 16/2 x 8 und 1 x 4 Lanes, 
PCI-E 2.0 


MSI Dual Core Center, 

MSI Live Update 3, 
Back-up-CD 

1,57 

x 16/2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2,98 
1x 16/2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Mcafee Virus Scan 


3,41 


Besondere Features 


Flex Memory, XMP 


Flex Memory, XMP 


Flex Memory 


Flex Memory 


Flex Memory 


Flex Memory 


FSB-Takt 


200-800 MHz 


100-999 MHz 


100-1.200 MHz 


33-800 MHz 


266-700 MHz 


100-500 MHz 


CPU-Multiplikator 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Nicht veränderbar 


Nicht veränderbar 


Speichertimings 


22 Einstellungen 


31 Einstellungen 


21 Einstellungen 


5 Einstellungen 


4 Einstellungen 


5 Einstellungen 


Speicherteiler 


Acht Teiler 


Sechs Teiler 


Acht Teiler 


Acht Teiler 


Zwei Teiler 


Drei Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,85 V bis 25V 


0,825 V bis 2,44 V 


0,5 V bis 2,3 V 


0,9475 V bis 1,9275 V 


Normal bis +0,328 V 


CPU-Spannungs-Abstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,0125-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,01-Volt-Schritte 


0,046-Volt-Schritte 


RAM-Spannung*** 


1,51106 V bis 2,80956 V 


‚418 V bis 2,873 V 


1,8 V bis 3,0 V 


‚44 V bis 3,324 V 


1,85 V bis 2,4 V 


Auto, Low, Middle, High 


Chipsatz-Spannung**** 


Bis 2,2 V (NB), bis 2,1 V (SB) 


Bis 2,624 V (NB), bis 3,41 V (SB)| - 


Auto, Low, High 


AGP/PCI-E-Spannung 


Bis 2,395 V (NB), bis 1,95 V (SB) 


Bis 1,8 V (NB), bis 1,8 V (SB) 


FSB/VTT-Spannung 


1,2 V bis 2,0 V 


,2V bis 1,725 V 


0,9 V bis 2,47 V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Le Vel-Up und 
Memory Le Vel-Up 


nstant O.C. 


CLA. 2 


D.O.T. 


Auto, Low, High 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (sechs Lüfter automatisch 
oder manuell, feine Stufen) 


a (sechs Lüfter automatisch 
oder manuell, feine Stufen) 


Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) 


Ja (CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
zwei weitere manuell) 


Ja (CPU-Lüfter in ordentlichen 
Stufen, zweiter reagiert nicht) 


Ja (nur CPU, feine Stufen) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, OC Booster 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) 


20 Sekunden 


8 Sekunden 


27 Sekunden 


24 Sekunden 


13 Sekunden 


20 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows: Willkommen) 


37 Sekunden 


45 Sekunden 


58 Sekunden 


39 Sekunden 


49 Sekunden 


46 Sekunden 


Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.46) 


267,3 MHz 


266,2 MHz 


266,3 MHz 


267,3 MHz 


265,8 MHz 


265,8 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Problemlos 


CPU-Sockel sitzt sehr weit 
oben 


Lange Grafikkarte blockiert 
SATA-Ports 


SATA-Ports liegen relativ 
weit unten 


PATA-Port sehr weit unten 


CPU-Sockel sehr weit oben, 
Stromanschlüsse ungünstig 


Northbridge-Temperatur 


52,2 Grad Celsius (passiv) 


45,7 Grad Celsius (passiv) 


48,7 Grad C. (mit Kühlkarte) 


47,6 Grad Celsius 


50,4 Grad Celsius 


51,6 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Heatpipe, Wakü, Trockeneis 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 


119,8 Watt 


117,6 Watt 


106,3 Watt 


108,7 Watt 


114,7 Watt 


106,0 Watt 


Stromverbrauch: Stabilitätstest* 


184,4 Watt 


183,8 Watt 


172,0 Watt 


176,0 Watt 


189,9 Watt 


171,2 Watt 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Nicht bestanden 


Bestanden 


Spieleleis. Onb.-Sound, Avg/Min-Fps 


Praxisprobleme 
LEISTUNG 


* 


1,29 
23/18 Fps — sehr gut 


1,29 
23/19 Fps — sehr gut 


1,29 
23/18 Fps — sehr gut 


1,33 
23/18 Fps — sehr gut 


1,33 
23/18 Fps — sehr gut 


1,84 
H 22/17 Fps - gut** 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


21,1 Sekunden 


21,2 Sekunden 


21,1 Sekunden 


21,1 Sekunden 


21,2 Sekunden 


H 21,3 Sekunden** 


USB-Leistung 


НИ 37,7 MBytels - sehr gut 


37,6 MByte/s — sehr gut 


Н 35,2 MBytels – sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s - sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


111/114 MByte/s — sehr gut 


114/114 MByte/s – sehr gut 


H 116/116 MByte/s - sehr gut 


Н 116/116 MByte/s - sehr gut 


114/114 MByte/s – sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


111/114 MByte/s — sehr gut 


115/114 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-400-Test 


Bestanden (Standardspannung) 


Bestanden (Standardspannung) 


Bestanden (Standardspannung) 


Bestanden (Standardspannung) 


Bestanden (Standardspannung) 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


FAZIT 


www.pcgh.de 


Wertung: ©з FSB585 stabil 


` аъ LCD-Anzeige 
1,34 С 


= Extrem teuer 


з Trockeneis mögl. 
хр Viel Ausstattung 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,43 


d OC-BIOS 
н Diagnose-LEDs 
= Sehr teuer 


Wertung: 
1,45 


“з Günstig 
1» OC-Optionen 
= Wenig Ausstatt. 


Wertung: 
1,49 


Wertung: d Sehr günstig 
"e Kaum Ausstatt. 
1,80 = Wenig OC-Opt. 


Wertung: d Extrem günstig 


= Kein Yorkfield 
2,38 


= Nur DDR2-667 


10/2008 | PC Games Hardware 


* Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), 2.048 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-21, 2T), Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 


** DDR2-667 (4-4-4-12, 2T) anstelle von DDR2-800 (4-4-4-12, 2T), *** (DDR2: 1,8V, DDR3: 1,5 V), **** (X48: 1,25V, P45: 1,1 V) 


Marktübersicht 
Mainboards 


Test in Ausgabe 


SOCKEL-775- 
MAINBOARDS 


ll 


z-a" 
= 


Produkt | Striker 2 Extreme X48-DQ6 EP35-DS4 P5Q Deluxe P45 Platinum 
Hersteller | Asus Gigabyte Gigabyte Asus MSI 
Webseite | www.asus.de www.gigabyte.de www.gigabyte.de www.asus.de www.msi-computer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 300,-/ausreichend Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 110,-/sehr gut Ca.€ 140,-/befriedigend Ca. € 140,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 790i Ultra SLI SPP/MCP X48/ICH9R P35/ICH9R P45/ICH10R P45/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0402/1.02G F6/1.1 F2/2.1 0610/1.03G 1.0/1.0 
Typberatung | High-End-Spieler, Wakü-Besitzer Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,50 1,25 1,25 
AUSSTATTUNG 1,66 1,55 1,51 1,61 1,72 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4 x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots Zwei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots Drei x1-Slots Drei x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 2 x 1.000 MBit/s Nvidia 2 x 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 2 Ports 4 Ports (durchgeschleift) 2 Ports (durchgeschleift) 1 Port 1 Port 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1,0+1, 5, 10 
Onboard-Sound | ADI 1988B Realtek ALC889A Realtek ALC889A Adi AD2000B Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch 


= 

= 

& 

GG 

= Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 

N PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA Т x PATA/A x SATA/2 x E-SATA 1 x PATA/A x SATA/1 x E-SATA 1 x PATA/8 x SATA 1 x PATA/A x SATA 

5 Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, Temperaturfühler, Dual-BIOS Dual-BIOS, Express-Gate 

s Drei-Wege-SLl-Brücke Phase-LED 

в Software | Company of Heroes, Ai Suite, Norton Internet Security, Gigabyte | Dynamic Energy Saver, Norton Norton Internet Security, Ai Suite, | Mal Dual Core Center, 

< 3D Mark 06, Kaspersky Antivirus, Easy Tune 5 Pro, Gigabyte @BIOS | Internet Security, Kaspersky Asus Update, PC Probe Il MSI Live Update 3, 

E: Windvd 8 Antivirus, Gigabyte @BIOS Back-up-CD 

= EIGENSCHAFTEN 1,45 1,54 1,52 1,58 1,60 

E] Multi-GPU-Unterstützung | 3 x 16 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 16 Lanes, PCI-E 2.0 1x 16 und 1 x 4 Lanes, PCI-E 1.1 1x 16/2 x 8 und 1 x 4 Lanes 1x 16/2 x 8 Lanes, 

$ PCI-E 2.0 PCI-E 2.0 

= Besondere Features | EPP 2.0, ESA, Teaming, Firstpacket | Flex Memory, XMP Flex Memory Flex Memory Flex Memory 

S FSB-Takt | 100-750 MHz 100-700 MHz 100-700 MHz 200-800 MHz 133-800 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speichertimings | 11 Einstellungen 12 Einstellungen 11 Einstellungen 27 Einstellungen 15 Einstellungen 
Speicherteiler | Fast stufenlos Acht Teiler Sieben Teiler Acht Teiler Acht Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,1 V bis 2,4 V 0,5 V bis 2,35 V 0,7 V bis 2,35 V 0,85 V bis 2,1 V 0,9475 V bis 1,9275 V 
CPU-Spannungsabstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
RAM-Spannung** | 1,5 V bis 3,1 V Normal bis +1,55 V Normal bis +1,55 V 1,8 V bis 3,08 V 1,44 V bis 3,324 V 
Chipsatz-Spannung | Bis 2,2 V (SPP), bis 1,85 V (MCP) Normal bis 40,775 V (NB) Normal bis +0,375 V (NB) Bis 2,2 V (NB), bis 1,4 V (SB) Bis 2,624 V (NB), bis 3,41 V (SB) 
AGP/PCI-E-Spannung | - Normal bis +0,75 V Normal bis +0,35 V 1,5 V bis 1,8 V - 
FSB/VTT-Spannung | - Normal bis +0,35 V Normal bis +0,35 V 1,2 V bis 1,9 V 0,9 V bis 2,47 V 
Dynamische Übertakt.: Prozessor | CPU Level-Up CLA. 2 C.I.A. 2 - D.O.T. 


Dynamische Übertakt.: Grafikkarte | - 


Robust Graphics Booster 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (vier Lüfter in feinen Stufen) 


Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) 


Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) 


Ja (CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
drei weitere nur gesenkt) 


Ja (CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
zwei weitere manuell) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, OC Booster 


Bootdauer (Windows-Ladebildschirm) 


18 Sekunden 


24 Sekunden 


17 Sekunden 


28 Sekunden 


20 Sekunden 


Bootdauer (Windows: Willkommen) 


37 Sekunden 


54 Sekunden 


41 Sekunden 


58 Sekunden 


38 Sekunden 


Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.46) 


266,7 MHz 


266,7 MHz 


266,7 MHz 


267,3 MHz 


267,4 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


CPU-Sockel weit oben 


Problemlos 


Problemlos 


Problemlos 


SATA-Ports relativ weit unten 


Northbridge-Temperatur 


43,4 Grad Celsius 


55,4 Grad Celsius 


43,3 Grad Celsius 


43,9 Grad Celsius 


51,4 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung | Heatpipe, Anschlüsse für Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 
Wasserkühlung 

Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 119,1 Watt 115,9 Watt 108,3 Watt 107,6 Watt 110,2 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 188,4 Watt 183,6 Watt 169,7 Watt 176,3 Watt 177,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme | - - - - - 

LEISTUNG 1,29 1,29 1,34 1,32 1,33 


Spieleleist. Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* 


24/20 Fps - Sehr gut 


23/20 Fps — Sehr gut 


24/21 Fps - Sehr gut 


23/19 Fps - Sehr gut 


23/19 Fps — Sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


21,1 Sekunden 


21,2 Sekunden 


21,2 Sekunden 


21,1 Sekunden 


21,1 Sekunden 


USB-Leistung 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


35,1 MByte/s 


35,1 MByte/s — Sehr gut 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


115/116 MByte/s — Sehr gut 


115/116 MByte/s — Sehr gut 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


H 70/89 MBytel/s - Befriedigend 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


115/116 MByte/s — Sehr gut 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


Nicht vorhanden 


114/116 MByte/s — Sehr gut 


Nicht vorhanden 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


* Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), 2.048 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-21, 2T), Anno 1701 v1.02, 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten 


bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-400-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
mit Standardspannung mit Standardspannung mit Standardspannung mit Standardspannung mit Standardspannung 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: d Sehr gutes OC-BIOS Wertung: «з OC-Funktionen Wertung: в Sehr gutes OC-BIOS Wertung: ав OC-Potenzial Wertung: d OC-Potenzial 
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з Geniale Lüftersteuer. 
= Sehr teuer 


1,39 


0/2008 


1,39 


н Ausstattung 
= Hoher Preis 


ar Präzise Lüftersteuer. 
= Nur PCI-E 1.1 


1,41 


з Express-Gate 
= Langsamer LAN-Port 


1,43 


d Gute CPU-Lüftersteuer. 
= SATA-Ports weit unten 


1,46 


www.pcgh.de 


Test in Ausgabe 


SOCKEL-775- 
MAINBOARDS 


Test 


04/2008 


Marktübersicht 
Mainboards 


11/2007 


Produkt 


Hersteller 


P5Q Pro 


Asus 


Nforce 790i Ultra SLI 


EVGA 


P5N-D 


Asus 


P7N SLI Platinum 
MSI 


4Core1333-ESATA2 R5.0 
Asrock 


Webseite 


www.asus.de 


www.evga.de 


WWW.asus.de 


www.msi-computer.de 


www.asrock.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 90,-/sehr gut 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 90,-/gut 


Ca. € 100,- /gut 


Ca. € 50,-/gut 


Chipsatz (North-/Southbridge) 


P45/ICH10R 


Nforce 790i Ultra SLI SPP/MCP 


Nforce 750i SLI SPP/430iMCP/ 
Nforce 200 


Nforce 750i SLI SPP/430i MCP/ 
Nforce 200 


P31/ICH7R 


BIOS-Version/Board-Revision 


0506/1.03G 


P03R2/180 


0402/1.02G 


1.08J/1.0 


1.00/5.05 


Typberatung 


Übertakter, preisbewusste Aufrüster 


Übertakter, SLI-Nutzer 


Preisbewusste SLI-Käufer 


Preisbewusste SLI-Käufer 


Preisbewusste Aufrüster 


Overclocking-Tauglichkeit 
AUSSTATTUNG 


Speichersteckplätze 


1,50 
1,71 
4 x DDR2 


1,50 
1,67 
4 x DDR3 


1,50 
1,86 
4x DDR2 


1,75 
1,79 
4x DDR2 


3,50 
2,10 
4x DDR2 


Mechanische x16-Slots 


Zwei Slots 


Drei Slots 


Zwei Slots 


Drei Slots 


Zwei Slots 


PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) 


Drei x1-Slots 


Zwei x1-Slots 


Zwei x1-Slots 


Ein x1-Slot 


PCI-Slots 


2 Slots 


2 Slots 


2 Slots 


2 Slots 


3 Slots 


Onboard-LAN 


1.000 MBit/s Atheros 


2 x 1.000 MBit/s Nvidia 


1.000 MBit/s Nvidia 


1.000 MBit/s Nvidia 


1.000 MBit/s Realtek 


USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) 


6 Ports 


10 Ports 


6 Ports 


6 Ports 


4 Ports 


Maximale Anzahl an USB-Ports 


12 Ports 


10 Ports 


8 Ports 


8 Ports 


8 Ports 


Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 


1 Port 


2 Ports 


1 Port 


2 Ports 


1 Port 


Maximale Anzahl an Firewire-Ports 


2 Ports 


2 Ports 


2 Ports 


2 Ports 


2 Ports 


SATA-Anschlüsse 


8 Ports 


7 Ports 


4 Ports 


4 Ports 


4 Ports 


E-SATA-Anschlüsse 


1 Port (durchgeschleift) 


1 Port 


2 Ports 


1 Port (durchgeschleift) 


PATA-Anschlüsse 


1 Port 


1 Port 


1 Port 


2 Ports 


1 Port 


RAID-Modi 


0, 1, 0+1, 5, 10 


0, 1, 0+1, 5, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


Onboard-Sound 


Realtek ALC1200 


Realtek ALC888S 


Realtek ALC883 


Realtek ALC888 


Realtek ALC888 


Sound-Anschlüsse 


Koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Nur analog 


Lüfteranschlüsse 


4 Anschlüsse 


7 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


Т x PATA/A x SATA 


1 x PATA/6 x SATA 


1 x PATA/A x SATA 


1 x PATA/A x SATA 


1 x PATA/2 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


Express-Gate 


Clear-CMOS an I/O-Blende 


Software 


EIGENSCHAFTEN 
Multi-GPU-Unterstützung 


Norton Internet Security, Ai Suite, 
Asus Update, PC Probe Il 


1,68 
1x 16/2 x 8 Lanes, 
PCI-E 2.0 


Diagnose-LEDs 


1,76 


3x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


Norton Internet Security, Ai Suite, 
Asus Update, PC Probe Il 


1,74 


2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


MSI Dual Core Center, MSI Live 
Update 3, Ntune 


1,82 
1x16 und 1 x 8 Lanes, 
PCI-E 2.0 


McAfee VirusScan 


3,66 
1x 16 und 1 x 4 Lanes 


Besondere Features 


Flex Memory 


EPP 2.0, ESA, Teaming, Firstpacket 


Firstpacket 


Firstpacket 


Flex Memory 


FSB-Takt 


200-800 MHz 


100-700 MHz 


33-750 MHz 


100-625 MHz 


90-500 MHz 


.024 x 768, kein FSAA/AF ** (DDR2: 1,8 V, DDR3: 1,5 V) 


CPU-Multiplikator 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Nicht veränderbar 


Speichertimings 


22 Einstellungen 


11 Einstellungen 


3 Einstellungen 


10 Einstellungen 


4 Einstellungen 


Speicherteiler 


Acht Teiler 


Fast stufenlos 


Fast stufenlos 


Fast stufenlos 


Zwei Teiler 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,85 V bis 2,1 V 


0,5125 V bis 2,0 V 


0,83125 V bis 1,6 V 


Standard bis +0,3875 V 


CPU-Spannungsabstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,0125-Volt-Schritte 


RAM-Spannung* * 


,8V bis 3,08 V 


1,5 V bis 2,275 V 


‚85 V bis 3,11 V 


1,8 V bis 3,1 V 


Nicht spezifizierte Schritte 


Chipsatz-Spannung 


Bis 2,2 V (NB), bis 1,4 V (SB) 


Bis 1,55 V (SPP), bis 1,75 V (MCP) 


Bis 1,76 V (NB), bis 1,86 V (SB) 


Bis 1,59 V (NB), bis 1,7 V (SB) 


Nicht spezifizierte Schritte 


AGP/PCI-E-Spannung 


‚5V bis 1,8V 


FSB/VTT-Spannung 


,2V bis 1,9 V 


,2 V bis 1,96 V 


1,2 V bis 1,6 V 


Dynamische Übertakt.: Prozessor | - 


1,2 V bis 1,55 V 


Al Overclocking 


Dynamische Übertakt.: Grafikkarte | - 


БОТ. 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
drei weitere manuell) 


Ja (zwei Lüfter in groben Stufen, 
drei weitere nur gesenkt) 


Ja (CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
drei weitere reagieren nicht) 


Ja (nur CPU-Lüfter, feine Stufen) 


Ja (nur CPU-Lüfter, grobe Stufen) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, 
МЕМ ОС Charger 


BIOS-Savegames, NVMEM Memory 


test 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames 


Bootdauer (Windows-Ladebildschirm) 


26 Sekunden 


18 Sekunden 


8 Sekunden 


15 Sekunden 


15 Sekunden 


Bootdauer (Windows: Willkommen) 


45 Sekunden 


42 Sekunden 


38 Sekunden 


32 Sekunden 


33 Sekunden 


Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.46) 


267,3 MHz 


266,7 MHz 


266,7 MHz 


266,7 MHz 


266,7 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


SATA-Ports relativ 
weit unten 


CPU-Sockel 


weit oben 


SATA- und PATA-Anschlüsse 
weit unten 


CPU-Sockel weit oben 


Beide Stromanschlüsse 
schlecht erreichbar 


Northbridge-Temperatur 


52,5 Grad Celsius 


45,4 Grad Celsius 


57,8 Grad Celsius 


61,3 Grad Celsius 


50,2 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe, passiv/aktiv 
(2 bis 3,9 Sone) 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 


111,6 Watt 


130,6 Watt 


(kein Speedstep/EIST) 


135,5 Watt 


132,4 Watt 


102,3 Watt 


Stromverbrauch: Stabilitätstest* 


172,0 Watt 


185,3 Watt 


221,2 Watt 


192,3 Watt 


166,2 Watt 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Nicht bestanden 


Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Nicht bestanden 


LEISTUNG 
Spieleleist. Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* 


Praxisprobleme | - 


1,33 
23/19 Fps - Sehr gut 


1,32 


24/20 Fps — Sehr gut 


1,48 
23/20 Fps - Sehr gut 


1,49 
24/20 Fps — Sehr gut 


1,34 
24/21 Fps - Sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


21,1 Sekunden 


21,1 Sekunden 


21,2 Sekunden 


21,2 Sekunden 


21,2 Sekunden 


USB-Leistung 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


37,5 MByte/s - Sehr gut 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


37,5 MByte/s — Sehr gut 


H 37,7 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


115/116 MByte/s — Sehr gut 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


116/116 MByte/s — Sehr gut 


115/116 MByte/s - Sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


115/116 MByte/s — Sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten 


bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


CNPS8000 passt nicht 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-400-Test 


Bestanden mit Standardspannung 


Bestanden mit Standardspannung 


Bestanden mit Standardspannung 


Bestanden mit 1,4V NB-Spannung 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


FAZIT 
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Wertung: 


«з Niedriger Preis 
1» OC-BIOS 
ar Stromverbrauch 


1,47 


Wertung: 
1,48 


ср Gutes OC-BIOS 
н Drei-Wege-SLI 
= EIST funktioniert nicht 


ZG Je 16 PCI-E-2.0-Lanes 
н Viele OC-Optionen 
= Nur vier SATA-Ports 


Wertung: 
1,61 


з Fairer Preis 
> Viele OC-Optionen 
= Kein PCI-E-x1-Slot 


Wertung: 
1,61 


з Sehr günstig 
з Passivkühlung 
=з Kaum OC-Features 


Wertung: 
1,95 
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* Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), 2.048 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-21, 2T), Anno 1701 v1.02, 


DORI Channel Uref Auto} |11 Select Item 
DIRI Channel Vref [Auto) Fi General Help 
South Bridge 1.5 Uoltage 1.60381] F10 Save and Exit 

South Bridge 1.05 Voltage {1.109147 ESC Exit 


Diese Spannungen sind auch bei Luftkühlung noch unbedenklich und reichten 
im Test, um einen E8500 stabil mit 585 MHz FSB zu nutzen. 


Asus Rampage Extreme: 585 MHz FSB (Stabilitätstest) 


ВД Mersenne member уы йу ku program versies TS $ 
ВМД Seng эзбе Sort 


nn Më a cpu.2 же! 
Das System startete problemlos mit 585 MHz FSB und Prime 95 lief ohne 
Probleme. Dabei blieben alle Komponenten erfreulich kühl. 


Foxconn Black Ops: 500 MHz FSB (BIOS-Einstellungen) 


Clock Ratio Unlock Enabled 
Clock Rati 


lock Ratio H bau 


lor B SBB8NHz 
1:7 
1881Hiiz 
CPU Clock dp 
888 пу 
188MHz2 
13.5 MHz 


Disabled 


lock vs 


Spread Spectrun 


ver Clock Recovery 


» Conpensatior 


oltage Setting 1.588861) 


Default 


1! 
3 Default 
Voltage Default 

D 


3 Voltage Default 


oltage Setting 


Das BIOS der X48-Platine bietet sehr gute OC-Optionen. Leider sind für 500 
Mhz FSB erstaunlich hohe Spannungen nötig. Mehr Takt war nicht möglich. 
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Praxistest: Overclocking 


FSB-Ergebnisse, OC-Tipps und Empfehlungen 


ie meisten Boards mit P45- 
Юм X48-Chip ermöglichen 
weniger erfahrenen Übertaktern 
schnelle Erfolgserlebnisse. Extrem- 
Übertakter erreichen hingegen 
gerade mit P45-Boards neue Re- 
korde: Mehr als 600 MHz FSB sind 
keine Seltenheit. Dabei muss man 
jedoch bedenken, dass diese Ergeb- 
nisse oft nur mit gefährlich hohen 
Spannungen erreicht werden. Zu- 
dem werden die Ergebnisse erst 
per Übertakten unter Windows 
etwa mit dem Tool Setfsb erreicht. 
OC-Empfehlungen 
beschränken wir uns hingegen 
auf alltagstaugliche Werte. Daher 
schlagen wir nur Spannungen 
vor, die auch mit Luftkühlung un- 
bedenklich sind, und geben FSB- 
Werte an, mit denen der PC zu- 


Bei unseren 


verlässig startet. Dabei kommt ein 
besonders übertaktungsfreudiger 
Core 2 Duo E8500 zum Einsatz. 
Für DDR2-Platinen verwenden wir 
das bewährte Speicherpärchen 
CS2110650 von MSC mit den he- 
rausragenden DIGMH-Chips von 
Micron. Bei DDR3-Boards setzen 
wir auf Corsairs High-End-Domina- 
tor-Kit TWIN3X2048-1800C7DFIN 
G (DDR3-1800). 


2 Extreme 

Selten war Overclocking so ein- 
fach und vielversprechend wie 
bei unserem Testsieger: Anfänger 
verwenden die Optionen „CPU Le- 
vel-Up“ sowie „Memory Level-Up“. 
Damit wählen Sie einfach die ge- 
wünschte Taktstufe aus - die restli- 
chen Einstellungen übernimmt das 
BIOS automatisch. Erfahrene Über- 
takter freuen sich hingegen über 
zahlreiche sehr gute Einstellmög- 
lichkeiten und ein hervorragendes 
Overclocking-Potenzial. So lief das 
Rampage Extreme mit 585 MHz 
FSB Prime-stabil. Dafür reichten be- 
reits rund 1,325 Volt FSB- und etwa 
1,4 Volt Northbridge-Spannung 
(X48-Standardwert: 1,25 Volt). Die 
übrigen Spannungseinstellungen 
zeigt das Bild auf der linken Sei- 
te. Mit hóheren Spannungen und 
einer aufwendigen Kühlung ist 
wahrscheinlich ein noch besseres 
Ergebnis móglich. Damit ist das 
Rampage Extreme unsere Empfeh- 
lung für ambitionierte Übertakter 
und Rekordjäger. 


Die X48-Platine von Foxconn bietet 
ebenfalls ein sehr gutes OC-BIOS, 
jedoch war in unserem Test bereits 
bei 500 MHz FSB Schluss. Dafür 
mussten wir die Spannungen be- 
reits sehr weit anheben. So waren 
1,5 Voltanstelle von 1,25 Volt North- 
bridge- und 1,425 Volt VTT/FSB- 
Spannung nótig. FSB500 erreichen 
manche P45-Platinen wie das Asus 
P5Q Deluxe oder das P45 Platinum 
von MSI hingegen bereits mit der 
Northbridge-Standardspannung 
von 1,1 Volt. Als wir beim Black 
Ops die gleichen Spannungswerte 
wählten, die beim Asus Rampage 
Extreme für 585 MHz ausreichten, 
waren sogar nur 475 MHz móglich. 
Wer das Black Ops wegen der tro- 
ckeneistauglichen Chip-Kühlung 
nutzen will, sollte daher eine Ex- 
treme-Edition-CPU mit nach oben 
offenem Multiplikator nutzen. 


Die OC-Voraussetzungen sind mit 
jeweils zwei Phasen für North- 
bridge und RAM sowie riesiger 
Kühlung und gelungenen Übertak- 
tungsfunktionen im BIOS sehr gut. 
Leider schaffte es unser Testmus- 
ter nicht, dieses Potenzial in gute 
OC-Ergebnisse umzusetzen: Zwar 
waren (wie bei den meisten P45- 
Platinen) 400 MHz bereits mit 1,1 
Volt Northbridge-Spannung móg- 
lich, bei 450 MHz FSB war aber 
bereits die Taktgrenze erreicht - 
egal ob mit dem finalen BIOS F5 
oder der Beta-Version F6a. Selbst 
Spannungseinstellungen, die bei 
anderen Anwendern 575 MHz er- 
móglichten, brachten keinen Vor- 
teil. Offenbar haben wir ein Exem- 
plar mit schlechtem OC-Potenzial 
erwischt. 


Platine und BIOS-Einstellungen 
sind identisch mit MSIs Topmodell 
P45 Platinun, die Spannungsver- 
sorgung jedoch schlichter. Anstelle 
von 500 MHz erreichte die 100-Eu- 
ro-Platine „nur“ 470 MHz. Dafür 
reichten bereits 1,1 Volt North- 
bridge-Spannung. 
Spannung und die Option „Multi- 
Step OC Booster“ brachten keinen 
Vorteil mehr. 


Eine höhere 


Daniel Möllendorf 


www.pcgh.de 
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1. Platz 
be quiet! 


ERLEBE FIRST CLASS! 


DARK POWER PRO: 


www.be-quiet.de 


HIGH-END IN VOLLENDUNG 


Dark Power Pro ist das hochwertige Netzteil für 
alle Perfektionisten: zuverlässig durch seine 
technologische Reife, kraftvoll durch die extrem 
Hohe Effizienz von 88%, einzigartig in Ausstattung 
ШШ herausragend in Qualität und Service. 


Erleben Sie First Class Technology: Die extrem hohe Effizienz von 
88% reduziert schon im Vorfeld die Wärmeentwicklung und spart 
Stromkosten. Die ECASO Thermotechnologie steuert den Netzteil- und 
4 angeschlossene Gehäuselüfter, schützt so die Komponenten sicher 
vor Überhitzung und fördert ihre Langlebigkeit. Die äußerst leise 
Lüftertechnologie unterstreicht eindrucksvoll den Namen be quiet!. 
Begeistern Sie sich an First Class Connectivity: Das umfangreiche 
Kabelmanagement lässt mit bis zu 24 Kabeln (u.a. EPS 12V SSI 6-pin 
und bis zu 5 x PCle 6+2-pin für SLI & Crossfire) keine Wünsche offen 
und ist zudem vertauschungssicher. Und dennoch ist das neue Dark 
Power Pro auch im Kleinen ganz groß: es passt in jedes Standardge- 
häuse. Gehen Sie mit First Class Service auf Nummer sicher: Die 
kostenlose Service-Hotline und der 48-Stunden Austauschservice* 
sind einzigartig. 


So vereint Dark Power Pro exzellente Ausstattung mit kraftvoller 
Leistung und herausragendem Service zum weltweit ersten First 
Class Netzteil. Übrigens: günstiger als man denkt! 


Erhältlich in: 450W, 550W, 650W, 750W, 850W, 1000W, 1200W 


* e Im ersten Jahr nach Kauf (innerhalb Deutschlands, allerdings nur für Endverbraucher). 
Kein Montage- / Demontage Service! 
* Zu den gesetzlichen 2-Јаһгеп Gewährleistung bietet be quiet! zusätzlich 1-Jahr Garantie. 


be quiet!’ 


A NEW DIMENSION OF SILENCE 
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Das Byte-Duell 


шие 


[кїн 


15 Festplatten 


gegen 5 SSDs 


Sind Solid State 
Disks die Laufwer- 
ke der Zukunft? 

Die Performance 
der SSD steigt, 
während ihr Preis 
fällt, und Magnet- 
platten bleibt nur 
die Erhöhung ihrer 
Kapazität, um vorn 
zu bleiben - schon 
zielen sie auf die 
2-Terabyte-Grenze. 
PCGH vergleicht die 
aktuellen Generatio- 
nen beider Lager. 
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ie Komplexität integrier- 
ter Schaltkreise verdop- 
pelt sich alle zwei Jahre, 
besagt das Moore’sche Gesetz. 
Doch Mikrochips sind mit diesem 
Entwicklungstempo nicht allein, 
die Verdopplung alle 24 Monate 
schafft auch eine andere Kompo- 
die Magnetfestplatte. In 
den letzten Jahren verlief ihre Ent- 
wicklung sogar deutlich schneller, 
brachte uns von IBMs 16-Gigabyte- 
Platten im Jahre 1997 bis zu jenen 
15 Terabyte, die Seagate jüngst 
für den Herbst ankündigte - eine 
Verhundertfachung der Kapazität 
in nur elf Jahren. Doch erstmals 
in ihrer fünfzigjährigen Geschich- 
te wird die Festplatte heute durch 
eine andere Technologie bedroht, 
durch SSDs aus Flash-Speicher, die 
in beeindruckendem Tempo grö- 
ßer und schneller werden. Denn 


nente: 


auch Flash-Chips halten sich nicht 
mehr an Moores Gesetz: Ihre Kom- 
plexität verdoppelt sich jährlich. 


Das Duell: SSD vs. HDD 

Im Desktop-PC sei die SSD „nur 
ein Accessoire“, sagte uns der Mar- 
ketingchef von Western Digital 
(siehe PCGH 06/2008); für Fujitsu 
ist sie ein „Nischenprodukt“. Den- 
noch drängen viele Hersteller auf 


diesen rasch wachsenden Markt, 
selbst Intel und Festplattenmarkt- 
führer Seagate kündigten eigene 
Flash-Laufwerke an. Kein Wunder, 
heutige NAND-Chips bestechen 
nicht nur durch ihre schnellen 
Datenzugriffe: Dank SLC-Technik 
(siehe Kasten rechts) erreichen 
sie mittlerweile auch die Transfer- 
raten von Festplatten, übertreffen 
sie sogar. Auch die Lebensdauer, 
ein gewichtiger Nachteil älterer 
Flash-Chips, ist heute kein Problem 
mehr; hohe Stoßfestigkeit und laut- 
loser Betrieb heben die SSD selbst 
von den modernsten Festplatten 
ab. Bleiben zwei Mankos: zu hohe 
Preise für zu niedrige Kapazitä- 
ten. Beide Probleme werden die 
Hersteller mit der Zeit in den Griff 
bekommen; den aktuellen Stand 
im Duell der Speichertechniken 
dokumentiert unser Test. 


Die Kontrahenten ... 

Weit über zehn Terabyte bringt die 
Phalanx der Magnetfestplatten im 
Testfeld insgesamt zusammen, von 
300 Gigabyte bis zum vollen Tera- 
byte sind alle Größen vertreten. 
Technisch wird das Beste geboten, 
was die SATA-Klasse zu bieten hat 
- etwa Western Digitals „grünes“ 
5.400-U/min-Laufwerk ebenso wie 


das neue „Black“-Modell und die 
pfeilschnelle Velociraptor aus glei- 
chem Hause. Samsung schickt die 
vervollständigte FI-Reihe, Seagate 
die Barracuda 7200.11 ins Feld; 
Maxtor-Platten sind technisch mit 
ihren Seagate-Pendants identisch 
und bleiben daher aufsen vor. Nicht 
vertreten sind auch Hitachi-Model- 
le: Die Deskstar-Serie, welche einst 
die weltweit erste Terabyte-Platte 
hervorbrachte, wird demnächst 
vollständig erneuert - leider zu 
spät für unseren Vergleich. 


Das SSD-Lager vertreten fünf der 
schnellsten Flash-Laufwerke auf 
dem Markt, allen voran Mtrons 
Topmodelle Pro 7000 und 7500 
sowie ein Imation-Modell mit glei- 
cher Technik. Samsung schickte 
ein neues 64-GByte-Modell, das 
auch von OCZ unter eigenem Na- 


E SSD 
„Solid State Disk” oder „... Drive”, 
Laufwerk aus Flash-Speicherchips 
E MLC/SLC 
„Multi/Single Level Cell”, Flash- 
Techniken; siehe Kasten rechts 
E Sone 
Physikalische Einheit der Lautheit 


men verkauft wird; deren günstige 
Core-Serie indes kam nicht mehr 
rechtzeitig an, die mittlere Preis- 
klasse vertritt Super Talents MX. 


... und die Disziplinen 

Alle Laufwerke müssen sich den 
gleichen Tests stellen und werden 
nach identischen Kriterien bewer- 
tet. Das Wertungsschema haben 
wir angesichts kommender 2-Tera- 
byte-Platten und schnellerer SSDs 
überarbeitet, die Noten sind daher 
nicht mit jenen aus früheren Tests 
vergleichbar. Weiterhin kommt 
der h2benchw-Benchmark zum 
Einsatz, der die durchschnittlichen 
Transferraten und die Zugriffszei- 
ten der Laufwerke misst. Zusätzlich 
simulieren wir den Alltagseinsatz 
durch das Kopieren zweier 5 Gi- 
Byte grofser Datenpakete, einmal 
in Form eines einzelnen Brockens, 
beim zweiten Mal mit 25.000 klei- 
neren Dateien - dieser Test stellt 
hóchste Ansprüche an Lese- sowie 
Schreibleistung und lässt Rück- 
schlüsse auf die Performance beim 
Starten grófserer Programme oder 
des Betriebssystems zu. Schließ- 
lich messen wir aus einem halben 
Meter Entfernung die Lautheit der 
Platten im Leerlauf und bei Zugrif- 
fen, was bei den stillen SSDs natur- 
gemäß nicht nötig ist. 


Die Terabyte-Klasse 
Samsungs ЕІ dominiert bislang 
diese Klasse, ist sie doch schnell 
und erstaunlich günstig. Als leisere 
und sparsamere, aber auch langsa- 
mere Alternative bietet sich WDs 
Greenpower mit nur 5.400 Umdre- 
hungen pro Minute an, kürzlich 
umbenannt in „Caviar Green“. Die- 
ses Gefüge gerät nun durcheinan- 
der, denn Samsung führt mit der 
F1 Ecogreen ebenfalls ein „grünes“ 
5.400er-Modell ein; derweil atta- 
ckiert WD den High-End-Markt 
mit der Caviar Black, die ebenso 
wie die F1 mit drei Plattern aus- 
kommt und so von einer sehr ho- 
hen Datendichte profitiert. Zwei 
spannende Duelle also, aus denen 
sich Seagates bekannte Barracuda 
7200.11 vornehm heraushäilt. 


Den Zweikampf in der 7.200-U/min- 
Klasse entscheidet der Altmeister 
für sich, Samsungs Fl liefert kon- 
stant hóhere Transferraten als Wes- 
tern Digitals „schwarze“ Caviar; der 
Abstand von etwa 8 Megabyte pro 
Sekunde ist nicht groß, angesichts 
der sehr ähnlichen Spezifikationen 
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und der High-End-Ausrichtung der 
Caviar Black aber überraschend. 
Diese bietet dafür etwas bessere 
Zugriffszeiten, — Schreibvorgánge 
sind in durchschnittlich 5,9 Milli- 
sekunden erledigt - das kann im 
gesamten Testfeld nur die Veloci- 
raptor besser, auch SSDs kommen 
da nicht mit. Dennoch arbeitet die 
Caviar Black beim Kopiertest deut- 
lich langsamer als die Samsung und 
die fixen Zugriffe gehen zulasten 
der Lautstärke, mit bis zu 1,1 Sone 
ist sie noch vor dem 10.000-U/min- 
Modell das lauteste Laufwerk im 
Testfeld. Trotzdem erweist sie sich 
als ausgezeichnete Festplatte, auf 
die WD zudem fünf Jahre Garantie 
gewihrt - die gibt's sonst nur bei 
der etwas langsameren, aber leise- 
ren und günstigeren Barracuda. 


Wünschen Sie sich hingegen nur 
ein móglichst leises, nicht zwin- 
gend schnelles Datenlager, sind die 
beiden langsamer drehenden ,grü- 
nen* Modelle das Richtige für Sie. 
Eine klare Empfehlung kónnen wir 
leider nicht geben, da sich unser 
WD-Testmuster kurz vor Abschluss 
der Tests plótzlich nicht mehr an- 
sprechen ließ, die Ergebnisse der 
beiden Kopiertests und damit die 
Gesamtnote bleiben wir daher 
ebenso schuldig wie den Preis der 
noch nicht lieferbaren Ecogreen. 
Dennoch steht bereits fest, dass 
beide für diesen Zweck völlig aus- 
reichende Performance liefern und 
mit maximal 0,4 Sone bei Zugriffen 
sehr unauffällig bleiben, sofern Sie 
sie entkoppelt lagern. Falsch ma- 
chen Sie mit beiden nichts. 


Mittelklasse: 500-750 GB 

Waren Festplatten mit 500 Gi- 
gabyte dank eines vorzüglichen 
Preis-Leistungs-Verhältnisses vor 
Kurzem noch en vogue, bilden sie 
in der aktuellen Mittelklasse die 
Ausnahme: 320-Gigabyte-Platter 
ermöglichen viel attraktivere 640- 
Gigabyte-Laufwerke mit nur zwei 
rotierenden Scheiben, was höhere 
Performance zum relativ niedrigen 
Preis verspricht. Entsprechende 
Produkte, die sich nur wenig von- 
einander unterscheiden, bieten 
Samsung, Seagate und Western Di- 
gital an - da fällt eine Empfehlung 
schwer: Die Barracuda liefert die 
besten Transferraten, aber recht 
lahme Schreibzugriffe; Samsungs 
Spinpoint F1 HD642JJ liest und 
schreibt etwas langsamer, bleibt 
aber dafür minimal leiser. Die P 
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Festplatten 


& SSDs 


La uth e it | Lautheit Leerlauf 
И SSDs arbeiten lautlos, daher sind sie nicht aufgeführt. Lautheit Zugriff 
E Alle Laufwerke liegen sehr eng beieinander. 
E Überraschung: Die Velociraptor ist leiser als die Caviar Black. 
Lautheit entkoppelt aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER 4| Sone |0 02 04 06 08 10 12 Dës 
Samsung F1 320 EN 02 03 40,- 
WD Caviar Green 1000 mmm й 04 110,- 
EU —— ари м. 
Samsung F1 640 ИШНЕН 0.2 04 60,- 
WD Caviar Blue 640 mmm o: 05 60,- 
Samsung F1 750 ИШНЕН 0 > 05 70,- 
Seagate 7200.11 640 ı IE 05 70,- 
Samsung F1 1000 ИШИННЕН 0} 05 110,- 
WD Caviar Blue 750 LE 06 95,- 
Seagate 7200.11 320 ENS 03 06 45,- 
Seagate 7200.11 750 E О / 06 75,- 
Ѕеадаїе 7200.11 500 ı U 06 55,- 
WD Velociraptor 300 ИШЕНЕ 0,4 09 210,- 
WD Caviar Black 1000 I — 0,5 11 150,- 
Seagate 7200.11 1000 I № 07 120,- 
Messaufbau: Festplatte ausgebaut und entkoppelt aus 0,5 Metern Entfernung 


MLC und SLC: Blick in die Zelle 


SSDs und die meisten anderen 
Flash-Speichermedien setzen sich aus 
NAND-Chips zusammen, die wiederum 
aus einzelnen Speicherzellen bestehen. 
Doch innerhalb dieser Zellen finden 
sich Unterschiede, hier konkurrieren 
zwei verschiedene Technologien: In 
günstigeren Flash-Medien, etwa den 
meisten USB-Sticks oder tragbaren 
P3-Spielern, kommen MLCs zum 
Einsatz; die schnellsten SD-Karten 
setzen ebenso wie Solid State Disks 
der oberen Preisklasse hingegen auf 
die SLC-Variante. SLC steht für , Single 
Level Cell", hier hat jedes Bit eine Zelle 
ür sich; MLC bedeutet , Multi Level 
Cell", hier müssen sich mehrere Bits 
jeweils eine Zelle teilen. Das kostet 
Performance, die Folge sind langsamere 
Dateitransfers und Zugriffe, das 
Laufwerk von Super Talent mit seinen 


о A 
Intel plant SSDs mit günstigen und 
angeblich extrem schnellen MLC-Chips. 


sehr trägen Schreibzugriffen zeigt dies 
deutlich. Außerdem kommen SLC-Chips 
mit weniger Strom aus und glänzen mit 
einer sehr viel höheren Lebensdauer, 
Herstellern zufolge halten sie etwa 
zehnmal länger. Dennoch planen einige 
Hersteller neue MLC-SSDs, welche den 
Preisvorteil der Multi-Level-Technik mit 
SLC-Performance kombinieren sollen — 
schnelle Controller machen's möglich. 


Auf DVD: Festplatten-Special 


In unserem DVD-Special haben wir Tools und PDF- 
Artikel rund um Festplatte und SSD zusammengestellt. 
Neben SSD-Tests finden Sie darin auch Praxistests 
etwa zu RAID-Verbunden und SAS-Festplatten, die 
Tools helfen beim Partitionieren, Klonen und Testen. 


10/2008 | PC Games Hardware 


Test 


Festplatten 
& SSDs 


Mittlere Trans- 
ransterraten ferrate lesend 
; "e wd cn Mittl. Transfer- 
ll Die Mtron-SSDs dominieren in dieser Disziplin. rate schreibend 
E Nur die WD Velociraptor kann mit den Flash-Chips mithalten. 
Il Die beiden 5.400-U/min-Platten liegen weit hinten. 
h2benchw - Mittlere Übertragungsgeschwindigkeit 
BESSER > |MBytels|g 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 TRES 
Mtron Pro. Г ш 
7500 32 (55р) 1154 460,- 
Mtron Pro ЩЕ 
7000 16 (SSD) 907 230,- 
Imation/Mtron Pro | 142 
7000 32 (SSD) 90,7 480,- 
д ————— ——n 
WD Velociraptor 300 1088 210,- 
нини 97. 
Ѕеадаїе 7200.11 320 278 45,- 
Е 
Samsung F1 320 558 40, 
ЕЎ 
Ѕеадаїе 7200.11 640 256 70,- 
ни 5, 
Samsung F1 1000 Fr 110,- 
SuperTalent MX | P 94,9 
Рес (SSD) 239 220,- 
: [———— HÀ] 
WD Caviar Blue 640 is 60,- 
E SSD Шш 
SATA 2 64 (SSD) o 700. 
: D o 7. 
WD Caviar Black 1000 Si 8 150,- 
ВА 
Samsung F1 640 GE 60,- 
LE 
Seagate 7200.11 500 au 55,- 
Ween 
Seagate 7200.11 1000 SCH 120,- 
BEE 
Seagate 7200.11 750 FI 75,- 
EH 
Samsung F1 750 Id 70,- 
: Ни 72. 
WD Caviar Blue 750 2. 95,- 
Samsung F1 EE 65.5 vi 
Ecogreen 1000 69,1 ei 
г ИННИ 6:1 
WD Caviar Green 1000 630 110,- 
System: Asus Р5К Pro (Intel P35); C2D E6300; 2 x 1.024 MiByte; Windows Vista 32 Bit 


Terabyte-Festplatten 


Leistung der Caviar Blue, die man- 
cherorts als Geheimtipp gehandelt 
wird, liegt dazwischen. Hier kön- 
nen Sie sich ganz nach Geschmack 
und Preislage entscheiden. 


Alle drei sind jedoch klar den an- 
deren Größen der Mittelklasse 
vorzuziehen, den 500ern ebenso 
wie den 750-GByte-Modellen: Die- 
se verwenden zwei respektive drei 
Platter a 250 GByte, liefern also 
wegen ihrer geringeren Daten- 
dichte weniger Leistung. Dafür ist 
zumindest die Spinpoint F1 HD- 
753LJ mit 10 Cent pro GiByte mitt- 
lerweile schón günstig; wollen Sie 
also keine 100 Euro ausgeben und 
ist Ihnen Kapazität wichtiger als 
Performance, sollten Sie ihr eine 
Chance geben. 


Kleine Klasse: 300-320 GB 
Es fállt schwer, ein Laufwerk mit 
320 Gigabyte als „klein“ zu be- 
jemand 
stófst an diese Grenze. Dennoch 
stellt dies das empfohlene Mini- 
mum dar: Noch kleinere Modelle 
sind kaum noch günstiger und 
verwenden meist ältere Technik 
mit geringerer Datendichte (siehe 
auch PCGH 09/2008, Seite 52). 
Die F1 HD322HJ hingegen ist als 
Einzelplatter-Laufwerk topaktuell, 
sehr schnell, leise und schon für 
40 Euro zu haben - ein Angebot, 
gegen das die etwas teurere, in der 
Praxis meist langsamere und lau- 


zeichnen, denn kaum 


tere Barracuda 7200.11 320 wenig 
Chancen hat, obwohl sie etwas hó- 
here Transferraten liefert und den 
Seagate-Vorteil der fünfjährigen 
Garantie bietet. 


Noch teurer und lauter, aber auch 
bedeutend schneller ist Western 
Digitals aktueller Saurier, die Ve- 
lociraptor WD3000GLFS, welche 
gleich in mehrfacher Hinsicht 
eine Sonderstellung einnimmt: Sie 
rotiert mit 10.000 U/min, was die 
höchsten Übertragungsraten unter 
allen SATA-Magnetplatten sowie ex- 
zellente Zugriffszeiten ermöglicht, 
die beim Schreiben sogar deutlich 
unter denen einer SSD liegen. Au- 
ßerdem handelt es sich um ein 
2,5-Zoll-Laufwerk im 3,5-Zoll-Ein- 
schub, der sich bei Bedarf entfer- 
nen lässt - in ein Notebook passt 
die Raptor-Nachfolgerin trotzdem 
nicht, doch ist sie auch mehr für 
den Einsatz in Server-Racks und 
vor allem in High-End-PCs gedacht. 
Dort empfiehlt sie sich als Lauf- 
werk fürs Betriebssystem und für 
Spiele, als reines Archiv ist sie mit 
ihren 300 Gigabyte zu klein und 
mit über 200 Euro auch zu teuer. 


SSD gegen Festplatte 

Wiederum teurer, kleiner und 
schneller ist die aktuelle SSD-Gar- 
de, allen voran das Mtron-Modell 
Pro 7500 mit SLC-Chips: Beim Le- 
sen wie beim Schreiben kommt es 
auf Transferraten weit oberhalb 
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FESTPLATTEN 
= 
E 
Produkt | Spinpoint F1 1000 Caviar Black 1000 F1 Ecogreen 1000 Barracuda 7200.11 1000 Caviar Green 1000 S 
Hersteller/Modellnummer | Samsung/HD103UJ Western Digital/WD1001FALS Samsung/HD103UI Seagate/ST31000340A5 Western Digital/WD10EACS x 
Webseite | www.samsung.com www.westerndigital.com www.samsung.com www.seagate.com www.westerndigital.com Е 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/gut Ca. € 150,-/gut Nicht lieferbar Ca. € 120,-/gut Ca. € 110,-/gut 5 
Preis in Euro pro GiByte | € 0,12/GiByte € 0,16/GiByte = € 0,13/GiByte € 0,12/GiByte 2 
MTBF* | 600.000 Stunden 650.000 Stunden Keine Angaben 750.000 Stunden 650.000 Stunden 5 
Ausstattung (20%) 3,50 3,35 3,50 3,35 3,60 E 
Kapazität binär/dezimal | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte E 
Cache | 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 16 MiByte 3 
Herstellergarantie | 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre © 
Besonderheiten | - - - - - в 
Eigenschaften (20%) 2,85 2,85 2,85 3,50 3,35 = 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s = 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 7.200 5.400 7.200 5.400-7.200 E 
ААМ/МСО | Јаја Jalja Jalja Nein/ja Јаја E 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter | 3/310 GiByte 3/310 GiByte 3/310 GiByte 4/233 GiByte 4/233 GiByte 5 
Leistung (60%) 2,73 2,98 3,13 3,08 - =, 
Mittl. Transferleistung lesend/schreibend | 95,4/93,7 MByte/s 87,6/87,6 MByte/s 69,5/69,1 MByte/s 83,5/82,6 MByte/s H 63,1/63,0 MByte/s 5 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,9/7,4 ms 12,5/5,9 ms 16,8/8,4 ms 12,7/9,2 ms 15,1/7,4 ms = 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | 1:42/ H 2:28 min 2:14/2:59 min 2:15/3:11 min 1:50/3:34 min - (siehe Text) E 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** | 0,3/0,5 Sone 0,5/H 1,1 Sone 0,2/0,4 Sone H 0,6/0,7 Sone 0,2/0,4 Sone & 
&3 Hohe Performance . ха Schnelle Zugriffe ‚ à» Geringe Lautstärke . &# 5 Jahre Garantie . €& Geringe Lautstärke | £ 
F A Z | T B 2.91 €» Niedriger Preis Wertung: CG 5 Jahre Soe Wertung: = ne Performance Wertung: = Lauter Betrieb Wertung: [-] Niedrige Preis 3 
= Laute Zugriffe 3,03 3,15 3,22 = Geringe Performance = = 
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Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


von 100 Megabyte pro Sekunde, 
damit ist sie als erste SSD schneller 
als jede SATA-Festplatte und dringt 
in den Bereich professioneller 
SAS-Laufwerke vor. Vor allem in 
einem RAID-O-Verbund ist ihre 
Performance kaum zu überbieten. 
Knapp dahinter reiht sich die Pro 
7000 ein, gemeinsam mit dem 
weitgehend baugleichen, in unse- 
rem Fall aber größeren Imation- 
Modell. Samsungs 64-Gigabyte- 
Laufwerk liegt hingegen „nur“ auf 
dem Niveau schneller 7.200-U/min- 
Festplatten; die günstige Super 
Talent tritt als einzige SSD mit 
preiswerter MLC-Technik an und 
bleibt daher zumindest bei Schreib- 
vorgängen nochmals weit darun- 
ter. Sie eignet sich daher zwar für 
den Einsatz im Bürorechner oder 
Notebook, aber nicht für mehr. 
Daran wird sich voraussichtlich 
auch mit einer neuen Firmware- 
Version nichts ändern, die uns der 
Hersteller versprach: Sie soll die 
mittlere Schreibrate von derzeit 24 
Megabyte pro Sekunde auf fast das 
Doppelte beschleunigen, womit 
sie immer noch nur halb so schnell 
wäre wie aktuelle Platten. 


Die exzellenten durchschnittlichen 
Zugriffszeiten beim Lesen sind al- 
len SSDs gemein, beim Schreiben 
schwächeln sie jedoch - dies liegt 
in der Natur der NAND-Chips, de- 
ren Zellen sich nur blockweise 
löschen und beschreiben lassen, 


was viel Zeit kostet. Bei Programm- 
starts überwiegen jedoch Lesezu- 
griffe, sodass sich eine SSD gut als 
Systemlaufwerk eignet. Da stört 
auch die geringe Kapazität nicht; 
unsere Kandidaten bieten 16 bis 
64 Gigabyte, was für Vista und ein 
paar Programme langen dürfte. 


SSD im Praxiseinsatz 

Manche SSDs stellen Sie vor ein 
Problem: Sie kommen mit dem 
AHCI-Modus moderner SATA-Con- 
troller nicht zurecht, halten damit 
den Bootvorgang auf oder liefern 
viel zu niedrige Performance; die 
Transferrate der Mtron Pro 7000 
fiel damit im Test auf 5 MByte/s. 
Oft ist wie bei ihr ein internes 
PATA-Interface schuld, manchmal 
lässt sich dieses Problem jedoch 
nicht eindeutig erklären: An man- 
chen Mainboards läuft’s, an ande- 
ren nicht. In der Regel hilft es, den 
SATA-Controller per BIOS in den 
„Enhanced IDE“-Modus zu verset- 
zen, in dem er das Laufwerk wie 
eine PATA-Festplatte behandelt. 
Dass die AHCI-exklusive Funktion 
Native Command Queuing (eine 
Technik, die Zugriffe beschleunigt) 
damit nicht möglich ist, braucht Sie 
nicht zu stören, denn SSDs benóti- 
gen dieses Feature nicht. Weitere 
angeschlossene Festplatten jedoch 
könnten nach dem Umschalten 
Probleme bereiten, etwa dann, 
wenn Windows auf einer AHCI- 
Festplatte installiert ist. » 


MittelgroBe Festplatten 


FESTPLATTEN 


Samsung F1 1000 


Das Drei-Platter-Design 
beschert Samsungs Terabyte- 
Platte erneut den Testsieg — 
wenn auch nur in der Klasse 
der Festplatten. 


Samsung brachte die ersten 
Terabyte-Laufwerke mit drei 
Plattern auf den Markt — nach 
monatelanger Verspátung, lange 
nach der vier- oder gar fünfplatt- 
rigen Konkurrenz. Doch Samsungs 
Mühen haben sich gelohnt, die 
F1 HD103UJ erwies sich als sehr 
schnelle, mit hóchstens 0,5 Sone 
relativ leise Festplatte, die jeder 
Aufgabe gewachsen ist. Und sie 
kostet mittlerweile nur noch halb 
so viel wie kurz nach der Markt- 
einführung im letzten Jahr. 


Auch nach unserem neuen Noten- 
schema bleibt die F1 daher vorn, 
unter den Magnetplatten kommt 
ihr nur die Velociraptor nahe — die- 
se spielt jedoch vor allem preislich 
in einer anderen Liga. Das gilt 
auch für sámtliche Modelle der 
SSD-Klasse, weshalb die F1 noch 
für eine Weile unsere Empfehlung 
bleibt, wenn Sie auf der Suche 
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| Samsung 
| sees p mp | 


Nm / 


Die F1 1000 gibt es auch in einer RAID- 
optimierten Version namens HE103UJ. 


nach einer schnellen und nicht zu 
teuren, aber großzügig bemes- 
senen Speicherlösung sind. Wer 
unbedingt Höchstleistung braucht 
und sich nicht mit den etwa 95 
Megabyte zufriedengeben will, die 
eine F1 im Schnitt pro Sekunde 

zu lesen imstande ist, sollte 


einen RAID-0-Verbund aus zwei 


Exemplaren in Erwägung ziehen — 
zum Preis einer Velociraptor haben 
Sie damit eine ausgesprochen 
schnelle und dreimal so große 
Speicherlösung. In dem Fall jedoch 
sind Ihre Daten in Gefahr, denn 
der Ausfall nur einer Platte (so 
unwahrscheinlich er auch sein 
mag, siehe PCGH 09/2008) kostet 
Sie dann all Ihre Dateien. (hs) 


Preis: € 110,- m Preis-Leistung: Gut m Gesamtnote: 2,91 


Produkt | Barracuda 7200.11 640 Spinpoint F1 640 Caviar Blue 640 Barracuda 7200.11 500 Spinpoint F1 750 
Hersteller/Modellnummer | Seagate/ST3640323AS Samsung/HD642JJ Western Digital/WD6400AAKS Ѕеадаїе/573500320А5 Samsung/HD753LJ 
Webseite | www.seagate.com www.samsung.com www.westerndigital.com www.seagate.com www.samsung.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 70,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 55,-/gut Ca. € 70,-/gut 
Preis in Euro pro GiByte | € 0, 12/GiByte € 0,10/GiByte € 0,10/GiByte € 0,12/GiByte € 0,10/GiByte 
MTBF* | 750.000 Stunden 600.000 Stunden 650.000 Stunden 750.000 Stunden 600.000 Stunden 
Ausstattung (2096) 4,15 4,40 4,40 4,35 4,10 
Kapazität | 596 GiByte/640 GByte 596 GiByte/640 GByte 596 GiByte/640 GByte 466 GiByte/500 GByte 699 GiByte/750 GByte 
Cache | 32 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 


Herstellergarantie | 5 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


5 Jahre 


3 Jahre 


Besonderheiten 


Eigenschaften (2096) 2,50 


Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s 


2,35 
SATA 3,0 GBit/s 


2,35 
SATA 3,0 GBit/s 


2,50 
SATA 3,0 GBit/s 


2,85 
SATA 3,0 GBit/s 


Umdrehungen pro Minute | 7.200 


7.200 


7.200 


7.200 


7.200 


ААМ/МСО | Nein/ja 


Jalja 


Jalj 


Nein/ja 


Jalja 


Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 
Leistung (60%) 
Mittl. Transferleistung lesend/schreibend 


2/298 GiByte 
2,85 


95,6/95,3 MByte/s 


2/298 GiByte 
2,83 
87,5/86,2 MByte/s 


2/298 GiByte 
2,90 
93,1/91,6 MByte/s 


2/233 GiByte 
2,95 
84,2/83,8 MByte/s 


3/233 GiByte 
2,98 
75,2/74,9 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,2/12,2 ms 


13,5/8,1 ms 


12,4/11,5 ms 


12,5/7,9 ms 


13,3/7,6 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | 1:33/3:12 min 


2:08/2:45 min 


2:03/3:05 min 


1:45/3:28 min 


2:07/2:51 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff)* * | 0,3/0,5 Sone 


0,2/0,4 Sone 


0,3/0,5 Sone 


0,4/0,6 Sone 


0,3/0,5 Sone 


FAZIT 


www.pcgh.de 


Wertung: ч» Hohe Performance 


& 5 Jahre Garantie 
3,04 


Wertung: € Geringe Lautstärke 


zu? Niedriger Preis 
3,05 


Wertung: d Hohe Performance 


а Niedriger Preis 
3,09 


Wertung: & 5 Jahre Garantie 


3,14 


Wertung: чн Niedriger Preis 
` = Mäßige Performance 
3,18 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, 


Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Test 


Festplatten 


& SSDs 


Zugriffszeiten 


Mittl. Zugriffs- 
zeit lesend 


Il Dies ist die Paradedisziplin der SSDs — zumindest lesend. 


E Auch hier schwächeln die 5.400-U/min-Festplatten. 


Mittl. Zugriffs- 
zeit schreibend 


I Die Super Talent schreibt extrem langsam. 
h2benchw - Mittlere Zugriffszeit 

BESSER 4|ms o 5 10 15 20 74 250 PREIS 
730032 0) E 93 460,- 
2000 16 (850) 2j 93 230,- 
Rcs 93 480,- 
ERE T m 
Ge | mam TM 
Velociraptor 300 — Ó— m 210,- 
EA — n 12,4 75. 
NEL — ———— 1 " 
Caviar Black 1000 — BÓ o 150,- 
ee — ШЕ 125 55. 
о nn di m 
EUM l—— и 2 n 
Samsung —— 133 40, 
Samsung ——H—- 133 70,- 
a, = —— A— 13,3 95. 
Samsung F1 — и 13,5 60,- 
Samsung A ERR 13,9 110,- 
Gus d. m E 15,1 n 
E un —— 168 NL 

SE, See 17,9 45 


System: Asus Р5К Pro (Intel P35); C2D E6300; 2 x 1.024 MiByte; Windows Vista 32 Bit 


FESTPLATTEN 


Wer lebt länger? 

Hohe Lebensdauer ist eine der 
wichtigsten Anforderungen 
jede Speicherlösung. Festplatten 
haben in den letzten Jahren eine 
hohe Zuverlässigkeit erreicht, die 
Ausfallrate aktueller Modelle liegt 
im Durchschnitt weit unter zwei 
Prozent pro Jahr (Näheres dazu 
verrät der Artikel „Festplatten- 
Ausfallraten“ aus PCGH 09/2008, 
den Sie auch auf der DVD finden). 
Doch was ist mit SSDs? Sind nicht 
Flash-Speicherchips für nur einige 
Tausend Schreibvorgänge gedacht? 
Was für Compact-Flash-Karten gilt, 
trifft nicht mehr auf moderne SSDs 
zu. Intelligente Schreibalgorith- 
men sorgen dafür, dass stets die am 
wenigsten beanspruchten Zellen 
mit neuen Daten beschrieben wer- 
den, die Zahl der möglichen Lösch- 
vorgänge wurde drastisch erhöht. 
Mtron gibt daher für die SSDs der 
Pro-Reihe eine Lebensdauer von 
140 Jahren bei täglicher Nutzung 
an. Und obwohl dieser Wert eben- 
so wie die MTBF-Angaben der Her- 
steller (siehe Tabelle) nur theoreti- 
scher Natur ist: Unzuverlässiger als 
Festplatten sind SSDs nicht. 


an 


Fazit 

Stiller Betrieb, Stoßfestigkeit und 
jetzt auch noch sehr gute Perfor- 
mance: Die SSD in Form der Mtron 
Pro 7500 gewinnt das Rennen ge- 
gen die Festplatte, was auch unsere 
Testnoten widerspiegeln. Dennoch 


Kleine Festplatten 


"ийгїшөге 


vermag sie die Magnetplatte nicht 
vollständig zu ersetzen, denn dafür 
ist sie noch zu teuer: Die schnells- 
ten Modelle lassen sich jedes Gi- 
Byte mit bis zu 16 Euro bezahlen, 
während diese Speichermenge auf 
einer Magnetplatte schon für 10 
Cent zu haben ist. Für die meisten 
Rechner und vor allem für größere 
Datenmengen sind sie daher unge- 
eignet. Wer jedoch stille Höchst- 
leistung verlangt, liegt mit einer 
Kombination aus schneller SSD für 
Anwendungen und großer Fest- 
platte als Datenlager richtig. 


Das große Byte-Duell der Speicher- 
technologien geht also zunächst 
unentschieden aus; die SSD ist si- 
cher mehr als bloß ein Accessoire, 
mehr als ein Nischenprodukt, aber 
die Magnetscheibe ist noch lange 
nicht am Ende. Beide Technolo- 


gien werden noch für einige Jahre 
parallel bestehen - und gemeinsam 
gegen Moores Gesetz verstoßen. B 

Henner Schröder 


FAZIT: 5 : 
HDD ve sep Hardware 
Festplatten haben einen hohen 
Reifegrad erreicht, sie sind ausreichend 
schnell für die meisten Aufgaben, 
angenehm leise und bieten viel Platz 
fürs Geld. Letzteres kann man von 
SSDs noch nicht behaupten, doch auf 
fast allen anderen Gebieten liegt die 
Flash-Technik mittlerweile vorne. Es 
bleibt also spannend im Byte-Duell. 


FAZIT 


= 

E 

Produkt | Barracuda 7200.11 750 Caviar Blue 750 Velociraptor 300 Spinpoint F1 320 Barracuda 7200.11 320 S 

Hersteller/ Modellnummer | Seagate/ST3750330AS Western Digital/WD7500AAKS Western Digital/WD3000GLFS Samsung/HD322H) Seagate/ST3320613A5 = 

Webseite | www.seagate.com www. westerndigital.com www.westerndigital.com www.samsung.com www.seagate.com El 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 75,-/gut Ca. € 95,-/gut Ca. € 210,-/befriedigend Ca. € 40,-/gut Ca. € 45,-/gut Е 

Preis in Euro pro GiByte | € 0,11/GiByte € 0,14/GiByte € 0,75/GiByte € 0,13/GiByte € 0,15/GiByte = 

MTBF* | 750.000 Stunden 650.000 Stunden 1.400.000 Stunden 600.000 Stunden 750.000 Stunden Е 

Ausstattung (20%) | 3,95 4,20 4,85 5,00 4,85 5 

Kapazität | 699 GiByte/750 GByte 699 GiByte/750 GByte 279 GiByte/300 GByte 298 GiByte/320 GByte 298 GiByte/320 GByte Е 

Cache | 32 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 8 

Herstellergarantie | 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre = 

Besonderheiten | - - 2,5" im Einschub - - 5 

Eigenschaften (20%) | 3,00 2,85 2,35 1,85 2,00 = 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 5 

Umdrehungen pro Minute | 7.200 7.200 10.000 U/min 7.200 7.200 = 

AAMI/NCQ | Nein/ja Jalja Jalja Jalja Nein/ja = 

Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter | 3/233 GiByte 3/233 GiByte 2/140 GiByte 1/298 GiByte 1/298 GiByte 5 
Leistung (60%) | 2,98 3,10 2,45 2,68 3,00 =. 

Mittl. Transferleistung lesend/schreibend | 83,5/82,4 MByte/s 72,6/72,6 MByte/s 108,6/108,3 MByte/s 95,8/94,5 MByte/s 97,8/97,5 MByte/s 5 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 12,4/8,4 ms 13,3/7,6 ms 7, H 4,0 ms 13,3/6,7 ms Н 17,9/ Н 12,9 ms = 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | 1:46/3:27 min 02:31/3:37 min 1:39/2:33 min 2:07/2:55 min H 1:32/3:24 min Ej 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** | 0,4/0,6 Sone 0,3/0,6 Sone 0,4/0,9 Sone 0,2/0,3 Sone 0,3/0,6 Sone 8 
Wertung: & 5 Jahre Garantie Wertung: = Mäßige Performance Wertung: d Hohe Performance Wertung: = Hohe Performance Wertung: d Hohe Performance = 

= 


= Kein AAM 
3,18 
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3,27 


zn 5 Jahre Garantie 
= Laute Zugriffe 


2,91 


хр Niedrige Lautstärke 
2,98 


$5 5 Jahre Garantie 
= Langsame Zugriffe 


3,17 


www.pcgh.de 


Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


WD Velociraptor 300 


Western Digitals Raptor-Nach- 
folgerin bleibt die schnellste 
SATA-Festplatte auf dem 
Markt, doch die SSDs kommen 
ihr gefährlich nahe. 


Als Western Digital die lange 
erwartete Nachfolgerin der 
legendären Raptor-Reihe vorstellte, 
zeigte sich so mancher überrascht: 
Statt die Drehzahl auf SAS-Niveau 
zu steigern, blieb es bei 10.000 
U/min, dafür schrumpfte das 
Gehäuse auf Notebook-Format. 
Grund für die Verkleinerung ist der 
Servermarkt, denn in den Rechen- 
zentren kommen aus Platzgründen 
vor allem 2,5-Zöller zum Einsatz. 


Doch auch im zivilen Spielerechner 
schlägt sich der Raubsaurier her- 
vorragend, dauerhafte Transferra- 
ten von über 108 Megabyte pro 
Sekunde und Zugriffszeiten von 

7,1 Millisekunden erreicht sonst 
niemand. AuBer der SSD — und hier 
droht der WD-Platte Gefahr: Satte 
116 MByte/s schafft Mtrons Topmo- 
dell, Lesezugriffe sind SSD-typisch 
in weniger als einer Millisekunde 
erledigt. Vorn bleibt die Velociraptor 


Die Velociraptor wird stets im 3,5-Zoll- 
Einschub namens „Ice Pack" geliefert. 


damit nur noch in einer Disziplin, 
den Schreibzugriffen, die hier 
gerade mal 4 Millisekunden kosten 
— die Mtron braucht im Schnitt 
mehr als doppelt so lange. 


Auch wenn der Schrei des Sauriers 
mit höchstens 0,9 Sone erträglich 
ist: Gegen die stumme SSD wirkt 
die Velociraptor laut. Immerhin 

ist die nicht gerade billige WD- 
3000GLFS deutlich preiswerter als 
jede halbwegs vergleichbare Solid 
State Disk, doch die Zeit arbeitet 
eindeutig für die Flash-Technik. 

Es ist also nur noch eine Frage 
weniger Jahre, bis Platten wie die 
Velociraptor zu Fossilien des Hard- 
waremarktes werden. (hs) 


SSDs 


Produkt 


Hersteller/ Modellnummer 


Pro 7500 32 
Mtron/MSP-SATA7525032 


Preis: € 210,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,91 


Pro 7000 32 
Imation/MSP-SATA7035032 


Test 


Mtron Pro 7500 32 


Die schnellste Solid State 
Disk auf dem Markt greift die 
besten SATA-Festplatten an – 
und schlägt sie in den meisten 
Disziplinen. 


Flash-Bausteine mit teuren Single- 
Level-Zellen und das zeitgemäße 
SATA-II-Interface verhelfen dieser 
SSD zu einer Performance, die jede 
SATA-Festplatte in den Schatten 
stellt - wenn man einmal von 

der leichten Schreibschwáche 
absieht. Die Velociraptor ist damit 
entthront, die Magnetfestplatte hat 
ihren Meister gefunden; móglicher- 
weise übertrifft die übernächste 
Plattengeneration mit doppelter 
Datendichte die heutigen SSDs, 
doch bis dahin werden diese eben- 
falls bedeutend schneller sein. 


Dabei verraten die Zahlen noch 
nicht alles. 0,1 Millisekunden 
durchschnittliche Zugriffszeit 
klingen beeindruckend, sind doch 
gängige Festplatten auf dem Papier 
hundert Mal langsamer – vor allem 
jedoch ist das Arbeiten mit der 
verzógerungsfrei ansprechenden 
SSD eine Freude: Kleine Programme 


Festplatten 
& SSDs 


` 


Den Chips ist ihr Gehäuse egal, es gibt die 
Mtron Pro mit 2,5 sowie mit 3,5 Zoll. 


und Dateien öffnen sich sofort, 
Windows fühlte sich noch nie 

so schnell an. Auch eine SSD- 
Schwäche, wie sie Sandisk kürzlich 
Windows Vista attestierte und 

die Microsoft beheben will (siehe 
WEBCODE 26PB), konnten wir im 
Testalltag nicht feststellen. 


Trotzdem: Auch angesichts fulmi- 
nanter Ergebnisse können wir keine 
uneingeschränkte Empfehlung für 
die Mtron Pro 7000 aussprechen, 
dafür ist sie mit 460 Euro einfach 
noch zu teuer und mit 32 Gigabyte 
zu klein. Es gibt zwar eine 128-GB- 
Variante, die einen günstigeren 
GiByte-Preis hat, mit 1.500 Euro 
aber auch ein Vermögen kostet. (hs) 


Pro 7000 16 
Mtron/MSP-SATA7035016 


SSD SATA 2 64 
Samsung/MCCOE64G5MPP-0VA 


Preis: € 460,- m Preis-Leistung: Mangelhaft s Gesamtnote: 2,55 


Masterdrive MX 60 
Super Talent/FTM60GK25H 


Webseite 


http://mtron.net 


www.imation.de 


http://mtron.net 


www.samsung.com 


www.supertalent.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 460,-/mangelhaft 


Ca. € 480,-/mangelhaft 


Ca. € 230,-/mangelhaft 


Ca. € 700,-/mangelhaft 


Ca. € 220,-/ausreichend 


Eigenschaften (20%) 1,35 


Schnittstelle 


SATA 3,0 GBit/s 


1,35 
SATA 3,0 GBit/s 


1,35 
SATA 3,0 GBit/s 


1,35 
SATA 3,0 GBit/s 


Preis in Euro pro GiByte | € 15,33/GiByte € 16,00/GiByte € 15,33/GiByte €11,67/GiByte € 3,39/GiByte 
MTBF* | 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Ausstattung (20%) 5,45 5,45 5,45 5,75 5,50 
Kapazität | 30 GiByte/32 GByte 30 GiByte/32 GByte 15 GiByte/16 GByte 60 GiByte/64 GByte 56 GiByte/60 GByte 
Cache | 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte - - 
Herstellergarantie | 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Besonderheiten 


1,60 
SATA 3,0 GBit/s 


Flash-Technik 


Single Level Cell, NAND 


Single Level Cell, NAND 


Single Level Cell, NAND 


Single Level Cell, NAND 


Multi Level Cell, NAND 


AAM/NCQ 


Nein/nein (nicht nötig, da SSD) 


Nein/nein (nicht nötig, da SSD) 


Nein/nein (nicht nötig, da SSD) 


Nein/nein (nicht nötig, da SSD) 


Nein/nein (nicht nötig, da SSD) 


2,5 Zoll 
1,98 


Format 
Leistung (60%) 


3,5 Zoll 
2,20 


3,5 Zoll 
2,20 


2,5 Zoll 
2,25 


2,5 Zoll 
3,13 


Mittl. Transferleistung lesend/schreibend 


H 116,3/ H 115,4 MByte/s 


114,3/90,7 MByte/s 


114,2/90,7 MByte/s 


91,8/84,2 MByte/s 


94,9/ H 23,9 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 


H 0,1/9,3 ms 


H 0,1/9,3 ms 


H 0,1/9,3 ms 


0,2/7,3 ms 


0,4/ H 246,0 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien 


01:51/2:31 min 


02:32/2:57 min 


02:32/2:58 min 


01:52/2:49 min 


H 3:03/ Н 5:10 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff)* * 


H 0,0/ H 0,0 Sone 


H 0,0/ H 0,0 Sone 


H 0,0/ H 0,0 Sone 


H 0,0/ H 0,0 Sone 


H 0,0/ H 0,0 Sone 


FAZIT 


www.pcgh.de 


Wertung; ** Hohe Performance 
g d Lautloser Betrieb 


2,55 = Sehr hoher Preis 


Wertung; = Hohe Performance 
g ср Lautloser Betrieb 


2,68 = Sehr hoher Preis 


Wertung; “2 Hohe Performance 
g d Lautloser Betrieb 


2,68 = Sehr hoher Preis 


Wertung; < Schnelle Lesezugriffe 
g d Lautloser Betrieb 


2,77 = Sehr hoher Preis 


Wertung: чн Schnelle Lesezugriffe 


= Niedrige Schreibrate 
3,30 


= Hoher Preis 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, 


Herstellerangabe ** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


i Das volle Brett 


Pünktlich zur Games 
Convention 2008 
stellen wir Ihnen 
noch mal alle 
angesagten und 
aktuellen Tastaturen 
auf dem Markt vor. 
Egal ob Purist oder 
High-End-Gamer, im 
Testfeld werden Sie 
auf jeden Fall ein 
geeignetes Modell 
finden. 


PC Games Hardware | 10/2008 


ie Tastatur-Vielfalt auf dem 
Markt ist spätestens seit 
dem Eintreffen der ersten 


reinrassigen Gaming-Modelle na- 
hezu unüberschaubar geworden. 
Neben den Puristen-Brettern wie 
der G83-Serie von Cherry oder 
den schlichten OEM-Modellen von 
Microsoft und Logitech tummeln 
sich mittlerweile weitere Neu- und 
Weiterentwicklungen bestehender 
Serien auf dem Markt, den nicht 
nur Logitech, Razer und Microsoft, 
sondern auch Genius, Raptor-Ga- 
ming, Cherry und Saitek für sich 
entdeckt haben. Pünktlich zur GC 
stellen wir Ihnen daher alle aktu- 
ellen Modelle vor und werden Ih- 
nen auch in den nächsten Wochen 
weitere Neuheiten der GC präsen- 
tieren. 


| | 

Nur mit Design allein hat man 
noch keinen virtuellen Kampf ge- 
wonnen. Was zählt, sind eine gute 
Ergonomie und eine verlässliche 
Mechanik. Aufsen vor bleiben da- 
bei allerdings Eigenschaften wie 
Tastengegendruck und Tastenhó- 


he - hier muss jeder Gamer für 
sich seinen individuellen Spielstil 
als oberstes Entscheidungskrite- 
rium ansetzen. Natürlich haben 
die Marketing-Abteilungen Recht, 
wenn sie einer Tastatur mit flachen 
Notebooktasten einen sehr gerin- 
gen Reaktionsweg attestieren; dies 
bringt allerdings herzlich wenig, 
wenn der Spieler schlicht und ein- 
fach mit den nahezu konturlosen 
Tasten nicht zurechtkommt. 


Neben einer guten Ergonomie, die 
es ermóglicht, stundenlang ohne 
Krämpfe in den Händen alle Be- 
wegungen sicher auszuführen, ist 
ebenfalls das Tastatur-Layout wich- 
tig. Denn nur eine gewohnte Tas- 
tenverteilung auf dem Keyboard 
ermóglicht blindes Bedienen aller 
Tasten. Pfeiltastenspieler sollten 
daher beispielsweise Abstand von 
der Hama-Tastatur nehmen, da hier 
der Pfeiltastenblock samt überge- 
ordneten Zusatztasten nicht der 
Norm entspricht. 


Hama Penalizer Pro: Schlicht 
und schick trotz Plastik W Auf 


den ersten Blick sieht die Penalizer 
der Razer Tarantula ähnlich - beide 
basieren, zumindest beim Chassis, 
auf der gleichen Tastatur. Die Posi- 
tionierung der Pfeiltasten weicht 
von der Norm ab und der Block 
ist sehr nah an die rechte Strg- und 
ShiftTaste herangeschoben. Auch 
die darüberliegenden Knópfe sind 
zwischen Nummernblock und 
Haupttastenfeld eingezwängt. Der 
Anschlaggegendruck der Haupt- 
tasten ist angenehm straff und der 
Gegendruck ist nicht zu hoch, al- 
lerdings deutlich definierter als bei 
normalen Tastaturen. Positiv: Auch 
bei brachialem Herumhacken klap- 


| On-the-fly-Makros 
Auf Tastendruck werden alle 
Eingaben samt Pausen automatisch 
aufgenommen. 


Duck-Jump 

Diese Spielbewegung aus CS (dt.) 
beinhaltet zwei Richtungstasten 
(W+D), Strg, Shift und Space. 


Tastenbeleuchtung 
Die Buchstaben sind beleuchtet. 


pert bei der Penalizer von Hama 
nichts. 


Die Tasten sind nicht ganz so hoch 
wie bei einer normalen Tastatur, 
aber auch nicht so flach wie bei 
Notebook-Modellen. Ebenfalls mi- 
nimal geringer ist der Hubweg. 
Zwar besitzt das Gerät keine Hard- 
oder Softwaredeaktivierung der 
Windows-Tasten, Hama hat dieses 
Spielerproblem dennoch gelöst 
und verzichtet schlichtweg auf 
die linke Windows-Taste. Rechts 
und links, fast am äußeren Ende 
der Tastatur, liegen jeweils fünf 
frei belegbare Makrotasten, diese 
sind gut erreichbar und bieten die 
gleiche Qualität wie die Haupt- 
tasten. Etwas abgesetzt an beiden 
Rändern bietet die Penalizer noch 
jeweils acht Zusatzknöpfe für den 
Multimedia- und Office-Betrieb. 
Fazit: Trotz Plastikcharme bietet 
die Hama Penalizer Pro für circa 
25 Euro viel Tastatur fürs Geld. 
Eine einfache Kabelführung und 
zwei passive USB-Ports runden das 
Bild ab. 


Genius Slimstar 335 Battle 
Dock: Guter Allrounder 
bei Genius sind die Pfeiltasten und 
die darüberliegenden Tasten sehr 
nah am Haupttastenfeld. Tasten- 
hóhe und Anschlagdefinition sind 
ebenfalls ähnlich, allerdings ist der 
Tastengegendruck noch etwas hàr- 
ter als beim Hama-Gerät und daher 
sehr straff abgestimmt. Die Battle 
Dock besitzt fünf Sondertasten zur 
freien Belegung oder für Makros, 
diese liegen in drei Fünferreihen 
am rechten Rand der Tastatur. Eini- 


Auch 


ge Tasten zur Multimediasteuerung 
sind am oberen Rand platziert und 
in den Tastaturrahmen eingelas- 
sen, die abgesetzten Sondertasten 
der Hama-Lósung sind jedoch qua- 
litativ etwas hochwertiger und er- 
gonomischer. 


Ein Manko der Tastatur ist die ge- 
ringe Rutschfestigkeit auf glatten 
Oberflächen bei ausgefahrener 
Tastaturerhöhung. Positiv ist hin- 
gegen die breite Gummierung der 
vorderen Kante. Fazit: Für circa 
20 Euro ist die Slimstar 335 Battle 
Craft von Genius im Vergleich zu 
den hochpreisigen Lösungen eine 
echte Alternative. Die stramme 
Abstimmung und das veränderte 
Layout der Pfeil- und Zusatztasten 
sind allerdings nicht für jeden Zo- 
cker ideal. 


www.pcgh.de 


Hiper Icolor Slimline: Purist im 
Apple-Look I Die Icolor gibt es in 
den Farben Weifs und Schwarz und 
zumindest die weifse Variante er- 
innert an ein Apple-Produkt. Das 
Tastenlayout weicht minimal vom 
Standarddesign ab, so ist die Tas- 
tatur kompakter als vergleichbare 
Modelle und ein Gesamtgewicht 
von 680 Gramm ist das geringste 
im ganzen Testfeld. Hiper spen- 
diert der Icolor flache Notebook- 
tasten, Verarbeitung und Stabilität 
sind jedoch überraschend gut. Der 
Tastenanschlag ist sogar sehr gut 
- für Vielschreiber, die das Note- 
booktasten-Layout mögen, eine 
interessante Alternative. Die spar- 
tanische Ausstattung der Tastatur 
zeigt sich auch in der Tastenanzahl 
- mit 109 Tasten hat das Gerät fast 
die wenigsten im Testfeld. Son- 
dertasten und Makrotasten: Fehl- 
anzeige. Fazit: Der Preis von circa 
20 Euro ist in Anbetracht der Aus- 
stattung etwas hoch angesetzt, wer 
aber eine schicke Notebooktasten- 
Tastatur mit sehr gutem Anschlag 
sucht, sollte sich die Icolor Slim- 
line genauer anschauen. 


Logitech Deluxe 250: Arbeits- 
tier für wenig Geld W Bei einem 
Verkaufspreis von circa sieben 
(D Euro kann man bei der Deluxe 
250 von Logitech eigentlich nichts 
falsch machen. Die Tastatur kommt 
im Full-Size-Layout daher und hat 
noch weniger Tasten (107) als die 
ohnehin schon einfache Hiper. Der 
Tastenanschlag ist satt, allerdings 
ist der Druckpunkt etwas schwam- 
mig. Im Spieletest leistet sich die 
Deluxe 250 keine Schwächen und 
selbst der DuckJump wird ohne 
Tastenaussetzer ausgeführt. Fazit: 
Keine nennenswerte Ausstattung 
und schlichtes Design sind die Ei- 
genschaften der Deluxe 250. Der 
Preis von circa sieben Euro ist 
konkurrenzlos und durchaus an- 
gemessen. 


Bereits getestet 


Logitech G15: Spielebrett mit 
LCD ll Nach wie vor spielt die G15 
in der oberen Liga der Gaming-Tas- 
taturen. Als eine der wenigen bie- 
tet sie ein LCD für Statusinforma- 
tionen mit nativer Unterstützung 
vieler Spieletitel und die Möglich- 
keit, Makrobefehle on-the-fly, also 
im Spiel, aufzunehmen - ideal für 
WoW. In der Refresh-Edition be- 
sitzt die G15 nur noch sechs 


Die Extratasten der Genius- (links) und der Hama-Tastatur (rechts) 


Genius bietet 15 Extratasten, die sich links auf der Tastatur befinden. Bei Hama 
gibt es zehn, jeweils am rechten und linken Rand. 


Die Extratasten der Logitech- (links) und der Microsoft-Tastatur (rechts) 


Bei der neuen G15 befinden sich links sechs Sondertasten mit drei Belegungs- 
ebenen. Microsoft bietet rechts und links fünf Extratasten und zwei Drehregler. 


Die Sondertasten der Saitek-Tastatur 


Die Saitek-Extratasten werden zwar von oben bedient, klappen dann aber nach 
links oder rechts weg. Leider verkanten die Tasten bei ungenauer Bedienung. 
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Tastaturen 


E fehl d Redakti Makrotasten auf insgesamt drei einen durchgeschleiften USB-Port 
EE tion Ebenen. Die Ebenen können über und Soundanschlüsse. 
D kleinere Knöpfe über den Tasten 

ba Ite k Cybo rg Keyb. ausgewählt werden. Der Tasten- Wenn Sie die Handballenablage 
anschlag der G15 ist relativ weich, entfernen wollen, müssen Sie zum 

bietet aber gutes Feedback. Positiv: — Schraubenzieher greifen, da diese 

Trotz der vielen Extras wie LCD, mit vier Schrauben gesichert ist. 

Makrotasten, Multimedia-Steue- Auch die berührungsempfindliche 

rung, Hardwareschalter zur Deak Steuerung der Beleuchtung und 

Die Tastatur ist im Standardlayout tivierung der Windows-Tasten und der Multimedia-Funktionen, die als 

gehalten, der Tastenanschlag ist USB-Anschlüssen ist die Tastatur absolutes Highlight eine Einzelbe- 


relativ weich, aber genau definiert. Die Übersichtlichkeit ist gut, allerdings ist im Standardlayout aufgebaut. Im — leuchtung der WASD-Tasten anbie- 
das Design der Saitek Geschmackssache. 


Das Cyborg Keyboard von 
Saitek bietet markantes 
Design und viele Extras. 


Über berührungsempfindliche Gegensatz zur Razer-Tastatur ist tet, ist oft ungenau. Dafür ist das 
Tasten oben auf dem Gerát die Tastenbeschriftung auch ohne — Schreibgefühl sehr angenehm und 
kónnen Sie die Tastenbeleuch- müssen und zudem noch etwas Beleuchtung gut lesbar. Fazit: Der die Anschlagstärke und der Gegen- 
tung in verschiedenen Bereichen hakelig sind. Rutschfestigkeit ist Preis von circa 60 Euro ist etwas druck sind gut aufeinander abge- 
Justieren und auch verschiedene beim Cyborg kein Thema: Die Tas- hoch angesetzt, wir empfehlen die stimmt. Fazit: Für etwa 70 Euro ist 
Farben auswählen. Die Sensoren tatur klebt förmlich auf dem Tisch kleinere G11, da man in der Praxis die Lycosa einfach maßlos überteu- 
arbeiten relativ genau. Zusätzlich und die dreistufige Handballenauf- das LCD ohnehin so gut wie nie ert, sieht aber verdammt sexy aus. 
hat Saitek die WASD- sowie die lage sowie die vordere und hintere braucht. Entweder man liebt sie oder man 
Dee ш Шушы Höhenverstellung der Tastatur hasst sie - polarisieren werden Sie 
DET CINE кез SE т bieten darüber hinaus eine gute Razer Lycosa: Style kontra Pra- auf jeden Fall mit dieser Tastatur. 
schick aus, erschwert in Räumen Ergonomie. А | А : 

Я А 7 xisnutzen W Die Lycosa ist der ita- 
mit starkem Deckenlicht allerdings aa : 

д 6 e ` ; lienische Sportwagen unter den Microsoft Reclusa: Tastatur- 
die Lesbarkeit. Fazit: Trotz vieler Extras wie 


Tastaturen - unpraktisch, aber un- Schwergewicht I Die Reclusa bie- 


USB-Ports, Soundanschlüssen, 8 Е an | . 
verschämt schön. Ohne aktivierte tet eine gut abgestimmte Tasten- 


Ganz am rechten und linken Ende berührungsempfindlichen Zusatz- 


des Cyborg Keyboards befinden elementen und einer aufwendigen blaue Beleuchtung sind die Tasten beleuchtung und auch Anschlag 
sich jeweils sechs Sondertasten, Beleuchtung ist der Preis von circa so gut wie nicht lesbar und die und Tastendruck sind gelungen. 
die mit Makrofunktionen belegt 55 Euro für die Tastatur etwas zu Klavierlackoberfläche sieht nach Das Layout ist im Standarddesign 
werden können. Diese sind etwas hoch angesetzt. Das Design ist einigen Tagen aus wie ein Touch- gehalten und die Übersichtlichkeit 
gewöhnungsbedürftig, da sie qua- definitiv Geschmackssache und screen in öffentlichen Gebäuden: ist gut. Neben zwei USB-Ports bie- 
si nach außen gedrückt werden gewöhnungsbedürftig. (Ic) voller Fingerabdrücke. Über die tet die Reclusa noch Multimedia- 


Software können fast alle Tasten Tasten und zwei Drehregler, die 
frei belegt werden und auch Mak- beispielsweise für die Lautstärke- 
ros sind möglich. Als einzige wei- regelung nutzbar sind. Die Abmes- 
tere Ausstattung bietet die Lycosa sungen der Tastatur sind mit 55 x 


Preis: € 55,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,75 


TASTATUREN ME 
Produkt Cyborg Keyboard Penalizer Pro Evolution Stream Slimstar 335 Battle Craft Icolor Slimline 
Hersteller (Webseite) | Saitek (www.saitek.de) Hama (www.hama.de) Cherry (www.cherry.de) Genius (www.genius-europe.com) | Hiper (www.hipergroup.com) 
Preis/Preis-Leistung | Ca. € 55,-/gut Ca. € 25,-/gut Ca. € 15,-/sehr gut Ca. € 20,-/sehr gut Ca. € 20,-/gut 
Bauart/Anschluss | Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB g Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
Ausstattung | 1,77 2,13 3,42 
Kabellánge | 180 cm 190 cm 180 cm [ 200 cm 170 cm 
Handballenablage | Ja (modular) Ja (nicht modular) Nein smese ten J | Nein Nein 
Beleuchtung | Ja (Tasten) Nein Nein чайды Nein Nein 
Tastenanzahl | 136 (inkl. 18 Sensortasten) 131 Tasten 113 Tasten 131 Tasten 109 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse | Ja (1)/ja Ja (2)/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Extras | Bereichsbeleuchtung, Makrotasten | Makrotasten Multimedia-Tasten Makrotasten 
Hóhenverstellung | Ja (vorne und hinten) Ja Ja Ja Ja 
Eigenschaften | 2,02 2,59 1,69 2,77 2,23 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit | Full-Size/sehr gut Mid-Size/gut Full-Size/sehr gut Mid-Size/befriedigend Mid-Size/gut 
Tastenhóhe (Haupttasten) | Normal Mittlere Hóhe Flach Mittlere Hóhe Flach 
Ergonomie | Gut Gut Sehr gut Gut Gut 
Rutschfestigkeit | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Befriedigend Gut 
Gewicht | 1.380 Gramm 760 Gramm 910 Gramm 840 Gramm 680 Gramm 
Windows-Tasten | Deaktivierbar Nicht deaktivierbar (fehlt links) Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (B x T x H) | 53,5 x 18 x 6,5 cm 50,5 x 20x 3,5 cm 46,5 x 17x 3cm 49,5 x 19x 3,5 cm 455x 17x 4cm 
Leistung | 1,65 1,65 1,75 1,75 1,95 
Tastenanschlag/Druckpunkt | Gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut 
Duck-Jump-Kompatibilität | Ja Ja Ja Ja Ja 
Spielekompatibilität | Ja Ja Ja Ja Ja 
Frei programmierbare Makros | Ja (nicht on-the-fly) Ja (nicht on-the-fly) Nein Ja (nicht on-the-fly) Nein 
Office-/Spiele-Tauglichkeit | Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/gut 
‚ © Beleuchtun . & Preis ‚ «n Preis . «2 Preis . 99 Kompakt 
F A Z | T DEE m ДЕШ Wertung; = Keine Beleuchtung Wertung: з Ergonomie/Rutschfest. Wertung: 35 Makrotasten Wertung: m jen 
1,75 = Preis 1,93 = Rutschfestigkeit/Layout 2,07 = Keine Extras 2,07 73 Layout/Rutschfestigkeit 2,31 = Extras 
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24 Zentimetern gigantisch und die 
Reclusa benötigt daher viel Platz 
auf dem Schreibtisch. Auch das 
Gewicht ist mit 1.150 Gramm be- 
achtlich. Fazit: Die Reclusa ist ein 
guter Allrounder, allerdings ist die 
Gaming-Idee nicht konsequent ge- 
nug umgesetzt worden. Der Nach- 
folger aus der Sidewinder-Familie 
steht bereits in den Startlöchern 
und wird so bald wie möglich von 
uns getestet. 


Raptor-Gaming K2: Spezial- 
anfertigung für Gamer W Die 
Raptor-Gaming K2 basiert 
der Cherry Cymotion. Die Tasten 
der K2 sind auffallend groß, dies 
ist bei schnellen Schreibarbeiten 
gewöhnungsbedürftig, da 
oft mehrere Tasten gleichzeitig 
drückt. Positiv ist das aufgeräumte 
Standarddesign der K2, allerdings 
liegen die F-Tasten sehr nah beiei- 
nander und sind sehr flach. Vor der 
Space-Taste sind die Sondertasten 
zur Multimedia-Steuerung in den 
Rahmen eingelassen - so wird ein 
versehentliches Betätigen während 
eines Spiels vermieden. Die Ergo- 
nomie ist gut, auf Wunsch lässt sich 
die modulare Handballenablage 
an der Tastatur befestigen. Neben 
der Tastengröße weicht auch die 
Tastenhöhe vom Standard ab. Der 
Tastenanschlag der K2 ist genial 


auf 


man 


TASTATUREN 


und auch der Druckpunkt ist klar 
definiert, aber nicht zu hart. Trotz 
des geringen Gewichts von 840 
Gramm ist die Rutschfestigkeit 
der K2 gut. Die Raptor-Gaming- 
Software ermöglicht neben Tasta- 
turmakros auch die individuelle 
Deaktivierung oder Umbelegung 
einzelner Tasten. Fazit: Der An- 
schaffungspreis der K2 ist in Anbe- 
tracht der Ausstattung relativ hoch 
und auch die auffallende Ähnlich- 
keit zur Cymotion von Cherry 
macht den Preispunkt nicht unbe- 
dingt attraktiver. Zocker, die ein 
Modell mit Standardlayout und 
konfigurierbaren Tasten suchen, 
sollten der Raptor-Gaming K2 eine 
Chance geben. Bei den ersten Tests 
empfehlen wir, auf die erweiterte 
Tastenfläche und die daraus resul- 
tierenden geringeren Abstände 
zwischen den Tasten zu achten. BW 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Tastaturen 


Hardinäre 


Cherry bietet schon ab 15 Euro eine 
spieletaugliche Tastatur, allerdings 
ohne Ausstattung. Das Modell von 
Saitek hat Nachbesserungsbedarf und 
kann sich nicht so recht von der G15 
absetzen - hier entscheidet letztend- 
lich der Geschmack. On-the-fly-Makros 
bietet nach wie vor nur Logitech, lässt 
sich dies aber auch gut bezahlen. 


Bereits getestet 


Cherry Evolution Str. 


Der Preis-Leistungs-Tipp für 
Vielschreiber und Puristen, 
die Notebooktasten mögen. 


Die einzigen sechs Sondertas- 

ten des Evolution Stream zur 
Multimedia-Steuerung befinden 
sich am oberen Rand der Tastatur 
und sind im Rahmen eingelassen 
— so drücken Sie diese nicht aus 
Versehen im Kampfgetümmel. Das 
Tastenlayout ist sehr übersichtlich 
und im Standardlayout gehalten. 
Der Anschlagweg der Tasten ist 
extrem kurz, dennoch ist das Tas- 
tenfeedback sehr gut, Gleiches gilt 
für die Anschlagsdämpfung. Selbst 
bei harten Tastenbetätigungen 
klappert bei der Cherry nichts. 


Da die Evolution Stream sehr flach 
ist, stört die fehlende Handballen- 
ablage nicht und beeinträchtigt 

in keinster Weise die sehr gute 
Ergonomie. Egal ob im Spielebe- 
trieb oder im Office-Einsatz, die 
Evolution Stream hat sich im Pra- 
xistest keine Schwächen erlaubt. 


Schlichte Eleganz und eine sehr puristi- 
sche Ausstattung gibt es bei Cherry. 


Einziges Manko ist eine fehlende 
Sondertaste für den Taschenrech- 
ner. Ein echter Mehrwert wären 
allerdings Zusatztasten für weitere 
Sonderfunktionen. 


Fazit: Die blinkenden Spielebo- 
liden ziehen natürlich auf jeder 
Netzwerkparty die Blicke auf sich, 
kosten aber auch entsprechend 
mehr. Wer hingegen ein absolut 
zuverlässiges Arbeitstier sucht, das 
mit angenehm zurückhaltendem 
Design punktet, sollte die geringe 
Investition von circa 15 Euro nicht 
scheuen. Einzige Voraussetzung: 
Ihnen gefallen die sehr flachen 
Notebook-Tasten und Sie können 
auf Extras verzichten. (lc) 


Preis: € 15,- ш Preis-Leistung: Sehr gut a Gesamtnote: 2,07 


Produkt | Deluxe 250 G15 (Refresh) Lycosa Reclusa K2 
Hersteller (Webseite) | Logitech (www.logitech.de) Logitech (www.logitech.de) Razer (www.razerzone.com) icrosoft (www.microsoft.de) Raptor-Gaming (www.raptor-gaming.com) 
Preis/Preis-Leistung | Ca. € 7,-/sehr gut Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 40,-/gut Ca. € 40,-/gut 
Bauart/Anschluss | Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB Kabeltastatur/USB 
Ausstattung: | 3,70 1,45 2,68 1,98 2,86 
Kabellänge | 175 cm 200 cm 195 cm 210 cm 250 cm 
Handballenablage | Nein Ja (modular) Ja (modular, verschraubt) Ja (modular) Ja (modular) 
Beleuchtung | Nein Ja (Tasten) Ja (Tasten) Ja (Tasten) Nein 
Tastenanzahl | 107 Tasten 129 Tasten 115 Tasten 116 Tasten 116 Tasten 
USB-Ports/Soundanschlüsse | Nein/nein Ja (2)/nein Ja (1)/ja Ja (2)/nein Nein/nein 
Extras | Nein Makrotasten, LCD, Multimedia-Tast. | Beleuchtung, Makros akrotasten, Multimedia-Tasten Multimedia-Tasten 
Höhenverstellung | Ja Ja Ja Ja Ja 
Eigenschaften: | 2,23 1,79 1,91 2,42 1,72 
Tastaturlayout/Übersichtlichkeit | Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/sehr gut Full-Size/gut Full-Size/sehr gut 
Tastenhóhe (Haupttasten) | Normal Normal Flach Normal Mittlere Hóhe 
Ergonomie | Gut Gut Gut Gut Gut 
Rutschfestigkeit | Befriedigend Gut Gut Gut Gut 
Gewicht | 705 Gramm 1.040 Gramm 820 Gramm 1.150 Gramm 840 Gramm 
Windows-Tasten | Nicht deaktivierbar Deaktivierbar (Hardware) Deaktivierbar Nicht deaktivierbar Deaktivierbar 
Abmessungen (B x T x H) | 47 x 18x 4,5 cm 49 х 26x6cm 22,5 x 26 x 5 cm (mit Auflage) 55x 24x 6cm 46x 17,5x 3,5 cm 
Leistung: | 2,05 1,30 1,45 1,65 1,65 
Tastenanschlag/Druckpunkt | Gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Duck-Jump-Kompatibilität | Ja Ja Ja Ja Ja 
Spielekompatibilität | Ja Ja Ja Ja Ja 
Frei programmierbare Makros | Nein Ja (on-the-fly) Ja (nicht on-the-fly) Ja (nicht on-the-fly) Ja (nicht on-the-fly) 


Office-/Spiele-Tauglichkeit | Gut/gut 


FAZIT 


Wertung: 
2,41 
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чн Preis 
= Rutschfestigkeit 
=з Ausstattung 


Gut/sehr gut 


VG Beleuchtung 
ср Makrotasten 
= Preis 


Wertung: 
1,43 


Wertung: 


Gut/sehr gut Gut/gut 


р Design/Layout 
= Beleuchtungsstärke 
= Preis 


Wertung: 
1,87 


1,79 


= Preis 


d Beleuchtung 
р Ausstattung 


Gut/sehr gut 


р Layout 
р Software 
= Preis 


Wertung: 
1,91 
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Die Pad-Parade 


Acht Mauspads für 


Spieler im Test 


Der Mauspad-Markt 
ist in der letzten 
Zeit überschaubarer 
geworden. Trotzdem 
muss sich der Käufer 
zwischen verschie- 
denen Materialien, 
Größen und Formen 
entscheiden. Für alle 
Unentschlossenen 
vergleichen wir acht 
aktuell erhältliche 
Mausunterlagen. 


| ährend aus alternativen 
W| Werkstoffen gefertigte 
| Mauspads so gut wie vom 
Markt verschwunden sind, bleiben 
die Hersteller bei der Form immer 
noch erfinderisch - wie beim Kil- 
ler 2 von Nova oder Qpad EC-R. 
Der Trend zur Riesenmatte, die 
sich für alle Spielertypen eignet, 
egal ob sie eine hohe, mittlere oder 
niedrige Mausempfindlichkeit be- 
vorzugen, ist ebenfalls rückläufig. 
Beim Material haben sich drei Va- 
rianten durchgesetzt, die wir auch 
mit unserer Testmusterauswahl ab- 
decken: Stoff auf Schaumgummi, 
Hartplastik sowie eine spezielle 
Leichtlaufschicht, die auf Schaum- 
oder Vollgummi geklebt ist. Die 
Qual der Wahl hat nach wie vor der 
Käufer und er muss sich letztend- 
lich entscheiden, welche Größe, 
welche Form und welcher Ober- 
flàchenwiderstand seinen persón- 
lichen  Spielgewohnheiten 
sprechen. Daher raten wir, das Pad 
Ihrer Wahl auf jeden Fall vor dem 
Erwerb zu testen. Kaufen Sie nicht 
die Katze im Sack, denn Features, 
die wir als positiv werten, kónnten 
Ihnen im Praxisalltag doch eher 
stórend erscheinen. 


ent- 


Roccat Sense Adrenalin Blue: 
Testsieger im 16:10-Format 1 
Vor allem dank seiner Breite von 
402 mm (Höhe: 278 mm) werden 
auch alle, die mit einer niedrigen 
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Maussensitivität spielen, mit dieser 
Stoff-Mausunterlage glücklich. Zu 
den weiteren Stärken des Roccat- 
Pads gehören seine Rutschfestig- 
keit sowie seine sehr gute Ergono- 
mie, denn die Höhe beträgt nur 1,5 
mm und das Handgelenk sowie der 
Handballen ruhen angenehm auf 
der weichen Nutzfläche. In puncto 
Leistung glänzt das Sense Adrenalin 
Blue ebenfalls. Dank sehr geringer 
Start- und Reibwiderstände glei- 
ten alle Testmäuse mit minimalem 
Kraftaufwand über die Nutzfläche, 
ohne dass die Präzision leidet. 


Gamerswear SE Slickride Pad 
Counter: Altbewáhrte Tugenden 
I Die „zweite Edition“ des von uns 
mit einem Top-Produkt-Award 
ausgezeichneten Slickride-Pads 
(Note: 1,52) setzt mit Ausnahme 
der überarbeiteten Oberfläche 
auf die bewährten Eigenschaften 
des Vorgängers. Die geringe Höhe 
von 2,5 mm schont das Handge- 
lenk, die Vollgummibeschichtung 
auf der Unterseite fixiert das Pad 
fest auf dem Schreibtisch und die 
mit Materialien aus der Panzerglas- 
produktion versehene Nutzfläche 
überzeugt mit minimalen Start- 
und Reibwiderständen, bei denen 
der Spieler jederzeit die Kontrolle 
über seine Maus behält. Lediglich 
die Größe (295 x 237 mm) macht 
den Einsatz für Low-Sense-Spieler 
problematisch. 


Nova Killer 2: Rund und absolut 
rutschfest I Aufgrund ihrer eigen- 
willigen Form bietet die ungefähr 
310 x 275 mm große, feinkörnige 
Kunststoffnutzfläche nur ausrei- 
chend Platz für die Spieler, die auf 
eine hohe und mittlere Mausemp- 
findlichkeit schwören. Eine Höhe 
von 3 mm und die abgerundete 
Kante am unteren Ende sorgen für 
eine sehr gute Ergonomie. Dank 
der Haftschicht (Mikrozellen- 
schaum) auf der Rückseite klebt 
das Pad bombenfest auch auf sehr 
glatten Schreibtischen. Bei der Leis- 
tung gibt es keinen Grund zur Be- 
anstandung. Das Killer 2 von Nova 
paart Präzision mit sehr geringen 
Start- und Reibwiderständen. 


Qpad EC-R: Materialwechsel 
bei den Schweden I Mit dem ECH 
präsentiert der schwedische Her- 
steller Qpad jetzt ein komplett aus 
Hartplastik gefertigtes Mauspad, 
das auch durch seine runde Form 
inklusive konkaver Ausbuchtung 


Bi Startwiderstand 
Kraft, die der Spieler aufzuwenden 
hat, um die Maus aus dem Ruhezu- 
stand zu bewegen 

Bi Reibwiderstand 
Widerstand, der dadurch entsteht, 
dass die Maus über die angeraute 
Oberfläche des Pads bewegt wird 


am hinteren Ende auffällt. Das 
eigenwillige Design beschränkt 
die Nutzfläche auf effektive 350 x 
240 mm, das reicht für den „Low- 
Senser“ nicht aus. Ansonsten be- 
sitzt das EC-R alles, was sich Spieler 
für ihre Mausunterlage wünschen: 
eine geringe Höhe (1,5 mm), ei- 
nen perfekten Halt sowie optimale 
Leichtlaufeigenschaften dank sehr 
geringer Widerstände. 


Compad Tex-Mat Guild Wars 
Female 1: Mausunterlage nicht 
nur für MMORPG-Fans I Die mit 
einem Guild Wars-Motiv verschö- 
nerte Mausmatte ist großzügig di- 
mensioniert (400 x 300 mm) und 
stellt ausreichend Platz für alle Spie- 
lertypen zur Verfügung. Außerdem 
können Sie den Handballen sowie 
einen Teil des Unterarms auf der 
weichen Stoffoberfläche ablegen, 
das garantiert genauso wie die ge- 
ringe Höhe ein angenehmes Spie- 
len. Der Start- und Reibwiderstand 
des rutschfesten Pads fällt gering 
aus, trotzdem muss der Spieler bei 
Mausbewegungen mehr Kraft auf- 
wenden als beispielsweise beim 
Nova Winner 2 oder Qpad ЕС-К. 
Dafür beträgt die Geräuschent- 
wicklung kaum hórbare 1,1 Sone. 


Zykon P3 Mouse Pad: Riesen- 
matte für Low-Senser W Die mit 
450 x 375 mm sehr großzügig di- 
mensionierte Mausunterlage aus 


www.pcgh.de 


Stoff eignet sich hervorragend 


für 


Low-Sense-Spieler, 


die mit 


ihrem Eingabegerät weite Wege 
zurücklegen. Mit 6 mm Höhe ge- 
hört die Matte zwar nicht zu den 
niedrigsten Vertretern ihrer Zunft, 


trotzdem ist 


sie ergonomisch, 


denn das Handgelenk sowie der 
halbe Unterarm finden auf ihr be- 
quem Platz. Allerdings kratzt die 
untere Kante bei vertikalen Maus- 
bewegungen. Alle zehn Testmäuse 
arbeiten auf dem Pad mit absoluter 
Präzision. Die Start- und Reibwi- 
derstände könnten allerdings wie 


beim Gamerswear- 


oder Roccat- 


Pad noch etwas geringer sein. 


Speed-Link Silk-Mousepad Ca- 
ribbean 2: Klein, aber günstig I 
Viel Platz stellt das mit einem „hüb- 
schen“ Motiv verzierte, nur 230 x 
190 mm große Silk-Mauspad nicht 
zur Verfügung. Der reicht zwar 
für den High-Sense-, nicht aber für 
den Mid-Sense-Spielertyp. Die sehr 
dünne Stoffoberfläche nutzt sich 
schnell ab - bereits der Reibtest 
mit dem Fingernagel oder Knicke 
hinterlassen sichtbare Spuren. Bei 
einem günstigen Preis von nur vier 
Euro kann man darüber jedoch hin- 
wegsehen. Ein Pluspunkt des sehr 
ergonomischen (Höhe: 1,5 mm) 
und absolut rutschfesten Pads: Die 


MAUSPADS 


Start- und Reibwiderstände sind 
sehr gering, ohne dass der Spieler 
auf Genauigkeit verzichten muss. 


Steelseries Ock: Flache Stoffmat- 
te für hohe Mausempfindlich- 
keit 8 Für Low-Sense-Spieler wird 
es auf der 320 x 265 mm großen 
Stoffmatte eng. Die Höhe fällt mit 
gerade einmal 2 mm sehr gering 
aus, das garantiert eine optimale 
Ergonomie. Auch bei hektischen 
Mausbewegungen kommt das Pad 
nicht ins Rutschen, dafür sorgt 
die Gummibeschichtung auf der 
Rückseite. Mausbewegungen setzt 
das Qck optimal und direkt um, 
die Widerstände könnten dabei 
aber noch geringer ausfallen. Die 
Betriebslautstärke liegt bei sehr 


guten 1,4 Sone. 


Frank Stówer 


FAZIT: 


Нагйшаге 


Mauspads 


Wenn Sie die von uns als positiv 


bewertete Größe schätzen und mit 
einer Stoffoberfläche zurechtkommen, 
spendieren Sie Ihrer Spielermaus mit 
dem Roccat-Pad die optimale Unter- 


lage. Auch die anderen Pads haben 


ihre Vorzüge und wenig Mängel. Das 


beweisen die eng zusammenliegenden 


und durchweg guten Wertungsnoten. 


Materialvergleich 


Test | Marktübersicht 


Mauspads 


Stoff auf 
Schaumgummi 


Hartplastik-Schicht 


Komplett aus 
auf Vollgummi 


Hartplastik 


d Geräuschentwicklung sehr 
niedrig 

р Handballen liegt bequem auf 
der weichen Oberfläche auf 

d Geringe bis sehr geringe 
Start- und Reibwiderstánde 

= Reinigung nur trocken 

== Abnutzung relativ hoch 


з Pads sind ebenfalls sehr 
flach (Hóhe: zwei bis vier 
Millimeter) 

& Abnutzung gering 

& Die Leichtlauffläche sorgt für 
optimale Gleiteigenschaften. 

= Lautstärke kann zu hoch sein 

= Geruchsentwicklung 


з Pads sind robust und können 
bei grober Verschmutzung 
nass gereinigt werden 

р Geringe Höhe, in der Regel 
zwischen zwei und drei 
Millimetern 

= Mausfüßchen nutzen sich ab 

=з Hohe Geräuschentwicklung 


Lautstärkenmessung* 


Zykon P3 Mouse Pad 


Compad Tex-Mat Guild Wars Female 1 


Steelseries Qck 


Speed-Link Silk-Mousepad Caribbean 2 


Gamerswear SE Slickride Pad Counter 


Nova Killer 2 


Roccat Sense Adrenalin Blue 


Qpad EC-R 


ausbewegungen kaum 


* Messabstand: ein Meter 


Bei Pads mit Stoffbeschichtung sind mit Ausnahme des Sense Adrenalin Blue 
hörbar. Bei Mauspads, bei denen die Leichtlauffläche auf 
Kunststoff oder Schaumgummi geklebt ist (Killer 2, SE Slickride Pad Counter), steigt 
die Lautstärke. Besonders geräuschintensiv ist das Qpad EC-R aus Hartplastik. 


Produkt | Sense 


Adrenalin Blue 


SE Slickride Pad 
Counter 


Killer 2 


EC-R 


Tex-Mat Guild 
Wars Female 1 


РЗ Mouse Pad | Silk-Mousepad 


Caribbean 2 


Qck 


Ausstattung: | 1,50 
GróBe Nutzflache | 402 x 278 mm 


295 x 237 mm 


310 


x275 mm 


350 x 240 mm 


400 x 300 mm 


Hersteller/Vertrieb | Roccat Gamerswear Nova Qpad Compad Zykon Speed-Link Steelseries 
Webseite | www.roccat.de www.caseking.de WWW.esportnova.com www.caseking.de www.com-pad.com www.caseking.de www.caseking.de www.steelseries.com/de 
Preis | € 20,- €20,- €17,- €20,- €15,- €15,- €4,- €8,- 
Preis/Leistung | Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut Sehr gut Gut 


450 x 375 mm 230 x 190 mm 320 x 265 mm 


Anzahl der Nutzflächen | Eine Eine Eine Eine Eine Eine Eine Eine 
Material | Stoff auf Folie mit Panzerglas- | Leichtlauf-Oberfläche | Komplett aus Stoff auf Stoff auf Stoff auf Stoff auf 
Schaumgummi zusatz auf Vollgummi | auf Schaumgummi Hartplastik Schaumgummi Schaumgummi Schaumgummi Schaumgummi 
Höhe | 1,5 mm 2mm 3mm 1,5 mm 2 mm 6 mm 1,5 mm 2 mm 


Anti-Rutsch-Beschichtung | Komplette Rückseite 


Eigenschaften | 1,70 
Ergonomie (Hóhe) | Sehr gut 


Komplette Rückseite 


Sehr gut 


Komplette Rückseite 


Sehr 


Gummi 


gut Sehr gut 


Aufgesprenkeltes 


Komplette Rückseite 


Sehr gut 


Komplette Rückseite | Komplette Rückseite | Komplette Rückseite 


Gut Sehr gut Sehr gut 


und Low-Sense 


Leistung | 1,40 


und Low-Sense 


Rutschfestigkeit | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Abnutzung | Gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Deutlich Gering 
Reinigung | Trocken Feucht und trocken Feucht und trocken | Feucht und trocken | Trocken Trocken Trocken Trocken 
Geeignet für Spielertyp | High-, Mid- High- und Mid-Sense | High- und Mid-Sense | High- und Mid-Sense | High-, Mid- High-, Mid- Nur High-Sense High- und Mid-Sense 


und Low-Sense 


www.pcgh.de 


Prázision | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Startwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Sehr gering Gering 
Reibwiderstand | Sehr gering Sehr gering Sehr gering Sehr gering Gering Gering Sehr gering Gering 
Kompatibilitätsprobleme* | Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine Keine 
Geräuschentwicklung im Betrieb** | Ca. 3,4 Sone Ca. 2,6 Sone Ca. 2,9 Sone Са. 4 Sone Ca. 1,1 Sone Ca. 0,9 Sone Ca. 1,4 Sone Ca. 1,4 Sone 
F A Z ] T Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: Wertung: 
1,51 1,51 1,57 1,63 1,69 1,73 1,74 
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* gemessen mit 10 Testmáusen ** gemessen mit Logitech MX1000 (168 g) 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prámie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

I PC Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

I PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


I PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Premium) 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 


(12 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Extreme) 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 


die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 
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mushkin 


4 GiB DDR2-RAM 


NUR FÜR EXTENDED + prämien-Nr.: 003484 


EXTREME-ABO 


E Mushkin XP2-6400 Arctic White Frostbyte Speicher 
W2x2 GiByte DDR2-RAM 

E Timings 4-4-4-12 

ll Speichertakt: 800 MHz 


G bitdefendi 
GameSafe 


FÜR ALLE ABOS ee Р 
AUSWÄHLBAR Prämien-Nr.: 003504 


ll GameSafe schützt Ihren PC vor Viren und Spyware 

li Unterbindet beim Spielen alle Alarme und Pop-ups 

ll Bietet Virenschutz und Firewall, ohne dabei die Perfor- 
mance negativ zu beeinflussen 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 


www.pcgh.de 


Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Doomster-Gutschein Terratec Cinergy T Medusa 5.1 
(Є 50,-) USB XXS HD Pro Gamer 


Wl Verwenden Sie den Gutschein beispiels- WZukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- E Ultimativer Gaming-5.1-Sound 
weise für die PC-Fassung von Grand Theft Unterstützung E Hoher Tragekomfort 
Auto IV. E Neueste Tuner-Generation für optimale ll Kabelfernbedienung 

ll Doomster mit Spielen ab 18+ Empfangseigenschaften mit Verstárker 

E Gutschein nicht auszahlbar E Inklusive Fernbedienung und Antenne E Hochwertige Transporttasche 


DOE Prámien-Nr.: 003413 DOE Prämien-Nr.: 003497 Prämien-Nr.: 003034 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme“ zur Verfügung. 


3 Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


i А 2 ч Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rech- 5 " 5 Ser 
E Ja, ich möchte das 1-Jahres nung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
| Abo von PC Games Hardware (Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Name, Vorname 


z 
a 
o 
сч 
== 
а 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Straße, Hausnummer 


Kontoinhaber: | | | | | | | | | 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(Є 73,-/12 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der РС Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


EXTENDED+EXTREME 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 9.8.2008 


Kommentar 


Frank Stöwer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Hat der PC als Spieleplattform an Bedeutung 
verloren? Setzt sich DX10 bei den Entwicklern 
durch? Mit diesen und anderen Fragen begebe 
ich mich morgen nach Leipzig auf die Games 
Convention — wenn Sie diese Zeilen lesen, ist 
die GC bereits vorbei. Etwas, das mir auf den 
Nägeln brennt, werde ich wohl während meines 
fünftägigen Aufenthalts nicht beantwortet 
bekommen: Geht es náchstes Jahr wieder nach 


Leipzig oder wird die GamesCon in Kóln das 
neue Mekka für die nationalen und internatio- 


nalen Publisher und Entwickler? Aktuell ist die 


Zukunft der GC nämlich ungewiss. Ende Juni be- 
kräftigte der Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Leipziger Messe, Wolfgang Marzin, noch, 
dass man nicht mit der für 2009 geplanten Köl- 
ner Konkurrenzveranstaltung zusammenarbeiten 
geschweige denn umziehen werde. 


Ich jedenfalls würde auch 2009 gerne nach 
Leipzig reisen, denn ich fand die Bedingungen 
vor Ort immer optimal. Die Argumentation des 
Branchenverbandes BIU e.V., der sich für die 
GamesCon in Köln stark macht, weil dort die 
internationale Anbindung, die Hotelkapazitäten 
sowie die generelle Infrastruktur besser seien, 
kann ich nicht nachvollziehen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Mit Drakensang belegt erfreulicherweise ein 
deutscher Titel Platz 1. WoW ist gleich mit 
drei Versionen in den Top Ten vertreten — das 
zeigt seine ungebrochene Popularität. (fs) 


Spiele 


Cryostasis: Shooter aus Russland 
unterstützt DX10 und Physx 


Alexey Tugaenko, Action Forms, 
Leitender Programmierer 


on der Technik, die der 
Мыке Entwickler 
Action Forms für das letzte 
Projekt Vivisector einsetzte, 
ist bei Cryostasis nur noch 
wenig zu finden. Lediglich 
die Entwicklungs-Tools und 
das Skriptsystem der alten 
Engine hat man - allerdings 
nur in überarbeiteter Form 
- in die Atmosfear-2.0-Engine 
übernommen. Was aber sind 
die Vorzüge dieser neuen 
Тесһпік-Ваѕіѕ? Um das he- 
rauszufinden, sprachen wir 
mit dem Leitenden Program- 
mierer Alexey Tugaenko. 


Vivisector besaß ja eine 
eher altbackene Optik. Hat 
der Renderpart von Atmos- 
fear 2.0 da mehr zu bieten? 


Alexey Tugaenko Ja, denn wir 
unterstützen nun moderne 


Rendertechniken wie Soft- 


Shadows, HDR-Rendering, 
Deferred-Shading, Ambient- 
Occlusion, eine Shader-4- 


Unterstützung, Parallax-Map- 
ping sowie Post-Effekte wie 
Tone-Mapping und Motion- 
Blur. Mit Parallax-Mapping 
sieht zum Beispiel das Eis 
an den Wänden besonders 


Echt frostig: Dank Parallax-Mapping soll beispielsweise das Eis an Wän- 


den besonders glaubwürdig aussehen. 


gut aus. Das Tone-Mapping 
und die Bewegungsunschär- 
fe (Motion-Blur) setzen wir 
etwa bei Szenen ein, in denen 
Rückblenden das eigentliche 
Geschehen durchdringen. 


Habt ihr die neue En- 
gine denn auch für Mehr- 
kernprozessoren optimiert? 


BESTER Ja, aktuell laufen 
der Sound und die Physik in 
getrennten Threads ab. Das 
hat den Vorteil, dass bei sehr 
viel Physikberechnung die 
Performance weniger stark 
einbricht. 


Physik hat bei Cryosta- 
sis also eine ganz besondere 
Bedeutung. Kommt hier eine 
Middleware zum Einsatz? 
Nutzt ihr Physik-Hardware? 


Bei uns kommt 
Physx zum Einsatz, zusätzlich 
unterstützen wir auch Physik- 
Hardware. Es gibt Levels im 
Spiel, wo man deutlich merkt, 
ob Physik-Hardware präsent 
ist. Zum Beispiel bei der Stoff- 
simulation, die wir bei den 
Monstern sowie bei einigen 
Objekten im Level einsetzen. 


Die neue Engine unter- 
stützt ja auch DX10. Was ist 
der Vorteil dieser API? 


DESS Dank DX10 kön- 
nen wir z. B. Soft-Particles 
und Variance-Shadow-Map- 
ping unterstützen. 


Nutzt ihr auch Shader- 
4-Rendertechniken wie Geo- 
metry-Shader oder Virtual- 
Texture-Management? 


Im Allgemeinen 
könnte alles, was aktuell in 
DX10 implementiert ist, auch 
auf ОХО basierend gemacht 
werden. Einige Dinge sind 
einfacher, andere allerdings 
schwerer zu realisieren, wenn 
DX9 und DX10 in einer Datei 
ausgeführt werden. 


Wie sehen denn die 
visuellen Unterschiede zwi- 
schen DX9 und DX 10 aus? 


Unter DX10 gibt 
es schönere Schatten und 
Partikel. Außerdem erhöht 
sich die Performance um 10 
bis 15 Prozent. 


Wwww.cryostasis-game.com 


The Witcher Enhanced Edition 


Mit Extras wie einer neuen 
Sprachausgabe oder verbes- 
sertem Inventar präsentiert 
Atari die Neuauflage von Hexer 
Geralts Abenteuern. Lohnt es 
sich, diese Version zu erwerben? 


ines vorweg: Wer die „alte Ver- 
E besitzt, muss sein Exem- 
plar nur registrieren, dann kann 
er sich alle Verbesserungen der 
Enhanced Edition kostenlos he- 
runterladen. Zu diesen zählen ein 
überarbeitetes Inventar und Spei- 
chersystem, eine schlauere KI so- 
wie eine optimierte Performance. 
Aufserdem liefert die ,neue Ver- 
sion" zwei Mini-Erweiterungen 
und eine dichtere Atmosphäre, 
da Charaktere in Dialogen mehr 
Gesten besitzen und dank Eye-Tra- 
cking auch Ihrem Protagonisten 
nachschauen. Grafisch ist das Rol- 
lenspiel zwar kein Überflieger, die 
mit vielen NPCs gefüllten Stádte 
sind trotzdem hübsch anzusehen. 
Weitere Pluspunkte: Charaktere, 


etwas eintónig, aber brillant animiert. 


Quests und Story stehen im Vor- 
dergrund und die Kampfanimatio- 
nen sind spitze. 


Fazit: Die Version macht ein gutes 
Spiel noch runder und bietet Neu- 
einsteigern unterhaltsame Kámp- 
fe in einer tollen Atmosphäre. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.thewitcher.com 

Technik: Sehenswerte Kampfanimation 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E6750, 
8800 GTS/HD 4870, 2 GiByte RAM 


WERTUNG К 


Spiele 


Release-Listen 


Tests & 
Neuerscheinungen 


SPIELENEUHEITEN 


Die Zahl der empfehlenswerten Neuerscheinungen ist überschaubar, 
einen absoluten Top-Titel gibt es auch diesen Monat nicht. Die Spiele 
im Mittelfeld sind zwar gróBtenteils unterhaltsam, weisen aber oft 
Mängel auf, die den Spielspaß trüben. Die Zahl der Flops ist klein. (fs) 


Wertung Titel 
Xxx 
Xxx 
жж 
жж 
Xxx 
Xxx 
Xx 
Xx 
X 
Xx 
X 
Xx 


GTR Evolution 


Beijing 2008 
Spore 
Space Siege 


Last Chaos 


Attractive People 
Xxx 

Supreme Ruler 2020 

Shot Online 

Smash Online 

Xyanide: Resurrection 


Bagger-Simulation 2008 


The Witcher Enhanced Edition 
Geheimakte 2: Puritas Cordis 


Die Sims 2: Apartment-Leben 
Die Siedler: Aufbruch der Kulturen 


Dracula 3 — Der Pfad des Drachens 


American McGee's Grimm 
Strong Bad's Cool Games for 


Aggression: Reign Over Europe 


Hersteller 
Atari 

Deep Silver 
Atari 
Electronic Arts 
Ubisoft 

Sega 
Electronic Arts 
Sega 

Peter Games 
Gamigo 
Gametap 
Telltale Games 


Playlogic 
Paradox 
Gamigo Games 
Gamigo Games 
Atari 

Astragon 


GTR Evolution 


m Missverständnissen vorzu- 

beugen: Bei GTR Evolution 
handelt es sich nicht um den neu- 
en Teil der realistischen Rennsi- 
mulation GTR, sondern um ein 
45 Euro teures Add-on für Race 
07, das allerdings ebenfalls von 
Simbin entwickelt wurde. Doch 
auch bei GTR Evolution zeigen die 
Schweden, dass sie es verstehen, 
sehr gute Rennspiele zu program- 
mieren. Die Ausflüge auf die Piste 
und das realistische Fahrverhalten 
fordern sowohl Anfänger als auch 
Profis heraus. Die neuen Polygon- 
karossen sowie die detailgetreu 
nachgebaute Nordschleife sind 
eine optimale Ergänzung für das 
Race 07-Paket. Die Grafik ist dage- 
gen nicht mehr zeitgemäß, nur die 
Wagen sehen sehr detailliert aus. 


Fazit: Trotz wenig frischer Inhalte 
und der nur mittelmäßigen Grafik 
ist GTR Evolution immer noch ein 
gutes Rennspiel. (fs) 


Genre: Rennspiel 

Web: www.simbin.se 

Technik: Nicht mehr zeitgemäße Grafik 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6750, 
8800 GTS/HD 4850/70, 2 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


Die Siedler: 


Aufbruch der Kulturen 


er neue Siedler-Teil fällt nicht 
D; deutlich fordernder aus 
als Aufstieg eines Kónigreichs. Er 
bietet auch abwechslungsreiche- 
re Missionen als Die nächste Ge- 
neration. Das liegt einerseits an 
den neuen Völkern, den Ägyptern, 
Schotten und Bajuwaren. Anderer- 
seits steigern der überarbeitete 
Militärteil sowie das verbesserte 
Interface den Spielspaß. Beim Le- 
veldesign schwächelt Aufbruch 
der Kulturen, denn neben einigen 
Höhepunkten enthält es viele un- 
angenehme Überraschungen und 
künstlich gestreckte Elemente. 
Dazu kommen Verschlimmbesse- 
rungen beim Schiffsmanagement 
und die teils aufdringliche Musik. 


Fazit: Trotz einiger Mängel ein 
stimmiges Aufbau-Spiel, das durch- 
aus Unterhaltungswert hat. (fs) 


Genre: Aufbau-Strategie 

Web: http://siedler.de.ubi.com 
Technik: Optik ist nur mittelmäßig 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6550, 
8800 GT/HD 4850, 2 GiByte RAM 


WERTUNG Е 


WILLKOMMEN IN SCHLECHTER GESELLSCHAFT 


SPIELE NACH DEINEN EIGENEN REGELN. NUTZE TAKTISCHE ZERSTÖRUNG 
UND SPRENGE FAST ALLES IN DIE LUFT. NIMM DIR, WAS DU BRAUCHST - 
MIT DREI DEINER ENGSTEN UND UNDRA TEEN FREUNDE. 


pany WE 


"Anno 1404 - 


Exklusive Technik- 


fakten zum Spiel 


Mit Markenzeichen 
wie der detailver- 
liebten, moder- 
nen Optik sowie 
fortschrittlicher 
Basistechnologie 
setzte Anno 1701 
einen Meilenstein 
im Genre. Mit Anno 
1404 führt Rela- 
ted Designs diese 
Tradition nicht nur 
fort, sondern legt 
technisch noch mal 
kráftig nach. 


PC Games Hardware | 10/2008 


ie neue mittelalterliche 
Spielwelt von Anno 1404 
soll nicht nur größer, 


schöner und detaillierter werden. 
Um ihr Authentizität zu verleihen, 
versprechen die Entwickler auch 
viele neue Effekte, noch mehr gra- 
fische Gimmicks und eine überar- 
beitete Physik sowie Animationen. 
Das bedeutet besonders für die 
Forschungsabteilung des Mainzer 
Entwicklers, in der auch die 3D-En- 
gine entsteht, viel Arbeit. Wie die 
im Detail aussieht, erfuhren wir im 
Rahmen eines Studiobesuchs vom 
Managing Director und Chef-Gra- 
fiktechniker Burkhard Ratheiser. 


Neuer Teil, neue Technik 
beziehungsweise Engine, gilt das 
auch für Anno 1404? 


Ja, auch diesmal. 
Wir haben unsere Engine komplett 
neu entwickelt und nicht nur die. 
Auch die Produktionspipeline ist 
ganz neu und dazu gehören na- 
türlich auch die Tools. Heutzutage 
ist nämlich nicht nur die Engine, 
sondern die ganze Pipeline wich- 
tig. Letzten Endes definiert die 
Engine ja auch den Arbeitsablauf, 
das heißt, wie neue Assets erstellt 
werden und wie wir diese dann in 
das Spiel integrieren. 


Bereits bei Anno 1701 habt 
ihr ja viel Wert auf eine detaillier- 
te Optik gelegt. Führt ihr diese Tra- 


— z 


dition auch mit der neuen Grafik- 
Engine von Anno 1404 fort? 


Natürlich führen 
wir das fort. Wir leisten uns den 
Luxus, eine eigene Abteilung zu 
haben, in der wir neue Effekte eva- 
luieren und diese wenn möglich 
dann auch in das Produkt bezie- 
hungsweise Spiel integrieren. In 
Anno 1404 haben wir viele neue 
Effekte zu bieten - natürlich auch 
DX10-spezifische. Das wird optisch 
im Vergleich zu 7707 noch mal ein 
Riesensprung. Zu den neuen Effek- 
ten gehört beispielsweise die deut- 
lich verbesserte Wassersimulation. 
Wir haben jetzt richtige geometri- 
sche Wellen, mit denen die Objekte 
auch interagieren. Zusätzlich gibt 
es eine Windsimulation mit loka- 
len und globalen Windkräften. Im 
Prinzip ist alles viel dynamischer 
und die ganze Welt ist nicht nur 
größer, sondern dank vieler neuer 
Details auch glaubwürdiger. 


Hättest du vielleicht weitere 
Beispiele für die optischen High- 
lights in Anno 1404? 


Ja, natürlich, zum 
Beispiel haben wir im Postkarten- 
modus - der ja auch immer sehr 
beliebt war - einen Autofokus wie 
bei einer richtigen Kamera ein- 
gebaut. Hier werden Objekte, die 
fokussiert werden, scharf gestellt 
und weiter entfernte Sachen oder 


Video-Interview zur Technik des 
neuen Anno-Teils 


Dinge, die ganz nah vor der Linse 
sind, werden leicht unscharf. Das 
ist auf jeden Fall ein ganz interes- 
santer und toller visueller Effekt. 
Dazu kommt die viel detailliertere 
Stoffdarstellung (Cloth-Simula- 
tion), die physikalisch simuliert 
wird. Diesmal berücksichtigen wir 
die Kollision, sodass keine unschö- 
nen Clipping-Fehler entstehen, 
wenn zum Beispiel ein Segel durch 
einen Mast dringt - das sieht ein- 
fach sehr unschón aus. Das ist jetzt 
nicht mehr der Fall und so kónnen 
wir viel mehr Details zeigen. Die 
Segel der Schiffe simulieren wir 
diesmal ebenfalls physikalisch kor- 
rekt in Echtzeit. Dazu gehórt auch 
das Reffen der Segel, oder wenn 


Burkhard Ratheiser — Related Designs, 
Managing Director 
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Die Polygonzahlen sind massiv gestiegen. So setz 


t sich die Kathedrale aus so vielen 


Dreiecken zusammen, wie in Anno 1701 für eine ganze Stadt verbraucht wurden. 


der Wind hineinbläst - das wird al- 
les jetzt viel dynamischer und viel 
glaubhafter dargestellt und trägt 
natürlich zur optischen Aufwer- 
tung bei. 


Zurück zur allgemeinen 
Technik: Anno 1701 skaliert ja 
sehr gut mit Zweikernprozesso- 
ren, mittlerweile sind wir bei vier 
Kernen angelangt. Kann die neue 
Engine die auch effektiv nutzen? 


Ja, natürlich. Bei 
Anno 1701 hatten wir das Pro- 
blem, dass wir maximal zwei Ker- 
ne unterstützen konnten. Mit un- 
serer neuen Engine steht uns eine 
komplett andere Technologie zur 
Verfügung, die mehr oder weniger 
Prozessorkerne unterstützt, also 
Multiple-Cores. Wir haben eine 
Auto-Erkennung in die Engine ein- 
gebaut und je nachdem, wie viele 
Kerne im System stecken, werden 
dann auch bestimmte Threads - 
wir nennen sie ,Worker-Threads* 
- angelegt, die dann sogenannte 
„Jobs“ ausführen oder simulieren. 
Ein ,Job* kann alles Mógliche sein, 
zum Beispiel eine Animation, ver- 
schiedene Effekte oder sogar die 
Physiksimulation. Was die Anzahl 
der Threads oder der Cores angeht, 
sind wir nicht begrenzt, damit kón- 
nen wir absolut frei skalieren. 


Skaliert die Engine wirklich 
mit einer beliebigen Anzahl von 
Kernen und wie sieht das mit dem 
Leistungszuwachs aus? 


Theoretisch werden 
natürlich, je nachdem wie viele 
Cores integriert sind, diese auch 
unterstützt. Allerdings wird dieser 
Leistungszuwachs nicht linear er- 
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folgen, sondern irgendwann mit ei- 
ner bestimmten Anzahl an Kernen 
auch abnehmen, weil man nicht un- 
endlich viele Sachen multithreaden 
kann. Es gibt viele Bereiche, die gut 
geeignet sind, um parallel ausge- 
führt zu werden, beispielsweise 
die Physiksimulation, die Animati- 
onen oder andere Dinge. Leider ist 
man dann irgendwo doch wieder 
beschränkt, denn wenn gerendert 


Spiele 


Interview: 
Anno 1404 


Wie der Postkartenmodus von Anno 1404 zeigt, fallen die mittelalterlichen Metro- | 
polen, die der Spieler erschaffen soll, viel größer aus als noch in Anno 1701. 


Bedeutet Performance-Ge- 
winn, dass Anno 1404 dann un- 
ter DX10 auch wirklich schneller 
läuft? Wir haben es leider oft er- 
lebt, dass Spiele unter DX 10 lang- 
samer waren als unter ХО. 


Das Phänomen, 
dass ein Spiel unter DXIO lang- 
samer làuft als unter DX9, taucht 
dann auf, wenn man eine Engine 


>> Eine einfache Portierung nach DX10 bringt nie einen 
Leistungsgewinn. Man muss DX10 gezielt ausreizen! << 


wird, muss ja alles auch wieder syn- 
chronisiert werden. Dann müssen 
praktisch die ganzen ,Jobs* oder 
Threads abgearbeitet sein und 
deswegen gibt es da bezüglich des 
Leistungsgewinns immer eine logi- 
sche Grenze. 


Du hast ja schon angedeutet, 
dass die neue Grafik-Engine DX 10 
unterstützt. Welche Gründe spra- 
chen für diese Unterstützung? 


Im Prinzip ist DX10 
natürlich eine tolle Sache und bie- 
tet viele Móglichkeiten, weil man 
von einem minimalen Feature-Set 
ausgeht. Unter DX9 war es noch 
so, dass man immer fragen musste: 
Was und welches Shader-Modell 
unterstützt die Grafikkarte? Wie 
viele Texturen kónnen geblendet 
werden? Das ist natürlich bei DX10 
wesentlich einfacher. Aufserdem 
sorgt DX10 für einen Performance- 
Gewinn, wenn man die API richtig 
ausnutzt und unterstützt. Gerade 
im Bereich der Performance kann 
man mit DX10 mehr machen als 
mit ОХО - vor allem viel einfacher. 


einfach nach DX10 portiert. Dann 
wird man im ersten Moment über- 
hauptkeinen Performance-Gewinn 
bekommen. Das liegt daran, dass 
DX10 im Grunde anders ist. Mit 
Ressourcen wie den Texturen oder 
dem Vertex Buffer muss man halt 
anders umgehen als unter DX9. 
Des Weiteren bietet DX10 weitaus 
mehr Möglichkeiten, Sachen um- 


zusetzen. Beim Skinning kann man 
beispielsweise Daten in die Textur 
packen. Eine einfache Portierung 
nach DX10 bringt dagegen keinen 
Leistungsgewinn, man muss DX10 
gezielt ausreizen. 


EI Heifst gezielt ausreizen dann, 
dass es eine spezielle DX 10-Optik 
gibt, die mit DX9-Karten oder un- 
ter WinXP nicht machbar ist? 


Emus Ja, zum Beispiel der 
Autofokus im  Postkartenmodus, 
den gibt es nur bei DX10. Unter 
DX9 gibt es keine Technik, diesen 
sinnvoll zu realisieren. Theoretisch 
könnte man vieles, was unter DX10 
móglich ist, auch unter DX9 ma- 
chen. Es ist halt so, dass es umstánd- 
licher und auch nicht so schnell ist. 
Bezüglich weiterer DX10-Features 
müssen wir noch schauen. Zurzeit 
optimieren wir viel oder prüfen, 
was technologisch noch machbar 
ist. L| 

Frank Stówer 


Drahtgitter und Beleuchtungsmodell sowie die finalen Texturen verdeutlichen, mit 


wie viel Liebe zum Detail das , Wasserkraftwerk" des Orient-Volkes inszeniert wird. 
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The Witcher EE 


Vor nicht ganz einem 
Jahr erschien The 
Witcher. Nun betritt 
Geralt von Riva 

in der Enhanced 
Edition erneut die 
Welt Temerien. Wir 
verraten, ob die 
Hardware aufgrund 
der neuen Inhalte 
mehr leisten muss. 


Leistung: Grafikkarten 


E Ab der HD 3870 werden alle GPUs durch die CPU limitiert. 


E Selbst die alte Geforce 7950 GT ermöglicht flüssige Fps. 


ll Einzig die 7600 GT ist mit unseren Settings überfordert. 


BESSER > | Fps 


1.280 x 1.024, 
4 x FSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


The Witcher: VGA-Benchmark, Tempelbezirk , FRAPS 2.9.2 


» BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 


PREIS 


0 10 20 30 40 50 
Radeon HD 4870 || BE 47 (17676) 200.- 
(512 MiByte) n] 47 (+262%) : 
Radeon HD 4850 || 0 $8 0 47 (+176°%) 135. 
(512 MiByte) E 47 (+262%) d 
Geforce GTX 260 | BR 47 (+1767) 215. 
(896 MiByte) E 44 (+238%) á 
Geforce 9800 GTX+ || EEE 46 (+171%) 160.- 
(512 MiByte) EH 42 (+223%) í 
Radeon HD 3870 46 (+171%) 90- 
(512 MiByte) ЕЕ] 40 (+208%) | 
Geforce 8800 GTS | En 44 (+159%) 135. 
(512 MiByte) EE A ' 
Geforce 9800/8800 СТ || EEE 42 (14776) 110.- 
(512 MiByte) D OOEAALLLàOOO.UG CGG;!GNHANU (+177%) d 
Geforce 7950GT  —5 à 29 (+71%) "T 
(512 MiByte) EE | 
Radeon Х1950 Pro || MEN 27 (5990) "T 
(256 MiByte) EE 23 (+ 77%) il 
Geforce 7600 GT | BEN 17 (Basis) "T 
(256 MiByte) ПНІ 13 (Basis) = 


System: Intel 0Х6850, 2 GiByte DDR2-RAM, Geforce 177.41 (НО), Catalyst 8.8, Windows XP SP2 x86 


Auslastung des Prozessors 


Der Screenshot des Taskmanagers zeigt es deutlich: Die Engine macht zwar auch 
vom zweiten Kern Gebrauch, die Auslastung fällt jedoch nur sehr gering aus. 
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ie Enhanced Edition von 

The Witcher entführt Sie 

zwar nach wie vor in die 
Welt des Geralt von Riva, Publi- 
sher Atari packt jedoch exklusives 
Bonusmaterial auf zwei zusätzliche 
DVDs. So finden Sie neben dem ei- 
gentlichen Spiel den Soundtrack, 
mehrere Making-of- und Behind- 
the-Scenes-Videos auf den Silber- 
lingen. Eine Karte von Timeria 
sowie Geralts Geschichte in Kurz- 
form vervollständigen das Paket. 
Die multilinguale Installation lässt 
Sie beliebige Sprachen in gespro- 
chener wie geschriebener Form 
kombinieren, zwei neue Missionen 
und ein Editor sorgen für Lang- 
zeitspaß. Auch an der Optik wurde 
gefeilt: Vier Models bestehen aus 
deutlich mehr Polygonen und sind 
mit schöneren Texturen versehen. 
Nutzer der registrierten Vollver- 
sion können sämtliche Inhalte kos- 
tenlos herunterladen. 


Wie gehabt werden Geralts Aben- 
teuer durch Biowares Aurora-En- 
gine dargestellt. Daher sind die 
meisten Szenen im Spiel CPU-limi- 
tiert, The Witcher giert in erster Li- 
nie nach einem sehr flotten Prozes- 
sor. Die Engine skaliert zumindest 
bei Intel-Prozessoren nahezu linear 
mit dem Takt, so ist der Core 2 Duo 
E6850 mit seinen 3,0 Gigahertz 
ganze 55 Prozent schneller als der 
E6320 (nicht im Diagramm). AMDs 


Athlons und Phenoms sind nicht 
nur deutlich langsamer unterwegs 
als ihre Intel-Konkurrenten, mehr 
Megahertz sorgen prozentual gese- 
hen zudem nicht im gleichen Mafse 
für mehr Leistung. Ärgerlich für 
AMD-Nutzer: Ein Phenom X4 kann 
bei gleichem Takt einem Athlon 64 
X2 nicht das Wasser reichen, der 
alte K8 ist reproduzierbar flotter. 
The Witcher profitiert kaum von 
mehr als einem Kern, daher ist ein 
X2 4800+ nur vier Prozent schnel- 
ler als sein Single-Core-Pendant 
Athlon 64 4000+. Möchten Sie The 
Witcher durchgehend mit flüssi- 
gen Bildwiederholraten spielen, 
kommen Sie um einen Intel Core 
2 mit mehr als 2,0 Gigahertz nicht 
herum. Mit nur 1 GiB Arbeitsspei- 
cher ruckelt The Witcher oft und 
das Spiel läuft spürbar langsamer. 
| 2 DN | 

Selbst ältere Karten wie eine Се- 
force 7950 GT oder Radeon X1950 
Pro rendern in 1.280 x 1.024 mit 
vierfacher Kantenglättung und 
16:1 anisotropem Filter noch an- 
nähernd 30 Bilder pro Sekunde. 
Besitzen Sie eine aktuelle Karte 
wie eine Geforce 8800 oder Ra- 
deon HD 3800, so stellt auch eine 
Auflösung von 1.680 x 1.050 Pi- 
xeln samt 4 x FSAA und 16 x AF 
kein Problem dar - hier limitiert 
unabhängig von den gewählten 
Settings die CPU. Daher sollten 
Sie die überschüssige Leistung in 
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The Witcher EE: Grafik-Optionen im Vergleich 


steigern. 


Spiele 


Enhanced 


The Witcher 


Charakter-Sichtweite: Hier legen Sie die allgemeine Sichtweite (1) fest. Somit entlas- 
ten Sie die CPU und den 3D-Beschleuniger gleichermaßen und erhalten 50 % mehr Fps. 


Anzahl Kleintiere: Bei der Darstellung und Animation von Tieren wie Hühnern, Hunden 
(2) oder Vögeln kommen auch der Prozessor und die Grafikkarte zum Einsatz. Wer 
zugunsten der Gesamtleistung darauf verzichtet, kann die Fps-Rate um bis zu 36 Prozent 


Grasqualität: Bei der Qualitätsstufe „Niedrig“ wird das Gras nur noch als matschige, 
grüne Textur dargestellt (3). Der Leistungsgewinn hält sich mit acht Prozent in Grenzen. 


Texturqualität: Eine niedrige Texturqualität (4) ist nur in Härtefällen zu empfehlen. 
Unscharfe Texturen und eine miese Optik rechtfertigen acht Prozent Mehrleistung nicht. 


Lichtqualität: Stellen Sie hier , Niedrig" ein, klettert die Framerate um bis zu acht 
Prozent. Dafür fehlt der Überstrahleffekt (5) und der Himmel ist weniger detailliert. 


Bildqualität ummünzen. Aufseiten 
der Radeons bietet sich adaptive 
achtfache Kantenglättung in Kom- 
bination mit 16:1 AF und deakti- 
viertem Catalyst A.I. an. Geforce- 
Freunde greifen zum kostenlosen 
Nhancer und verschönern The 
Witcher mit Super-Sampling-FSAA. 
Die Geforce GTX 260 etwa erzielt 
auch in höhen Auflösungen mit 
16 x SSAA/16:1 AF noch spielbare 
Framerates. 


Licht und Schatten 

The Witcher Enhanced Editon bie- 
tet im Grafikmenü zwar Breitbild- 
Auflösungen an, der horizontale 
Blickwinkel und damit die Über- 
sicht verändert sich jedoch nicht, 
allerdings werden auch keine Teile 


The Witcher: Tuning-Tipps* 


des Bildes abgeschnitten. Schatten 
werden mit AA korrekt dargestellt. 


Tuning-Tipps 
Die Charakter-Sichtweite ist Fluch 
und Segen zugleich: Reduzieren 
Sie diese auf das Minimum, steigen 
die Fps um über 50 Prozent an - At- 
mosphäre und Spielbarkeit leiden 
jedoch stark. Reicht das nicht, ver- 
zichten Sie auf eine hohe Anzahlan 
Kleintieren. Fehlen Ihnen anschlie- 
ßend noch ein paar Bilder pro Se- 
kunde, schalten Sie die Auflösung 
eine Stufe zurück. Die Reduktion 
der anderen Grafik-Settings lohnt 
sich nicht, da die deutlich schlech- 
tere Optik in keinem Verhältnis 
zum Fps-Gewinn steht. [| 
Marc Sauter/Kristoffer Keipp 


** Maximales Tuningpotenzial 


Schalter und Einstellung Max. ТР“ Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.024 x 768 | 9 Prozen 2 (23-25 Fps 
Auflósung: 800 x 600 statt 1.024 x 768 16 Prozent 4 (25-29 Fps 
Anisotroper Filter: , Aus" statt „4 x" 9 Prozen 2 (23-25 Ерѕ 
Anti-Aliasing: , Aus" statt „2 x" 4 Prozen 1 (24-25 Fps 
Lichtqualität: ,, Niedrig" statt , Hoch" 8 Prozen 2 (25-27 Fps 
Texturqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps 
Schattenqualität: , Niedrig" statt Hoch! 8 Prozen 2 (25-27 Fps 
Grasqualitàt: , Niedrig" statt , Hoch" 8 Prozen 2 (25-27 Fps 
Grafikbild-Ausblendung: , Kurz" statt , Lang" | 4 Prozen 2 (25-26 Fps 
Feldtiefe: Deaktiviert 4 Prozen 2 (25-26 Fps 
Charakter-Sichtweite: ,, Nah" statt , Fern" 56 Prozent 13 (25-29 Fps) 
Anzahl Kleintiere: , Wenige" statt „Viele“ 36 Prozent 9 (25-34 Fps 
* Gemessen mit Athlon 64 3500+, Geforce 7600 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows XP x86 


{ұт 


The Witcher 


hl der zu installierenden Features 


InstallShicld Wizard 


(9 wi Det Preis der Noutralkät 
E ei Nehenwirkungen 
ivi De Adventure Editor 


8,54 GB de: erforderlichen Speicherplalzes ouf dem J Laufwerk 
111.83 GB des verligharen Speicherplatzes auf бетп H aufwerk 


Instatiohield 


Die Enhanced Edition von The Witcher lässt Ihnen die Wahl zwischen sehr vielen 
Sprachen. Zwei zusätzliche Missionen und ein Editor liegen ebenfalls bei. 


Leistun 


g: CPU 


Il Die Engine skali 
E Je höher der CP 


ert praktisch nicht mit einem zweiten Kern. 
U-Takt, desto besser ist die Performance. 


E Intels Core 2 sind schneller als AMDs Athlon und Phenom. 


1.024 x 768, 
kein AF/FSAA 


Minimum-Fps 


The Witcher: CPU-Benchmark, Tempelbezirk , FRAPS 2.9.2 


BESSER P | Fps > BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 50 PREIS 
СОЕ QX6850 (4x 3,0 GHz) 44 (47696) 750,- 
C2D E6850 (2x 3,0 GHz) 43 (47295) 45,- 
C2D E8200 (2x 2,67 GHz) 41 (46496) 20,- 
C2D E6600 (2x 2,4 GHz) 36 (+44%) 80,- 
C2D E6420 2x 2,13 GHz) 33 (432%) 70,- 
[A64 X2 6000+ 2x 3,0 GHz) 31 (+24%) 85,- 
Phenom 9950 (4x 2,6 GHz) 28 (+12%) 80,- 

[64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) 27 (+8%s) 50,- 

A64 4000+ (2,4 GHz) 26 (+4%) 45,- 

Phenom 9650 (4x 2,3 GHz] 25 (Basis) 50,- 


System: 8800GTS (5 


2 MiByte), 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680i SLI, Forceware 177.41 
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Detaillierte Schatten in Wrath of the Lich King 


Über die Konsole aktivieren Sie die verbesserten Schatten, die Sie rechts im Bild 
sehen. Achtung: Diese Grafikpracht nagt heftig an der Bildwiederholrate. 


Drakensang mit und ohne Kantenglättung 


Links im Bild ist kein AA aktiviert, eine leichte Treppenbildung an den Kanten ist 
zu erkennen. Rechts sorgt achtfache Kantenglättung für weiche Konturen. 
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Mit unseren Praxistipps sorgen Rollenspieler und 
Shooter-Fans für ansprechendere Grafik und verbes- 


serte Performance. 


ft lässt sich mit einigen 
einfachen Handgriffen 
die  Darstellungsqualität 


diverser Computerspiele erheb- 
lich verbessern. Bei anderen Ti- 
teln erzielen Sie durch ein paar 
technische Kniffe eine höhere 
Bildwiederholrate. Mit 
Tipps schöpfen Sie das Potenzial 
Ihres Rechners bei den Spielen 
Das Schwarze Auge: Drakensang 
und Call of Duty 4: Modern War- 
fare sowie beim aktuellen World of 
Warcraft-Add-on Wrath of the Lich 
King optimal aus. 


unseren 


Wie im offiziellen World of War- 
craft-Forum nachzulesen ist, ha- 
ben Sie in Wrath of the Lich King 
die Möglichkeit, die Spielgrafik 
per Konsolen-Makros deutlich zu 
verbessern. So lassen sich das Le- 
vel of Detail (LOD) und die Dichte 
der Vegetation frei konfigurieren. 
Letzteres ist allerdings bereits 
im Add-on The Burning Crusade 
möglich. Darüber hinaus sollen 
Vegetationsdichte und LOD in den 
neu gestalteten Landschaften von 
Wrath of the Lich King standard- 
mäßig höher sein als in der vorhe- 
rigen Erweiterung. Eine ausführli- 
che Anleitung, wie Sie das optische 
Erscheinungsbild der Spielwelt 
per Konsole aufwerten, finden Sie 
unter WEBCODE 26ST. 


In einigen Foren kursiert das Ge- 
rücht, Wrath of the Lich King kön- 
ne zusätzlich mit einer gesteiger- 
ten Sichtweite aufwarten - diesen 
Eindruck haben wir in unseren 
Tests allerdings nicht gewonnen. 


Zusammen mit dem Lich King 
kommen zudem optionale, expe- 
rimentelle Schatten mit ins Spiel. 
Verfügten Spielercharaktere und 
NPCs bisher nur über simple Blob- 
Schatten und Gebäude über einen 
rudimentären Schatten, lassen sich 
diese nun in fünf Stufen justie- 
ren. Die bestmögliche Einstellung 
glänzt mit volldynamischen, licht- 
durchlässigen Soft-Shadows für alle 
Charaktere und NPCs sowie für 
die Umgebung - bis zum Horizont. 
Noch dazu verfügen diese Schatten 
über eine deutlich höhere Auf- 


lösung. Um die experimentellen 
Schatten zu aktivieren, muss in der 
Konsole „/console extShadowQua- 
lity #“ eingegeben werden (# ent- 
spricht einer Zahl von 1 bis 6). Der 
optische Unterschied ist gewaltig, 
wie Sie auf unseren Screenshots 
erkennen. Allerdings führt die ge- 
wonnene Grafikpracht auch zu 
erheblichen — Leistungseinbufsen: 
Sogar aktuelle High-End-Grafikkar- 
ten wie die Geforce GTX 280 gera- 
ten hierbei ins Stocken. 


Trüben stórende Treppeneffekte 
an Objekträndern in Drakensang 
Ihren Spielspaß? Dann hilft Ihnen 
dieser Tipp. Bei Radeon-Karten 
aktivieren Sie die Kantenglättung 
einfach im Catalyst Control Center. 
Als Geforce-Besitzer hilft Ihnen das 
kostenlose Tool Nhancer weiter, 
das Sie sich unter WEBCODE 26SU 
herunterladen. Die Kantenglät- 
tung für Drakensang stellen Sie 
folgendermaßen ein: Nach dem 
Start von Nhancer klicken Sie auf 
den Button „Neues Profil anlegen“. 
Diesen finden Sie in der Symbol- 
leiste, die sich mittig im oberen 
Teil des Programmfensters befin- 
det. Nach einem Mausklick auf die 
Schaltfläche „Ausführbare Datei 
zum Profil hinzufügen", die Sie im 
Abschnitt „Ausführbare Dateien“ 
finden, wählen Sie nun per Datei- 
browser die Datei „drakensang. 
exe“ im Spielverzeichnis aus. 


Danach konfigurieren Sie die Kan- 
tenglättung im Nhancer-Profil 
nach Belieben. Die zugehörigen 
Optionen erreichen Sie unter der 
Registerkarte „Aufwertungen“ auf 
der rechten Seite. Wir haben für 
Sie mehrere Modi getestet und 
miteinander verglichen. Anhand 
der Bilder in diesem Artikel sehen 
Sie das Ergebnis unserer Tuning- 
Maßnahme, weitere Screenshots 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter WEBCODE 26SW. 


Mit einem einfachen Trick erzielen 
Sie bis zu 45 Prozent mehr Perfor- 
mance im Singleplayer-Modus von 
Call of Duty 4, zumindest als Nut- 
zer von AMDs Crossfire-Technik 
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oder von Radeon-X2-Karten wie 
der HD 3870 X2 oder der HD 4870 
X2. Wir verraten Ihnen, wie Sie Ih- 
rem Radeon-Gespann oder Ihrer 
AMD-Multi-GPU-Karte unter CoD4 
zu mehr Leistung verhelfen. 


Um einen beachtlichen Perfor- 
mance-Gewinn zu erzielen, müs- 
sen Sie nichts weiter tun, als die 
Startdatei für den Singleplayer- 
Modus von Сай of Duty 4 („iw3sp. 
exe“) in die ebenfalls vorhandene 
„iw3mp.exe“ umzubenennen. Da 
Sie diese Datei jedoch benótigen, 
um Call of Duty 4 für Mehrspieler- 
Gefechte zu starten, sollten Sie 
davon vorher ein Backup anlegen 
oder sie ebenfalls umbenennen - 
in „iw3mp_org.exe“ zum Beispiel. 


Dadurch wird der leistungsstei- 
gernde Crossfire-AFR-Modus erst 
aktiviert - zumindest für unseren 
Benchmark-Level ist das offensicht- 
lich der Fall, denn vorher hebt sich 
die Radeon HD 4870 X2 nicht nen- 
nenswert von der Einzel-GPU-Va- 
riante ab. Mithilfe unseres Tricks, 


E Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter 
von Yate Loon mit 1.350 U/min 


E Wärmeleitpaste von Coollaboratory 
samt Reinigungsmittel 
E Zalman-Speicherkühler und mehr 


welcher auch auf normalen Cross- 
fire-Gespannen funktionieren soll- 
te, erzielen Sie - je nach Setting 
und Level - bis zu 45 Prozent an 
zusätzlicher Fps-Leistung bei CoD4. 
Die ausführlichen Benchmarks ha- 
ben wir für Sie auf unserer Websei- 
te www.pcgh.de unter WEBCODE 
26SX zusammengestellt. 


Im Rahmen unserer Benchmark- 
Initiative überprüfen wir uns 
natürlich auch regelmäßig selbst 
- schließlich ist niemand unfehl- 
bar - und so sind wir im Zuge der 
internen Revision auf dieses Phä- 
nomen gestoßen. Warum jedoch 
AMD die Crossfire-Leistungssteige- 
rung bei Call of Duty 4 nur für den 
Multiplayer-Modus aktiviert, konn- 
ten wir bis dato nicht klären - un- 
sere Nachfrage bei den GPU-Spe- 
zialisten aus Kanada blieb bislang 
unbeantwortet. Sobald wir mehr 
Informationen haben, werden wir 
Sie selbstverständlich umgehend 
unterrichten. 


Matthias Hesselmann, Marc Sauter, 
Carsten Spille 


1.024 x 768, 
16:1 AF 


Optik-Tuning für WoW 

I Mit bestmöglichen Schatten und Details bricht sogar auf 
der Geforce GTX 280 die Framerate ein. 

E Auch allein sind die HQ-Schatten echte Leistungsfresser. 


Minimum-Fps 


Wrath of the Lich King (Beta): „Heulender Fjord” 


BESSER P | Fps 0 10 20 >» оар йш ар 70 
Standard 61 (Basis) 
Maximale Detailstufe M 47 (223%) 
Maximale Schatten RN 26 (-57%) 
Details/Schatten kombiniert | | BE 2 (-62%) 
System: С20 09450, 2 x 2 GiByte, Geforce GTX 280, Vista x86 SP1, FW 177.41 @ НО 
CoD4: AMD-GPUs лг 
Ы 1.920 x 1.200, 
E Mit der ursprünglichen ,iw3sp.exe" bringt die zweite GPU ten = 


nur bei hohen Auflösungen ein Leistungsplus. 
E Durch das Umbenennen der Exe-Datei steigt die Fps-Rate. 


8 х FSAA, 16:1 АЕ 


Minimum-Fps 


CoD4: PCGH-Save „Im Sumpf” 


» BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o — 10 20 BT 70 


Radeon HD 4870 X2 61 (14536) 
(iw3mp.exe) um — 57 (458%) 
En | 49 (155%) 


ННН 27 (050) 
Radeon НО 4870 Х2 | EEE 41 (+179) 
|... ж= 


42 (Basis) 


Radeon HD 4870 36 (Basis) 


19 (Basis) 


System: C2D @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, Cat. 8.5 


I Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter (01251-12 1350) von Yate Loon 
I Wärmeleitpaste von Arctic Cooling, Reinigungsmittel (Arcticlean) 
I Zalman-Lüftersteuerung, Y-Kabel, Kabelbinder, Rubber Screws 


Bis$zu 


o 

Komplett-P.@s Statt 48,60 Euro 

E CPU-Kühler: Xigmatek НОТ-51283 für 
AMD und Intel – einfache Montage, 
leistungsfáhig 

И Zwei 120-mm-Lüfter: Xigmatek XLF-F1253 


E Inline Druckluftreiniger (400 ml) 


* 25 95 ele! ^ 


E Aerocool V-Touch Standard (weltweit erster Midi-Tower mit Touch-Panel) 

E Aerocool Horsepower 500 Watt (leistungsstarkes und leises Netzteil) 

E NZXT Duet HTPC Case (edles und auch für ATX ausreichend großes Alu-Gehäuse) 
E Scythe White LED SY80251 2WH-VR (weißer 80-mm-Lüfter mit weißer LED) 


Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de 
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20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


MEE № 
« BIS ZU 4x3.2GHZ ÜBERTAKTET!!!'! 


(< | 4096MB 4096MB High End PC800 DDR2 | 
512MB NVIDIA9 GeForce™ I800GTX+ 


a 750GB SATA 8mb Cache, 7.200u/min 


& pP Wasserkühlung bereits installiert 
g 20xDVD+R/RW Double Layer Brenner 


A E d E] EL р 
Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 1) Versandkostenfrei sind alle Systeme bei Zahlung per,Vorkasse und Lieferung innerhalb Deutschlands. 
P dE ef Gl = 


12) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Die Ereignisse nach dem Wechsel meiner 
Hauptplatine haben mir einen alten Schrau- 
bergrundsatz ins Gedächtnis gerufen. Der 
Umbau des Mainboards klappte zunächst 
reibungslos und auch der Staub war schnell 
aus dem PC entfernt. Selbst XP störte sich 
nicht an dem Wechsel vom 965- zum P45- 
Chipsatz. Windows verzichtete sogar auf eine 
erneute Aktivierung. Da alles zu gut funktio- 
nierte, wechselte ich auch den Virenscanner 
und stellte im BIOS einige Funktionen um. 
Das System war anschließend instabil und 
stürzte immer wieder mit einem Bluescreen 
ab. Merkwürdig war, dass kein Speicherabbild 
erstellt wurde. Nach Tagen der Fehlersuche 
und falschen Verdächtigungen stellte sich he- 
raus, dass der SATA-Controller defekt und die 
Festplatte vom System nach einigen Minuten 


nicht mehr nutzbar war. Jedenfalls dachte 
ich mir nach der Tortur: „Eine Sache ändern, 
das System prüfen und dann erst die nächste 
Änderung vornehmen.“ Hätte ich mich an 
den alten Schraubergrundsatz gehalten, wäre 
ich sicher schneller dahintergekommen, dass 
es am Mainboard und nicht am Virenscanner 
oder an den BIOS-Einstellungen lag. 


Treiber 


Intel 


Intel veröffentlichte 
eine neue Treiberver- 
sion 9.0.0.1011 für 
alle aktuellen Chipsät- 
ze. Das Chipset Soft- 
ware Installation Utility bringt die nötigen 


intel) 


Р45 


EXPRESS CHIPSET 


INF-Dateien für AGP, PCI oder SATA mit und 


unterstützt alle aktuellen Chipsätze vom 
865 bis zur modernen 4er-Reihe. Gedacht 
ist der Treiber für aktuelle Windows-Ver- 


sionen wie XP, 2003 und Vista; Windows 98 


und Me werden nicht mehr unterstützt. 
(gp/ma)www.intel.de 
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PCGH-Knoppix 5.3: Virenscanner 
und Festplatten-Tools 


In der vergangenen Ausgabe 
haben wir bereits nützliche 
Funktionen unserer Rettungs- 
DVD vorgestellt. Darunter wa- 
ren das Back-up-Programm, 
Memtest und der Knoppix- 
Desktop. Diesmal móchten 
wir Ihnen erläutern, wie Sie 
mitunserer DVD Viren finden 
und welche Festplatten-Tools 
enthalten sind. Um die Funk- 
tionen unserer Rettungs-DVD 
zu nutzen, müssen Sie von 
Seite 2 der Heft-DVD boo- 
ten. Nach der BIOS-Meldung 
erscheint das Bootmenü mit 
dem PCGH-Logo, drücken 
Sie einfach „Enter“. Im nächs- 
ten Menü können Sie nun 
zwischen Knoppix, dem Be- 
triebssystem auf der Festplat- 
te und speziellen Tools zur 
Systemanalyse wählen. 


Eine Sammlung praktischer 
Mini-Anwendungen finden 
Sie etwa unter „Festplatten- 
Tools“. DBAN löscht auf 
Wunsch Ihren Datenträger 
so, dass keine Dateien wieder- 
hergestellt werden können. 
Mit dem Hitachi Feature Tool 
können Sie beispielsweise per 
ААМ die Zugriffsgeräusche 
einer Festplatte verringern. 
HD Clone Free erlaubt Ihnen, 
eine exakte Kopie Ihrer Fest- 
platte zu erstellen. Dies ist bei 
einem drohenden Ausfall des 
Datenträgers sinnvoll, da Sie 
Betriebssystem und Dateien 
gemeinsam kopieren. Setzen 
SieeineSeagate-Festplatte ein, 


Magie Mentz" ëeateeg Features Dein Exit 
е e 


бе1е List 


= STIMA 
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Selected Drive Information 

Device 0 in Beagate Device $T3160029A MINOR 

мах Mative Address 312581807 

Device is 40 Bit Addressed 
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Т мав NOT Geen Tripeed 

T Is fupported 

f 


Test Inforestion end петата = 
img tor devices on nvidia МОРО BATA... 
ing for devices on MCPO4 SATA... 
foc devices on NIT 2122... 

* devices 
ice scan complete 


SeaTools for DOS D 
asss 


= Mumber of Lëps 312941007 ( 160.042 GB ) 
D 


On nVidia WERDE 


ME | 


können Sie mit den Seatools 
das Laufwerk auf Fehler prü- 
fen lassen. Der Hitachi Drive 
Fitness Test bietet ähnliche 
Funktionen und eignet sich 
für die meisten Laufwerke 
sämtlicher Hersteller. 


Für den Virenscanner und das 
Partitionierungsprogramm 
müssen Sie Knoppix starten. 
Mit der Software Gparted 
(„K“ - ,System^) lassen sich 
Partitionen ohne Datenver- 
lust vergrófsern und verklei- 
nern, lóschen und erstellen. 
Nach dem Start von Gparted 
wird nach den verfügbaren 
Laufwerken gescannt, dies 
kann mehrere Minuten dau- 
ern. Anschließend wählen Sie 
oben rechts die gewünschte 
Festplatte aus. Nun sehen Sie 
die aktuelle Aufteilung des 
gesamten Laufwerks. Wenn 
Sie eine Partition markieren, 


^ o 4 re | — nme | 


um 


"a 


Jim jean Oty рме Lë 


it den Festplatten-Tools auf der Heft-DVD können Sie Ihre Laufwerke 
esten und per AAM auch das Zugriffsgeräusch anpassen. 


wird die Funktion „Größe än- 
dern ...“ im Menü aktiv. 


Den Virenscanner starten Sie 
per „К“ - „System“ - „Viren- 
scanner (Avscan)*. Zunächst 
sollten Sie per „Database“ - 
„Update from Internet“ die 
Signaturdaten erneuern, was 
leider einige Zeitin Anspruch 
nimmt. Anschließend fügen 
Sie über „Add“ die Laufwerke 
der Liste hinzu, die auf Schäd- 
linge geprüft werden sollen. 
Die eingebundenen Festplat- 
ten finden Sie unter „Media“. 
Mit „Start“ beginnt schließ- 
lich der Scanvorgang. Möch- 
ten Sie Viren entfernen, müs- 
sen Sie den Schreibmodus auf 
den Festplatten aktivieren: 
Klicken Sie das gewünschte 
Laufwerk mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie 
nun „Lese-/Schreibmodus än- 
dern“ - „Ja“. (ma) 


Sollte Ihr System wegen eines Virus nicht mehr starten, 
prüfen Sie am besten mit AV-Clam den PC. 


Mit dem Partitionierungsprogramm Gparted teilen Sie 
Ihre Festplatte neu auf und ändern Laufwerksgrößen. 
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Programme installieren ohne 
Systemneustart 


Viele Programme verlangen nach 
der Installation einen Neustart 
des Systems. Doch nur ein gerin- 
ger Teil, etwa Systemtreiber oder 
Windows-Updates, haben diese 
zeitraubende Aktion wirklich 
zwingend nötig. Dem Großteil der 
Anwendungen genügt ebenso ein 
Neustart des Explorers. Bevor Sie 
diesen durchführen, sollten Sie al- 
lerdings sicherstellen, dass alle an- 
deren Anwendungen geschlossen 
und offene Dateien abgespeichert 
sind. Normalerweise sollten aber 
auch geöffnete Programme ohne 
Schwierigkeiten mit einem Ex- 
plorer-Neustart zurechtkommen. 
Nun können Sie den Taskmanager 
mit der Tastenkombination „Strg“, 
„Alt“ sowie „Entf“ starten und auf 
das Register „Prozesse“ klicken. 
Hier beenden Sie den Prozess „ex- 
plorer.exe", was kurz die Taskleis- 


Озы Bebeiten Form And 7 


Qecho off 
taskkill /f /IM explorer.exe 
explorer. ехе 


Mithilfe dieser Batch-Datei können Sie 
den Explorer schnell neu starten. 


te verschwinden lässt; das System 
startet den Explorer im Anschluss 
automatisch neu. Falls Sie diese 
Schritte nicht bei jeder Installa- 
tion wiederholen wollen, schafft 
eine Batch-Datei Abhilfe. Hierzu 
erstellen Sie mit dem Editor eine 
neue Textdatei und tippen die Be- 
fehle auf dem Bild ein. Diese Datei 
speichern Sie mit der Endung .bat 
ab und erstellen eine Verknüp- 
fung auf dem Desktop. Ein Dop- 
pelklick startet nun den Explorer 
neu. (ab) 


Praxis 


Praxistipps 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
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Das Schnäppchenportal Shopprz.de fasst eine Vielzahl von günstigen Internet- 


Angeboten auf einer übersichtlichen Webseite zusammen. 


Shopprz.de ist ein Paradies für 
alle Schnäppchenjäger, die im 
Internet auf die Jagd gehen. 
Die Webseite trägt die besten 
Angebote verschiedenster 
Online-Shops aus dem Bereich 
der Unterhaltungselektronik 
zusammen und präsentiert die- 


se mit vielen nützlichen Zusatz- 
informationen. So sind neben 
dem Schnäppchenpreis auch 
Links zu Testberichten, Kon- 
kurrenzpreise sowie die pro- 
zentuale und totale Ersparnis 
aufgeführt. Ein Besuch lohnt 
sich also. (ab) 


Die beste Freeware 


Winbubble 1.74: Vereinfachte Vista-Konfiguration 


Winbubble ist ein kostenloses Tuning- 
Tool für Windows Vista, mit dem auch 
Umsteiger von Windows XP möglichst 
einfach weitreichende Systemände- 
rungen vornehmen können. Zu diesem 
Zweck fasst Winbubble die wichtigsten 
Funktionen in acht Registerkarten 

im Hauptmenü zusammen. So lässt 

sich beispielsweise in der Kategorie 
„Optimize” die Aero-Oberfläche an- und 
abschalten, während unter , Security" 
die Sicherheitsstufe variiert werden 
kann. Die aktuelle Version 1.74 gibt es 
allerdings nur in englischer Sprache. (ab) 


Windows Vista 


Wer kennt das nicht? Man ändert die 
Auflösung des Monitors und plötzlich 
sind alle Desktop-Icons verschoben. Mit 
Desksave gehört dieses Chaos nun der 
Vergangenheit an, denn die Software 
sichert auf Wunsch die Position der Icons. 
So ist die alte Reihenfolge schnell wieder- 
hergestellt. Die aktuelle Version 8.2 
unterstützt erstmals die 64-Bit-Versionen 
von Windows XP und Vista. (ab) 


Windows XP, Vista 


Sprache: Deutsch 


www.pcgh.de 


Version: 8.2.1 


Sprache: Englisch ` Version: 1.74 Webseite: www.unlockforus.blogspot. 
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Webseite: www.desksave.de 


Truespace 7.6: 3D-Software nun kostenlos 


Anfang 2008 hatte Microsoft die 
Softwarefirma Caligari übernommen 
und somit deren 3D-Software Truespace 
für den firmeneigenen Google-Earth- 
Konkurrenten Virtual Earth gewonnen. 
Ab der neuen Versionsnummer 7.6 
bietet der Redmonder Softwareriese 
Truespace nun als kostenlosen Down- 
load an. Mit diesem Schritt nimmt 
Microsoft erneut den im Bereich der 
virtuellen Landkarten größten Konkur- 
renten Google ins Visier und zielt darauf 
ab, dass Privatanwender Virtual Earth 
mit möglichst vielen neuen 3D-Texturen 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch 


ergänzen. Doch auch abseits der vorge- 
gebenen Pfade lohnt sich ein genauerer 
Blick auf Truespace. Denn im Gegensatz 
zu Googles Konkurrenzprodukt Sketchup 
verfügt das Caligari-Grafikprogramm 
über einen Oberflächen-Editor und 

ein Rendering-Modul, mit denen der 
Anwender in der Lage ist, realistische 
3D-Modelle zu erstellen. Truespace 7.6 
funktioniert nur noch unter Windows XP 
und dessen Nachfolger Windows Vista. 
Einziger Haken: Bevor sie die Software 
herunterladen können, müssen sich In- 
teressenten bei Caligari registrieren. (ab) 


Version: 7.6 Webseite: www.caligari.com 
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Zünden Sie den 


Radeon-Turbo 


Die wichtigsten 
neuen AMD-Karten 
sind mittlerweile 
erháltlich. Damit 

ist es an der Zeit, 
Ihnen die besten 
Tipps und Tricks zu 
deren Leistungs- und 
Bildqualitäts-Tuning 
mit auf den Weg zu 
geben. 
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PREMIUM 
GRAPHICS 


Tuning 


MDs aktuelle Radeon- 
EN. mit der Nummer 

4800 verkauft sich wie 
geschnitten Brot. Diese Karten 
führen nicht nur die Suchlisten 
der Preisvergleiche an, auch rund 
54 Prozent der PCGH-Leser wollen 
laut einer Online-Umfrage eine 
AMD-GPU als Nächstes in ihrem 
Spielerechner einsetzen. Damit Sie 
die größtmögliche Freude an Ihrer 


Neuerwerbung haben, zeigen wir 
Ihnen auf dieser und den folgen- 
den fünf Seiten die besten Tipps 
und Tricks zu Radeon-Karten - 
unter anderem auch, wie Sie den 
Stromhunger der HD 4870 zügeln 
und so bis zu 50 Watt im 2D-Modus 
einsparen können. 


Regelmäßiger 

Treiberzyklus 

Einmal pro Monat gibt es auf der 
AMD-Webseite  http://game.amd. 
com eine frische Version des Trei- 
berpakets für sämtliche Radeon- 
Karten seit dem ersten Direct-X-9- 
Modell 9700 Pro. Das gilt sowohl 
für Steckkarten im PCI-Express- 
Format als auch für integrierte Gra- 
fikeinheiten in Mainboard-Chipsät- 
zen ab der Xpress-200-Reihe. AII 
diese Treiber sind durchgehend 
von Microsoft WHQL-zertifiziert. 


Die zum Redaktionsschluss aktu- 
ellen Treiber finden Sie natürlich 
auch auf unseren jeweiligen Heft- 
DVDs. Die Catalyst-Versionen lie- 
gen sowohl für die 32- als auch für 
die 64-Bit-Varianten von Windows 
XP (inklusive der Media-Center- 
Edition) und Windows Vista vor. 
In etwas unregelmäßigeren Ab- 
ständen erscheinen auch Catalyst- 
Treiber für Linux. Sollten Sie sich 
nicht sicher sein, ob der Treiber 
ein für Sie lohnenswertes Update 
darstellt, kónnen Sie sich die soge- 
nannten Releasenotes unter http:// 
game.amd.com/us-en/content/ 
pdf/Catalyst_87.pdf ansehen - die 
Zahl ,87* ändert sich mit der jewei- 
ligen Catalyst-Version. Bei Erschei- 
nen dieses Heftes dürfte Version 
8.8 bereits final und verfügbar sein 
und der Link entsprechend http:// 
game.amd.com/us-en/content/ 
pdf/Catalyst 88.pdf lauten. Alter- 
nativ kónnen Sie natürlich auch 
unsere regelmäßigen Treiberver- 
gleichstests auf www.pcgh.de zu- 
rate ziehen. 


Hotfix-Treiber für Ra- 
deon mit AGP-Anschluss 
Diejenigen unter Ihnen, die noch 
eine AGP-Karte im Rechner ste- 
cken haben, stehen eventuell vor 


Ten. 
— Aktuelle Radeon-Treiber 
— Alle wichtigen Radeon-Tools 


dem Problem, dass neuere Treiber 
(ab Catalyst 7.9) sowohl unter Win- 
dows XP als auch unter Vista keine 
Beschleunigung für Direct X mehr 
liefern. Der Vista-Experience-In- 
dex sinkt auf 1.0 und der Direct- 
X-Test schlägt fehl. Diesen rufen 
Sie über „Start“ - „Ausführen“ - 
„Dxdiag“ und einen Klick auf den 
Reiter „Anzeige“ auf. Das Problem 
soll am häufigsten auftreten, wenn 
eine Radeon-AGP-Karte in Kombi- 
nation mit einem Nforce-Chipsatz 
der zweiten Generation im Rech- 
ner arbeitet. 


Hierfür bietet AMD einen Hotfix- 
Treiber aktuell in der Version 8.7 
an, den Sie sowohl online auf www. 
pcgh.de unter WEBCODE 26P7 als 
auch auf unserer Heft-DVD finden. 


Catalyst-Treiber optimal 
nutzen 

Die meisten Einstellungen im 
Catalyst-Treiber finden Sie, wenn 
Sie den nach der Installation auf- 
poppenden Dialog mit der Frage 
nach dem „Advanced“-Modus mit 
„Ja“ beantworten. Dann präsen- 
tiert sich das Catalyst Control Cen- 
ter, kurz CCC, wie im Bild auf der 
übernächsten Seite - diese Ansicht 
empfehlen wir Ihnen auch, da sie 
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eine deutlich bessere Übersicht 
bietet als die Basic-Version, welche 
den unerfahrenen Nutzer anhand 
von „Wizards“ genannten Assis- 
tenten durch die verschiedenen 
Schritte der Grafikkartenkonfigu- 
ration leitet. 


Catalyst-Einstellungen: 
Vertikale Synchronisa- 
tion (Vsync) 

An dieser Einstellung scheiden sich 
die Geister: Manche können das 
mittig zerrissene Bild auf den Tod 
nicht ausstehen, 
ren auf die hóheren Fps-Raten. 
Wenn Sie sich für aktivierte Vsync 
entscheiden, sollten Sie - wann 
immer móglich - im Spiel die Op- 
tion „Triple Buffering“ (Dreifach- 
Puffer) aktivieren. Sie ermöglicht 
höhere Fps-Raten bei aktivierter 
Vsync, belegt dazu aber zusätzli- 
chen Grafikkartenspeicher. Auch 
im CCC finden Sie eine Option, 
um Triple-Buffering für Open-GL- 
Anwendungen zu aktivieren: Kli- 
cken Sie dazu unter ,3D* - „More 
Settings“ auf den entsprechenden 
Haken. 


andere schwö- 


Catalyst-Einstellungen: 
Kantenglättung 

Seit der Einführung der HD-2000- 
Reihe im Mai 2007 bietet AMD 
neue Optionen zur Kantenglättung 
für seine Radeon-Grafikkarten an. 
Setzten die Direct-X-9-kompatiblen 
Vorgängermodelle der X1000-Rei- 
he noch auf eine Zweier-Abstufung 
in Sachen Abtastmuster - sprich: 
2x-, 4x- und 6x-FSAA -, bieten 
die neuen Karten nun statt sechs 
gleich acht Abtastungen pro Pixel 
(8-Sample-MSAA). Entsprechend 
fällt der 6x-AA-Modus seit der HD- 
2000-Reihe weg und wird durch 
den höherwertigen 8x-AA-Modus 
ersetzt. 


Besonders die HD-4800-Reihe ver- 
fügt neben ihrer verglichen mit 
der Vorgängerin allgemein überle- 
genen Leistung über eine stark ge- 
steigerte FSAA-Leistung - die ent- 
sprechenden Einheiten im Chip 
wurden auf den aktuellen Stand 
der Technik gebracht. Hier sollten 
Sie auch auf Karten der 2000- und 
3000er-Reihe direkt zu 4x-FSAA 
greifen, die Zwei-Sample-Version 
sieht deutlich schlechter aus und 
bietet oft kaum höhere Fps-Raten. 
Aber das ist noch nicht alles: Eben- 
falls mit der HD-2000-Serie wurde 
das sogenannte Custom-Filter- 


www.pcgh.de 


Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle Radeon-Treiber 
Heft-DVD (8.7), www.pcgh.de oder 
ttp://game.amd.com 


E AGP-Hotfix-Treiber 
Heft-DVD (8.7), www.pcgh.de 
PCGH-WEBCODE 26P7 


E Rivatuner 2.09 (auch für 
Radeon-Karten) 
Heft-DVD, PCGH-WEBCODE 26PF 


BW GPU-z 0.2.7 
Heft-DVD, PCGH-WEBCODE 26PG 


E Ati-(Win-)flash, Radeon BIOS- 
Editor (RBE), AMD GPU-Clock- 
Tool 
www.pcgh.de WEBCODE 26RH, 
www.techpowerup.com 


= 


FSAA eingeführt: Aufgrund der ho- 
hen Rechenleistung der Radeons 
wurde es möglich, Teile der FSAA- 
Berechnung in den Shader-ALUs 
auszuführen. Hier kann wesent- 
lich flexibler mit den einzelnen 
Bildinformationen umgegangen 
werden und so können auch Farb- 
informationen benachbarter Pixel 
in die FSAA-Berechnungen mit ein- 
fließen - AMD nennt diese Modi 
„Tent-Filter“ und bietet sie als „Nar- 
row“- und „Wide“-Option an, wel- 
che Sie mit den üblichen 2x- bis 8x- 
Modi kombinieren können. Dabei 
spricht AMD diesen Modi folgende 
Glättungseigenschaften zu: 


I 2x AA + Narrow-Tent: 4 Samples 
I 4x AA + Narrow-Tent: 6 Samples 
18x AA + Narrow-Tent: 12 Samples 
I 2x AA + Wide-Tent: 6 Samples 

I 4x AA + Wide-Tent: 8 Samples 
18x AA + Wide-Tent: 16 Samples 


Zusätzlich existieren noch so- 
genannte Edge-Detect-Filter, bei 
denen per Shader-Programm er- 
mittelt wird, wie viele zusätzliche 
Samples zur Kantenglättung heran- 
gezogen werden. Dieser Modus ist 
in Kombination mit 4x AA und 8x 
AA verfügbar und soll 12 bzw. 24 
Samples entsprechen. 


Während die Tent-Filter zwar das 
Bild insgesamt beruhigen, ver- 
schlucken sie zusätzlich auch Tex- 
turdetails - in potenziell flimmri- 
gen, unruhigen Spielen kann dies 
einen positiven Effekt auf den 
Gesamteindruck haben. Besonders 
wenn Sie jedoch eine Radeon der 
HD-4800-Reihe Ihr Eigen nennen, 
sollten Sie den Edge-Detect-Filter 
vorziehen. Er kostet nicht nur P 
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AA-Skalierung: NfS Carbon 


E Die HD 4870 bricht weit weniger ein als die Vorgängerin. 
I Edge-Detect kostet bei 8x FSAA weniger Fps als Tent-Filter. 
E Normales MSAA kostet nur ca. 10 % Fps-Rate. 


HD 4870, 
1.680 x 1.050 


HD 3870, 
1.280 x 1.024 


HD 3870, 
1.680 x 1.050 


1x FSAA 


Minimum-Fps 
Kein FSAA 
» BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
90,4 (Basis) 


70,5 (Basis) 
—— 56,2 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Standard-MSAA 


» BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 2 3 40 50 60 70 80 90 


842 (-7 %) 
2x FSAA 55,9 (-21 90) 
444 (21 %) 
82,7 (9 %) 
4x FSAA 56,2 (-20 %) 
44,8 (-20 %) 
79,5 (-12 %) 
8x FSAA 51,1 (-28 %) 
40,2 (-28 %) 


BESSER > | Fps 


Custom-Filter-AA (Narrow-Tent) 
> BED. b FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 2 | 40 50 60 70 80 
76,1 (-16 %) 
2x FSAA 55 (22 %) 
43,6 (-22 %) 
67,3 (-26 %) 
4x FSAA 46,9 (-33 %) 
1 36,9 (-34 %) 
52,6 (42 %) 
8x FSAA 33,7 (-52 %) 
Deeg 26,3 (-53 %) 
Custom-Filter-AA (Wide-Tent) 
P ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 2 3b 40 50 60 70 80 
74,6 (-17 %) 
2x FSAA 53,3 (24 %) 
41925 %) 
та 66,2 (27 %) 
4x FSAA 45,7 (-35 %) 
1136 (36 %) 
49,4 (-45 %) 
8x FSAA 32,3 (-54 %) 
24,9 (56 %) 
Custom-Filter-AA (Edge-Detect) 
BESSER > | Fps > BED. 3 » FLÜSSIG 40: 3 ВА m 


59,6 (-34 %) 


Ax FSAA 39,7 (-44 %) 
130,7 (45 %) 
52,6 (-42 %) 
8x FSAA 129,6 (-58 %) 
22,8 (-59 %) 


System: C2D E8500 (OC: 400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, Catalyst 8.7 WHQL (А.І. def.) 


ШШЩ Folding@Home auf der Radeon 


Für alle Direct-X-10-tauglichen Radeon-Karten steht ein Software-Client zur 


Verfügung. Eine Anleitung finden Sie unter PCGH-WEBCODE 26PE. 
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Mithilfe von GPU-Z können Sie Taktraten, Konfiguration, Lüfterdrehzahl, 
Sideport-Status und Wärmesensoren Ihrer Radeon-Karte zuverlässig auslesen. 


ШШЩ Catalyst Control Center im Basic-Modus 
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# Cantus тибит fe sopan vin PU a n ta background: 


vergleichsweise wenig Perfor- 
mance, sondern belässt auch die 
Bildanteile im Originalzustand, 
an denen Kantenglättung nicht 
erwünscht ist, wie zum Beispiel 
Schrift oder Texturen. 


Catalyst-Einstellungen: 
Anisotroper Texturfilter 
Für den Fall, dass ein bestimmtes 
Spiel keine Option hierfür an- 
bietet, können Sie über das CCC 
auch anisotrope Texturfilterung 
erzwingen. Existiert eine entspre- 
chende Option im Spiel, sind Sie 
damit meistens flotter unterwegs, 
bekommen oft aber auch eine ge- 
ringere Qualität geboten, da der 
Entwickler den Einsatz des hoch- 
wertigen Filters auf bestimmte 
Texturen beschränken kann und 
dies in vielen Fällen auch tut. Per 
Treiber erzwungen, gibt es dage- 
gen auf allen Oberflächen die hüb- 
scheren Texturen. 


Catalyst-Einstellungen: 

Optimierungspaket „A.I.“ 
Unter dem Stichpunkt A.I. fasst 
AMD sämtliche Optimierungen 
zusammen, die man dem Nutzer 
zugänglich machen möchte - hier 
heißt es also alles oder nichts. In 


PC Games Hardware auch für 
Benchmarks nutzt, gut bedient. 
Flimmern Ihnen bestimmte Tex- 
turinhalte jedoch zu stark, hilft oft 
ein Abschalten dieser Option - der 
Performance-Verlust schwankt da- 
bei deutlich, je nachdem, wie viele 
Optimierungen für das jeweilige 
Spiel mit abgeschaltet werden. 


Auch als Nutzer von mehreren Gra- 
fikkarten, also einem Crossfire-Ver- 
bund, sollten Sie sich diesen Schal- 
ter für zwei Optionen vormerken. 
Gibt es einmal Probleme mit einem 
Spiel, können Sie A.I. deaktivieren 
und so Crossfire lahmlegen. Im 
Falle einer regulären X2-Karte ist 
dies die einzige Möglichkeit, Feh- 
ler durch ein nicht vorhandenes 
Spieleprofil zu beheben. 


Multi-GPU-Optimierung 
ausgetrickst 

Die für höchstmögliche Fps-Er- 
gebnisse optimierten Crossfire- 
Profile werden bei Radeon-Karten 
mit dem Namen der .exe-Datei des 
Spiels gekoppelt. Zeigt Crossfire 
einmal nicht den erwünschten 
Effekt, können Sie versuchen, die 
ausführbare Datei des Spiels umzu- 
benennen, also aus „spielxyz.exe“ 


Anhand zahlreicher Assistenten, sogenannter , Wizards", werden auch unerfah- 
rene Benutzer durch viele Möglichkeiten, welche der Treiber bietet, geleitet. 


3D-Einstellungen im Catalyst-Treiber I 


ажа Si 


der Regel sind Sie mit der Stan- zum Beispiel „3dmark06.exe“ oder 
dardeinstellung von A.I, welche „Ѕат2.ехе“ zu machen. Andere ver- 


ИШ Catalyst Control Center — Kantenglättung 
Entfernen Sie das Häkchen, wird die FSAA-Einstellung 
erzwungen und Sie kommen oft auch in Spielen, die diese 


Option nicht anbieten, in den Genuss von Kantenglättung. 


FSAA-Stufe 

Hier können Sie den FSAA-Grad festlegen. Aktuelle Rade- 
on-Karten der HD-4800-Reihe verkraften 4x FSAA meist 
problemlos, solange der Videospeicher nicht vollläuft. 

8x FSAA kostet oft nur wenig mehr Fps — ausprobieren! 


[TATI Radeon HD 4800 Sorea | HMSU30/DT | 
— SMOOTHVISION HD:Ant-Alasing 
М Use application setings 


FSAA-Filter 

Diese Option erlaubt es Ihnen, weitere Modi zu nutzen, 
welche zusätzlichen Rechenaufwand bedeuten, aber das 
Bild verbessern können (s. Kasten auf der nächsten Seite). 


Anisotrope Filterung (AF) 

Dieser Schalter erzwingt die gewählte AF-Stufe, „use 
application settings” belässt die Auswahl bei der Anwen- 
dung - es gilt der dort gewählte Texturfilter. 


RADEON 
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Catalyst A.I. 

Mit diesem Schalter fasst AMD sämtliche Optimierungen 
zusammen, die man dem User an die Hand geben will. In 
der Regel müssen Sie die Schalterstellung nicht verändern 
— Ausnahmen erläutern wir im Fließtext. 
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suchenswerte Namen lauten „obli- Custom-Filter-FSAA (CFAA) 


vion.exe* oder ,fear.exe*. Für den 


Singleplayer-Modus von Call of Wir zeigen mithilfe der markierten Aus- 12x FSAA (4х + ED) 12x FSAA (4x + ED) 
Duty 4 lohnt sich ein Umbenennen schnitte aus NfS Carbon und einem syn- 
der Singleplayer-Exe ,iw3sp.exe" in thetischen Testprogramm die Bildqualität, 


die Startdatei des Multiplayer-Mo- welche Sie bei den einzelnen CFAA-Modi 
erwartet. Die Auswahlbox arbeitet trans- 


parent — Sie kónnen die CFAA-Filter also 
mit Ingame-Settings für Kantenglättung 


dus ,iw3mp.exe* - im Test messen 
wir mit dem Catalyst 8.8 Beta noch 


bis zu 45 Prozent Mehrleistung mit kombinieren. In Direct-X-10-Titeln arbei- 
einer aktuellen Radeon HD 4870 tet CFAA aus Rücksicht auf spielespe- 
X2 (5. Test ab Seite 38). zifische Filtermodi — wie beispielsweise 


in Call of Juarez — laut AMD generell 
nicht. Normales Multi-Sampling-FSAA 


Tool-Tipp: Rivatuner (per Box-Filter erzeugt) und Edge-Detect 


Trotz seines Namens bietet der (nur für 4х- und 8x-FSAA) lassen das Bild 
Rivatuner auch für AMDs Radeon- innerhalb von Texturen in Ruhe, beide 
Karten viele nützliche Funktionen. Arten von Tent-Filtern machen solche 


Inhalte prinzipbedingt zum Teil deutlich 


Mit seiner Hilfe kónnen Sie zum ` 
unschärfer. 


Beispiel die Lüfterdrehzahl vieler 
Modelle manuell nachregulieren, 


бх CFAA (2х + WT) Frame Frame 
Taktraten einstellen oder einfach Y 


! L 
nur die Temperaturen überwa- | 
chen. Für September plant der Ri- 
vatuner-Autor eine Version, welche 
im Gegensatz zum Rivatuner 2.09 
(aktuell zum Redaktionsschluss) ax CFAA (2x + NT) 
auch die neuen HD-4800-Karten | | 
unterstützt. Ausführlichere An- ` 
leitungen zur Rivatuner-Nutzung 
finden Sie auf www.pcgh.de unter 
WEBCODE 266]. Dort beschreibt 
PC Games Hardware unter ande- 


8x MSAA (Box-Filter) 
"y 


rem, wie Sie eine selbst definierte | | 
Lüftersteuerung nutzen oder das 
OSD, die Echtzeitanzeige im Spiel, 


des Rivatuners aktivieren. » 


3D-Einstellungen im Catalyst-Treiber II 


| Gil Catalyst Contro Center = er Mipmap Detail Level 

Dieser Regler verschiebt die Übergänge zwischen den 
WK. i einzelnen LOD-Stufen der Texturen. In der Regel sollten 
Sie ihn auf der rechten Position belassen. 


Vertikale Synchronisation 

Vsync ist eine Glaubensfrage. Stórt Sie das zerrissene Bild, 
lassen Sie Vsync aktiviert, nutzen aber — wann immer 
möglich — die Option „Triple Buffering" (Dreifachpuffer) 
für mehr Fps bis zur Hertz-Frequenz Ihres Bildschirms. 


Adaptive Anti-Aliasing 

Diese Option ermöglicht Kantenglättung auch für trans- 
parente Texturen. Ihr sollten Sie für ein homogeneres Bild 
den Vorzug vor 8x- oder Custom-Filter-FSAA geben. 


Adaptive-FSAA-Regler 

Dieser Schalter wird in künftigen Treiberversionen, mög- 
licherweise gar schon Catalyst 8.8, nur noch die Auswahl 
zwischen , Performance" oder , Quality" erlauben. 


RRDEON 
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Methodenauswahl 

Diese Box wird in Zukunft ebenfalls wegfallen, da sie 
laut AMD zu viele User verwirrt. Der Treiber wird dann 
situationsabhángig und ohne weitere Eingriffe über die 
Verteilung von adaptivem FSAA entscheiden. 
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Mit dem AMD GPU Clock Tool von Techpowerup können Sie mithilfe von editier- 
ten Verknüpfungen Taktraten für einen eigenen 2D- und 3D-Modus definieren. 


| Graphics Card | Sensors | Validation 


Rev 


Release Date 


| Jun 25,2008 Transistors 


ATI Radeon HD 4800 Series 


iin ATI 


naoeor 


DRAPHION 


BIOS Version 


DevicelD | 1002-9440 


VER011.003.000.001.029335 E 
Subvendor 


ATI (1002) 


ROPs | 16 Businteface| PCIE 20x16 @x1620 - 


800 Unified 
12.0 GPixel/s 


Shaders 
Pixel Filrate 
Memory Туре | GI 
Memory Size | 


DireciX Support | 10.1 /5М41 


Texture Filkate | 30.0 GTexel/s 


Bus Width 256 Bit 
Bandwidth | — 115.2 GB/s 


Driver Version 


atiumdag 7.14.10.0503 / Vista64 


GPU Clock | 750 MHz 
Default Clock 


Memory | 


900 MHz 


Shader | 


750MHz  Memoy| 900MHz Shader 


ATI CrossFire | 


Disabled (unsure on Vista64) 


GPU-Z liest nicht nur Taktraten und Temperaturen aus, sondern kann auch das 


BIOS speichern. Klicken Sie hierzu auf das 


Symbol neben , BIOS Version". 


Treiber-Versionen 


Stromverbrauch 
in Watt 


ll Der Verbrauch ist bei allen Catalysts praktisch identisch. 
E Zwischen dem 8.501 und dem 8.520 liegen 3 Wochen. 
ll Bei allen Versionen dreht der Lüfter ab und zu mit 100 96. 


idle-Leistungsaufnahme, gesamtes System 


BESSER >| Watt In 20 40 60 80 


100 120 140 160 180 


Catalyst 8.501 


SE 1751 


Catalyst 8.503 


ннн 17158 


Catalyst 8.512 


| 71,5 


Catalyst 8.520 


——  ' ''——— 171 


System: Intel Core 2 Duo E8200 @ 3,0 GHz, Intel 965P, AMD Radeon HD 4870, Windows XP x86 SP2 
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Stromverbrauch senken 


Tipps und Tricks, wie Sie Ihre HD 4870 sparsamer machen 


ie neuen Grafikkarten aus 

dem Hause AMD müssen sich 
seit ihrem Launch Kritik hinsicht- 
lich der Leistungsaufnahme gefal- 
len lassen. Besonders die HD 4870 
schluckt im 2D-Betrieb deutlich 
mehr Strom als ihre Vorgängerin 
HD 3870 - und somit mehr als eine 
Geforce GTX 260 oder GTX 280. 


Powerplay 2.0 

Bereits im RV670 kam ein Mikro- 
controller zum Einsatz, welcher 
für das sogenannte Clock-Gating 
verantwortlich ist. Der RV770 ver- 
fügt über einen neuen, überarbei- 
teten Controller. Dieses kleine Bau- 
teil reguliert die unterschiedlichen 
Lastzustände, die der Grafikprozes- 
sor einnehmen kann. Die Steue- 
rung übernimmt der Treiber. 


Für jeden einsehbar sind die un- 
terschiedlichen Taktraten im 2D- 
und 3D-Modus. Zusätzlich existiert 
eine dritte Stufe, die bei der Video- 
Beschleunigung aktiviert wird. Des 
Weiteren wird zusammen mit den 
Frequenzen auch die Versorgungs- 
spannung der GPU abgesenkt res- 
pektive gesteigert. Mithilfe eines 
Multimeters kann die V-GPU an der 
entsprechenden Stelle auf der Pla- 
tine abgegriffen werden. Um die 
Leistungsaufnahme noch weiter zu 
verringern, ist der Mikrocontroller 
zudem in der Lage, einzelne Teile 
der GPU in den Tiefschlaf verset- 
zen - sofern diese nicht benötigt 
werden, sogar im Lastbetrieb. 


AMD fasst diese drei Stromsparme- 
chanismen unter dem Namen Po- 
werplay 2.0 zusammen. Während 
kommende Treiber die Effizienz 
des Mikrocontrollers steigern sol- 
len, lassen sich Taktraten und Span- 
nung damit nur bedingt justieren. 
Hier ist Eigeninitiative gefragt. 


Testsystem 

Für unsere Tests nutzen wir eine 
Radeon HD 4870 mit Standard- 
Taktraten. Während unter Last die 
vollen 750/1.800 Megahertz anlie- 
gen, senkt die Karte im 2D-Betrieb 
den Chiptakt auf 500 Megahertz 
- die Frequenz des Speichers dage- 
gen stagniert. Die GPU-Spannung 
verringert sich von 1,29 auf 1,21 
Volt. 


Treibervergleich 

Insgesamt vier Catalyst-Treiber 
sind seit dem Release der HD 4870 
erschienen - WHQL- wie Beta-Ver- 
sionen. Um den Stromverbrauch zu 
bestimmen, ließen wir unser Test- 
system 5 Minuten lang ruhen und 
zeichneten dabei die Werte auf. 


Unter Windows XP kann sich der 
aktuelle Catalyst gerade einmal 
ein Watt von der ältesten Variante 
absetzen. Offenbar funktioniert 
das Clock-Gating nicht korrekt. 
Tendenziell ist zwar eine Verbes- 
serung erkennbar, jedoch fällt 
diese fast schon unter die Messun- 
genauigkeit. Unabhängig von der 
Catalyst-Version legt der Lüfter in 
unregelmäßigen Abständen leider 
kurz die volle Drehzahl an. Dies 
stört umso mehr, da die HD 4870 
mit 0,3 Sone ansonsten sehr leise 
vor sich hinsäuselt. 


Bei AMD ist man zuversichtlich, 
mit kommenden Treibern die Leis- 
tungsaufnahme zu senken. Auf 
PCGH.de prüfen wir daher jede 
neue Treiber-Version auch hin- 
sichtlich des Stromverbrauchs. 


Underclocking 

Je niedriger Chip und Video-RAM 
getaktet sind, desto kühler bleibt 
die Karte und der Lüfter dreht 
langsamer. Zudem sinkt der Strom- 
verbrauch. Für das Untertakten 
(englisch: „underclocking‘) gilt 
das Gleiche wie für das Übertak- 
ten („overclocking‘) - je nach 
Karte erreichen Sie bessere oder 
schlechtere Werte. Während Sie 
beim OC jedoch die angehobenen 
Frequenzen penibel auf Stabilität 
prüfen müssen, erübrigt sich dies 
beim Underclocking - entweder 
die Karte läuft oder sie stürzt ab. 


Mithilfe des Catalyst Control Cen- 
ters können Sie die HD 4870 nur 
auf 500/900 Megahertz untertak- 
ten, hier bleibt Potenzial auf der 
Strecke. Abhilfe schafft das AMD 
GPU Clock Tool in der Version 
0.9.8. Diese ermöglicht Ihnen die 
stufenlose Justierung der Taktfre- 
quenzen unter Windows XP und 
Vista. Das Tool liest die interne 
echte VRAM-Taktrate aus, also in 
2D wie 3D 900 Megahertz. 
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Die verwendete HD 4870 ist eines 
der besseren Exemplare, wir er- 
zielen stabile 80/400 Megahertz. 
Leider hebelt manuelles Under- 
clocking der GPU das Clock-Gating 
aus, sodass sich der Stromver- 
brauch durch diese Maßnahme 
um nur 3 Watt verringert. Deutlich 
effektiver ist das Absenken der 
Taktfrequenz des als sparsam pro- 
pagierten GDDR5-Speichers. Be- 
reits die Halbierung der Frequenz 
bringt eine Ersparnis von 27 Watt. 
Allerdings ist bei der Verringerung 
des VRAM-Taktes Vorsicht gebo- 
ten: Ist die Frequenz zu niedrig, 
lassen sich hohe Auflósungen wie 
1.920 x 1.200 Pixel entweder gar 
nicht oder nur mit Bildfehlern 
betreiben. Sollten Sie also in Kür- 
ze mit Ihrer Radeon einen neuen 
Monitor betreiben wollen, gilt es, 
diese Problematik zu beachten. 


Alles in allem sinkt die Leistungs- 
aufnahme um 45 Watt. Damit ein- 
her geht eine deutlich geringere 
Temperatur von Chip und Spei- 
cher. Dies wirkt sich positiv auf 
die Lautstárke aus, die Drehzahl 
sinkt von über 20 auf nur noch 5 
Prozent des Maximalwertes. Damit 
dreht der Lüfter praktisch lautlos. 


Feintuning 

Das AMD GPU Clock Tool verfügt 
über ein CLI („Command Line In- 
terface“), das heißt, Sie können Pa- 
rameter festlegen, welche das Tool 
beim Start làdt. Hierzu müssen Sie 
eine Verknüpfung zur Exe-Datei 
anlegen und diese editieren. Der 
Parameter „eng=“ (ohne Anfüh- 
rungszeichen) ist für den Core-Takt 
verantwortlich, „mem=“ für den 
Speichertakt. Es ist empfehlens- 
wert, sich zwei Verknüpfungen zu 
erstellen - eine für den 2D-Modus 
und eine für den 3D-Betrieb. Um 
nicht nach jedem Windows-Neu- 
start manuell die 2D-Taktraten akti- 
vieren zu müssen, kopieren Sie die 
2D-Verknüpfung einfach in den 
Windows- Autostart. 


BIOS-Underclocking 

Versierten Nutzern bietet der 
Editor von Techpowerup weitere 
Optionen. So kónnen Sie die er- 
mittelten 2D- wie 3D-Werte direkt 
ins BIOS der Grafikkarte schrei- 
ben - das AMD GPU Clock Tool ist 
somit aufsen vor und Ihre Radeon 
taktet sich selbststándig je nach 
Lastzustand herauf oder herunter. 
Des Weiteren verhindern Sie so- 
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mit, dass durch Underclocking der 
GPU die Clock-Gating-Funktion 
außer Kraft gesetzt wird. Starten 
Sie zunächst das Programm GPU-Z. 
Klicken Sie auf das kleine Symbol 
neben dem Feld „BIOS Version“ 
und speichern Sie die Datei im 
bin-Format ab. Starten Sie nun den 
Radeon BIOS Editor in der Version 
1.12 und öffnen Sie das soeben ge- 
speicherte BIOS mit der entspre- 
chenden Schaltfläche. Unter dem 
Reiter „Clock Settings“ tragen Sie 
bei „Clock Info 01“ Ihre 2D-Werte 
ein und speichern das BIOS. 


Eine Verringerung der Spannung 
unter 1,21 Volt war zum Testzeit- 
punkt nicht möglich. 


BIOS flashen 

Mit Ati-Winflash 2.0.1.2 flashen Sie 
Ihr BIOS direkt unter Windows. 
Zwar ist diese Methode schneller 
und einfacher als mit dem unter 
DOS arbeitenden Atiflash 3.6, aller- 
dings auch gefährlicher - Dienste 
oder Programme können dazwi- 
schenfunken und den Flashvor- 
gang stören. Starten Sie hierzu das 
Programm und laden Sie Ihr bear- 
beitetes BIOS mit der Schaltfläche 
„Bild laden“. Mit „Programm“ star- 
ten Sie den Flashvorgang. 


Formatieren Sie eine Diskette oder 
einen USB-Stick als bootbares Me- 
dium und kopieren Sie Atiflash, das 
originale und das bearbeitete BIOS 
darauf. Starten Sie nun Ihren Rech- 
ner neu und ändern Sie die Boot- 
reihenfolge. Mit dem Befehl „ati- 
flash -p -f 0 xxxx.bin“ flashen Sie 
anschließend das BIOS auf. Sobald 
die Meldung erscheint, dass der 
Vorgang erfolgreich war, starten 
Sie das System mit Strg+Alt+Entf 
neu. Da das Clock-Gating mit dieser 
Methode aktiviert bleibt, sinkt der 
Stromverbrauch um weitere 5 Watt 
auf 125 Watt. Alle Arbeiten addiert 
sorgen für eine 50 Watt geringere 
Leistungsaufnahme im Vergleich 
zum Ausgangszustand. 


Fazit 
Mit den richtigen Programmen 
und unter einer Stunde Zeitauf- 
wand können Sie Ihre Radeon HD 
4870 zu einem deutlich geringeren 
Stromverbrauch bewegen, als posi- 
tiver Nebeneffekt agiert die Karte 
zudem hörbar leiser. Aktuelle Trei- 
ber dagegen ändern an der Leis- 
tungsaufnahme praktisch nichts. @ 
Carsten Spille/Marc Sauter 
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Mit dem RBE können Sie Ihre eigenen Taktraten ins BIOS schreiben. In drei 
Stufen definieren Sie 2D (grün), Video-Beschleunigung (gelb) und 3D (rot). 


ШШЩ Winflash für Radeon-Karten 


AT 


- ROM-Detais — ` 
Image Size САС 
Aktueller VBIOS 600 0100 
P/N 113-850701-105 
Neuer VBIOS 20000 ` («C100 
P/N 112-850701-105 
Dateiname EARV770bin 


ee 


4 Г Systemvideogeräte — — 
Ж = Aktives Videogerat 
Ж © ATI Radeon HD 4800 Series 


Die deutsche Übersetzung ist wenig hilfreich: Mit „Bild laden" wählen Sie Ihr 
BIOS aus, mit „Programm“ flashen Sie dieses anschließend auf den BIOS-Chip. 


Stromverbrauch senken 


Stromverbrauch 
in Watt 


BESSER > | Watt 


E Das Reduzieren des Speicher-Taktes ist am effektivsten. 
ll Eine Senkung des Core-Taktes per Tool bringt nur wenig. 
E Durch ein BIOS- 


Update sinkt der Verbrauch um 50 Watt. 


Idle-Leistungsaufnahme, gesamtes System 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


500/1.800 MHz 


prece — ir 


80/1.800 MHz 


| 7 | 


500/900 MHz 


80/400 MHz (Tool) 


80/400 MHz (BIOS) 


System: Intel Core 2 


Duo E8200 @ 3,0 GHz, Intel 965P, AMD Radeon HD 4870, Windows XP x86 SP2 
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Optimaler Speicher 


Speichermenge, 


Takt, Latenzen, 
DDR2 vs. DDR3 


,Kauft mehr Spei- 
cher!", fordern die 
derzeit enorm nied- 
rigen RAM-Preise. 
Welchen und wie 
viel, klárt unser aus- 
führlicher Praxistest. 


wei, vier oder gleich sechs 
/ Gibibyte? Die Kampf- 
preise für DDR2-RAM 


machen das Aufrüsten lukrativ. 
Dabei gibt es wichtige Punkte, die 
beachtet werden müssen: Welcher 
Anwender braucht wirklich wie 
viel Speicher, was bringen hohe 
Taktraten sowie niedrige Laten- 
zen bei aktuellen Spielen und soll 
man die alten Module behalten 
oder tauschen? Zudem ist DDR3- 
RAM mittlerweile günstig genug, 
um eine interessante Alternative 
zu sein. Mit neuen Testmethoden 
haben wir für jeden Anwender 
den richtigen Speicher ermittelt 
und überraschende Erkenntnisse 
gewonnen. Bei den meisten Tests 
haben wir einen Core 2 Duo E8500 
verwendet - laut aktueller Umfra- 
ge auf pcgh.de hat der größte Teil 
unserer Leser eine Zweikern-CPU 
von Intel. Natürlich prüfen wir 
mit separaten Tests auch die Be- 
sonderheiten von AMDs aktuellen 
Phenom-Prozessoren. 


Takt und Latenzen: 
Core-2-CPUs 

Die gute Nachricht zuerst: Hoher 
Takt oder niedrige RAM-Timings 
bringen bis zu zehn Prozent mehr 
Leistung und entsprechende Mo- 
dule kosten kaum mehr als günsti- 


PC Games Hardware | 10/2008 


7 (Mhz) 


ges DDR2-800-RAM. Bei unserem 
Test haben wir die Speicherband- 
breite mit der aktuellen Version 
von Sandra XII 2008 gemessen 
und die Speicherlatenz mit Everest 
2007 ermittelt. Als Spiele kamen 
die enorm RAM-gierige Half-Life- 
2-Modifikation Cinematic Mod 8 
samt Episode 2 sowie World in 
Conflict und Crysis zum Einsatz. 
Anders als bei unseren übrigen 
Crysis-Benchmarks haben wir die- 
ses Mal den Level „Fleet“ getestet, 
da hier besonders viel Speicher 
genutzt wird. Für die Tests wurde 
der Core 2 Duo E8500 geringfügig 
übertaktet (3.200 MHz Gesamttakt 
und 400 MHz FSB), damit wir alle 
Speichermodi nutzen konnten. 
Um die Grafikkarte bei den Spie- 
len als limitierende Komponente 
auszuschließen, kam eine ebenfalls 
übertaktete Radeon HD 4870 zum 
Einsatz. Alle Takt- und Latenztests 
haben wir mit zwei 2.048-MiByte- 
Modulen und Windows Vista in 
der 64-Bit-Variante durchgeführt. 
Zudem verwendeten wir ein X48- 
Mainboard (Gigabyte X48-DQO), 
um Tests mit 1T Command-Rate 
durchzuführen. Bei den meisten 
P35- oder P45-Boards lässt sich die 
Command-Rate nämlich nicht ein- 
stellen - sie steht hier serienmäßig 
auf IT. 


"3 om [cose панни | ummy SO Ja) 


Amer tat Semchon. 


T7] DELE 


ийне ` Cem "= 


[Ruto] 
[Disabled] 
[Turbo] 


Wie unser Test zeigt, lohnt sich 
1T bei aktuellen Spiele-PCs nicht. 
Lediglich die synthetischen Tests 
profitierten - laut Sandra XII 2008 
steigt die Speicherbandbreite mit 
IT Command-Rate, DDR2-800 
und den Timings 4-4-4-12 um 200 
Mi-Byte pro Sekunde gegenüber 
DDR2-800, 4-4-4-12, 2T. Everest 
ermittelte zudem eine um 2,8 Na- 
nosekunden geringere Latenz. Der 
theoretische Leistungsvorteil ent- 
schädigt aber nicht für die verur- 
sachten Probleme. So stürzten alle 
drei Spiele im Test reproduzierbar 
ab. Sofern Sie mehr als zwei Modu- 
le verwenden, sollten Sie 1T grund- 
sätzlich meiden - ansonsten startet 
der PC meist gar nicht erst. Zudem 
ermöglicht 2T höhere RAM-Über- 
taktungsergebnisse. Wir empfeh- 
len für aktuelle Core-2- oder Phe- 
nom-Systeme daher grundsätzlich 
2T Command-Rate. 


Niedrige Latenzen lohnen sich 
dagegen schon. So steigt die Band- 
breite bei DDR2-800-RAM mit den 
Timings 4-4-4-12 gegenüber 5-5- 
5-18 um zwei Prozent an und die 
gemessene Speicherlatenz sinkt 
um vier Prozent. Bei World in Con- 
Лісі und dem Cinematic Mod 8 ist 
die Leistung ebenfalls immerhin 
zwei Prozent besser. Den größten 


Leistungsvorteil bringt allerdings 
DDR2-1066-Speicher. So lief HL 2: 
Episode 2 samt Texturmod sechs 
Prozent schneller. Bei World in 
Conflict waren es sogar deutlich 
spürbare zehn Prozent. Als gutes 
Beispiel für Titel, die grundsätz- 
lich nicht von schnellem Speicher 
profitieren, dient Crysis - hier än- 
dert sich das Benchmark-Ergebnis 
nicht. Anspruchsvolle Spieler soll- 
ten trotzdem DDR2-1066-Module 
kaufen. Fin Kit mit zweimal 2.048 
MiByte bekommen Sie bereits 
ab 80 Euro. Damit ist es nur 20 
Euro teurer als ein vergleichbares 
DDR2-800-Pärchen. Welche Mo- 
dule sich lohnen, zeigt der RAM- 
Einkaufsführer auf Seite 154. Wenn 
Sie allerdings schon zwei oder vier 
GiByte DDR2-800-Speicher besit- 
zen und gerne behalten möchten, 
kaufen Sie besser erneut DDR2- 
800-DIMMs - der Wiederverkaufs- 
wert von DDR2-Modulen ist der- 
zeit sehr niedrig, weshalb es sich 
nicht lohnt, die alten Module durch 
DDR2-1066-RAM zu ersetzen. 


DDR2 gegen DDR3 

Wer ein neues Core-2-System zu- 
sammenstellen will, steht vor der 
Entscheidung zwischen DDR2- 
und DDR3-Modulen. Platinen 
mit DDR3-Bänken und P45- oder 
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Praxis 


Speichertuning 


Standard/1.280 x 
1.024, kein FSAA/AF 


Standard/1.280 x 
1.024, kein FSAA/AF 


Core 2: Takt & Latenzen 


E DDR2-1066-RAM ist bei Spielen bis zu zehn Prozent 
schneller als DDR2-800-Module. 
I Bei DDR3-Speicher sind niedrige Latenzen sehr wichtig. 


Phenom: Takt & Latenzen 


E DDR2-1066 ermöglicht bei WiC fünf Prozent mehr Leistung. 
ll Der Unganged-Modus bringt nur bei Sandra einen Vorteil. 
E Im Latenz- und Spieletest liegt die Option , Ganged" vorne. 


Minimum-Fps Minimum-Fps 


Sandra XII 2008 v14.24 - Speicherdurchsatz 
BESSER > | Mi&yte/s |0 3.000 6.000 9.000 12.000 
DEE 11.180 (+13%) 
ER 10.040 (+2%) 
D ———————— 9.990 (+1) 
EIER 
ШИН 9.610 (-2%) 


Sandra XII 2008 v14.24 - Speicherdurchsatz 
BESSER » | Vibyte/s | 0 2.000 4.000 600 8.000 10.000 
DDR3-1600, 7-7-7-20, 27 || E 5 050 (+27%) 
DDR3-1600, 8-8-8-24, 2Т || 7.070 (+25%) 
DDR3-1600, 9-9-9-27, 27 || 1.950 (+25%) 
DDR3-1333, 7-7-7-20, 27 || 1.640 (+20%) 
DDR3-1066, 5-5-5-18, 27 || 7.570 (+19%) 
DDR3-1333, 8-8-8-24, 27 | | 1.510 (+18%) 
DDR2-1066, 5-5-5-18, 2Т || 7.250 (+14%) 
6.7130 (+5%) 
E 6.530 (+2%) 
D ——— IEEE) 


DDR2-1066, 5-5-5-18, Ganged 


DDR2-800, 4-4-4-12, Unganged 


DDR2-800, 5-5-5-18, Unganged 


DDR2-800, 4-4-4-12, Ganged 


Everest 2007 - Speicherlatenz 
BESSER 41 ns 0 10 — 20 30 40 50 60 70 
EE 59,5 (-13%) 

DDR2-1066, 5-5-5-18, Ungana O 604 (-11%) 
P 62.6 (87) 
„ЕЕЕ 
ННН 6:1 (65) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 1T 


DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


DDR2-800, 4-4-4-12, Ganged 


Everest 2007 - Speicherlatenz 


DDR2-800, 4-4-4-12, Unganged 
BESSER <| ns 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


DDR2-800, 5-5-5-18, Unganged 


World in Conflict, DX9 
BESSER >| Fps |0 10 


Ъ BED. SPIELB. 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


40 50 


DDR2-1066, 5-5-5-18, Ganged 


ОШ 


DDR2-1066, 5-5-5-18, Ungange | | BEE 40 (+5%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, Ganged 


E A0 (+5%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, Unganged 


LÓ€———— — 3: (0) 


DDR2-800, 5-5-5-18, Unganged 


` emm ` (Basis) 


System: Phenom X4 9850, Radeon HD 4870 OC, 790GX, 2.048 MiByte RAM, 2T, Catalyst 8.7, WinVista x86 


X48-Chipsatz sind nicht teurer als 
DDR2-Mainboards. Einzig Modelle 
mit dem Nvidia-Chipsatz Nforce 
790i SLI kosten noch mindestens 
240 Euro. Die Preise für DDR3- 
Module sind zudem stark gefallen. 
So bekommen Sie das DDR3-1600- 
-Kit 996600 von Mushkin - den 
Testsieger aus unserem aktuellen 
DDR3-Vergleichstest - mittlerwei- 
le für 130 Euro. Wie erwartet steigt 
die Bandbreite in unserem Test mit 
DDR3-1600-RAM und den Timings 
7-7-7-20, 2T deutlich: Sandra ermit- 
telt ein 27 Prozent besseres Ergeb- 
nis als mit DDR2-800 und 5-5-5-18, 
2T. Die Speicherlatenz sinkt sogar 
um 30 Prozent. World in Conflict 
setzt den theoretischen Leistungs- 
vorteil in 17 Prozent höhere Durch- 
schnitts- und um 22 Prozent höhe- 
re Minimum-Fps um. Episode 2 mit 
Cinematic Mod 8 profitiert eben- 
falls, Crysis hingegen erneut prak- 
tisch nicht. Gegenüber DDR2-1066- 
-RAM ist der Leistungsvorteil aber 
geringer: Hier sind es maximal sie- 
ben Prozent bei World in Conflict. 
DDR3-1333-Module lohnen sich 
zudem gar nicht - sie liegen re- 
gelmäßig hinter DDR2-1066-RAM 
und kosten mehr. Der DDR3-1600- 
-Modus steht bei Mainboards mit 
Intel-Chipsatz allerdings nur zur 
Verfügung, wenn das System mit 
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400 MHz FSB arbeitet. Der höchste 
Teiler liegt nämlich bei 1:2 (FSB: 
Speichertakt). 790i-SLI-Boards bie- 
ten DDR3-1600 auch bei 333 MHz 
FSB, sind aber, wie erwähnt, noch 
sehr teuer. Daher empfehlen wir 
lediglich anspruchsvollen Über- 
taktern DDR3-1600-Module. Alle 
anderen bleiben bei DDR2-800- 
oder DDR2-1066-Speicher. Achten 
Sie beim DDR3-Kauf zudem unbe- 
dingt auf die Latenzen. So war ein 
DDR3-1066-Kit mit den Timings 
5-5-5-18 stets schneller als DDR3- 
1333-RAM mit 7-7-7-20. Unerklär- 
liche Abstürze gab es mit DDR3- 
1600 und 8-8-8-24, 2T bei World in 
Conflict - prüfen Sie Ihre Einstel- 
lungen stets auf Stabilität. 


Takt und Latenzen: 
Phenom 

DDR2-1066-Speicher bringt auch 
bei Phenom-Systemen einen spür- 
baren Vorteil von fünf Prozent 
mehr Spielleistung (World in 
Conflict). Zudem gibt es hier eine 
weitere Besonderheit, denn bei 
allen Phenom-CPUs werden die 
beiden Speichermodi Ganged und 
Unganged angeboten, die sich bei 
den meisten aktuellen Platinen im 
BIOS auswählen lassen. Bei beiden 
handelt es sich um einen Dual- 
Channel-Modus. Während im № 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 2T 


51,9 (-30%) 


DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


60,4 (27%) 


DDR3-1600, 9-9-9-27, 2T 


61,3 (26%) 


DDR3-1066, 5-5-5-18, 2T 


ШИШЕНИН 61 (-26%) 


DDR3-1333, 7-7-7-20, 2T 


Енн 68 (230 


DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


ННН 613 (23) 


DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


EISE) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 1T 


ИННИ 76,5 (8%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


Мы 797 (-4%) 


DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


D ——— 5:2 8255 


BESSER » | Fps 


Crysis, DX10, Sehr hoch, Fleet-Level 
» BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 2T 


ња дддбсруо урд 26 (+4) 


DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T. 


LLÉ——A. ————— 26 (150) 


DDR3-1600, 9-9-9-27, 27 


НИН 2: (0°) 


DDR3-1066, 5-5-5-18, 2T 


ыи 25 (0%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


LÉ—-. € ———À 25 (0%) 


DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


LII | 25 (Basis) 


DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


EIN 


DDR3-1333, 7-7-7-20, 2T 


E 2+ (-4%) 


DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


23 (9%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 1T 


Absturz 


BESSER > | Fps 


HL2: Episode 2, Cinematic Mod 8 
» BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 100 150 200 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 2T. 


а 


DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


АШ 


DDR3-1600, 8-8-8-24, 27 


DDR3-1066, 5-5-5-18, 2T 


mmm — | |0 o 178 (+5%) 
TE 178 (45%) 


DDR3-1600, 9-9-9-27, 2T 


TEE 


DDR3-1333, 7-7-7-20, 2T 


DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


(+5%) 
C 177 (+5%) 
C 177 (+5%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


BEEN 172 (42%) 


DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


в TTT 169 (Basis) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 1T 


Absturz | 


BESSER > | Fps 


World in Conflict, DX9 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 50 50 60 70 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 2T 


ОШО 


DDR3-1600, 9-9-9-27, 2T. 


Dae.  oaoui oo.a—ÀWckX-Oo)oá)SUsS[UVMb!i 


DDR3-1066, 5-5-5-18, 27 


———————— 60 (+1570) 


DDR3-1333, 7-7-7-20, 27 


Lee 


DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


C 57 (+10%) 


DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


Tee 57 (+10%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


— EH 53 (+2%) 


DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


C 52 (Basis) 


DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


Absturz | 


DDR2-800, 4-4-4-12, 1T 


Absturz | 


System: E8500 @ 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 OC, X48, 4.096 MiByte RAM, Cat. 8.7, WinVista x64 
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Praxis 


Speichertuning 


Standard/1.280 x 
1.024, kein FSAA/AF 


Speicher-Aufrüstmatrix 


RAN Menge Leistung 


BESSER > | Fps 


HL2: EP 2, Cinematic Mod 8, Vista x64 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 ab 80 80 100 120 140 160 180 


2 x 1.024 + 2 x 2.048 MiByte 


SR 170 (+3%) 


BESSER > | Fps 


HL2: EP 2, Cinematic Mod 8, XP x86 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 


60 80 100 120 140 160 180 200 


BESSER 4 | Sek. 


Ladezeit: Crysis, DX10, Fleet-Level, Vista x64 
0 10 20 30 40 50 


2 x 1.024 + 2 x 2.048 MiByte 


20 (5220) 


BESSER +4 | Sek. 


Ladezeit: Crysis, DX9, Fleet-Level, XP x86 
0 10 20 30 40 


System: E8500 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 OC, X48, DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Vista x64/XP x86 


Speichernutzung aktueller Spiele 


HL2: Cinematic Mod 8 (WEBCODE 26RM ) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,2 GHz (FSB400), 4.096 MiByte DDR2-800-RAM 
(5-5-5-18, 2T), Radeon HD 4870 OC, Windows Vista x64, Catalyst 8.7 
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I Mit zwei Modulen ist die Bandbreite am höchsten. Minimum-Fps WinXP x86, [WinXP x86, |Vistax64,  |Vista X64, 
V ХР x86: Drei GiByte sorgen für höhere Min-Fps-Werte. wenig Tasks |viele Tasks | wenig Tasks | viele Tasks 
E Vista x64: Sogar sechs GiByte bringen einen Vorteil. Nibeis-FC 2.048 MiByte, 13.072 Mißyte, 12.048 MiByte, |4.096 MiByte, 
Sandra XII 2008 v14.24 — Speicherdurchsatz, Vista x64 GERI ЖП з оар EE EE 
i enügsamer Spieler yte, yte, 13. yte, e, 
4ши ин 6.000 __ 3.000 DDR2-800 |DDR2-800 |DDR2-800 |DDR2-800 
EE 6.350 (0°) High-End-Spieler [2.048 MiByte, 3.072 MiByte, |4.096 MiByte, |6.144 MiByte, 
uu — En > > = DDR2-1066 —|DDR2-1066 |DDR2-1066 — |DDR2-1066 
Terme | NENNEN 6.110 57 Preisbewusster 2.048 MiByte, 3.072 MiByte, |4.096 MiByte, |4.096 MiByte, 
` ` Übertakter DDR2-1066 |DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 
Everest 2007 — Speicherlatenz, Vista x64 High-End-Übertakter| 2.048 MiByte, 14.096 MiByte, 4.096 MiByte, 16.144 Mißyte, 
BESSER 4з о 10 20 30 40 50 60 70 80 90 DDR3-1600  |DDR3-1600  |DDR3-1600 |DDR3-1600 
2x 1.024 MiByte 79,5 8:55 
3 x 1.024 MiByte ННН 812 (+2%) 
2x2048 MiByte D—————————2AD—^ 55 2 (4%) 
2x 1.024 + 2x 2.048 Mißyte | | o 545 (-+6%) 


Ganged-Betrieb der RAM-Control- 
ler mit üblichen 128 Bit arbeitet, 
funktioniert er bei der Einstellung 
Unganged wie zwei unabhängige 


Bandbreite im Unganged-Modus 
um 320 bis 1.140 MiByte pro Se- 
kunde. Von den unabhängigen 


tion Unganged nämlich höher. Was 
zählt, ist der Spieleinsatz - hier 
liegt der Ganged-Modus erneut 


Bandbreiten-Test dank des inte- 
grierten RAM-Controllers. 


ben wir mit üblichen Kombinatio- 
nen wie zweimal 2.048 MiByte, 
aber auch mit aufsergewóhnlichen 
Zusammenstellungen wie dreimal 
1.024 MiByte getestet, um die opti- 
male Aufrüst-Empfehlung geben zu 


bei Crysis und Half-Life 2: Episode 
2 mit 2.048 kurz stark sinkt. Zu- 
dem haben wir die Tests erneut im 
LastSzenario durchgeführt. Hier- 
bei belegt der Internet Explorer 
mit neun aufgerufenen Webseiten 
bereits rund 195 MiByte RAM - 
die Framerate fiel dann gerade bei 
Crysis mit zwei GiByte noch wei- 
ter. Da ein 32-Bit-Betriebssystem 
maximal 3,5 GiByte nutzen kann, 
empfehlen wir preisbewussten 
Aufrüstern, die bereits zwei 1.024- 


MiByte-DIMMs haben, ein weiteres 
1-GiByte-Modul. Zwar steht dann 
kein vollwertiger Dual-Channel- 
Modus mehr zur Verfügung und 


2x208 Mye | ЕЕЕ 169 (+2%) Controller mit jeweils 64 Bit - das die Bandbreite sinkt, auf Spiele hat 
3x1.024 Mët C WR 167 (+1%) erhöht die Effizienz. So steigt die das aber wenig Einfluss. Vorange- 
2x 1.024 MiByte Do |55 (545) 


gangene Tests zeigen zudem, dass 
die Mischbestückung mit Modulen 
von unterschiedlichen Herstellern 


222.078 up l 183 (0%) Controllern profitieren allerdings kein Problem darstellt. Wichtig ist, 
"ep ` TB 183 (0%) nicht alle Anwendungen: Laut Eve- dass Sie im BIOS vorher Takt und 
live | у у „ч rest ist die Latenzzeit bei der Op- Latenzen der jeweils langsameren 


Module einstellen. Diese Arbeit 
sollte das Mainboard zwar selbst- 
ständig übernehmen, in der Praxis 


3х1024МВуе 1 E 23 (-45%) vorne und ist damit unsere Emp- funktioniert das aber nicht immer. 
loWeye e 35 (-17%) fehlung. Auffällig sind die grund- 
241.024 ist EN 12 8:5) sätzlich sehr hohen Ergebnisse im Für Windows Vista x64 lohnen sich 


auf jeden Fall vier GiByte RAM. So 
steigt der Minimum-Fps-Wert bei 


21х78 МВуе 1 E 36 (0%) Episode 2 samt Cinematic Mod 8 
3x 1020 Më e 36 (0%) Speichermenge um 56 Prozent gegenüber zwei 
201.020 Mye EO 55 (855 Die sinnvolle Speichermenge ha- GiByte. Wir haben die Half Life 2- 


Modifikation als Härtetest ausge- 
wählt, da sie mit enorm hoch auf- 
gelösten Texturen besonders viel 
Speicher nutzt (siehe Tabelle unten 
links) und damit eventuell sogar ei- 
nen Ausblick auf kommende Spiele 


Spiel Szene RAM können. Unter Windows XP in der liefert. Selbst sechs GiByte bringen 
HL2: ЕР2 Cine. Mod 8 (4х ЕЅДА/8:1 AF) | Nach White Forest 1.251 MiByte 32-Bit-Variante bringen vier GiByte hier noch einen geringen Vorteil. 
Anno 1701 (4x FSAA/8:1 AF) Wirbelsturm-Katastrophe| 1.229 MiByte (maximal 3,5 GiByte stehen zur Wer bereits zweimal 2.048 MiByte 
Crysis (DX10, sehr hoch, kein FSAA/AF) | Flugzeugtráger 1.199 MiByte Verfügung) auf den ersten Blick hat und die beste Leistung will, 
Call of Duty 4 (4x FSAA/8:1 AF) Der Sumpf 827 MiByte keinen Vorteil. Allerdings steigen kann problemlos zwei günstige 
Mass Effect (kein FSAA/8:1 AF) ormandy-Rundgang 189 MiByte die Minimum-Fps-Werte. Der Ver ` 1.024-MiByte-Module nachrüsten - 
Race Driver: Grid (Ax FSAAI8:1 AF) Strecke: Mailand 710 MiByte laufsgraph auf der rechten Seite das System arbeitet dann trotzdem 
World in Conflict (DX10, 4x FSAA/4:1 AF) | Benchmark-Sequenz 572 MiByte й Bu А : 

= - - zeigt zudem, dass die Framerate im DualChannel-Modus und die 
Drakensang (kein FSAA/8:1 AF) Praisoplatz 416 MiByte 


Speicherbandbreite sinkt nur ge- 
ringfügig. Damit keine ungenutz- 
ten Hintergrundprogramme un- 
nötig Speicher belegen, lohnt sich 
regelmäßig ein Blick in den Win- 
dows-Task-Manager. Unter „Pro- 
zesse“ erkennen Sie, welches Pro- 
gramm wie viel Speicher belegt. 
Per „msconfig“-Befehl können Sie 
vermeiden, dass Windows das je- 
weilige Programm beim System- 
start lädt. D 

Daniel Möllendorf 
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Crysis, DX10, Sehr hoch, Fleet-Level 


Fps / Zeit in Sekunden 


35 
- 30 
= 
Ф 
Н 25 
2 
= 20 
= 
Е 154 
Е E 2.048 MiByte 
а 10 1 — m 2.048 MiByte - Last 
E ш 4.096 MiByte 
5-| — m 4.096 MiByte - Last 
0 


1357232 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69 71 73 75 77 79 


System: E8500 @ 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 OC, X48, DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Cat. 8.7, Vista x64 Last: Neun Tabs im Internet Explorer mit insgesamt 195 MiByte 


Half-Life 2: Episode 2, Cinematic Mod 8 


Fps / Zeit in Sekunden 


350 
Œ 2.048 MiByte 
F 300 W 2.048 MiByte – Last 
9$ 250 ш 4.096 MiByte 
= ш 4.096 MiByte – Last 
я 200 
5 150 
Е 
« 100 
© 
50 - 
0 


123456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 


System: E8500 @ 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 ОС, X48, DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Cat. 8.7, Vistax64 Last: Neun Tabs im Internet Explorer mit insgesamt 195 MiByte 


Crysis, DX10, Sehr hoch, Fleet-Level 


Fps / Zeit in Sekunden 


W DDR2-800,5-5-5-18, 2T 
| — I DDR2-1066,5-5-5-18, 2T 
Œ DDR3-1600,7-7-7-20, 2T 


Fps (mehr ist besser) 


1357232 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69 71 73 75 77 79 


System: E8500 © 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 OC, X48, 4.096 MiByte, Cat. 8.7, Vista x64 


Half-Life 2: Episode 2, Cinematic Mod 8 


Fps / Zeit in Sekunden 


W DDR2-800,5-5-5-18, 2T 
W DDR2-1066,5-5-5-18, 2T 
Œ DDR3-1600,7-7-7-20, 2T 


150 - 


Fps (mehr ist besser) 


123456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 


System: E8500 @ 3.200 MHz (FSB400), HD 4870 ОС, X48, 4.096 MiByte, Cat. 8.7, Vista x64 
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Lesertest 


s im Praxistest 


Die Hobbyredakteure testeten mit zahlreichen unterschiedlichen Hardware- 
Kombinationen. Im Bild: das Asus Р5ЕЗ samt Radeon HD 4850 von Jan Reichelt. 


Bild von Jan Reichelt 


BEE Unter der Haube 


Bild von Stefan Bóhme 


Ein Blick unter den Heatspreader zeigt die Speicherchips vom Qimonda - bei 
X-Tune-Modulen kommen einzigartige Chips zum Einsatz. 


B spannung gemessen 


Bild von Stefan Bóhme 


bé 27-123 : 


* z - 
Stefan Böhme hat einen Kontakt an den Messpunkt gelötet, um per Multimeter 
die tatsächlich am Speicher anliegende Spannung zu prüfen. 
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Bild von Christian Beck 


: X-Iune-RAM 


Beim Lesertest mit Aeneons DDR3-Kits veröffent- 
lichten unsere Leser im Forum teils hervorragende 
Reviews. Die wichtigsten Ergebnisse finden Sie hier. 


ünf DDR3-1600- und fünf 
F DDR3-1866-Kits der High- 
End-Serie X-Tune stellte 


Aeneon PCGH-Lesern zum aus- 
Verfü- 
gung - jeweils mit zweimal 2.048 
MiByte. Die Besonderheit: Für die 
garantierten Taktraten reicht laut 
Aeneon bereits die DDR3-Standard- 
spannung von 1,5 Volt - Speicher 
und Spannungswandler bleiben 
daher kühler als bei anderen Mo- 
dulen. Wie bei unseren bisherigen 
Lesertests dürfen die Anwender 


führlichen Praxistest zur 


den Speicher nach eigenen Me- 
thoden prüfen und anschließend 
behalten. Dabei lieferten die zehn 
ausgewählten Freizeitredakteure 
zahlreiche Benchmarks, aufwendi- 
ge OC-Tests und enorm viele gute 
Bilder. In diesem Artikel haben wir 
die Tests zusammengefasst. Die 
kompletten Testberichte finden 
Sie im Tagebuch-Bereich unseres 
Extreme-Forums (pcghx.de). 


Optik und 
Dokumentation 

„Nun fühlte ich mich wie ein klei- 
nes Kind an Weihnachten, denn es 
folgte das Auspacken“, berichtet 
Christian Mohr. Zur Freude der Le- 
ser entschied sich Aeneon anstelle 
der angekündigten 2-GiByte-Kits 
für DDR3-Pärchen mit zweimal 
2.048 MiByte. Auch das Design 
gefällt den meisten Testern: „End- 
lich mal ein Speicher, der aus der 
Reihe fällt und nicht dem langwei- 
ligen Einheitsgrün folgt - gut so, 
Aeneon!“, lobt Christian Beck, im 
Forum als Mczonk bekannt. „Der 
Heatspreader sitzt wie angegossen 
und wackelt nicht“, fügt Thomas 
Schmidt hinzu. Kritik gibt es für 
die Blister-Verpa- 
ckung, die sich nicht verschließen 
und somit nicht mehr verwenden 
lässt. Jan „xTc“ Reichelt meint je- 
doch: „Lieber ein Trabi mit Golf- 
R32-Motor als ein Golf R32 mit 
Trabi-Motor.“ Bei der Verpackung 
und dem Aufkleber auf den Mo- 
dulen vermissen die Leser aller- 


umständliche 


dings eine detaillierte Angabe der 
Timings - dort steht nur die CAS- 
Latenz. Lediglich auf der Webseite 
werden die Werte angegeben: Die 
DDR3-1600-Module sollen mit den 
Latenzen 9-9-9-28 laufen, für das 


DDR3-1866-Kit 
vorgesehen. 


sind 10-10-10-30 


Verwendete Testsysteme 
Zwei Lesertester besitzen bereits 
ein Mainboard mit P45-Chipsatz. 
So testete Christian Mohr unter 
anderem mit dem EP45T-DS3R von 
Gigabyte. Thomas Schmidt (Foren- 
name: Rain_in_may84) verwende- 
te hingegen Gigabytes EP45T-DS3. 
Dank der Hybrid-Platine EP35C- 
DS3R von Gigabyte konnte Tho- 
mas Bischoff sogar DDR2- und 
DDR3-Module auf demselben 
Board testen. Der Großteil der Le- 
sertester nutzte hingegen ein X38- 
oder X48-Board von Asus. Gerrit 
„Gemil“ Paepcke verwendete als 
Einziger die X48-Platine Black Ops 
von Foxconn (Test ab Seite 56) und 
hatte damit leider Probleme: Das 
Board startete mit den Aeneon-Mo- 
dulen gar nicht erst - egal welches 
BIOS er ausprobierte. 


Speicherprofile 

Beide Aeneon-Kits unterstützen 
die OC-Profile XMP für X38- und 
XÁ8-Platinen sowie EPP 2.0 für 
Mainboards mit dem Nvidia-Chip- 
satz Nforce 790i SLI. Darin sind 
Vorgaben für die Latenzen, die 
Command-Rate und die Spannung 
enthalten. Bei den meisten Lesern 
funktionierte das XMP-Profil ein- 
wandfrei „FSB auf ‚Auto‘, RAM- 
Takt auf ‚Auto‘ und Latenzzeiten 
auch auf ,Auto' - einzig und allein 
wurde im BIOS die Einstellung für 
‚Al Overclocking‘ auf ,XMP' gesetzt. 
[.] Nach einem Neustart zeigte 
auch CPU-Z, dass der FSB entspre- 
chend für DDR3-1600 angehoben 
wurde. Alle weiteren Angaben 
des XMP-Profils stimmen auch“, 
fasst Jan Reichelt zusammen. Er 
ist stolzer Besitzer der X38-Platine 
P5E3 von Asus. Mit den beiden 
X48-Varianten Asus P5E64 WS 
Evolution von Christian „Mczonk“ 
Beck sowie dem P5E3 Premium 
WiFi von Günter Konradt funktio- 
nierte XMP ebenfalls. Beim P45- 
Board von Christian Mohr bietet 
das BIOS ebenso eine XMP-Option 
an, obwohl der Chipsatz das OC- 
Profil gar nicht unterstützt. Dem- 
entsprechend startete der PC mit 
aktivierter XMP-Einstellung nicht. 
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Christian Becks Versuch, das EPP- 
2.0-Profil mit dem Striker 2 Ex- 
treme von Asus samt Nforce 790i 
Ultra SLI auszuprobieren, blieb 
ebenfalls erfolglos: „Trotz vorhan- 
denem  EPP-2.0-Profil erkannte 
das verwendete Asus Striker 2 Ex- 
treme (790i Ultra SLD kein SLI- 
ready Memory. Ob dies nun am 
nach wie vor etwas zickigen BIOS 
oder am Speicher selbst lag, konn- 
ten wir leider nicht klären.“ Roland 
Móller hatte etwas mehr Glück: Bis 
auf die Timings wurden die Vorga- 
ben übernommen. 


Leistung 

Bereits für die Standardtaktraten 
DDR3-1600 oder DDR3-1866 ist 
bei Mainboards mit Intel-Chip eine 
Übertaktung nötig: „Der größte 
Speicherteiler ist 4,0 beziehungs- 
weise 1:2. Um auf 933 MHz realen 
Speichertakt zu kommen, ist also 
ein FSB von mindestens 467 MHz 
bemerkt Thomas 
Schmidt korrekt. Für Übertakter 
ist das allerdings eher ein Vorteil: 
„Das Übertakten der CPU ist bei 
1600er-Speicher sehr leicht. Man 
stellt den FSB auf 400 und alles 
läuft innerhalb der Spezifikatio- 
nen, aufser eben die CPU, die dann 
übertaktet wird“, gibt Thomas 
Bischoff an. Einen Teil der Bench- 


erforderlich‘, 


marks unserer Leser haben wir auf 
der rechten Seite abgebildet. „Ich 
habe auch noch weitere Spiele 
wie Race Driver: Grid und Crysis 
getestet, konnte in diesen aber 
keinen Unterscheid feststellen“, er- 
gänzt Jan Reichelt - bekannt unter 
dem Pseudonym xTc. Hobbytester 
Thomas Bischoff hat zudem die 
Boot-Dauer mit zwei und vier Gi- 
Byte verglichen. Dabei lagen 4.096 
MiByte stets um zwei Sekunden 
vorne. Laut dem Test von Thomas 
Schmidt steigt die Leistungsauf- 
nahme des PCs mit zwei zusätzli- 
chen GiByte zudem nur um zwei 
bis drei Watt. 


Latenz- und OC-Test 

Beim Übertakten machten die 
Lesertester je nach Board und 
verwendeter BIOS-Version sehr 
unterschiedliche Erfahrungen. So 
ermöglichte erst ein neues BIOS 
bei Jan Reichelts DDR3-1600-Mo- 
dulen ein Übertaktungsergebnis 
von 910 MHz mit den Timings 
10-9-9-24 und 1,72 Volt Spannung. 
Mit dem DDR3-1600-Pärchen von 
Christian Beck waren bereits mit 
1,5 Volt 900 MHz (DDR3-1800) 
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móglich. Viel mehr Takt konnte der 
erfahrene Übertakter aber nicht 
erreichen: ,Relativ schnell wurde 
klar, dass die Riegel nicht mit der 
Spannung skalieren. Ihr Maximum 
von DDR3-1860 erreichten sie da- 
her schon bei 1,70 Volt.“ Stefan 
Bóhme erreichte mit DDR3-1850 
einen ähnlichen Wert, allerdings 
waren hier 1,8 Volt erforderlich. 
Das beste Ergebnis erzielte Günter 
jetztaber* Konradt Mit seinem 
DDR3-1866-Kit lief Prime 95 selbst 
mit 963 MHz (DDR3-1925) fehler- 
frei. Dabei reichten 1,6 Volt. 


Bei anderen Lesern ließen sich 
die Module nicht so gut übertak- 
ten: „Mein Board hat sich querge- 
stellt und so konnte ich nicht über 
DDR3-1660 10-10-10-30 kommen‘, 
berichtet Thomas Schmidt von 
dem Test seiner DDR3-1866-Modu- 
le. Auch Thomas Bischoff konnte 
mit seinem 1866er-Kit nicht die 
anvisierte Spezifikation erreichen: 
„Den maximalen Takt lotete ich 
bereits bei DDR3-1684 aus. Egal ob 
ich mit der Spannung noch höher 
ging oder die Timings noch langsa- 
mer machte (10-10-10-30) - es half 
alles nicht.“ Christian Mohr hatte 
mit seinem Gigabyte EP45T-DS3R 
noch größere Probleme - hier war 
bereits bei DDR3-1392 Schluss. 
Dafür konnten alle Lesertester die 
Latenzen senken. „DDR3-1333 7-7- 
7-23 sind bei 1,5V stabil“, freut sich 
Jan Reichelt. Ein niedrigerer Wert 
als СІ9 war im DDR3-1600-Modus 
aber nicht möglich. 


Fazit 
„Von mir bekommt das Kit Silber. 
Dafür sprechen die gute Roh- 
leistung und die unter CL9 gute 
erreichte Leistungssteigerung*", be- 
richtet Stefan Bóhme. Frank Hem- 
pel ergänzt: „Das 1866er-DDR3-Kit 
ist einzigartig, was einen so hohen 
Takt mit wenig Spannung angeht. 
Die meisten Kits brauchen da 
schon 0, bis 0,6 Volt mehr.* Aller- 
dings hätten sich mehrere Leser 
noch hóhere Taktraten gewünscht: 
,Hardcore-Overclocker kaufen bes- 
ser anderen Speicher“, meint Jan 
Reichelt. Trotzdem ist das Fazit der 
Lesertester insgesamt positiv: „Das 
Kit [...] hält problemlos, was es dem 
Käufer verspricht: DDR3-1866 bei 
1,5 Volt. Diese sind quasi kinder- 
leicht einzustellen und gewährleis- 
ten einen stabilen Betrieb“, fasst 
Günter Konradt zusammen. ГЫ 
Daniel Möllendorf 
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Qimonda-Speicher 


BE OC und Latenzen 


Takt/Latenz-Diagramm 


Ac Werte marde ma LN amittat 


6-66-19 „2 


LEESNI ... 30303030 
issit: Hl Bme Mamer 


| эсем: 


Das Diagramm vom fleißigen Lesertester Jan Reichelt zeigt, wie das Übertak- 
tungspotenzial seiner DDR3-1600-Module mit höheren Latenzen skaliert. 


ШШЩ Overdocking-Test 


GU H 
Test S, 800008 Lucus Leben Sezspers of MISSAA 
Test &. 809008 Lucas Leiner безет ө! MI D 


СЯ Putin mal E 
Frank „U22” Hempel erreichte ein besonders hohes Übertaktungsergebnis: 
Seine DDR3-1866-Module liefen mit 945 MHz (DDR3-1890) stabil. 


IN DoR3: Takt gegen Latenzen 


ON 1600 CL 3-5- 24 27 | AEN 150 CL 9.6 LI [AENEON 1550 CLI0- 10-10-30 27 

em nn au» 41555 

3DMOS Loes —À 5L °777) 1мз2 

J0M06 D eL ADI 13297 

П давом зї 2212 
[т зш [uel 

Everest Read MI | mul 10376) 10840 

Everest copyme/s | 0 ыл овы 9815 

Everest Write MB/s mei — — — — — ve] rm 

Сге tateny ns | — = 224 mm] 
> 

Pifast EC EECH 2.23 

SuperPi1M. 11.154) 12,4 1178. 


Wie der Benchmark von Hobbytester Stefan Bóhme zeigt, sind bei DDR3-RAM 
niedrige Latenzen wichtig: DDR3-1850 liegt mit CL10 nicht bei jedem Test vorne. 


1.280 x 1.024 


DDR2 gegen DDR3 


E Anno 1701 profitiert von schnellem DDR3-RAM. 
ll Bei CoD 4 liegt der DDR2-1066-Speicher dank niedriger 
Latenzen vorne. 


Minimum-Fps 


Anno 1701, 8x FSAA/16:1 AF 

» BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 
E /1 (5) 


Г 1 39 (Basis) 


DDR3-1600, 9-8-8-28 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


Call of Duty 4, 4x FSAA/16:1 AF | 
BESSER > | Fps 0 10 20 » BED. SPIELBAR. n SPIELBAR 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


60 70 
65 (Basis) 


n——— | 60 8%) 


System: E8400 @ 3.200 MHz (FSB400), HD 4850, X38, 4.096 MiByte RAM, WinVista x64 SP1 


DDR3-1600, 9-8-8-28 
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Diagramm von Jan Reichelt 


Bild von Frank Hempel 


Benchmarks von Stefan Bóhme 


Benchmarks von Jan Reichelt 


Audiophile S 


Der gute Ton rückte 
in den vergangenen 
Jahren zusehends in 
den Schatten einer 
immer besseren 
Grafik. Wir schenken 
aktuellen Spiele- 
Kompositionen 
Gehör und testen 
fünf Soundkarten. 
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Is wir Sie vor über einem 
А Jahr auf www.pcgh.de 
nach Ihrer Soundlösung 


fragten, ergab sich eine 50:50-Ge- 
wichtung zwischen Onboard-Chip 
und dedizierter Soundkarte. Daran 
hat sich laut einer aktuellen Um- 
frage nichts geändert. Ein Drittel 
der Teilnehmer nutzt eine X-Fi 
von Creative - doch was haben Sie 
speziell als Spieler davon? Welche 
Alternativen bietet der Markt? Und 
wie viel Geld sollten Sie für eine 
gute Soundkarte ausgeben? 


Das renovierte Audiomodell von 
Windows Vista nahm allen Sound- 
karten ihre Fähigkeit, Hardware- 
beschleunigung anzuwenden. Bei 
den älteren Betriebssystemen, 
inklusive Windows XP, griffen die 
Treiber auf die API Direct Sound 
3D (DS3D) zurück, um Raumklang 
und EAX-Effekte darzustellen. EAX? 
Hinter diesem Akronym stehen Er- 
weiterungen des Soundblaster-Her- 
stellers Creative: die Environmen- 
tal Audio Extensions. Sie dienen 
der realistischen Simulation von 
Räumen inklusive Schallreflexion 
unterschiedlicher Materialien und 
mehr. Für viele Spieler ist diese 
Fähigkeit der Creative-Karten ein 
wichtiger Kaufgrund. Weil auch 
EAX auf Direct Sound 3D angewie- 


sen war, gingen viele vom Unter- 
gang dieses Features aus. Obwohl 
es in Internetforen immer wieder 
zu lesen ist, ist dies nur die halbe 
Wahrheit. Der von Creative ins Le- 
ben gerufene Wrapper „Alchemy“ 
(auf DVD) stellt den alten Zustand 
wieder her. Er fängt unter Vista die 
an DS3D gesendeten Audiosignale 
ab und übersetzt sie in Richtung 
Open AL. Hierbei handelt es sich 
um eine weitere Sound-API, die 
auch unter Vista funktioniert und 
alle Features von DS3D beherrscht. 
Alchemy wird von Creative be- 
wusst als „Restoration“ beworben: 
Er dient nur dazu, alten Spielen 
ihren Klang zurückzugeben. Nut- 
zer von Onboard-Sound gehen leer 
aus. Lediglich Asus bietet mit DS3D 
GX ein vergleichbares Feature an, 
das EAX emuliert. 


Um mit einem weiteren Aberglau- 
ben aufzuräumen: EAX ist weder 
eine API noch verfälscht sie die 
Akustik. Die möglichen Effekte 
dienen höherer Klangdynamik und 
fußen auf der zugrunde liegenden 
Basis Direct Sound 3D respektive 
Open AL. Eine X-Fi berechnet den 
Großteil dieser Nuancen selbst, für 
den Hauptprozessor entsteht den- 
noch Zusatzarbeit. Müsste die CPU 
alles berechnen, wäre das Ergebnis 
noch langsamer. 


piele 


DYD, 


Aktuelle Treiber und Tools 


Creatives Marktanteil schrumpfte 
im Laufe der letzten Jahre zu- 
gunsten von Onboard-Chips. Auf 
aktuellen Mainboards dominiert 
ein Hersteller: Realtek. Dessen 
Audio-Codecs der ALC-Serie fin- 
den sich breit gestaffelt in jedem 
Preisbereich. Neben diesen wer- 
den von Asus auch Chips von Ana- 
log Devices (ADI) eingesetzt. Sie 
alle schmücken sich mit 7.1-Wie- 
dergabe, 24 Bit und 192 Kilohertz 
Samplerate. Allen gemeinsam ist 
die Tatsache, dass sie auf niedrige 
Kosten getrimmt sind, schließlich 
soll der Mainboard-Preis nicht in 
Höhen steigen. 
Wandler und andere Bauteile sind 
von minderer Qualität, außerdem 


astronomische 


EAX 

„Environmental Audio Extensions”; 
Creatives Effektspektrum zur Simu- 
lation realistischer Klänge 
Rauschabstand 

Beschreibt die Verwertbarkeit des 
Signals trotz Rauschen 

X-RAM 

Dedizierter Soundspeicher auf aus- 
gewählten X-Fi-Karten (64 MiByte) 
DSP 

Digital Signal Processor; zuständig 
für die Effektberechnung 


Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle Soundtreiber für X-Fi, 
Audigy und Xonar 
Heft-DVD 


ш Rightmark 3D Sound 
http://audio.rightmark.org 


ш Rightmark Audio Analyzer 
http://audio.rightmark.org 


trägt bei den Codecs der Prozes- 
sor einen Großteil der Rechenlast. 
Nur die Signalprozessoren (DSPs) 
auf Soundkarten berechnen die Ef- 
fekte in Hardware. 


Dass so viele Nutzer mit den in- 
tegrierten Soundlösungen zufrie- 
den sind, hat mehrere Gründe. 
Eine Kette ist nur so stark wie ihr 
schwächstes Glied, ergo steht und 
fällt die Wahrnehmung der Sound- 
qualität mit dem angeschlossenen 
Soundsystem. Hochwertige Sur- 
round-Systeme, etwa das Concept 
E Magnum von Teufel oder unsere 
Stereo-Referenz MC 15 von Dynau- 
dio, verlangen für optimale Ausga- 
bequalität nach einem potenten 
Signalgeber. Verschluckt Letzterer 
Informationen, leidet die Akustik. 
Es kommt stark auf die eigene 
Wahrnehmung an, auch entschei- 
det der Anschluss Ihres Soundsys- 
tems darüber, ob Sie einen Unter- 
schied heraushören. Analog an 
einem Onboard-Gerät befeuert, 
büßt jedes gute Boxenset Qualität 
ein. Digitale Soundausgabe be- 
herrschen auch die Codecs in ei- 
ner Qualität, die X-Fi, Audigy und 
Xonar in nichts nachsteht. 


Soundkarte - für was? 

Was kann eine „echte“ Soundkarte 
besser als ein Onboard-Chip? Ab- 
seits höherer Ausgabequalität lie- 
fert sie mehr Sound-Inhalte („Con- 
tent“). Codecs berechnen generell 
weniger Soundquellen (Stimmen) 
als eine Audigy oder X-Fi, außer- 
dem reicht die EAX-Unterstützung 
nur bis Version 2.0. Die Folge: Das 
Klangbild ist unvollständig, dafür 
steigt (manchmal) die Framerate. 
Nutzt ein Spiel EAX 3.0 oder höher, 
dann ist die Immersion durch Hall- 
und Dämpfungseffekte dichter. 
Mit jedem Onboard-Chip hören 
Sie davon nichts, es plätschert le- 
diglich die Sparversion des Con- 
tents aus Ihren Boxen. Das hat 
auch Auswirkungen auf das Game- 
play: Kónnen Sie Gegner besser 


www.pcgh.de 


räumlich orten und wird dies gar 
durch akkurat gedämpfte Schuss- 
beziehungsweise Laufgeräusche 
untermalt, sind Sie klar im Vorteil. 
Diese Sound-Finessen gelten aber 
nicht für jede Soundkarte. EAX 3/4 
ist Audigy-Boards vorbehalten, der 
Nachfolger X-Fi beherrscht zusätz- 
lich Version 5 (Ausnahme: Xtreme 
Audio). Die meisten Onboard- 
Komponenten sparen an Effekten, 
ebenso dedizierte Karten aller Her- 
steller außer Asus. 


X-Fi-Gimmicks 

Freunde komprimierter Töne 
(MP3, Internetradio, Youtube) er- 
halten mit einer X-Fi ein Werkzeug 
zur Tonverbesserung. Wunder soll- 
ten Sie vom Crystalizer nicht er- 
warten, die Dynamik informations- 
armer Audiodaten nimmt aber zu. 
Achtung: Die Xtreme Audio nutzt 
keinen X-Fi-DSP und verfügt des- 
wegen über keinen Crystalizer. 
Des Weiteren bietet der Treiber 
mit CMSS-3D eine Option an, um 
Stereosignale auf Surround-Aus- 
gabe hochzurechnen. Auf diese 
Weise lassen sich beispielsweise 
MP3-Dateien mit einer 5.1-Anlage 
wiedergeben. Unter Windows XP 
funktioniert dies auch mit einer 
X-Fi Xtreme Audio. Die Ausnahme 
bildet Windows Vista x64, wo die 
Treiber das Feature generell unter- 
schlagen. 


Der X-RAM, der sich auf hochpreisi- 
gen X-Fi-Modellen (Fatallty Gamer, 
Elite Pro und Titanium) befindet, 
hatsich auch nach drei Jahren nicht 
durchgesetzt. Einst für schnellen 
Zugriff auf Soundsamples erdacht, 
profitiert bis auf UT 3 kein Spiel 
messbar davon. Liebäugeln Sie mit 
einer Xtreme Gamer, dann kaufen 
Sie die Version ohne Fatallty-An- 
hängsel; der einzige relevante Un- 
terschied sind 64 MiByte X-RAM. 


Alternativen 

Einige Hauptplatinen-Hersteller 
setzen statt auf einen Onboard- 
Chip auf eine kleine Soundkarte. 
Das MSIP7N Diamond etwa verfügt 
über denselben Soundchip wie die 
X-Fi Xtreme Audio (CA110-IBG LF). 
Dazu gehört die Limitierung auf 
EAX 4.0. Einen Unterschied zur 30 
Euro teuren PCI-E-Karte können 
wir trotz des Größenunterschieds 
nicht heraushören. Spannend ist 
auch Asus’ Rampage Extreme, das 
mit der Supreme FX auf X-Fi-Basis 
ausgeliefert wird. Eine Über- № 


Praxis 
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Sound in Spielen 


BEE si P7N Diamond und Asus Rampage Extreme 


Die genannten Boards bieten hochwertige Soundlösungen in Form von Steck- 
karten. Interessant: Unter Asus’ X-Fi-Haube (rechts) steckt ein ADI-Chip (oben)! 


EAX 5.0 in Hochform 


Bioshock 

Der Hochkaräter aus dem Hause 
Bioware macht sich EAX Advanced HD 
zunutze, um die düstere Atmosphäre 
zu unterstreichen. Sofern Sie eine 

X-Fi besitzen, sollten Sie in jedem 

Fall „Use Creative EAX Audio” in den 
Optionen aktivieren. Installieren Sie 
vorher die aktuellen Open-AL-Treiber 
von unserer DVD, um Probleme zu 
vermeiden. Anschließend erwarten Sie 
dosiert eingesetzter Nachhall (Reverb) 
und realistisch gedämpfte Geräusche 
(Occlusion/Obstruction). Nutzer anderer 
Karten — inklusive X-Fi Xtreme Audio — 
sollten die Option deaktivieren. 


Spiele auf Basis der Unreal Engine 

3 setzen verstärkt auf EAX HD in 
Kombination mit Open AL — auch unter 
Windows Vista. 


Bioshock schockt die Zuhörer mit Nach- 
hall und Dämpfung. 


Mass Effect: Auch dieses UE3-Spiel setzt 
voll auf EAX-5-Akustik. 


Empfehlenswerte EAX-Spiele 


A bis C S bis W 
Age of Conan: Hyborian Adventure Splinter Cell: Chaos Theory 
Race Driver Grid Doom 3 
Alone in the Dark: The New Nightmare | | Splinter Cell Double Agent 
Serious Sam 2 Fear (dt.) 
Armed Assault ackmania Sunrise 
est Drive Unlimited Far Cry (dt.) 
Battlefield 2 Unreal 2 
Riddick: Escape from Butcher Bay Kane & Lynch: Dead Men 
Battlefield 2142 Unreal Tournment 2004 (dt.) + Patch 


hief: Deadly Shadows 


Outcast 


Bioshock Unreal Tournament 3 (dt.) 
imeshift Prey 

Call of Duty 2 Universe at War 
om Clancy's Rainbow Six: Vegas Quake 4 (dt.) 

Call of Juarez Wheel of Time 
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= Praxis | Sound in Spielen 


* Keine Sounds 


Leistung: Soundchips 


ll Der 3D Mark 03 ist ein synthetischer Test. 


E Die X-Fi-Karten sind alle ähnlich schnell und liegen vorne. 


ll Die Xonar-Karten stürzen ab dem 24-Sounds-Test ab. 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


3D Mark 03, Soundtest 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 


50 60 


70 80 90 


100 


X-Fi Xtreme Audio PCle * 


———ÓQ1d P (1%) 


X-Fi Titanium* 


мм OHNE 101, (190) 


X-Fi Xtreme Gamer* 


EN 1016(«19*) 


ALC883* 


LB ———————— 100 (Basis) 


Xonar DX* 


D ———— 593 (1) 


Xonar D2X* 


e —M— 958,9 (-2%) 


Xtreme Audio, 24 Sounds | EIU 94 8 LECH 


Xtreme Gamer, 24 Sounds] | En 94,5 (6%) 


X-Fi Titanium, 24 Sounds 


E / 3 LECH 


ALC883, 24 Sounds 


91,3 (90 


Xtreme Audio, 60 Sounds || ВЕНН 912 (9%) 


Xtreme Gamer, 60 Sounds БЕН 90,8 (10%) 


X-Fi Titanium, 60 Sounds 


E 90; (10%) 


ALC883, 60 Sounds — ] || Technisch unmöglich 


Xonar DX, 24 Sounds ||| Absturz 


Xonar DX, 60 Sounds | | Absturz 


Xonar D2X, 24 Sounds ]| | Absturz 


Xonar D2X, 60 Sounds ]| | Absturz 


System: C2D E8500, HD 4870, Cat. 8.7, WinXP SP3; RT 2.00, Creative 2.18, Asus 5.12.8.1738-RC01 


Leistung: Soundchips 


ll Grid erlaubt bei X-Fis Hardwarebeschleunigung und EAX 5. 
E Ohne HW-Beschleunigung liegen die Chips fast gleichauf. 
E UT 3: Dank X-RAM sind die X-Fi-Karten weit vorne. 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


Race Driver Grid, Sprint-Rennen 


ВЕЅЅЕК |Fps |o 10 20 | 30 40 


50 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 


80 


X-Fi Titanium, HW Aus 


SN 77 (+1%) 


ALC883, HW Aus 


[e s.3àAAaaAsGaa ÀDIOeeae iiiaB3—. ОУ? 


Xtreme Gamer, HW Aus 


D——M—— 76 (+-0%) 


Хопаг D2X, HW Aus 


SS ЩЫ 


Xonar DX, HW Aus 


[ueioÀsoi.. Í n nScna4 ÉLAL LCL 10]1487] 


Xtreme Gamer, HW An EAS] BE (350) 


Titanium, HW An (EAX 5) 


SS ЩЕ 


Xtreme Audio, HW Aus 


mmm | 74 (3%) 


BESSER» | Fps |o 20 40 6) 80 


UT3 v1.2, VCTF-Suspense-Flyby 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
1 


Хопаг ОХ 


120 140 160 180 
X-Fi Xtreme Gamer 170 (4496) 
X-Fi Titanium LLÉ—QÉÓ————  —— 70 (+4%) 
T 


mg | 164 (41%) 


ALC883 


тт 


Хопаг D2X 


......................................._________ —————— M 163 (050) 


X-Fi Xtreme Audio PCle 


ү ж ` 160 (-2%) 


System: C2D E8500, HD 4870, Cat. 8.7, WinXP SP3; RT 2.00, Creative 2.18, Asus 5.12.8.1738-RC01 


Stromverbrauch (Watt, ganzer PC) 


Leerlauf 3D Mark 03, | Race Driver 
24 Sounds |Grid 

Nur Soundchip (ALC883) 181 208 250 

X-Fi Titanium Fatal'1ty 187 215 257 

Xonar D2X 191 218 260 

Xonar DX 187 216 257 

X-Fi Xtreme Audio 184 213 253 

X-Fi Elite Pro / Fatallty/ Gamer ` | 188 216 259 

Beide Xonar-Karten benótigen einen 4-Pin-Stromanschluss zum Betrieb. Zumindest 
bei der D2X lásst sich erahnen, warum: Sie genehmigt sich 10 Watt. 
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raschung wartet unter der Haube: 
Statt eines Creative-DSPs sitzt hier 
ein ADI-Chip! Asus erwarb ledig- 
lich die Lizenz für die Creative- 
Software und löst EAX 4.0 sowie 
CMSS-3D via CPU-Emulation. Die 
entstehende Komposition klingt 
besser alsherkömmlicher Onboard- 
Sound und kann sich ebenfalls mit 
der Xtreme Audio messen. 


Spielleistung 

Wir testen fünf Soundkarten unter 
Windows XP SP3 auf ihre Spielleis- 
tung. Zum Einsatz kommt unser 
aktuelles Testsystem auf Basis eines 
C2D E8500, Nforce-750i-SLI-Platine 
und 2x 2 GiByte RAM. Wir nutzen 
die aktuellen Treiber von Realtek 
(2.00), Creative (2.18.0004) und 
Asus (5.12.8.1738-RC01). Den Klang 
außer Acht gelassen, zeigt sich klar: 
Der Onboard-Chip ALC883 kann 
aus Geschwindigkeitssicht mit den 
Soundkarten mithalten, ist aber 
tendenziell langsamer. Asus’ Xonar 
verursacht mehr CPU-Last als die 
Creative-Karten. Letztere sind am 
schnellsten und bieten außerdem 
dank der Option auf EAX den bes- 
ten Klang. EAX-Perlen empfehlen 
wir Ihnen auf der vorherigen Seite. 
Wenn Sie die Fps-Werte der X-Fi 
Titanium mit der älteren Gamer 
vergleichen, sehen Sie, dass PCI- 
Express keinen Leistungsvorteil 
mit sich bringt. 


Stromverbrauch 

Den Verbrauch einer Soundkarte 
ermitteln wir, indem wir zuerst nur 
mit dem Onboard-Chip nachmes- 
sen und anschließend die Karten 
dazustecken. Übrigens hat es keine 
Auswirkung auf den Gesamtver- 
brauch, ob der ALC883 im BIOS 
deaktiviert wird oder nicht. Ein 
PCI-Slot kann gemäß seiner Spezifi- 
kation bis zu 15 Watt bereitstellen, 
was allen PCI-Soundkarten genügt. 
Die X-Fis verbrauchen zwischen 
7 und 9 Watt; beide Xonar-Karten 
für den PCI-E х1 sind nur mit 
einem 4-Pin-Stromanschluss (Flop- 
py) lauffähig. Unsere Messungen 
attestieren der D2X mit 10 Watt den 
höchsten Verbrauch im Testfeld. 


Soundala carte 


Creative X-Fi Titanium Fata- 
lty Champion: die beste Spie- 
lerkarte Ё Creatives neue X-Fi- 
Titanium-Serie setzt erstmals auf 
PCI Express-x1-Konnektivität. An 
Bord sind der native PCI-E-DSP 


EMU2OK2, 64 MiByte X-RAM und 
alle relevanten Anschlüsse in- 
klusive optischer Digitalein- und 
-ausgänge. Außerdem beherrscht 
sie Dolby-Digital-Enkodierung in 
Echtzeit, wofür Sie sich allerdings 
online registrieren müssen. Beim 
Test mit unserer Test-Blu-ray „The 
sound of high definition“ erzeugt 
die Titanium eine gute, aber nicht 
herausragende Akustik. Der Bass 
brummt sauber, allerdings fehlt 
gerade analog angeschlossen die 
Höhendynamik, die die Xonar D2X 
oder unsere Referenz Auzentech 
X-Fi Prelude 7.1 präsentieren. Der 
MP3-Klang ist dank Crystalizer sehr 
gut. Ebenso der Spielsound, der mit 
EAX 5 in vollem Umfang ertönt. 
Die von uns getestete Champion- 
Karte verfügt über eine 5,25-Zoll- 
Box mit weiteren Anschlüssen. Die 
sonst baugleiche X-Fi Titanium Pro 
verzichtet darauf und ist 40 Euro 
günstiger. Fazit: teuer, aber die bes- 
te Soundkarte für Spieler. 


Creative X-Fi Xtreme Gamer: 
günstige Zockerkarte 1 Die 
Xtreme Gamer setzt auf den PCI- 
Slot und eine Low-Profile-Bauform. 
An Bord ist ein vollwertiger X-Fi- 
DSP mit EAX-5-Fihigkeiten, aber 
kein X-RAM. Ein Manko ist, dass 
die Karte zwar über einen op- 
tischen Digitalausgang verfügt, auf 
einen Eingang aber verzichtet. Die 
Akustik unterscheidet sich nicht 
grundlegend von der neuen Tita- 
nium-Serie: Satter Bass, ein ange- 
nehmer Frequenzgang und klarere 
MP3s dank Crystalizer sind gut, 
aber nicht herausragend. Die Aus- 
stattung der 60-Euro-Karte ist pu- 
ristisch, neben einer Low-Profile- 
Slotblende liegen nur Treiber-CDs 
und das Handbuch bei. Fazit: unser 
Preis-Leistungs-Tipp für Spieler. 


Asus Xonar D2X: erste Wahl für 
Audiophile 8 Auf Asus’ Soundkar- 
ten-Flaggschiff für PCI-Express sitzt 
der AV200-Prozessor, der aus einer 
Kooperation mit der Chipschmie- 
de C-Media entstand. Daneben 
befindet sich ein Brückenchip der 
Firma PLX, der die Signale des na- 
tiven PCI-DSPs umwandelt. Unter 
dem EMI-Schild befinden sich au- 
ßerdem sehr hochwertige DACs 
(Digital-zu-Analog-Wandler), 
der Xonar zu exzellenter Akus- 
tik bei analog angeschlossenen 
Soundsystemen verhilft. Die Karte 
versteht sich außerdem auf Dolby 
Digital Live. Das Gesamtpaket №. 


was 
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Gamer unlimited.de 


» ч н www.gamer-unlimited.de 


e 


Über 300 weitere Spiele zur 
Kaufen und Herunterladen 


EA 


DI _ er 


Age of Conan Beijing 2008 
49,95€ 44,95€ 


präsentiert von powered by KA SAT U R N 


zx mt 


Von oben nach unten: X-Fi Xtreme Audio, X-Fi Titanium, X-Fi Xtreme Gamer, 
Audigy 4 Pro, Xonar D2X, Xonar DX, X-Fi Elite Pro. 
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richtet sich nicht nur an Heimmu- 
siker, sondern auch an Spieler: Der 
Treiber beherrscht ein Feature na- 
mens DS3D GX 2.0, das unter Vista 
nicht nur Surround-Ausgabe, son- 
dern auch EAX ohne Zusatztool be- 
reitstellt. Auch EAX 5 wird über die 
CPU emuliert, der subjektive Klang 
in unseren Testspielen unterliegt 
jedoch den X-Fis. Fazit: relativ teu- 
re Karte, die speziell für Musiker 
und Nutzer eines Analogsystems 
interessant ist. 


Creative X-Fi Xtreme Audio: 
Schaf im X-Fi-Pelz Е Auch diese 
Karte findet auf dem PCI-Express 
Platz. Im Gegensatz zu allen ande- 
ren X-Fi-Abkömmlingen stellt sie 
eine Sparversion dar, auf der kein 
X-Fi-DSP zum Einsatz kommt. Der 
verlötete Prozessor hört auf den 
Namen CAO0110-IBG LF, ist relativ 
winzig und beherrscht kein EAX 
5. Immerhin realisiert Creative die 
Effekte von EAX 3 und 4 über den 
Treiber, wobei der Hauptprozessor 
die Last trägt. Das zeigt sich in un- 
seren Benchmarks, wo die Xtreme 
Gamer das Schlusslicht bildet. Auch 
den Crystalizer suchen Sie vergeb- 
lich; das CMSS-3D-Feature ist an 
Bord. Im Klangtest bildet die Karte 
wegen der relativ schwachen DACs 
ebenfalls das Schlusslicht, wenn 
auch nur knapp. Dafür bietet sie im 
Gegensatz zur Xtreme Gamer und 


Music sowohl einen Digitalein- als 
auch -ausgang. Fazit: klar besser als 
die meisten Onboard-Lösungen. 
Wir raten Ihnen aber zur Xtreme 
Gamer (PCI). 


Asus Xonar DX: klangvoller 
Ausstattungspurist 8 Die kleine 
Schwester der D2X kommt wie 
die X-Fi Xtreme Gamer im Low- 
Profile-Format daher. Im Vergleich 
zur D2X fehlen ihr einige Features: 
Dolby-Digital-Enkodierung ist an 
Bord, das DTS-Tonformat kann 
sie jedoch nicht digital ausgeben. 
Auch mangelt es ihr an einem 
SPDIF-Eingang und der Abschir- 
mung. Ein Adapter gewährleistet 
den Anschluss eines Toslink-Ste- 
ckers in den SPDIF-Ausgang. Des 
Weiteren setzt Asus bei der DX 
schwächere Analog-Wandler ein, 
um Kosten zu sparen. Im Multime- 
dia-Klangtest setzt sie sich dank 
klarerer Höhen und Ortbarkeit 
vor die Xtreme Audio und Gamer. 
Die Xonar D2X und die X-Fi Tita- 
nium spielen aber in einer höhere 
Liga. Die sonstigen Features um 
DS3D GX 2.0 und auch die Spiele- 
leistung gleichen der Xonar D2X. 
Fazit: speziell für schmale HTPCs 
interessant. Beide Xonars sind 
auch für den PCI-Slot erhältlich. 
Sie erkennen diese Karten am feh- 
lenden X im Namen. | 

Raffael Vötter 


Hersteller (Webseite) 


Creative (www.creative.com) 


Creative (www.creative.com) 


2X » 


Asus (www.asus.de) 


Creative (www.creative.com) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Anschlüsse; maximaler Ausbau 


ca. € 160,-/befriedigend 
1,40 

Optisch Ein/Aus (TOSLINK), 
7.1 via 3,5-mm-Klinke 


ca. € 60,-/gut 
Optischer Ausgang (SPDIF), 
7.1 via 3,5-mm-Klinke 


ca. € 150,-/befriedigend ca. € 30,-/gut 


Optischer Ausgang (SPDIF), 
7.1 via 3,5-mm-Klinke 


Optisch Ein/Aus (TOSLINK), 
7.1 via 3,5-mm-Klinke 


ca. € 60,-/befriedigend 


Optischer Ausgang (SPDIF), 
7.1 via 3,5-mm-Klinke 


Zusatz-Box/Anschlüsse 


5,25 Zoll/Mikro, Aux, Kopfhörer 


Nein 


Nein Nein 


Nein 


Fernbedienung 


Nein 


Nein 


Nein Nein 


Nein 


Sonstiges Zubehör 
ig chatten (20° 


Slot/Formfaktor 


Treiber-CD, Kabel 
1,30 


PCI-Express x1/NormalgróBe 


Treiber-CD, Kabel, LP-Slotblende 


PCI 2.1/Low Profile 


Power DVD 7, Treiber-CD, Kabel Treiber-CD, Kabel 


PCI-Express x1/Normalgröße 


PCI-Express x1/Normalgröße 


Treiber-CD, Kabel, LP-Slotblende 


PCI-Express x1/Low Profile 


X-RAM 
LT Relativ teuer 


mg > Preis-Leistungs-Verh. 
r». Kein Digitaleingang 


d EAX-5-Emulation 
Relativ teuer a 


X-RAM | 64 MiByte Nein Nein Nein Nein 
Dolby-Unterstützung | Digital Live, DTS, EX Digital Live (kostenpfl.), DTS, Digital EX| Digital Live, Home Theater, DTS DTS, Digital EX Digital Live, Home Theater 
EAX-Modi | EAX bis 5.0 HD (128 Stimmen) EAX bis 5.0 HD (128 Stimmen) EAX bis 2.0 EAX bis 4.0 (64 Stimmen) EAX bis 2.0 
(experimentell bis 5.0, 128 Stimmen) (experimentell bis 5.0, 128 Stimmen) 
Fps: Unreal Tournament 3 | H 170 H 170 163 164 
Fps: Race Driver Grid | 77 76 76 74 75 
Stromverbrauch (Leerlauf/Last) | 6/7 Watt 7/8 Watt H 3/5 Watt 6/7 Watt 
Subjektiver Klang: Spiele | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 
Subjektiver Klang: Blu-ray/MP3 | Gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut 
EAX-Unterstützung unter Vista | Alchemy Alchemy DS3D GX 2.0 Alchemy DS3D GX 2.0 
| 1 Wertung: ki EAX 5/Crystalizer Wertung: & EAX 5/Crystalizer Wertung: d Exzellente Akustik Wertung: d Digitaleingang Wertung: H dad ur id 


1,4 


1» Günstig 
Kein EAX 5 By s 


Kein echtes EAX 5 
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Ashampoo 


Einführungspreis: 


statt regulär 79% 


www.ashampoo-cad.de 
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Mikroruckeln 


Ein Multi-GPU- 


Problem im Visier 


Multi-GPU-Karten 
sind massentauglich 
geworden. Die Her- 
steller skalieren auf 
diese Art kostenef- 
fizient die Leistung. 
Doch neben oft 
mageren Fps-Zu- 
wächsen gibt es ein 
weiteres Problem. 


it dem Aufkommen von 
Multi-GPU-Grafikkarten 
im Massenmarkt kristal- 


lisierte sich ein Problem heraus: 
Mikroruckeln. Was sich harmlos 
anhört, ist ein Effekt, der ähnlich 
konventionellem Ruckeln den 
Spielfluss stört. Ein halbes Jahr 
nach unserem ersten Artikel zu 
diesem Thema beleuchten wir er- 
neut Ursachen, Wirkung, betrof- 
fene Grafikkarten und mögliche 
Lösungen. 


Das Phänomen 

Darüber, wann eine Bewegung 
flüssig erscheint, scheiden sich 
die Geister. 30 Bilder pro Sekun- 
de (Fps) werden aber als flüssig 
anerkannt. Eine Sekunde besteht 
aus 1.000 Millisekunden. Logisch 
betrachtet sollte also alle 33 Milli- 
sekunden ein Frame ausgegeben 
werden (eine Sekunde geteilt 
durch die Framerate). Die Einzel- 
bilder (Frames) erscheinen bei 
dieser Rechnung in regelmäßigen 
Intervallen, wodurch unser Auge 
eine Bewegung 
wahrnimmt. Hier beginnt das Pro- 
blem: Multi-GPU-Systemen gelingt 
oft keine regelmäßige Ausgabe der 
Frames. Es kommt trotz vermeint- 
lich flüssiger Frameraten zu gro- 
ßen Zeitintervallen zwischen Ein- 
zelbildern - ,Mikrorucklern*. Ein 
Beispiel: Auf Frame 1 folgt nach 10 
Millisekunden Frame 2, was einer 


harmonische 
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Kadenz von 100 Fps entspricht. 
Frame 3 hingegen erblickt erst 
nach weiteren 40 Millisekunden 
den Schirm, gefolgt von Frame 4 
nach nochmals 10 Millisekunden. 
Im Ernstfall kommen zwei Frames 
fast zeitgleich zum Vorschein. 
Dieses „Pärchen“ wirkt wie ein 
einziges Bild, das Auge registriert 
nur die Pause danach. Die Folge 
ist fatal: Die gefühlte Framerate 
eines MGPU-Systems liegt auf dem 
Niveau einer Einzelkarte - obwohl 
die angezeigten Fps höher sind. 
Kritisch ist dies bei niedrigen 
Bildraten, etwa den genannten 30 
Fps. Denn je weniger Frames pro 
Sekunde vorliegen, desto größer 
sind die möglichen Intervalle zwi- 
schen ihnen und umso wichtiger 
wird eine regelmäßige Verteilung. 


Mikroruckeln - warum? 

Die Wurzel allen Übels ist das von 
allen MGPU-Lösungen genutzte 
Verfahren zur Arbeitsverteilung 
auf die einzelnen GPUs. Beim meis- 
tens genutzten Alternate Frame 
Rendering (AFR) berechnen die 
GPUs abwechselnd ganze Einzel- 
bilder, die nacheinander ausgege- 
ben werden. Erfolgt diese Ausga- 
be in unregelmäßigen Intervallen 
oder schwankt die Rechenlast dras- 
tisch von einem Frame auf das an- 
dere, kommt es zum erwähnten 
Phänomen. Sowohl Ati/AMD als 
auch Nvidia und $3 Graphics ha- 


ben das Problem noch nicht gelöst, 
ausnahmslos alle MGPU-Lösungen 
sind betroffen. Darüber hinaus 
existiert das sogenannte Split 
Frame Rendering (SFR). Bei der 
komplexen Variante wird Load Ba- 
lancing (Lastverteilung) betrieben: 
Die Rechenlast wird je nach Kom- 
plexität der zu rendernden Szene 
zwischen den GPUs aufgeteilt. 
Diese Verteilung wird dynamisch 
angepasst, sodass beide Karten 
gleich stark belastet werden. Da- 
durch, dass alle GPUs am selben 
Einzelbild rechnen, kommt es gar 
nicht erst zum Problem gleichzei- 
tig fertiger Frames. In der Praxis ist 
SFR deutlich langsamer als AFR. 


Beweisfindung 

Nicht jeder Mensch nimmt das Pro- 
blem wahr, die Auswirkungen zei- 
gen sich nur live in vollem Ausmaß. 
Um die subjektive Empfindung mit 
Fakten zu untermauern, eignet 
sich das Tool Fraps (auf Heft-DVD). 
Es ermöglicht die Protokollierung 


Ш АЕК 
Alternate Frame Rendering; von ak- 
tuellen Multi-GPU-Setups genutztes 
Verfahren zur Bildberechnung 


E SLI/Crossfire X/Multichrome 
Marketingnamen der MGPU-Tech- 
nologien von Nvidia, AMD und 53 


der Frametimes, der Ausgabezeit 
eines jeden Einzelbildes - eine 
Garantie für die Richtigkeit dieser 
Angaben gibt es aber nicht. Wir 
gehen deshalb so vor: Zuerst testen 
wir die nachfolgend dargestellten 
Titel, indem wir - Überraschung! 
- einfach spielen. Erst dann, nach 
der Sichtung von Mikrorucklern, 
lassen wir Fraps protokollieren. 


Damit Sie sich selbst ein Bild von 
den Folgen machen kónnen, ha- 
ben wir ein Video auf die DVD 
gepackt, das anhand von ND Pro 
Street und UT 3 zeigt, wie sich 
das Mikroruckeln auswirkt. Die 
Aufnahmen entstanden auf einem 
Gigabyte X38-DQ6, einem C2D 
E6850 und einer Radeon HD 3870 
X2. Besonders deutlich ist es bei 
UT 3: Crossfire sorgt für eine Fps- 
Anzeige zwischen 25 und 30, eine 
GPU rendert zwischen 15 und 18 
Fps. Sehen Sie einen Unterschied? 
Videoaufnahmen leiden alle unter 
dem Problem, dass der Eindruck 
verfälscht wird. Monitor-Tearing 
fällt abgefilmt stärker auf, aufser- 
dem flimmern die Videos. 


Wenn Ihnen das nicht reicht, emp- 
fehlen wir Ihnen ein kürzlich er- 
schienenes Tool (WEBCODE 26PC). 
Dieser ,Mikroruckler-Simulator* 
stellt mittels einer künstlichen Ver- 
zógerung einen Ernstfall nach, bei 
dem 30 Fps wie 20 wirken; die Fps 
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kónnen bei Bedarf herauf- oder he- 
rabgesetzt werden. Für die authen- 
tische Simulation des Problems be- 
nótigen Sie kein MGPU-Setup. Kurz 
vor Redaktionsschluss 
eine neuere Version, die erweiterte 


erschien 


Funktionen und eine aufpolierte 
Optik mitbringt. 


Beweis: Benchmarks 

Wir testen eine Handvoll aktueller 
Spiele auf ihr Mikroruckelverhal- 
ten. Zum Einsatz kommt dabei 
ein auf 3,6 GHz übertakteter C2D 
E8500 samt einer Nforce-750i-SLI- 
Hauptplatine unter Windows Vista 
x64 SP1. Für maximale Ргахіѕге- 
levanz nutzen wir keine einzige 
Timedemo. Stattdessen setzen wir 
auf ausgesuchte Speicherstände 
und spielen sie manuell nach. Auf 
diese Weise umgehen wir etwaige 
„Optimierungen“ von Timedemos. 


Anstatt konventioneller Balkendia- 
gramme veranschaulichen wir 
die Werte mit unseren Verlaufs- 
diagrammen. Gezackte Linien in 
den Grafiken symbolisieren un- 
gewollte Zeitintervalle zwischen 
den Einzelbildern - Mikroruckler. 
Die mögliche Ideallinie wird auch 
von Single-GPUs nicht perfekt ge- 
troffen, die Abweichungen sind 
jedoch marginal. Um trotz unter- 
schiedlicher GPU-Anzahl 
vergleichbare Durchschnitts-Fps 
zu erzielen, passen wir Auflösung 


immer 
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und FSAA an. Identische Werte sind 
jedoch unmóglich, die Average- 
Werte aller Karten weichen etwa 
zehn Prozent voneinander ab. 


Benchmark-Deutung 

Die Ergebnisse sind relativ eindeu- 
tig. Rechnen zwei Grafikprozes- 
soren, ist das berüchtigte Mikroru- 
ckeln oft sichtbar. UT 3 (rund 60 
Fps im Schnitt) und Call of Duty 4 
(40 Fps) zeigen am deutlichsten, 
wie es besser nicht sein sollte: Die 
Single-GPUs in Form der Radeon 
HD 4870 (512 MiByte), Geforce 
GTX 260 und 8800 GT (512 MiByte) 
liefern fast konstante Zeitintervalle, 
während alle Multi-GPU-Paarungen 
starke Ausreißer zeigen. Race Dri- 
ver Grid ist áhnlich eindeutig, doch 
hier gilt es zu differenzieren: Wäh- 
rend die Radeon HD 4870 X2 eher 
„harmloses“ Mikroruckeln zeigt, ist 
das Haken bei Geforce-GTX-260-SLI 
schon deutlicher und bei der 9800 
GX2 schließlich eine Katastrophe. 


Überraschend fehlerfrei präsen- 
tiert sich Crysis, das wir zwecks 
spielbarer Bildraten unter DX9 mit 
hohen Details testen (40 Fps durch- 
schnittlich). Alle Grafikkarten ge- 
ben die Einzelbilder mit kleineren 
Verzögerungen aus. Unter DX10 
(Very High) sind die Ausreißer 
spürbar. Ein Video dazu finden Sie 
unter WEBCODE 26RL. Assassin's 
Creed (DX9) ist ein weiterer Fall, 


bei dem es kaum Unterschiede zwi- 
schen den Frametimes gibt. Die HD 
4870 X2 berechnet das Spiel aber 
etwas hakeliger als die Mitstreiter. 


Lösungsansätze 

Ein Lösungsansatz besteht darin, 
die Framerate künstlich zu dros- 
seln. In diversen Foren findet sich 
ein Tool, das die Fps auf einen 
beliebigen Wert fixieren kann. Es 
bestimmt des Weiteren, nach wel- 
cher Zeit ein Frame dem nächsten 
folgen darf. Sofern das Grafikkar- 
tenduo in der Lage ist, konstant 
30 Fps zu liefern, ist die Wirkung 
unübersehbar: Die Mikroruckler 
sind verschwunden und Fraps 
misst kaum noch Abweichungen. 
Im 3D-Center-Forum (www. forum. 
3dcenter.org) machte sich ein Nut- 
zer die Arbeit, einen „Harmoniser“ 
zu programmieren (WEBCODE 
26RK). Das Tool limitiert die Fps 
nicht, bestimmt aber ebenfalls, 
wann ein Frame dem anderen fol- 
gen darf. Dabei fallen die absoluten 
Fps im Vergleich zu ungeregeltem 
MGPU-Rendering zwar, dafür ist 
das Ergebnis flüssig - und immer 
noch schneller als mit einer einzel- 
nen GPU. Einen Haken hat dieser 
Ansatz jedoch: Die Bedienung des 
Tools ist relativ umständlich. 


Feldversuch im Verlag 
Unkonventionell, aber effektiv ist 
der Test, den wir im eigenen Ver- 


lagsgebäude durchführten. Fünf 
spielerfahrene Mitarbeiter, die 
von diesem Phänomen hörten, 
es aber noch nicht erlebt hatten, 
spielten an unseren Testrechnern 
ohne Fraps Unreal Tournament 3. 
Wir verloren kein Wort darüber, 
was sie sehen sollten oder welche 
GPU-Konstellation gerade 
nete, um Suggestion weitgehend 
auszuschließen. Vier von 
schätzten die Fps anschließend 
auf 30 bis 40, zusammen mit dem 
Prädikat „nicht flüssig“. Dann akti- 
vierten wir Fraps: Sie hatten 50 bis 
80 Fps gesehen; SLI/Crossfire war 
aktiv. Anschließend deaktivierten 
wir das Multi-GPU-Rendering und 
reduzierten die Auflösung: Alle wa- 
ren sich einig, dass „echte“ 60 Fps 
deutlich flüssiger sind. 


rech- 


ihnen 


Fazit 
Bei gleicher Framerate fühlt sich 
ein Multi-GPU-Setup oft - nicht 
immer - schlechter an als eine 
Solo-Grafikkarte. Anders 
liert: Sie können durch Einsatz von 
Crossfire und SLI bei derselben 
gefühlten Framerate die Optik ver- 
schönern, wirklich flüssigere Fps 
erhalten Sie im Ernstfall nicht. Wir 
sind gespannt, ob AMD und Nvi- 
dia eine Lösung für das Problem 
präsentieren, und informieren Sie 
selbstverständlich über neue Ent- 
wicklungen. » 
Raffael Vötter 
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Luftkühlung extrem 


Dank der drehzahlstarken Lüfter von Papst haben wir 
in unserem Testlabor erstmals eine Lautheit von über 
34 Sone gemessen. Erfahren Sie mehr über die Lüfter. 


Industrielüfter von Papst im Test 


Lüfter im Vergleich 


Spezifikationen 


Daten Delta Delta Papst Papst 
FFBO812EHE |FFB1212EHE |8212J/2H4 | 3212 ЈНА 


Lüftergröße 80 Millimeter |120 Millimeter |80 Millimeter | 92 Millimeter 
Lüfterdrehzahl 5.700 U/min ` 14.000 U/min |14.000 U/min | 13.000 U/min 
Fördervolumen 136 m?/h 323 milh 222 milh 280 m?/h 
Lautstärke (ѕопе)* — |13,7 17,7 314 345 
Lautstärke sw) — [62 65 7] 78 


Leistungsaufnahme| 10,8 Watt 36 Watt 39,6 Watt 50 Watt 


Temperatur im Vergleich 


Lüfter Kern 1 Kern 2 Kern 3 Kern 4 
Delta FFB0812EHE |63 °C 55.26 552C 61 °C 
Delta FFB1212EHE |61 °C 51°C 51°C 59°C 
Papst 8212J/2H4 |63 °C 56 °C 56 °C 62°C 
Papst 3212 JH4 [61°С 51°C 51°C 59°C 


* Aus einem Abstand von einem Meter gemessen 


Ф Pc-cooumwc: 
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PCGH-Leser erhalten unter Verwen- 
dung des Gutschein-Codes „pcgh01” 
5 Prozent Rabatt auf alle Artikel im 
Online-Shop von PC-Cooling. — — 


war hält der Silent-Trend 
/ auch in Deutschland nach 
wie vor an, doch wir wol- 


len uns nun auch mal dem anderen 
Extrem widmen und haben mit- 
hilfe des Online-Shops PC-Cooling 
die zwei stärksten Lüfter besorgt, 
die es hierzulande zu kaufen gibt. 
Eigentlich handelt es sich bei den 
nicht ganz günstigen Lüftern um 
Industrieprodukte, die für den 
Heimgebrauch aufgrund der enor- 
men Lautstärke nicht geeignet 
sind. Auf der Heft-DVD finden Sie 
übrigens ein neues PCGH-in-Ge- 
fahr-Video. Hier widmen wir uns 
auch ausführlich den beiden Papst- 
Lüftern und demonstrieren den 
eindrucksvollen Geräuschpegel. 


Beeindruckende Spezi- 
fikationen 

Als Material setzt Papst bei den 
Lüftern auf einen glasfaserver- 
stärkten Kunststoff. Weiterhin 
gibt der Hersteller an, die Lüfter 
gegen Verpolung und Blockieren 
geschützt zu haben. Das 80-mm- 
Modell (8212J/2H4) wiegt nur 
200 Gramm und rotiert mit bis zu 
14.000 Umdrehungen pro Minute. 
Etwas mehr wiegt der 92-mm-Lüf- 
ter (3212 JH4) mit 280 Gramm, die 
Drehzahl liegt bei 13.000 Umdre- 
hungen pro Minute. So viel Kraft 
hat natürlich auch ihren Preis 
und so fällt der Stromverbrauch 
mit 39,6 Watt beziehungsweise 
50 Watt beim großen Modell sehr 
hoch aus. Angesteuert werden die 
Lüfter mit einer Spannung von 
zwölf Volt. Papst stellt jedoch auch 
Modelle mit einer Spannung von 
24 und 48 Volt her, die aber für 
den PC-Gebrauch nicht geeignet 
sind. Als Lebensdauererwartung 
gibt Papst bis zu 130.000 Stunden 
an, was einem Dauerbetrieb von 
über 14 Jahren entspricht. 


Lüfter im Praxiseinsatz 

Die Papst-Lüfter laufen beim An- 
schalten des PCs nicht gleich mit 
voller Drehzahl, sondern beschleu- 
nigen langsam und bescheren so 
ein turbinenartiges Hörvergnügen. 
Ein ausgezeichnetes Kugellager 
sorgt für eine hohe Laufruhe. Wird 
der Lüfter in der Hand gehalten, 
stellen wir keinerlei Vibrationen 


fest. Der Lirmpegel stellt sicherlich 
alle aktuell verfügbaren Lüfter in 
den Schatten. 31,4 Sone (77 dB(A)) 
beim 80-Millimeter- und 34,5 Sone 
(78 dB(A)) beim 92-Millimeter-Mo- 
dell sind beachtliche Werte. Der 
bis dato lauteste Lüfter in unserem 
Testlabor war der Delta FFB1212E- 
HE mit einem Lärmpegel von 17,7 
Sone oder 65 dB(A). 


Natürlich mussten die Extremlüf- 
ter auch in einem Test ihre Kühl- 
leistung unter Beweis stellen. Dazu 
haben wir bei einem Intel Core 2 
Quad Q6600 die Spannung auf 1,5 
Volt angehoben, um mehr Hitze zu 
erzeugen. Als Kühler verwendeten 
wir den Scythe Zipang und befes- 
tigten die verschiedenen Lüfter mit 
Kabelbindern. Der 50 Watt starke 
Papst-Lüfter (92 Millimeter) kühlt 
die CPU-Kerne nicht besser als der 
120-Millimeter-Lüfter von Delta 
und erreicht identische Ergebnis- 
se. Ähnlich sieht es beim 80-Milli- 
meter-Modell von Papst aus, das ge- 
gen einen 80-mm-Lüfter von Delta 
antreten musste. Mit dem leiseren 
Delta-Lüfter liegt die Temperatur 
um maximal ein Grad Celsius un- 
terhalb der Werte des Papst-Lüfters 
- die Werte bewegen sich also im 
Rahmen der Messungenauigkeit. 
Übertakter stellen demzufolge mit 
den leistungstarken Lüftern von 
Papst sicherlich keine neuen Re- 
korde auf, denn hier ist eine Was- 
serkühlung deutlich im Vorteil. 


Fazit 
Vor allem die Kollegen haben 
nicht schlecht gestaunt, als die 
Papst-Lüfter in der Redaktion zum 
ersten Mal in Betrieb genommen 
wurden. Begeisterte Fans finden 
die Papst-Lüfter also schnell. Lei- 
der erreichen Sie mit den Lüftern 
keine bessere CPU-Kühlung als bei- 
spielsweise mit dem altbekannten 
Delta-Lüfter FFB1212EHE, da hier 
der Luftkühlung schnell Grenzen 
aufgezeigt werden - vor allem bei 
kleineren Flächen. Wenn Sie aller- 
dings einen extrem starken Luft- 
strom erzeugen möchten und die 
Lüfter als Gehäuselüfter einsetzen, 
kann der Delta-Lüfter nicht mehr 
mithalten. D 
Daniel Waadt 
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Multibootsystem 
einrichten 


Die Nutzung ver- 
schiedener Be- 
triebssysteme auf 
einem einzigen PC 
erfordert Platz und 
Planung. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie dabei 
am besten vorgehen. 


E MBR 
Der Master Boot Record ist der 
erste Datenblock einer Festplat- 
te und enthält die Partitions- 
tabelle und den Bootloader. 


E Partition 
Zusammenhängender Bereich 
eines physikalischen Datenträ- 
gers. Meistens als eigenständi- 
ges Laufwerk dargestellt 


Arbeitsmaterial 


P Boot-us 
www.boot-us.de 

E Mozilla Firefox 
Heft-DVD, 
www.mozilla.com/en-US/ 
firefox 

E Mozilla Thunderbird 
Heft-DVD, 
www.mozilla.com/en-US/ 
thunderbird 
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Profi-Bootmanager 


er Einsatz eines alternati- 

ven Bootmanagers ist oft- 

mals mit einigen Proble- 
men verbunden. Auf den folgenden 
Seiten erfahren Sie, welche Vortei- 
le die Benutzung von Boot-us & Co. 
bringt und wie Sie eventuell auftre- 
tende Fallstricke umgehen. 


Wer braucht es? 

Viele Anwender nutzen Windows 
Vista, vertrauen aber nach wie vor 
auf das bewährte XP oder auch Li- 
nux als (grófstenteils fehlerfreies) 
Arbeitssystem. Zur Nutzung eines 
Dualboot-Rechners mit zwei Win- 
dows-Versionen ist der XP- bzw. 
Vista-eigene Bootmanager absolut 
ausreichend und aufgrund seines 
problemlosen Einsatzes durchaus 
zu empfehlen. 


Erste Unzulänglichkeiten des Mi- 
crosoftStarters zeigen sich aber, 
wenn sich beispielsweise zu der 
Dualboot-Lósung auch noch die je- 
weiligen 64-Bit-Varianten gesellen. 
Hier schaltet sich zuerst der Boot- 
manager von Vista ein und bietet 
zunächst die Auswahl zwischen 
den beiden „neuen“ Microsoft- 
Varianten und dem Start der „Frü- 
Windows-Version*. Wenn 
Sie hier letzteren Eintrag wählen, 


heren 


kommt der XP-eigene Bootmana- 
ger zum Zug, der Ihnen wiederum 
die Wahl zwischen zwei Versionen 


lásst. Dies mag auf den ersten Blick 
nicht weiter schlimm erscheinen. 
Spätestens jedoch, wenn aus Win- 
dows XP heraus ein unbeaufsich- 
tigter Neustart erfolgen soll und 
im Anschluss das Vista-Logo er- 
scheint, ist es mit der Toleranz be- 
züglich dieses Bootmanagers nicht 
mehr allzu weit her. 


Hinzu kommt, dass sich bestehen- 
de Windows-Installationen gegen- 
seitig ,sehen* kónnen, also bei der 
beschriebenen Konfiguration vier 
Laufwerksbuchstaben ,verbrau- 
chen“. Wer viele Partitionen auf 
seinem PC und zusätzlich einige 
verbundene Netzwerkordner in 
Gebrauch hat, wird sich daher eine 
Möglichkeit wünschen, alle Sys- 
tempartitionen - abgesehen von 
der gerade aktiven - zu „verste- 
cken“. Hierzu bieten sich alterna- 
tive, plattformübergreifende Boot- 
manager wie beispielsweise Grub 
oder Boot-us an. 


Grundlagen 

Bevor Sie mit der Installation von 
Windows und dem Einrichten 
des Bootmanagers beginnen, soll- 


ten Sie sich zunächst Gedanken 
über die spätere Aufteilung der 
Festplatte machen. Pro Datenträ- 
ger sind maximal vier primäre 
Partitionen möglich. Dies können 
wahlweise vier primäre oder auch 
eine primäre und eine erweiterte 
Partition sein (in der weitere lo- 
gische Laufwerke liegen). Wie Sie 
die Aufteilung vornehmen, bleibt 
letztendlich Ihnen überlassen, da 
sowohl die neueren Versionen von 
Windows als auch Linux (Ubuntu) 
problemlos von einem logischen 
Laufwerk aus starten können. Die 
Installation eines Betriebssystems 
in eine primäre Partition ist also 
- im Gegensatz zu früheren Win- 
dows-Versionen - nicht mehr zwin- 
gend nötig. In unserem Testaufbau 
mit zwei Vista- und zwei XP-Instal- 
lationen haben wir uns für eine 
Variante mit vier primären Parti- 
tionen entschieden (siehe Kasten 
„Bootmanager einrichten‘). 


Zusätzlich sollten Sie ein Lauf- 
werk einplanen, das als gemeinsa- 
me Schnittstelle und Datenlager 
zwischen den verschiedenen Be- 
triebssystemen dient. Auf diese 
Weise umgehen Sie das ständi- 
ge Synchronisieren Ihrer Daten 
und können beispielsweise auch 
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E-Mails und Lesezeichen unab- 
hängig vom gerade gestarteten 
System nutzen. 


Arbeiten mit der Anwen- 
dung Boot-us 

Beginnen Sie zunächst mit der 
Installation des ersten Betriebs- 
systems auf einer leeren Fest- 
platte. Erstellen Sie während des 
Windows-Setups eine (primäre) 
Partition und lassen Sie den Rest 
der Platte frei. Nachdem Sie Win- 
dows erfolgreich installiert haben, 
spielen Sie direkt Boot-us auf und 
verstecken die soeben eingerichte- 
te Partition. Installieren Sie jedoch 
noch nicht den Bootmanager! 
Starten Sie nun den Rechner neu 
und fahren Sie mit der Installation 
des nächsten Betriebssystems von 
dem entsprechenden bootfähigen 
Datenträger fort. Hier nutzen Sie 
dann den nächsten freien Speicher- 
bereich zur Erstellung einer neuen 
Partition. Führen Sie diese Schrit- 
te so lange durch, bis sich alle ge- 
wünschten Betriebssysteme auf 
Ihrem PC befinden. 


Wenn auch das letzte OS seinen Weg 
auf Ihre Festplatte gefunden hat, 
starten Sie Ihren Rechner im An- 
schluss nicht neu, sondern wählen 
nach dem Verstecken der Partition 
in Boot-us die Option „Bootmana- 
ger“ - „Installieren“. Im folgenden 
Fenster legen Sie fest, welche der 
Partitionen fortan beim Start des 
Rechners angezeigt werden sollen. 
Setzen Sie die gewünschten Haken 
und ändern Sie gegebenenfalls die 
Namen, um die Betriebssysteme 
auseinanderhalten zu können. Nun 
folgen weitere Konfigurationsein- 
stellungen, zum Beispiel die Mög- 
lichkeit, einzelne Partitionen mit 
einem Passwortschutz zu versehen. 
Somit eignet sich das Tool auch 
sehr gut als Kindersicherung. 


Besondere Aufmerksamkeit sollten 
Sie dem vierten Einrichtungsschritt 
zukommen lassen. Hier bieten sich 
Ihnen verschiedene Optionen zum 
Verstecken der Partitionen. Be- 
achten Sie, dass bei Auswahl der 
zweiten Möglichkeit alle primären 
Partitionen außer der gebooteten 
verschwinden. Dies betrifft auch 
primäre Datenpartitionen, die sich 
auf anderen Festplatten befinden. 
Sie sollten daher entweder bei al- 
len Laufwerken (abgesehen von 
der Systemplatte) mit erweiterten 
Partitionen und darin enthaltenen 
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logischen Laufwerken arbeiten. Al- 
ternativ wählen Sie mit der siebten 
Option die Experteneinstellungen, 
die Ihnen mehr Handlungsspiel- 
raum bieten. Im letzten Schritt vor 
der eigentlichen Installation kón- 
nen Sie dann auswählen, ob der 
Bootmanager in den MBR oder auf 
ein externes Medium geschrieben 
wird. Wenn Sie das Tool zum ers- 
ten Mal einsetzen oder nur testen 
wollen, raten wir zu letzterer Op- 
tion. Nun kónnen Sie Boot-us in- 
stallieren und sind fortan von den 
eingangs erwähnten Problemen 
befreit. 


Mozilla-Produkte gemein- 
sam nutzen 

Firefox und Thunderbird erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit. 
Der Einsatz auf Multiboot-Syste- 
men ist allerdings mit einigen 
Schwierigkeiten bezüglich des 
Datenabgleichs verbunden. Durch 
einen einfachen Trick klappt es 
dennoch. 


Kopieren Sie dazu zunächst das 
komplette Profilverzeichnis von 
beiden Programmen in separate 
Ordner auf der bereits erwähn- 
ten Datenpartition. Sie finden die 
Profile im Regelfall unter „Anwen- 
dungsdaten* Ihres Benutzerprofils 
auf Laufwerk CX Suchen Sie an- 
schließend - ebenfalls auf dieser 
Partition - die Datei „profiles.ini“ 
und ändern Sie die Variable „Path“ 
beliebig ab. Wichtig ist, dass Firefox 
bzw. Thunderbird den entspre- 
chenden Pfad zum ursprünglichen 
Profil nicht mehr findet. Starten 
Sie nun den Profilmanager unter 
„Start“ - „Ausführen“ mit „firefox 
-p“ und erstellen Sie ein neues Be- 
nutzerprofil. Geben Sie dann unter 
„Ordner wählen“ den Pfad zum 
entsprechenden Verzeichnis auf 
Ihrem gemeinsam genutzten Da- 
tenlaufwerk an. 


Wiederholen Sie diese Schritte 
auch für Thunderbird und auf al- 
len anderen installierten Betriebs- 
systemen. Beachten Sie dabei, dass 
die Mozilla-Programme nach der 
Installation erst einmal gestartet 
werden müssen, um ein Profil 
zu erzeugen. Nachdem Sie diese 
Einstellungen auf allen Windows- 
Installationen vorgenommen ha- 
ben, können Sie fortan die beiden 
Mozilla-Programme systemüber- 
greifend nutzen. Гы 

Manuel Schulz 


Praxis 


Bootmanager 


Bootmanager einrichten 


ЕЕ Die Betriebssysteme installieren und verstecken 
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Direkt nach der Installation des Betriebssystems sollten Sie die entsprechende 
Partition verstecken, damit keine Windows-Bootmenüs angelegt werden. 


BE Auswahl der Betriebssysteme 
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Während der Installation des Bootmanagers können Sie auswählen, welche 
Partitionen später im Bootmenü erscheinen sollen. 


JEJ Partitionen verstecken 
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Dieser Einrichtungsschritt legt die spätere Sichtbarkeit der gebooteten Partitio- 
nen fest und ist daher besonders wichtig. 


БЕ Bootmanager auslagern 


Installatunen not 
LL P 
P Fee Tee si han ҮП EE teten 


9 MER md бое! 


ge 


t ns inne nissen nn 
drstalister: nd rass WEM Las eta rege lorem gesid ae 
|а Бек Roe 


(C пида "өе! 44 MB 


fatorum ere нце СО eben de dem bota 


Den Bootmanager kónnen Sie wahlweise auf die Festplatte oder ein externes 
Medium installieren. Zu Testzwecken empfiehlt sich die Image-Datei. 
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Window: 


Die perfekte Win- 


dows-Installation 


Bei jeder Installa- 
tion die gleichen 
Fragen: Wie war das 
noch gleich mit der 
Treiberreihenfol- 
ge? Habe ich alle 
wichtigen Dateien 
gesichert? Welche 
Tools muss ich nach 
der Installation neu 
aufspielen? PCGH 
gibt Ihnen die Ant- 
worten. 
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in blauer Bildschirm zeugt 
von einer missglückten 
Treiberinstallation oder 


die Geräusche der Festplatte kün- 
den von deren unerwartetem Exi- 
tus - die Szenarien, die eine Neu- 
installation nötig machen, können 
vielfältig sein. In solchen Momen- 
ten haben Anwender mit einer 
ausgeklügelten Backup-Strategie 
natürlich deutliche Vorteile, da 
die wichtigsten Daten oder sogar 
ganze Partitionen in unbeschädig- 
ter Form auf einem weiteren Da- 
tenträger vorliegen. Allen zu sorg- 
losen Lesern sei an dieser Stelle 
nochmals der Backup-Artikel von 
meinem Kollegen Henner Schrö- 
der aus der PCGH 09/2008 ans 
Herz gelegt. Denn eins ist sicher: 
Der nächste Datencrash kommt 
mit Sicherheit. 


Weichen stellen im BIOS 

Vor der Neuinstallation sollten Sie 
Ihrem Mainboard-BIOS während 
des Startvorgangs des Rechners 
mit der „Entf“-Taste einen Besuch 
abstatten. Erste Anlaufstelle ist die 
Bootreihenfolge. Wenn Sie das Be- 


triebssystem von einer CD instal- 
lieren, sollte hier logischerweise 
des CD-Laufwerk an erster Stelle 
der Bootreihenfolge stehen. Etwas 
kniffliger ist die Angelegenheit, 
wenn Sie alle benötigten Daten 
auf einen USB-Stick kopiert haben 
(vorausgesetzt, Ihr Mainboard 
unterstützt die „Boot from USB“- 
Option) und ohne optisches Lauf- 
werk installieren wollen, da die 
USB-Stick-Bezeichnung im BIOS 
oft unterschiedlich ist. So wird ein 
USB-Stick von einigen Mainboards 
als Festplatte oder schlicht als „Re- 
movable Device“ erkannt - die 
wenigsten bieten in der Auswahl 
„USB-Stick“ an. Schlimmstenfalls 
müssen Sie einige Startversuche 
durchführen, bis Sie den richtigen 
Eintrag gefunden haben. 


Moderne Mainboards beherrschen 
den AHCI-Standard (Advanced Host 
Controller Interface), allerdings 
müssen Sie diesen im BIOS auch 
aktivieren. Nach der Installation ist 
die Aktivierung des Schnittstellen- 
standards, der unter anderem NCQ 
(Native Command Queuing) er- 


Perfekt installiert 


Auf DVD: Alle wichtigen Tools 
und Programme 


móglicht, gar nicht oder nur sehr 
umständlich möglich. 


Ein weiteres Problem stellen mo- 
derne SATA-Controller auf dem 
Mainboard dar, da bei älteren 
Boards in Kombination mit einer 
nicht aktuellen Windows-XP-Ver- 
sion während der Installation die 
entsprechenden Treiber fehlen - 
sehr ungünstig, wenn dies die ein- 
zige Festplatte im System ist. Zwar 
können Sie den Treiber während 
der Installation nachreichen, aber 
Windows XP akzeptiert zu diesem 


ш Autostart 
Im Autostart-Ordner finden Sie die 
Anwendungen, die beim System- 
start geladen werden. 

E Registry 
Diese Windows-interne „Daten- 
bank" vereint alle Informationen 
und Schlüsseleinstellungen des 
Systems in sich. 

E Spy- und Malware 
Diese Programme sind zwar keine 
echten Viren, spionieren Sie aber aus. 


Installationszeitpunkt nur Treiber- 
Disketten. Unter Vista kann der 
Treiber schon mit einem USB-Stick 
eingespielt werden. 


Wenn Sie nur einen PC mit Netz- 
werk-/Internetzugang besitzen, 
sollten Sie vor der Neuinstalla- 
tion unbedingt prüfen, ob der 
Netzwerkkartentreiber vorliegt. 
Im Zweifelsfall reicht auch eine 
ältere Version auf der Маіп- 
board-CD (wenn es sich um eine 
Onboard-Netzwerkkarte handelt), 
aber wenn diese fehlt, steht man 
schlimmstenfalls nach der Instal- 
lation ohne Netzzugang da und 
muss mit einem USB-Stick zum 
Nachbarn gehen, um sich dort den 
Treiber herunterzuladen. 


Zur Sicherung der wichtigsten 
Dateien muss an dieser Stelle 
nicht viel gesagt werden - alle 
wichtigen Words, Excels, Video- 
dateien, Bilder, Musikstücke, die 
Browser-Favoriten, die Sicherung 
der Maildateien samt Adressbuch 
und andere unersetzliche Dateien 
gehören natürlich auf eine andere 
Festplatte oder einen optischen 
Datenträger. Ein Tipp, der sich bis 
jetzt vielfach bezahlt gemacht hat: 
Schaffen Sie sich eine zweite Fest- 
platte an und installieren Sie auf 
dieser, wenn möglich, immer nur 
das Betriebssystem und die Anwen- 
dungsprogramme. Wenn jetzt eine 
Neuinstallation ansteht, installie- 
ren Sie das Betriebssystem auf die 
neue Platte und legen Sie die alte 
zur Seite. Wenn dann nach einigen 
Tagen noch etwas Wichtiges fehlt, 
können Sie das alte System durch 
Umstecken der Anschlüsse noch 
einmal reanimieren, die Dateien 
auf einen USB-Stick kopieren und 
die alte HD wieder stilllegen. 


Neben den Browser-Favoriten ge- 
hören gesicherte Spielstände zu 
den am häufigsten vergessenen 
Dateien bei einem Backup. Ist das 
Spiel auf einer zweiten Partition 
installiert, stellt die Rücksicherung 
keine Herausforderung dar. Ver- 
gessen Sie nicht, dass einige Spiele 
ihre Spielstände unter „Eigene Da- 
teien“ ablegen. 


Optimale Installations- 
Vorbereitung 

Fast jeder Anwender hat noch eine 
alte Windows-XP-CD in der Schub- 
lade - in der Regel sind hier noch 
keine Service Packs enthalten. Mit 
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Arbeitsmaterial 


B N-Lite 
www.german-nlite.de 

B Antivir 
www.free-av.de 


E Spybot Search&Destroy 
www.safer-networking.org 


E MS Autoruns, Process Explorer 
http://technet.microsoft.com 


ш CDBurner XP 
http://cdburnerxp.se 


der Software N-Lite (siehe Arbeits- 
material) erstellen Sie neben Vor- 
einstellungen zum gewünschten 
XP-Software-Umfang auch eine 
erweiterte Installationsvorlage, die 
um die aktuellen Service Packs er- 
gänzt sind. 


Die neue Installation 
Selbst wenn Sie nur eine Fest- 
platte im PC haben, sollten Sie 
diese in zwei Partitionen auftei- 
len. Im Nachhinein geht dies nur 
durch Spezial-Tools, wie Sie sie 
auf unserer Knoppix-CD finden, 
oder mit Kaufprogrammen wie 
beispielsweise Acronis Disk Di- 
rector. Vista-Besitzer haben noch 
die Möglichkeit, über die Daten- 
trägerverwaltung die Größe der 
Partitionen zu ändern. Allerdings 
ist diese Funktion mit Vorsicht zu 
genießen: Wir haben einige Mails 
von Lesern bekommen, die nach 
der Größenänderung auf Partitio- 
nen nicht mehr zugreifen konnten. 
In jedem Fall gilt: Vor Änderungen 
ein Backup erstellen. 


Aktuelle Treiber sind für die Sys- 
temstabilität unerlässlich, im Ideal- 
fall haben Sie sich schon sämtliche 
relevante Software vor der Neuin- 
stallation auf eine zweite Partition/ 
Festplatte oder einen USB-Stick 
kopiert. Die Installationsreihenfol- 
ge wird in viele Foren diskutiert, 
wir haben mit dieser Chronologie 
die besten Erfahrungen gemacht: 
Chipsatztreiber, Grafikkartentrei- 
ber, Netzwerkkartentreiber, Sound- 
kartentreiber, Direct X und Up- 
dates - wobei mit Updates die 
Windows-Updates gemeint sind. 
Wenn der PC am Netz hängt, soll- 
ten Sie umgehend nach der Netz- 
werkkarten-Installation einen ak- 
tuellen Virenscanner installieren. 
Wichtig: Ein Virenscanner ohne 
aktuelle Virensignaturen (Update 
über das Internet) ist genauso № 


Grundausstattung 


Windows-Install- 
Guide 


Praxis 


Die folgenden Programme sollten in den vorgestellten oder 
ähnlichen Varianten auf keinem neuen Rechner fehlen und 

gehören zur Grundausstattung der meisten privaten PCGH- 
Redakteurs-Computer. 


Avira – Antivir Personal 


Virenschutz: Die aktuelle Version von 
Antivir Personal 8 ist circa 24 MiByte groß, 
bietet optional Schutz vor Viren, Malware, 
Ad- und Spyware und ist zu allen aktuellen 
Versionen von XP und Vista (auch 64 Bit) 
kompatibel. 


Über das Hauptfenster der Software lassen 
sich die Virensignaturen aktualisieren und 
ein gesamter Scan des Systems durchfüh- 
ren. In der kostenpflichtigen Premium-Ver- 
sion überwacht das Programm zusätzlich 
Gefahren durch Spy- und Adware. Ein großer Vorteil des Programms ist die unaufdringliche 
Einbindung in das System. Die Meinung der PCGH-Redakteure ist hier einhellig — Antivir fällt 
auch bei großen Datenmengen oder beim Spielen nicht negativ auf. 


www.free-av.de Ш Preis: Kostenlos (für Privatanwender) 


Safer-Networking — Spybot Search & Destroy 


Mal- und Spyware-Schutz: Spybot S&D 
ist eine echte Alternative zum Platzhirsch 
Ad-Aware, da es völlig kostenlos ist und 
darüber hinaus auch laufende Programme 
und Prozesse überwacht. Die Installa- 
tionsdatei ist circa 15 MiByte groß und 

es werden alle aktuellen Versionen von 
XP und Vista unterstützt. 
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Neben der Vernichtung von Spyware, die 
sich beispielsweise als Browser-Erweiterung 
tarnt und Nutzerinformationen sammelt, 
ermöglicht Spybot Search & Destroy auch die Löschung Ihres Nutzerverhaltens an allen 
relevanten Orten des Betriebssystem. Viele Kollegen verwenden die Scan-Funktion von S&D 
einmal pro Woche und deaktivieren den permanenten Schutz aus Performance-Gründen. 


www.safer-networking.org M Preis: Kostenlos 


Systemstart: Nach einigen Wochen im 
Betrieb und mit vielen installierten Tools 
und Erweiterungen beschleicht den Anwen- 
der oft das ungute Gefühl, nicht mehr ganz 
genau zu wissen, was beim Systemstart ak- 
tiviert wird. Autoruns von Microsoft bietet 
Ihnen daher eine komplette und komfor- 
table Übersicht der geladenen Programme. 
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Anhand der Informationen, die das Pro- 
- gramm liefert, holen Sie im Internet sehr 

schnell weitere Informationen über die 
verschiedenen Module ein — eine Infodatenbank fehlt leider. Vorsicht: Informieren Sie sich 
erst über den Sinn und Zweck von Modulen, bevor Sie diese deaktivieren. Positiv: Über die 
Programmschaltfläche lässt sich die Anzeige aller MS-Einbindungen abschalten. 


www.microsoft.de И Preis: Kostenlos 


Microsoft — Process Explorer 


Prozesse: Analog zum Tool Autoruns bie- 
tet Microsoft auch den Process Explorer an, 
der den Anwender wesentlich übersicht- 
licher und aufschlussreicher über aktuell 
laufende Prozesse informiert. Im Programm 
ist auch eine momentane Auslastungsan- 
zeige des Speichers und der CPU integriert. 


Wenn der PC im Laufe der Monate immer 
langsamer wird und tráge auf Eingaben 
reagiert, kann entweder die Festplatten- 
kapazität erschöpft sein oder die Zahl der 
laufenden Anwendungen ist schlichtweg zu hoch. Mit diesem Tool kommen Sie Schritt für 
Schritt den Ressourcenfressern auf die Spur. Wichtig, auch hier gilt: Deaktivieren Sie keine 
Module, von denen Sie nicht genau wissen, wozu sie da sind. 


www.microsoft.de И Preis: Kostenlos 
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Windows-Install- 
Guide 


Praxis 


Hilfreiche Anwendungen 


Hier finden Sie die wichtigsten und verbreitetsten Programme 
zur Kommunikation, zum Brennen, zum Surfen und für den 
Multimedia-Genuss. Bei Programmen, zu denen es Alternativen 
gibt, haben wir die Redakteurslieblinge vorgestellt. 


Videolan-Team 


Media | Videolan-Team – VLC Media Player U 


Media Player: Dieser коштыт nnn robuste 

Player ist eine Alternative zu gängigen 
(und bereits installierten Lösungen) wie 
beispielsweise dem Windows Media Player. 
So kann der VLC auch beschädigte Dateien 
wiedergeben und er bietet im Gegensatz 
zu anderen Alternativen wie beispielsweise 


Streaming-Lösung an. 


Ergänzend zum VLC müssen Sie in der 
Regel noch weitere Codecs hinzufügen, um 
wirklich nahezu alle Formate abspielen zu können. Hier empfehlen wir die Ffdshow-tryouts- 
Codec-Sammlung (http://ffdshow-tryout.sourceforge.net). Positiv: Der Player startet wesent- 
lich schneller als der Media Player und ist nicht so mit Funktionen überladen. 


www.videolan.org M Preis: Kostenlos 


Canneverbe — CDBurner XP 


Brennprogramm: Auch der CDBurner 

XP ist ein erstklassiges Tool und kein 
Multimedia-Schwergewicht wie viele seiner 
kommerziellen Kollegen. Wer ab und zu 
seine Daten auf CD oder DVD brennen 
oder Musik-CDs erstellen will, braucht 
unter Windows Vista oder XP kein anderes 
Brennprogramm. 


Neben den Standardfunktionen beherrscht 

CDBurner XP auch das Erstellen von boot- memcs. 
fáhigen Medien und brennt auf Wunsch im 

ISO-Format. Die Konvertierung von BIN/NRG nach ISO stellt für das Tool ebenfalls keine He- 
rausforderung dar. Redaktionsmeinung: Ein schlankes Brennprogramm mit diesen Funktionen 
für umsonst ist einfach nur genial. 


www.cdburnerxp.se M Preis: Kostenlos 


Mozilla — Firefox 
m Browser: Unsere Leser verwenden als 

X - as Browser hauptsächlich Firefox oder den 
wo кы Se Zem ma Internet Explorer. Beide Programme sind 
nicht fehlerfrei, allerdings werden Ände- 
rungen und Verbesserungen beim Firefox 
in der Regel schneller umgesetzt. 


Ein großer Vorteil von Firefox sind die 
ade vielen verschiedenen Add-ons wie bei- 
spielsweise Adblock (blockiert Werbung), 
Downthemall (ermöglicht aufgeteilte 
Downloads mit Resume-Funktion) oder Tab 
Mix Plus (weitere Tabs für Webseiten), die sich direkt über den Browser downloaden und in- 
stallieren lassen. Darüber hinaus ist es auch möglich, die Aktualität der Erweiterungen prüfen 
und automatisch upgraden zu lassen. 
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Cerulean - Trillian Basic 


Chat-Client: Trillian vereint neben dem 
AOL-, ICQ-, MSN- und Yahoo-Netz auch 
Funktionen wie IRC und Jabber in sich. Der 
Client ist nicht mit Werbung überladen und 
auf die simpelsten Funktionen beschránkt. 


Trillian lässt sich gut an die eigenen Be- 
dürfnisse anpassen und làuft (zumindest 
wenn die verschiedenen Netze mitspielen) 
äußerst stabil. Wer allerdings die Video- 
Chat-Funktionen von MSN oder Yahoo 
nutzen móchte, benótigt die Trillian-Pro- 
Variante, die 25 Dollar kostet. Ein großer Vorteil gegenüber Konkurrenten wie ICQ und Co. 
sind die nicht vorhandenen Werbeeinblendungen, die bei längeren Chat-Sessions schon arg 
nerven. 


www.ceruleanstudios.com Ш Preis: Kostenlos (Pro-Version kostet 25 Dollar) 


dem ebenfalls beliebten MPLayer auch eine 


www.mozilla-europe.org M Preis: Kostenlos 
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wirksam wie gar kein Virenscan- 
ner. Ein „schlanker“ und guter Scan- 
ner für den Start ist Antivir (siehe 
Arbeitsmaterial), dieser benötigt 
schon während der Installation 
eine bestehende Internetverbin- 
dung. Ein Tipp an dieser Stelle für 
Windows-Vista-Anwender: Deakti- 
vieren Sie für die Dauer der Instal- 
lation die Benutzerkontenführung, 
sonst fragt Sie Vista die nächsten 
Stunden bei jeder (!) Gelegenheit, 
ob dieser oder jener Befehl auch 
wirklich gewollt war - das kostet 
Nerven. Vergessen Sie aber nicht, 
dieses sinnvolle Sicherheitsfeature 
nach der abgeschlossenen Installa- 
tion wieder zu aktivieren. 


Windows-Einstellungen 
kopieren 

Windows XP bietet unter „Start“ 
- „Programme“ - „Zubehör“ - „Sys- 
temprogramme“ das Tool „Übertra- 
genvon Dateien und Einstellungen“ 
an. Unter Vista steht dem Anwen- 
der ein ähnliches Tool (Windows- 
Easytransfer) zur Verfügung. In der 
Regel lassen sich über diese Varian- 
ten Einstellungen, Farbschemata, 
Dateien und Mail-Einstellungen/ 
-Daten sichern. Das Vista-Tool ist 
dafür konzipiert, alle wichtigen 
Daten von XP nach Vista zu portie- 
ren. Unser Tipp: Für die Grundein- 
stellungen nach dem Start sind die 
Tools brauchbar, aber wenn wich- 
tige Daten und Mailkonten portiert 
werden sollen, ist die händische 
Methode die sicherste. Idealerwei- 
se erstellen Sie eine Liste, auf der 
Sie der Reihe nach alle wichtigen 
Daten, Programme und Einstellun- 
gen abklappern und abhaken. 


Die PCGH-Software- 
Sammlung 

Auf der zweiten Seite dieses Ar- 
tikels haben wir die wichtigsten 
Windows-Tools für Sie zusammen- 
gefasst und links im Extrakasten 
sehen Sie die meistgenutzten Pro- 
gramme zur Kommunikation und 
für den Multimedia-Genuss. Darü- 
ber hinaus gibt es natürlich noch 
weitere nützliche Helferlein. Für 
XP-Anwender bietet die „Micro- 
soft Powertoys for Windows ХР“- 
Softaresammlung einen großen 
Funktionsumfang. Hier sind neben 
Werkzeugen für Fotografen (Color 
Control Panel Applet, RAW Image 
Thumbnailer and Viewer) auch 
Tweak UI (fasst viele tiefere Ein- 
stellungen in Windows komforta- 
bel zusammen) und Image Resizer 


(Auflösungsänderung per Maus- 
klick) enthalten. 

Unsere Grafikkartenredakteure 
schwören bei ihrer Arbeit auf 
GPU-Z. Dieses Tool zeigt Ihnen alle 
relevanten Informationen Ihrer 
AMD- oder Nvidia-Grafikkarte an. 
Das Tool Rivatuner geht sogar noch 
einen Schritt weiter und bietet Ih- 
nen neben einer komfortablen 
Überwachungsfunktion eine Viel- 
zahl von Einstellmöglichkeiten an. 
Dazu zählt unter anderem die Ver- 
änderung der Taktraten und die 
Justierung der Lüfterdrehzahl. 


Das Gegenstück zu GPU-Z ist 
CPU-Z, welches Ihnen alle Main- 
board-, Speicher. und CPU-Ein- 
stellungen verrät. Systemweite 
Informationen, aber nicht ganz so 
detailliert, präsentiert Ihnen Eve- 
rest. Egal ob Sie den Hersteller der 
Festplatte oder die Bezeichnung 
einer exotischen Soundkarte her- 
ausfinden wollen, mit Everest ist 
dies ein Kinderspiel. Darüber hi- 
naus kann das Programm fast alle 
Temperatursensoren des PCs und 
der Komponenten auslesen und 
zeigt diese auf Wunsch einzeln im 
System Tray von Windows an. 


Eine ideale Lösung für die Bild- 
betrachtung und Größenverände- 
rung von Bildern am PC ist Irfan- 
view. Es ist wesentlich kompakter 
als Acdsee und bietet alle gängigen 
Features wie beispielsweise Dre- 
hen und Formatänderungen, die 
Sie beim alltäglichen Arbeiten be- 
nötigen. Echte Pluspunkte sind die 
geringe Programmgröße und die 
hohe Geschwindigkeit von Irfan- 
view. 


Vollversion: 
Winoptimizer 
Mit Winoptimizer 2009 haben 
wir für Sie ein echtes Tuning- und 
Funktions-Schwergewicht auf un- 
serer Heft-DVD. Die Ashampoo- 
Softwaresammlung bietet unter 
anderem einen Drive Cleaner 
zum Aufräumen der Festplatte, ein 
Tweaking-Tool für eine individuel- 
le Einstellung von Windows, einen 
professionellen Festplatten-Defrag- 
mentierer, den File Wiper, mit dem 
Dateien unwiederbringlich ge- 
löscht werden, und noch viele wei- 
tere Hilfprogramme, mit denen Sie 
Windows XP oder Windows Vista 
beschleunigen und säubern. D 
Lars Craemer 
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Extrastark 


piel mit Sony 


ms-Gewinns 
1978 auf auf DVD 


30 Jahre op : poo 


A 


ww CHIP.DE 
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LL— | n 
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ROG un ing- 
ga Ké i - Onli e Ban? IS eh 


Auf DVD: Original Brockhaus | 
multimedial premium! 


Großes Gewinnspiel: 30 starke 
Sony-Produkte im Gesamtwert von 
über 40.000 € zu gewinnen! 


sten Grafik- -Chips 


U-Generation 


e schnell 


s Details der neuen GP 


D tec 


CHIP wird 30. Das Jubiläumsheft. Jetzt am Kiosk! 


Die neue CHIP navigiert Sie souverän durch die digitale Welt — von Notebooks über Flachbild-Fernseher bis zu 


Web-Communitys. Seien Sie jeden Monat dabei, wenn die neuesten Trends gesetzt werden. Verfolgen Sie die 
aktuellen Entwicklungen am Markt. Verlassen Sie sich auf das Urteil unbestechlicher Tester und den zuverlässigen 
Rat kompetenter Experten. Freuen Sie sich auf die neue Ausgabe und viele tolle Extras im Jubiläumsheft! 


Der Guide für die digitale Welt! CHIP 
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DD-Entkop 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Endlich Ruhe im Festplattenschacht? 


Quantum Fire- 
ball 10 GB 


Lautstärke Festplatten 


ll Der Hosengummi überzeugt mit guten Lautstärkewerten. 
E Alle Eigenbau-Varianten liefern ordentliche Ergebnisse. 


Seagate Barra- 
cuda 750 GB 


E Der Alpenföhn Rodler ist kein reinrassiger Entkoppler. 
50 Zentimeter Abstand mit offenem Gehäuse 
BESSER 4] Sone |o 05 10 15 20 25 30 35 40 
i N DR 
Hosengummi 0,8 
Sharkoon HDD N 25 
Vibe-Fixer 1,0 
N 2 6 
Luftballons 0,8 
N LJ 
Fahrradschlauch 0,9 
Moosgummi- 2, 
Mauspad 1,0 
Gummitwist- E 2 
Sprungseil 0,9 
, EEG E Hg — —MÓáÓ e] 
Alpenfóhn Rodler 14 33 
Festplatten nicht || Ж 3,6 
entkoppelt 12 
Messaufbau: Festplatte eingebaut aus 0,5 Metern Entfernung 
Mittlere Zugriffs- 


Leistung Festplatten 


Il Die Zugriffszeiten leiden kaum unter der Entkopplung. 
Il Die Bestwerte liefern die straff gespannten Aufhängungen. 
ll Das eher lockere Gummitwist-Seil fällt deutlich zurück. 


zeit (lesend) 


HD-Tach 3.0.1 
BESER4Ims |o 2 4 6 8 10 12 14 16 
EE 13,6 


Alpenfóhn Rodler 


Moosgummi-Mauspad 


Luftballons 


Sharkoon HDD Vibe-Fixer 


щы 3,7 


Hosengummi 


ДЕ 


Fahrradschlauch 


ынны 1:2 


Gummitwist-Sprungseil 


ійі 


System: Asus P5N-D, Nforce 750i SLI, SATA-II-Controller, Seagate Barracuda 750 GB 


PC Games Hardware | 10/2008 


2 7 туу 
Video: Bastelanleitung 


Ist eine Festplatte direkt am HDD-Käfig verschraubt, 
übertragen sich die Vibrationen ungehindert auf das 
Metall. Eine Entkopplung kann hier Abhilfe schaffen. 


m Fachhandel gibt es eine 
große Auswahl an Fest- 
platten-Entkopplungen 
von Gummi-Unterlegscheiben für 
ein paar Euro bis hin zur Dämm- 
box für fast 50 Euro. Als wirksam 
und relativ preiswert hat sich 
in unserer Marktübersicht von 
5,25-Zol-Erweiterungen (PDF auf 
der Heft-DVD) der Sharkoon HDD 
Vibe-Fixer herausgestellt. Er schaff- 
te es, unsere Testplatte mit simplen 
Mitteln deutlich leiser zu machen. 


Leider kostet auch die Sharkoon- 
Lósung Geld. Und zwar bei den 
aktuellen Festplattenpreisen einen 
ganz beachtlichen Prozentsatz. Ein 
kleines Rechenbeispiel: Eine Fest- 
platte mit 500 GByte kostet - je 
nach Hersteller - zwischen 55 und 
70 Euro, rechnet man hier die 15 
Euro für den Vibe-Fixer hinzu, lan- 
det man bei 70 bis 85 Euro. Hierfür 
erhalten Sie bereits ein 750-GByte- 
Modell. Im Endeffekt verschenken 
Sie also 250 GByte Speicherkapa- 
zität, nur um ein bisschen mehr 
Ruhe im PC zu haben. 


Kostenlose Alternativen 
Der Geräuschkiller von Sharkoon 
arbeitet mit drei simplen Gummi- 
ringen, das müsste doch mit ein we- 
nig Kreativität und Bastelaufwand 
auch kostenlos zu realisieren sein. 
Daher haben wir uns auf die Suche 
nach alltäglichen Gegenständen 
gemacht, mit denen sich eine Fest- 
platte vom Gehäuse entkoppelt 
aufhängen lässt. In einem Lautstär- 
ke- und Leistungstest mussten sich 
ein betagter Fahrradschlauch, Luft- 
ballons, ein Hosengummi, ein altes 
Mauspad und ein Gummitwist-Seil 
den Vergleich mit professionellen 
Lösungen gefallen lassen. 


Der Testaufbau 

Eine aktuelle Seagate Barracuda 
mit 750 GByte Speicherkapazität 
und eine ausgediente, 10 GByte 
große Quantum Fireball dienen als 
Testgeräte. Zuerst bauen wir die 
Platten ohne Entkopplung ein und 
messen die Lautstärke bei geöff- 
netem Gehäuse aus einem halben 
Meter Entfernung. Mit diesen Vo- 
raussetzungen rotiert das Seagate- 
Laufwerk mit 1,2 Sone, während 


der Festplatten-Veteran mit 3,6 
Sone auf sich aufmerksam macht. 


Lautstärkemessung 

Die Leistungen der Nachrüst-Pro- 
dukte HDD Vibe-Fixer und Alpen- 
föhn Rodler entsprechen in etwa 
denen der links erwähnten Markt- 
übersicht. Verblüfft haben uns 
jedoch die Werte unserer Selbst- 
baulösungen: Bei der modernen 
Festplatte liegen der Hosengummi 
und die Luftballons mit nur 0,8 
Sone an der Spitze, das alte Maus- 
pad liefert hier den schlechtes- 
ten Wert, ist mit 1,0 Sone jedoch 
immer noch auf Augenhöhe mit 
dem Sharkoon Vibe-Fixer. Auch 
beim Extremtest mit der Quantum 
Fireball versagen die Bastellösun- 
gen nicht: Der Hosengummi kann 
sich mit 2,4 Sone wiederum an die 
Spitze des Feldes setzen, dicht ge- 
folgt vom Vibe-Fixer, dem Fahrrad- 
schlauch und den Luftballons. 


Leistungswerte 

Beischwingend aufgehängten Fest- 
platten werden die Vibrationen 
zwar nicht mehr an das Gehäuse 
übertragen, doch irgendwo müs- 
sen sie ja schließlich hin. Daher 
bleiben die Schwingungen größ- 
tenteils in der Aufhängung und 
lassen die Festplatte im Betrieb 
leicht vibrieren. Dies bringt zwar 
eine Reduzierung der Lautstärke 
mit sich, aber wird dadurch nicht 
die Leistung gemindert? Die Ant- 
wort ist ein klares „Jein“. Die Lese- 
leistung der Seagate-Platte liegt mit 
allen Entkopplungen nur minimal 
unter dem Normalwert, während 
die durchschnittlichen Zugriffszei- 
ten davon abhängen, wie stark die 
Konstruktion fixiert ist. Hier lie- 
fern die extrem straff gespannten 
Luftballons fast Normalwerte, wäh- 
rend das etwas lockere Gummi- 
twist-Seil das Schlusslicht darstellt. 


Fazit 
Festplatten lassen sich auch kos- 
tenlos ruhigstellen. Zu unserem 
Testsieger, dem Hosengummi fin- 
den Sie ein Praxisvideo auf der 
Heft-DVD. Er erreicht die besten 
Lautstärkewerte und auch die Leis- 
tung fällt Kaum ab. D 
Alexander Bernt 
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Die Gegner: Profi-Entkopplungen 


Die Test-Festplatten 


Diese beiden Profi-Festplatten-Einbaurahmen müssen sich den Bastellösungen stel- Die Lautstärke- und Leistungstests übernimmt eine aktuelle SATA-II-Festplatte von 
len. Der Alpenfóhn ist primär ein Passivkühler mit zusätzlicher Gummi-Entkopplung. Seagate. Für den Extrem-Lärmtest benutzen wir eine ausgediente Quantum Fireball. 


Im ersten Schritt schneiden Sie einen nicht mehr benótigten 
Fahrradschlauch mit einer Schere der Länge nach auf. 


Für den Einbau benótigen Sie zwei in Mit einer Schlauchhälfte legen Sie in einem freien 5,25-Zoll-Schacht 
etwa gleich lange Schlauchteile. ein „X”. Achten Sie darauf, dass die Streben gut gespannt sind. 


4 Nun können Sie die beiden Enden 
mit einem Knoten und einem Kabel- 
binder fixieren. Achten Sie darauf, 
dass sich die beiden Enden auf der 

— von vorne gesehen - rechten Seite 
des Schachtes befinden, da dieses un- 
schóne Knotengebilde sonst eventuell 
durch ein Fenster sichtbar wáre. Ach- 
tung: Für maximale Stabilität planen 
Sie das Kreuz möglichst groß. 


y \ 


Nun spannen Sie die zweite Schlauchhälfte um das Kreuz 


herum. Hierdurch entstehen zwei Haltestreben. 
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Jetzt können Sie die Festplatte einsetzen. Hierzu schieben Sie den Datenträger von unten zwischen dem Kreuz 
und der vorderen Haltestrebe hindurch. Zuletzt ziehen Sie den hinteren Haltegummi darüber. 


10/2008 | PC Games Hardware 


Rubrik | Praxis 


Tuning: Phenom 


Mehr OC-Potenzial und stabile Fps 


Phenom: OC-Leistung 


E Mit 3,2 GHz ist der X4 9850 bis zu 26 Prozent schneller. 
I Mit anderen Boards sind maximal 3 GHz möglich. 
E Core-2-CPUs bi 


eten bei gleichem Takt mehr Leistung. 


Standard/ 
1.280 x 1.024 


Minimum-Fps 


BESSER > | Pkt. 


Cinebench R10 xCPU 


PREIS 


0 5.000 10.000 15.000 
С20.066000С9 3.500 МН: у 12.370 (68.96) 40,- 
C20 09300 0С @ 3.300 МН || 12.280 (+67%) 90,- 
C20 09300 0С @ 2.925 МН: || 1 1.058 (+50%) 90,- 
©0 06600 0С @ 3.000 MHz ]| Een 10.690 (+45%) 40,- 
Ph X4 BE 9850 0С @ 3200 MHz] | 10.182 (38%) 50,- 
Ph X4 BE 9850 0C @ 3.100 MHz] | 9.896 (+34%) 50,- 
Ph ХА BE 9850 ОС @ 3.000 MHz] | 9.504 (+29%) 50,- 
20 09300 @ 2.500 MHz | 9.484 (+29%) 90,- 
2010660002400 j 8.632 (+17%) 40,- 
PhX4 BE 9850 @ 2.500 MHz | | Een 8.089 (+10%) 50,- 
Ph X49600@ 2.300 МН || 7.3 74 (Basis) 60,- 
Anno 1701 v1.02, kein FSAA/AF 

BESSER P» | Fps 0 10 > SECHS E SCT SPIELBAR PREIS 
C20 05600 ОС @ 3.500 MHz || 38 (+58%) 40,- 
20 09300 0C G 3.300 MHz SEENEN ` 37 (45496) 90,- 
C20 Q9300 0C @ 2.925 MHz —————— | 33 (43895) 90,- 
C20 05600 ОС @ 3.000 MHz RN С 33 (+38%) 40,- 
Ph X4 BE 9850 0С @ 3.200 Mz EEE ` 29 (+21%) 50,- 
Ph X4 BE 9850 OC @ 3.100 MHz n———— | 29 (42190) 50,- 
20 09300 @ 2500 МН; || ИННИ 29 (21) 90,- 
Ph X4 ВЕ 9850 OC @ 3.000 MHz E ` 29 (+21%) 50,- 
C20 06600 @ 2.400 MHz RN 5050 27 (413%) 40,- 
Ph ХА BE 9850 @ SOM 25 (+4%) 50,- 
Ph ХА 9600 @ 2.300 l 2 (Basis) 60,- 


System: GF 8800 G 


S (692), 790GX/790FX/P35, 2.048 MiByte DDR2-800 oder Teiler 1:1, Vista 32 Bit 
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Mit unseren Tipps lassen sich Phenom-CPUs weiter 
übertakten, verbrauchen weniger Strom und liefern 


mehr Spieleleistung. 


henom-CPUs sind günstig, 
bieten im Vergleich zu 
Intels Quadcore-Modellen 


aber weniger Leistung und ein ge- 
ringeres OC-Potenzial. Mit AMDs 
neuem Mainboard-Chipsatz 790GX 
kónnen Sie Phenom-Prozessoren 


allerdings weiter übertakten als 
bisher. Unsere Anleitung zeigt, wie 
Sie dabei vorgehen. Zudem erklä- 
ren wir, wie Sie die Leistungsfalle 
Cool'n'quiet vermeiden. Auch für 
Besitzer einer Phenom-CPU im äl- 
teren B2-Stepping gibt es gute Neu- 
igkeiten: Der TLB-Bug lässt sich 
per BIOS-Update nun bei fast allen 
Mainboards an- oder abschalten. 
Wie Sie Ihren Speicher bei Phe- 
nom-CPUs optimal konfigurieren, 
erfahren Sie im entsprechenden 
Praxisartikel. 


Mehr OC-Potenzial 

Für die meisten Phenom-Über- 
takter war bei 3 GHz Schluss. Das 
ändert sich mit dem AMD-Chipsatz 
790GX samt der neuen South- 
bridge SB750. Die Southbridge ist 
nämlich per Advanced Clock Ca- 
libration Link direkt mit der CPU 
verbunden. So erreichten wir mit 
unserer 790GX-Vorabplatine Giga- 
byte MA790GP-DS4H und einem 
Phenom X 9850 Black Edition 
problemlos 3,2 GHz. Dafür muss- 
ten wir lediglich die Spannung auf 
1,45 Volt anheben - hierfür reicht 
ein Luftkühler. Zum Vergleich: Mit 
einem 790FX-Board oder einer Pla- 
tine mit Nforce 780a SLI lief der 
X4 9850 BE bei 1,45 Volt maximal 
mit 3,1 MHz stabil. Laut Gigabyte 
sollen beim verwendeten 790GX- 
Board sogar 3,3 GHz möglich 
sein. Bei mehr als 3,2 GHz stürzte 
Prime 95 allerdings ab - selbst mit 
bedenklich hohen 1,55 Volt. Auch 
der Phenom X4 9950 Black Edi- 
tion erreichte im Test maximal 3,2 
GHz. Eventuell haben beide CPUs 
grundsätzlich ein schlechtes OC- 
Potenzial oder das Beta-BIOS un- 
serer Testplatine verhinderte noch 
bessere Ergebnisse. 


Wenn Sie ein neues Phenom- 
System zusammenstellen möchten, 
lohnt sich daher eine 790GX-Plati- 
ne. Das MA790GP-DS4H von Giga- 


byte kostet faire 110 Euro. Wenn Sie 
bereits einen Phenom-PC haben, 
lohnt sich das Umrüsten auf ein 
790GX-Board allerdings nur, wenn 
Ihr aktuelles OC-Ergebnis deutlich 
unterhalb von 3 GHz liegt. 


Anleitung: Overclocking 
mit 790GX 

Um das hóhere OC-Potenzial nut- 
zen zu können, müssen Sie zunächst 
den Advanced Clock Calibration 
Link im BIOS aktivieren. Bei der 
verwendeten Gigabyte-Platine drü- 
cken Sie dafür im BIOS-Hauptmenü 
„Strg“ und „F1“. Anschließend Off- 
nen Sie das Menü „MB Intelligent 
Tweaker* und danach ,Advanced 
Clock Calibration“. Hier können 
Sie einen negativen oder einen po- 
sitiven Prozentwert für alle Kerne 
(„All Cores“) oder jeden Kern se- 
parat („Per Core“) auswählen. Die 
besten Ergebnisse erreichten der 
Х4 9850 BE sowie der X4 9950 BE 
mit der Einstellung „+4%“. 


Anschließend müssen Sie nur 
noch die CPU-Spannung nach Be- 
darf anheben (wir empfehlen ma- 
ximal 1,45 Volt bei Luftkühlung) 
und per Torture Test von Prime 
95 prüfen, wie weit sich der CPU- 
Multiplikator ohne Stabilitätspro- 
bleme anheben lässt. Bei allen 
Black-Edition-Modellen können Sie 
den Multiplikator nämlich beliebig 
ändern. Alternativ können Sie zum 
Übertakten auch den Referenztakt 
anheben. Das ist allerdings we- 
sentlich komplizierter, da HT-Link, 


Arbeitsmaterial 


E Artikel: Phenom aufrüsten 
PDF auf Heft-DVD 

ш Artikel: Besseres Speedstep 
PDF auf Heft-DVD 

E CPU-Z 
cpuid.com/cpuz.php, Heft-DVD 

E AMD Overdrive v2.1.1 Beta 
game.amd.com/us-en/drivers_over- 
drive.aspx, Heft-DVD, 
WEBCODE 26M5 

E Prime 95 
mersenne.org/freesoft.htm 
Heft-DVD 

E PCGH-Tool C'n'q-Switcher 
Heft-DVD 


Speicher und Northbridge dann 
ebenfalls übertaktet werden. Wer 
es trotzdem versuchen will oder 
keine Black-Edition-CPU besitzt, 
findet eine Beschreibung im Arti- 
kel „Phenom aufrüsten“ der Aus- 
gabe 04/2008 (PDF auf Heft-DVD). 
Vorsicht: Im Test wurden North- 
bridge und Spannungswandler un- 
serer 790GX-Platine beim Übertak- 
ten sehr heiß - daher ist eine gute 
Gehäusekühlung wichtig. 


Stromsparmodus kostet 
Leistung 

Genau wie Intels Speedstep- 
Technik (EIST) eignet sich AMDs 
Cool’n’quiet zwar sehr gut, um bei 
geringer Last Stromverbrauch und 
Hitzeentwicklung der CPU zu re- 
duzieren, im Spieleinsatz sinkt aber 
die Leistung. Sobald eine Spielsze- 
ne den Prozessor nur wenig for- 
dert, wird er nämlich herunterge- 
taktet. Sofern die Spieleleistung 
nicht komplett von der Grafikkarte 
limitiert wird, sinkt dann natürlich 
die Framerate. Folgt eine für die 
CPU anspruchsvollere Sequenz, 
wird der Takt zudem oft nicht 
schnell genug wieder angehoben - 
das Spiel stockt dann gerade in den 
entscheidenden Momenten. So lief 
Mass Effect im Test nur mit 53 statt 
57 Fps, sobald wir Cool’n’quiet ak- 
tivierten. Bei Race Driver: Grid ist 
der Unterschied besonders groß: 
Hier sinken die Durchschnitts- 
Fps um 7 und die Minimum-Fps 
sogar um 19 Prozent. Bei anderen 
Spielen wie Anno 1701 und Call 
of Duty 4 ist der Leistungsunter- 
schied nicht so groß, allerdings 
erreichen Sie auch hier nur mit 


deaktiviertem Stromsparmodus 


C'n'q bei Race Driver: Grid 


Sekunden/Fps 


80 


die beste Leistung. Wir empfehlen 
daher, Cool'n'quiet grundsätzlich 
zu deaktivieren, bevor Sie ein Spiel 
starten. Am einfachsten geht das 
mit dem C'n'q-Switcher von un- 
serer Heft-DVD. 


Cool’n’quiet-Alternative 
Wenn es Ihnen zu aufwendig ist, 
Ст’ stets ab- und wieder anzu- 
schalten, können Sie die CPU- 
Spannung auch manuell herab- 
setzen - Undervolting wird von 
fast allen aktuellen Platinen un- 
terstützt. Suchen Sie einfach im 
BIOS den Eintrag „CPU Voltage“ 
oder ,Vcore*. Wer ein Mainboard 
mit einem Chipsatz aus AMDs 7er- 
Reihe besitzt, kann alternativ das 
Tool Overdrive verwenden. Unser 
Phenom X4 9850 Black Edition lief 
im Stabilitätstest auch mit 1,15 an- 
stelle von 1,3 Volt stabil. Damit lag 
der Stromverbrauch des gesamten 
PCs (790GX-Board, Radeon HD 
4870, Enermax EG565AX-VE) im 
Windows-Leerlauf bei 166,4 Watt. 
Mit Cool’n’quiet ist die Leistungs- 
aufnahme nur geringfügig nied- 
riger: 160,7 Watt. Unter Volllast 
setzt Сп’ die CPU-Spannung zu- 
dem wieder auf den Standardwert. 
Hier ist der Prozessor mit Under- 
volting und gleichbleibend gerin- 
ger Spannung natürlich sparsamer. 
Wir haben 252,4 Watt anstelle von 
289,6 Watt mit Cooln'quiet ge- 
messen. Die Tools Crystal CPUID 
und Rightmark CPU Clock Utility 
ermóglichen zwar einen dyna- 
mischen Stromsparmodus ohne 
Leistungsverlust, jedoch funktio- 
nieren die aktuellen Versionen 
nicht mit dem Phenom X4 9850. E 
Daniel Móllendorf 


Praxis 


Tuning Phenom 


BE. AMD Overdrive v2.1.1 Beta 


Mit dem AMD-Tool ändern Sie etwa Spannungen und Multiplikator ohne Neu- 
start direkt unter Windows. Es startet allerdings nur bei AMD-Chipsätzen. 


TA! i 1.280 x 1.024, 
C'n'q-Leistungsverlust GA 
И Mit Cool'n'quiet wird der CPU-Takt mitten im Spiel ge- Minimum-Fps 


senkt — Mass Effect und Grid laufen dann langsamer. 
E Wir empfehlen, C'n'q für Spiele abzuschalten. 


Call of Duty 4 v1.7 
» BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
60 


BESSER В | Fps |o 10 20 "30 4b 05 


Cool'n'quiet aus 


70 80 90 100 
94 (Basis) 


 ———— — 93 (190) 
Mass Effect v1.01 
BESSER » | Fps 0 10 P BED. SPIELBAR b FLÜSSIG "Di 


Cool'n'quiet aus 


Cool'n'quiet an 


50 60 
57 (Basis) 


— | 53 (-8%) 


Cool'n'quiet an 


Race Driver: Grid Patch 2 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
3 40 


BESSER > | Fps 


Cool'n'quiet aus 


is) 


Cool'n'quiet an 


Anno 1701 v1.02 

BESSER >| Fps |0 5 10 
ШК 
SS 15 (6%) 


» BED. SPIELBAR 


Cool'n'quiet aus 


Cool'n'quiet an 


System: Phenom X4 9850 (2,5 GHz), Radeon HD 4870, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM, WinXP, Cat 8.7 
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ALTERNATE 


Sockel 775 Mainboard 


Intel P45 Chip * bis 1.600 MHz Bustakt 
4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Cha 
1x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 3x PCI 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 

2x SATA 3Gb/s t. 

6x USB 2.0, FireWire 
8-Kanal HD Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


m — mmm 
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Rock Solid - Heart Touching 


Sockel 775 Mainboard 


Intel P45 Chip * bis 1.600 MHz Bustakt 
4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Cha 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 
U-133, 2x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSAT, 
6x USB 2.0 о „АИ. *“ 
8-Kanal HD Sound n 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


BISSTAR" 


1 TB SATA 3Gb/s Festplatte 


mannaa , 1 nnn on v 


Barracuda 
32 MB Cac 
3,5' Baufor 
SATA 3Gb/ 


Seagate (€ 


4 GB DDR2-RAM Kit 
„Vitesta Extreme Edition" 
d DIMM DDR2-800 (РС2-64001 
Timing: 4-4-4-12 
Kit: 2x 2 GB 


Кат 


A-DATA Technology 


Tann rica iai 


Hohe Performance und volle Unterstützung aktueller Features wie PureVideo HD und 
3-Wege-SLI machen die GF9800GTX+ Grafikkarte von XFX sowohl für Gamer als 
auch für Multimedia-Enthusiasten interessant. 


Nvidia GeForce? 9800 GTX+ Grafikchip 
765 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

2.200 MHz Speichertakt 

DirectX 10, OpenGL 2.1 

2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out 
HDMI, HDTV 

Retail 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe 


Bestseller bestellen und Versand-ko- 


500 Watt Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 1x Floppy, 4x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 2x 6-polig 
temperaturgeregelter Lüfter 

Überspannungs-, Überl; 

und Kurzschlussschutz 
Aktiv PFC 
EPS, ATX2.03, ATX12V 


CHIEFTE 


PCI Soundkarte 


X-Fi Xtreme Fidelity Soundchip 4 
64 MB X-RAM * 192 kHz A/D Wand E 
EAX Advanced HD 5 
Fernbed 
1/0-Коп‹ 


CREATIVE 


ATX PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 4x : 
Lüfter: 1x 250 mm, 1x 120 m 
entnehmbare Festplattenk: 
Front: eSATA, 4x USB, 2x A 
Aluminium-Frontblende 
Midi Tower 
ATX-Bauforr 


Sockel 775 Barebone PC-Gehäuse 


Intel? GMA 950 Grafik (bis 192 MB) 
1x PCI 


Intel? 945GC Chipsatz 
2x DDR2-RAM * 1x U-100, 2x SATA II 
Einbauscháchte intern: 1x 3,5" 
Gigabit-LAN * 6-Kanal So 
Aluminium-Geháuse 

100 Watt Netzteil 


4 


Shuttle 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


sten sparen: bei uns finden Sie immer 
das Neueste und Aktuellste aus den 
Bereichen Belletristik und Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Samsung SyncMaster T220 


22" Widescreen TFT-Monitor 


* 22" (55,9 cm) Bilddiagonale * 1.680x1.050 Pixel 

e 2 ms Reaktionszeit (g/g) * Helligkeit: 300 cd/m? 

* dynamischer Kontrast: 20.000:1 

* MagicBright? 

* DVI-D (HDCP), 
VGA 

* Schwarz 


Razer Lachesis 
Gaming-Maus 

* optische Maus, mit Lasertechnologie 
* 9 Tasten und 1 Scrollrad 

* 4.000 dpi Auflósung 

• 36 Laser Sensor 

e blau beleu '' ' 

* vergoldeter USB-Anschluss 
* Schwarz/Blau 


Razer 
Razer PIRANHA 


Gaming-Headset 

* Frequenzbereich Headset: 18 Hz-22 kHz 
* Frequenzbereich Mikr-* =: © ''- 2% 111 
* Mikrofon mit Rauschu 
* Lautstärkeregler 

* 2x 35 mm Klinke 


Razer 


Patriot XPorter XT Boost 
32 GB USB 2.0-Stick 
* 32 GB Kapazität 

* 22,5 MB/s lesen 

* bootfáhig 

* Schwarz 


[е PC 
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OCZ Neural Impulse Actuator 


Der Neural Impulse Actuator misst die Spannungen an der Oberfláche der Kopfhaut und wandelt 
sie schließlich in ein Eingabesignal um. Die Verbindung zum Computer erfolgt über USB. Den 
verschiedenen Gehirn- bzw. Muskelreflexen können per Software Eingabeaktionen zugewiesen 
werden, um den Neural Impulse Actuator für verschiedene Spiele zu konfigurieren. 


* robustes Metallgehäuse 
* Stirnband mit EEG 

* USB 2.0 
* Schwarz 


ec 
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MSI GX610-T6035VHP Performance 
15,4" Notebook 

* AMD Turion" 64 X2 TL-60 (2,0 GHz) 

* ATI Mobility F 
* 154" Non Gla 
e 3 GB DDR2-R 
e DVD+RW Bre 
* Webcam * G 


Thrustmaster Rallye GT 
Gaming-Lenkrad 

* ,Clutch Edition" Force Feedback 

e geschmeidiges und leisee &etriehe 

* präziser, linearer Widers 
* 3robuste Pedalen 

* für PC und PlayStation 2 
* Schwarz 


* US * Bluetooth 
* MICROSOFT 
Home Premit 
THRUSTMASTER b | 
Netgear WNR834B Bitdefender GameSafe 


Wireless-N RangeMax NEXT Wireless Router 


* bis zu 300 MBit/s W-LAN (11n) 


Schützt den Computer vor Viren, Spyware und 

Rootkits, ohne die Systemperformance während 

des Spieles zu beeintráchtigen. 

* Windows 2000, XP/ XP 64Bit, 
Vista/Vista 64Bit 

* Vollversion 

* für 1 User 


* 4-Port LAN-Switch (10/100 MBit/ 

* WAN-Port (10/100 MBit/s) 

* 64/128 Bit WEP, WPA-PSK und 
WPA2-PSK Verschlüsselung 

e NAT und SP! Firewall 


NETGEAR 


Connect with Innovation 


кєл 
L таба 
ALTERNATE 


(4 bitdefender 


Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


STORES 
9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


01805 - 9050 40* 
01805-905020” 
mail@alternate.de 


Mo - Fr: 
Sa: 


24h Bestellhotline: 01805-905040” 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Vor einem Jahr verkündete Sony das Ende des 
Online-Musikshops Sony Connect. Wer dort 
gekaufte Musik weiterhin genießen wollte, 


musste sie von den Fesseln befreien, d 
durch das digitale Rechtemanagement 
angelegt worden waren. Nun verschwi 
auch Yahoo Music vom 
Lizenzserver herunter; 


tertem Itunes-Konkurrenten MSN Musi 


ie ihr 
(DRM) 
ndet 


arkt und fährt die 
icrosofts geschei- 


c blüht 


dieses Schicksal ebenfalls, wenn auch erst 
2011. Drei aktuelle Beispiele, die das Grund- 


problem dieser Rechtebeschránkung a 


ufzeigen: 


Wenn ein Server darüber entscheidet, was 


ich mit meinen Dateien anstellen darf, 
von diesem Server abhängig — doch ni 


bin ich 
emand 


garantiert mir dessen dauerhaften Betrieb. Und 
DRM steckt nicht nur in ein paar Songs: Sollte 


Valve eines Tages die Steam-Server herunter- 


fahren, was passiert dann mit meinen 
Wenn Microsoft Windows XP als nicht 


Spielen? 
mehr 


aktivierungswürdig einstuft, muss ich für all 
meine Rechner neue Betriebssysteme kaufen? 


Vielleicht wird es Zeit, die Anbieter sol 


cher 


Inhalte per Gesetz zu verpflichten, in diesem 
Fall den DRM-Schutz zu entfernen — immerhin 
haben Sony und Yahoo genau das getan. 


Ab sofort wagen wir an dieser 
Stelle allmonatlich einen Blick zu- 
rück in die junge, aber bewegte 
Geschichte des Computers. Das 
PCGH-Lexikon finden Sie künftig 
ebenso wie wochentägliche Rück- 
blicke auf www.pcgh.de. 


Vor 50 Jahren 

Am 12. September 1958 führt Jack 

Kilby von Texas Instruments den ersten 
erfolgreichen Test seiner Erfindung durch, 


Bild: Texas Instruments 


Frage des Monats: 
Kann man Strom 
,Verbrauchen" ? 


it der „Greenpower“-Reihe preist Western 

Digital Festplatten an, die „weniger Strom 
verbrauchen*. Intel bewirbt den „geringen 
Stromverbrauch‘ der Penryn-Prozessoren, AMD 
findet ähnliche Worte für die Opteron-Serie. 
Keine Frage: Das Thema „Stromverbrauch“ ist in 
den Marketingabteilungen ebenso angekommen 
wie im Bewusstsein der Káufer - und aufgrund 
kletternder Energiepreise und drohender Klima- 
katastrophe gerät auch die Informationstechnik 
ins Blickfeld, der Energiebedarf wird beim Kauf 
von Hardwarekomponenten zu einem wichti- 
gen Kriterium. Aber ist es überhaupt korrekt, 
von „Stromverbrauch“ zu sprechen? 


3,6 Millionen Treffer liefert Google.de für das 
Suchwort „Stromverbrauch“. Die meisten Sei- 
ten geben Tipps für den sparsamen Umgang mit 
Energie, um den Ausdruck selbst geht es selten. 
Dabei ist er aus physikalischer Sicht unsauber, 
wenn nicht gar grundfalsch: „Strom“ zunächst 
kann für vieles stehen, für einen Fluss ebenso 
wie für beliebige bewegte Teilchen, der rich- 
tige Begriff in diesem Zusammenhang jedoch 
ist „elektrische Energie“. Und dies macht eine 
weitere wichtige Eigenschaft des „Stroms“ deut- 
lich: Es handelt sich um eine Form von Energie, 
genau wie kinetische oder Wärmeenergie. Und 
Energie lässt sich nicht erzeugen, nicht aus dem 
Nichts erschaffen - und entsprechend kann 
man sie nicht vernichten oder eben „verbrau- 
chen“, der Energieerhaltungssatz verbietet es. 
Von „Stromverbrauch“ zu sprechen ist daher 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte 


Für das große „Stromverbrauchs”-Special in Ausgabe 
08/2008 prüften wir die Leistungsaufnahme von 70 
Komponenten unabhängig vom restlichen PC. 


streng genommen falsch, auch so etwas wie 
„Stromverschwendung“ oder „Energieeinspa- 
rung“ gibt es nicht, denn es findet stets nur eine 
Umwandlung statt; der PC etwa wandelt den 
elektrischen Strom zu einem Großteil in Wär- 
me um, die anschließend nicht verschwindet, 
sondern sich lediglich verteilt. Die Elektronen 
aus der Steckdose fließen in gleicher Zahl wie- 
der zurück. Dennoch: Die Hersteller werben 
ungeachtet physikalischer Gesetze mit dem 
niedrigen „Verbrauch“ ihrer Produkte; auf der 
Rechnung des „Stromerzeugers“ werden Kilo- 
wattstunden als „Energieverbrauch“ aufgeführt 
und auch die PC Games Hardware ermittelte 
in Ausgabe 08/2008 den „Verbrauch“ einzelner 
PC-Komponenten. Denn das Wort mag nicht 
korrekt sein, doch es hat einen Vorteil: Es ist für 
jeden verständlich und dabei - im Gegensatz zu 
anderen Begriffen der Umgangssprache - kei- 
neswegs irreführend. Und so ganz falsch ist es 
auch nicht: Bei der Umwandlung wird aus einer 
leicht nutzbaren Energieform wie der elektri- 
schen eine weitgehend unbrauchbare, nämlich 
Wärme von relativ niedriger Temperatur. Diese 
Verringerung an „Energiequalität“ lässt sich mit 
gutem Willen als „Verbrauch“ bezeichnen. (hs) 


des integrierten Schaltkreises. Dieser bringt 
eine komplette elektrische Schaltung, etwa 
aus Widerständen und Kondensatoren, 
samt Leitungen auf einem einzigen Stück 
Halbleitersubstrat (dem „Die”, siehe 
Bild) unter — die Grundlage für kompakte 
und günstige Computerchips, ohne die 
spätere Computer undenkbar wären. Kilby 
gilt als einer der Väter des integrierten 
Schaltkreises, er ist jedoch nicht der Erste 
mit dieser Idee: Ein ähnliches Patent wurde 
bereits 1949 durch den Deutschen Werner 
Jacobi eingereicht, der „Halbleiterverstär- 

ker” blieb jedoch kommerziell ungenutzt. 


Vor 10 Jahren 
Der Quasi-Standard im Netz heißt Net- 
scape Navigator — zumindest bis zu diesem 
Monat: Im September 1998 überholt 
Microsofts Internet Explorer den Kon- 


kurrenten und wird zum meistbenutzten 
Browser im Netz, was er auch für die fol- 
genden zehn Jahre bleibt. Im gleichen Mo- 
nat hat Microsoft einen weiteren Erfolg zu 
verbuchen: Mit einem Bórsenwert von 261 
Milliarden US-Dollar zieht der Software- 
entwickler erstmals an General Electric 
vorbei und wird damit vorübergehend zum 
wertvollsten Unternehmen der Welt. 


Vor 10 Jahren 

Die Suchmaschine Google gibt es zu dieser 
Zeit bereits, ebenso den Seitenbewertungs- 
mechanismus, der sie so erfolgreich macht. 
Schon seit zweieinhalb Jahren durchforstet 
die Maschine das bekannte Netz, die Do- 
main Google.com ist seit genau einem Jahr 
registriert. Doch erst am 7. September wird 
die Firma Google Inc. von Larry Page und 
Sergey Brin formell gegründet — in einer 


Google Urfarhahrmens angebote 


engt Den Erste Scheine 


Sie ge Zeep 
Werben Ше mn Googte дуе 


Оным über ad unsers Untermebessni 


mar werden Sie getunden 


met ia Eeer rne Tan, E men d 
(tere лаа me Restat r er 
le baren (opene) gente 


T—— 
о 7 


L7] aan roe 
лег 


kalifornischen Garage. Aus dieser kleinen 
Firma wird in wenigen Jahren nicht nur die 
wertvollste Marke überhaupt, sondern auch 
ein bedeutender Konkurrent für Microsoft 
auf dem Gebiet der Online-Werbung und 
der netzbasierten Anwendungssoftware. 
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DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR präsentiert: 


Die schnellsten Serien PCs der Welt! 


www.COMBAT-READY.de www.Kostenlose-PC-Kaufberatung.de 


COMBAT! Silentium PC | = COMBAT! Silentium 
09300@3.4 GHz 98006ТХ 2 ___ 88400 3.0GHz 980067 


Р Lë EE _ БШ H "/—c m Жуу; d | 
Е 


048 МВ ррв2-800 Mushkin - 
20 GB SATA HDD 16M Samsung 


Brenner Samsung N 
X Combat Mod (AL ` CR licrosoft? Windows VISTA” Z 12 MB nVidia беро! 
i Low Noise Netzteil | Ноте Premium 32 Bit 400W be quiet! Low Moise Ni 
Some ! 17379 3D Mark : 


Blitzversand 
Bis 18.00 bestellt am nächsten 
e 5 werktag bis 12.00 da! 
Viele weitere Rechner ab Lager Ü 5 Viele weitere Rechner ab Lager 
lieferbar! 60 Monate Garantie, зр. ws А lieferbar! 60 Monate Garantie, 30 
Upgrade Garantie, Hotline, .. Е. Upgrade Garantie, Hotline, .. 


COMBAT! Gaming | l COMBAT! Silentium 
09550 © 3.6 GHz GTX260 U-XXL | 09550 @ 3.6 GHz GTX280 


48 MB DDR2-1066 RAM mus h wäll sofort erhalte 


eH mit Intel P35 Chipsatz — Vd? testete 0С Kompo 
liste Bau 


er ab Lager "i ei E 
0 Hm Garantie, 3D b 00034, E8400@4.0 [ 


'antie, Hotline, .. 


E UTSCHI 
COMBAT! Gamin Мапа € 
09550 @ 3.6 GHz 9800GTX U-XXL kaufen b 
äuschat 
erfekter 
angreic| 
it am Ma 
ice. Ihre) 
'ersand schon mo 
bequemer geht es nicht! Spa 
ersteller, denn Sie kaufen Ihre: 
ab Werk. Jeder COMBAT. BEADY! PC wird be 
mblierung über die Endk nd die Verpacl 
ет Techniker gefertigt. Un i 
bei jedem PC die ch | 
e erhalten eine.Qi surkunde, auf dei 


Produktionsstandards рй! 
D Monate бага 
ptline, 30 Tage 


astsii 


2 Spieleleistung und 1 

en sehr gut verarbeite 

п tolle Gehäuse ge ei , 
üssen sich die andere 


leisesten Serien-PC der Welt! Dffice, Multimedia und Gamin 


Meine Garantie für Sie: n 
Die Zufriedenheitsgarantie! e т и — 


Dafür stehe ich mit meinem Namen. Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 
VERSPROCHEN! 


) m GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


d Geschäftsführer und Großvater _ 
3 der Zufriedenheit. DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 
> 
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Grafikeffekte erklärt (1) 


Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer neuen 
Wissensreihe erklärt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik – angefangen 

bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 


eginnen wollen wir unse- 
re Serie mit dem Grund- 
element heutiger 3D-Gra- 


fik: der Textur. Bevor 3D-Grafik 
texturiert wurde, gab es in sehr 
frühen Spielen reine Drahtgitter- 
modelle, später dann gefüllte Flä- 
chen, teils sogar mit Farbverläufen. 
Flat- und Gouraud-Shading waren 
Anfang der Neunzigerjahre noch 
Schlagworte, die enthusiastischen 
PC-Spielern die Freudentränen in 
die Augen trieben. Erst Texturen 
gestalteten die Pixelwelten bunter 
und realitätsnäher, die Grundfrage 
bleibt jedoch bestehen: 


Was ist eine Textur? 

Eine Textur, blumig auch gern als 
„Pixeltapete“ bezeichnet, ist in ers- 
ter Linie eine Datei, welche ver- 
schiedenartige Informationen ent- 
hält. Grundsätzlich wird zwischen 
bildgebenden und nicht bildge- 
benden Texturen unterschieden. 
Die in den Texturen enthaltenen 
Informationen können von ein- 
fachen Farbwerten bis hin zu einer 
Tabelle mit vorberechneten Wer- 
ten (Look-up-table oder LUT) alle 
möglichen Formen haben. Im Falle 
bildgebender Texturen dienen sie 
jedoch alle nur der Täuschung des 
Auges. Mit Texturen wird nämlich 
eines der Hauptaufgabengebiete 
der 3D-Grafik vorangetrieben: 
Fälschung. Bildgebende Texturen 
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vermitteln Oberflächeneindrücke, 
Bump-Mapping jeder Art erweckt 
den Anschein zusätzlicher geome- 
trischer Details, Schattentexturen 
täuschen eine realistische Beleuch- 
tung vor. 


Je nach Art der enthaltenen Infor- 
mation sind Texturen auch unter- 
schiedlich groß. Maßgeblich für die 
Größe ist einerseits die Auflösung, 
welche üblicherweise in Zweier- 
potenzen bis hinauf zu 4.096 x 
4.096 Pixeln - selten auch mehr - 
reicht. Andererseits sind auch die 
Kompression (mehr dazu weiter 
unten), die Anzahl der Kanäle und 
die Farbtiefe wichtig. Eine bildge- 
bende Textur enthält in der Regel 
vier Farb- und einen Transparenz- 
kanal (Alpha); je ein Farbkanal 
stellt eine der PC-Grundfarben Rot, 
Grün und Blau dar. Je größer und 
genauer die Informationen wie- 
dergegeben werden sollen, desto 
eher ist auch eine hohe Bittiefe 
nötig. Stehen zu wenig Bit pro Far- 
be zur Verfügung, entstehen stu- 
fige anstelle sanfter Farbverläufe. 
Aktueller Standard sind 32 Bit - 
8 Bit pro Kanal -, während für 
High-Dynamic-Range-Rendering in 
der Regel 16 Bit pro Kanal anfallen. 
Manche Texturformate verteilen 
die Informationen auch heterogen 
und nutzen trotz 32 Bit (Gesamt-) 
Farbtiefe mit jeweils zehn Bit pro 


Farbkanal die vierfache Farbauflö- 
sung, behalten aber für den Alpha- 
kanal, also die Transparenzwerte, 


nur magere zwei Bit übrig. Solche 
Speziallösungen existieren für 
viele Einsatzgebiete - bis hin zu 
einkanaligen, gleitkommagenauen 
Formaten, Spiele- 
entwickler zum Beispiel für Sha- 
dow-Mapping einsetzen können. 


welche die 


Wie funktioniert 
Texturierung? 

Texturierung ist - obwohl sie eine 
„Abkürzung“ darstellt - noch im- 
mer eine sehr aufwendige Angele- 
genheit. Belegt ein Spiel den rund- 


E GPU 
„Graphics Processing Unit”, also 
der Grafikprozessor oder -chip. Das 
Kernstück einer Grafikkarte führt 
alle Operationen zur Grafikberech- 
nung durch. 


B TMU 
„Texture Mapping Unit", eine 
Textureinheit. Als Teil der GPU über- 
nimmt sie fest definierte Aufgaben 
im Bereich der Texturberechnung. 
Ist in modernen GPUs bis zu 64-mal 
vorhanden. 


E Raytracing 
Strahlverfolgung. Berechnungsme- 
thode für 2D- und 3D-Bilder mit 
potenziell physikalisch korrektem 
Beleuchtungsmodell. 


lichen Kopf eines 3D-Charakters 
mit einer flachen Textur, so muss 
zuerst die Verzerrung der einzel- 
nen Texturpunkte berechnet wer- 
den - im Fachjargon heifst das, die 
Texturkoordinaten müssen in den 
Screenspace transformiert werden. 
Dies ist der erste Rechenschritt. 
Neben den weiteren fälligen 
Gleitkommaberechnungen (siehe 
Tabelle rechts) sind zusätzlich et- 
liche aufwendige Speicherzugriffe 
nötig, welche allerdings durch 
Cache-Speicher zum Teil aufge- 
fangen werden. Liegen die Daten 
dann vor, müssen sie für eine dem 
heutigen Standard entsprechend 
gefilterte Darstellung noch mitei- 
nander verrechnet werden. Das 
kostet zusätzliche Rechenzeit. Für 
all dies sind jedoch spezielle Schal- 
tungen im Grafikchip integriert, 
welche auf genau diese Operatio- 
nen spezialisiert sind und sie sehr 
schnell, meist in einem Taktzyklus, 
ausführen können. 


Für aufwendigere Filter (triline- 
ar oder anisotrop) sind mehrere 
Durchläufe der Textureinheit nö- 
tig, ebenso für Texturen, welche 
über das normale 32-Bit-Format 
hinausgehen. Um zusätzlich Spei- 
cherbandbreite zu sparen, liegen 
viele Texturen im komprimierten 
Format vor, welches erst zur 
Laufzeit in den Textureinheiten 
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entpackt und verarbeitet wird. 
Dadurch kann bei nur geringem 
visuellen Verlust die nötige Band- 
breite oft um 50 bis 75 Prozent re- 
duziert werden - oder die Textur- 
auflösung entsprechend erhöht. 


Ir Tulti-Textur у 

Grundlegende Texturierung von 
3D-Objekten erfordert eine soge- 
nannte Base-Map, die Basistextur. 
Diese ist in aller Regel von der 
bildgebenden Abteilung und be- 
inhaltet zum Beispiel ein Gesicht 
oder ein typisches Materialmuster 
wie das von Holz. Tatsächlich be- 
gnügten sich die ersten 3D-Spiele 
mit nur einer Texturschicht. Die 
damalige Hardware hätte für eine 
zweite Texturschicht doppelt so 
viel arbeiten müssen, sodass die 
erste Generation der texturierten 
3D-Spiele darauf verzichtete. Mit 
der Voodoo 2 hielt dann auch 
Multi-Texturing in Spielen Einzug. 
Mit einer zweiten Textur ist es 
zum Beispiel möglich, eine Detail- 
schicht zur Base-Map hinzuzufü- 
gen oder mittels Light-Map einen 
Lichtschein zu simulieren, ohne 
tatsächlich eine echte, dynamisch 
berechnete Lichtquelle in das Spiel 
zu integrieren. Brennende Fackeln, 
die in fest montierten Haltern ei- 
nen Gang unregelmäßig erhellen, 
sind ein leuchtendes Beispiel für 
den Einsatz solcher Lichttexturen. 


Weitere Texturschichten können 
zum Beispiel einen Glanz-, Spie- 
gel- oder auch Transparenzeffekt 
erzeugen. Ein Anwendungsfall ist 
das (CubeJEnvironment-Mapping. 
Dabei wird ein Reflexionseffekt 
erzeugt, der die Umgebung wider- 
spiegelt - besonders beliebt bei 
Autorennspielen. Die dazu nöti- 
gen Daten werden aus den innen 
liegenden Texeln eines virtuellen 
Texturwürfels (Cube-Map) gewon- 
nen und perspektivisch korrigiert 
mittels Multi-Texturing mit der ei- 
gentlichen Oberflächentextur des 
Objektes verrechnet. 


к Ar L 
Mittels Bump-Mapping werden 
Erhebungen und, wie der Name 
andeutet, Beulen (Bumps) in Ober- 
flächen simuliert. Unter diesen 
Sammelbegriff fallen eigentlich 


auch aktuelle Techniken mit eigen- 
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stándiger Bezeichnung wie zum 
Beispiel Parallax-Occlusion-Map- 
ping. Natürlich kónnte der Spiele- 
entwickler auch einfach zusätz- 
liche Dreiecke in der Szene unter- 
bringen, doch ein áhnlicher Effekt 
lässt sich durch die Verwendung 
von Bump-Maps, einfachen Grau- 
stufen-Texturen, in denen Tiefen- 
werte gespeichert sind, erreichen. 
Die GPU errechnet die sich je nach 
Lichteinfall dynamisch ändernde, 
plastisch wirkende Struktur. 


Eine grundsätzliche Schwäche al- 
ler Bump-Mapping-Verfahren sind 
sehr flache Blickwinkel, in denen 
der Betrachter dann doch merkt, 
dass eben keine echte Geometrie 
vorhanden ist. Auch sind die virtu- 
ellen Kanten, welche zum Beispiel 
durch Parallax-Occlusion-Mapping 
erzeugt werden, nicht durch nor- 
males MSAA zu glätten (s. Kästen 
auf dieser und der nächsten Seite). 


Bereits 1998 mit der Voodoo 2 wur- 
de einfaches Emboss-Bump-Map- 
ping möglich. Diese Spielart wird 
mittels einfachen Multi-Texturings 
realisiert, erzielt aber aufgrund 
der ungenauen Arbeitsweise nur 
mit hohem Aufwand und mehre- 


ren Durchläufen ansprechende 
Ergebnisse. Einen Schritt weiter 
gehen bereits Environment-Map- 
ped- und Dot-3-Bump-Mapping. 
Ersteres ist schon seit 1998 auf 
Matrox-Karten der G400-Gene- 
ration verfügbar und nutzt eine 
Umgebungstextur, 
zusätzliche Daten gelesen und 
der Objektoberfläche beigemischt 
Dot-3-Bump-Mapping 
dynamische und im 
Vergleich zur Emboss-Variante pi- 
xelgenaue Beleuchtung - daher 
wurde das Verfahren auch schon 
sehr früh unter „Pixel-Shading“ 
eingestuft. Technisch ist Dot-3- 
Bump-Mapping kein Glanzpunkt 
mehr und verschwindet nach und 
nach aus dem Spielealltag. 


aus welcher 


werden. 
errechnet 


Im Gegensatz zur Höhenspeiche- 
rung bei klassischen Formen des 
Bump-Mappings kommen beim 
sogenannten Normal-Mapping in 
einer dreikanaligen Textur gespei- 
cherte Vektoren zum Einsatz, aus 
denen die Beleuchtungsinforma- 
tionen eines Objektes errech- № 


ADD MUL CMP DIV SPE READ 
Project 4 1 
LOD 6 4 1 3 
Address |2 2 7 8 
Filter 10 14 
Total 18 24 8 1 3 8 


Texturen sind sehr rechenaufwendig 
dafür besitzen, müssen CPUs die nö 


. Während GPUs passende Spezialeinheiten 


igen Berechnungen „zu Fuß” erledigen. 


| Texturfilterung: Von trilinear bis anisotrop 


In diesem Bild erkennen Sie die Wirkungsweise des anisotropen Texturfilters. 


Mit höheren Filterstufen (v. І. n. г.) bleiben die Bodentexturen länger scharf. 


| ] Texturentricks: Bump 


Bump-Mapping 


Parallax-Mapping (Offset) 


Parallax-Occlusion-Mapping 


— 


Von der Seite betrachtet zeigt sich, 
geometrische Details erzeugen kan 


-Mapping (1) 


dass keine Art von Bump-Mapping echte 
n. 
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* Quelle: Pat Hanrahan/Kurt Akeley 


â Wissen 


erklärt (1) 


Grafikeffekte 


net werden können. Der Vorteil 
liegt darin, dass die Normalen-Tex- 
turen üblicherweise während der 
Modellerstellung erzeugt werden. 
Zu diesem Zeitpunkt wird noch 
mit zehn- bis hundertfach detail- 

Modellen gearbeitet, 
Beleuchtungsgenauigkeit 
durch das Normal-Mapping annä- 
hernd erreicht wird. 


lierteren 
deren 


Parallax-Mapping 

Ein Problem haben die bisher vor- 
gestellten Bump-Mapping-Verfah- 
ren allerdings: Die vorgetäuschten 
Unebenheiten haben keine dritte 
Dimension und können sich daher 
bei der Bewegung des virtuellen 
Betrachters nicht gegeneinander 
verschieben. 
der Textur, zum Beispiel einer 
Mauer, können sich so nicht über- 
lagern. In der Bewegung entsteht 
so nur eine kaum ausreichende 


Auch einzelne Teile 


Plastizität. Parallax-Mapping nutzt 
eine Höhentextur, um die Textur- 


koordinaten relativ zur Betrachter- 
ebene neu zu berechnen und 
so den 3D-Effekt zu simulieren. 
Mittels Koordinatenverschiebung, 
welche in Abhängigkeit vom Be- 
trachtungswinkel und den Werten 
der genannten Höhentextur er- 
rechnet wird, erzeugt diese Tech- 
nik den Effekt der tiefenabhän- 
gigen Texturverschiebung. 

Einfache Parallax-Mapping-Algo- 
rithmen vernachlässigen dabei, 
dass entsprechenden 
Blickwinkeln auch verschiedene 
Teile derselben Textur gegenseitig 


sich aus 


überlagern können, und verzer- 
ren dadurch das Bild bei sehr fla- 
chen Blickwinkeln stark. Diesem 
Umstand trägt das rechenaufwen- 
dige Parallax-Occlusion-Mapping 
Rechnung. In der Regel wird dafür 
Shader-3.0- 
Programm genutzt, welches einen 
einfachen Raytracer 
Shader simuliert und damit den 


ein umfangreiches 


im Pixel- 


EH Texturentricks: Bump-Mapping (2) 


Bump-Mapping 


Bei diesem Betrachtungswinkel überzeugt Parallax-Occlusion-Mapping. Auch wird 
deutlich, dass Kantengláttung bei den hinzugefügten Texturdetails wirkungslos ist. 
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Schnittpunkt von Blickrichtung 
und virtuellem Raum berechnet, 
der unter- bzw. oberhalb der Poly- 
gonoberfläche liegt und durch die 
Höhentextur vorgegeben wird. Da 
dieser Punkt im echten 3D-Raum 
sichtbar wäre, lässt sich daraus die 
korrekte Verschiebung der Textur- 
koordinate errechnen. 


Displacement-Mapping 

Wörtlich übersetzt handelt es sich 
hierbei um eine Verdrängungs- 
oder Verschiebungstextur. Diese 
Bezeichnung trifft den Nagel auf 
den Kopf: Ein vorhandenes Draht- 
gittermodell wird mittels einer 
speziellen Textur, in welcher die 
Verschiebungsparameter 
ten sind, verändert, sodass aus ei- 


enthal- 


ner Kugel zum Beispiel Stacheln 
wachsen können. Dieses Verfahren 
findet seit seiner (Hardware-)Vor- 
stellung 2002 mit der Matrox Par- 
helia immer wieder Erwähnung, ist 
aber eigentlich erst mit Direct-X-10- 


Hardware auf der Grafikkarte mög- 
lich. Die dortigen Geometry-Shader 
durchbrechen erstmals das 1-in-1- 
out-Prinzip und können zusätzliche 
Geometrie ohne Zuhilfenahme der 
CPU erzeugen. Dies unterschei- 
det Displacement-Mapping auch 
grundlegend von Bump-Mapping, 
da hier echte Geometrie mit allen 
Vor- und Nachteilen erzeugt wird. 


Ausblick auf Teil 2 

Besonders in der Demoszene er- 
freuen sich prozedurale, zur Lauf- 
zeit erzeugte Texturen großer 
Beliebtheit. 
Texturen werden eingesetzt - 
vornehmlich in Forschung und 
Technik. Ein etwas komplizierter 
Sonderfall sind Schattentexturen, 


Auch volumetrische 


welche in verschiedenen Formen 
in aktuellen Spielen Verwendung 
finden. Diese Themen nehmen 
wir im nächsten Teil der Grafik- 
effektreihe unter die Lupe. H 


Carsten Spille 


и Texturentricks: Витр- MERAN ) 


In der Draufsicht zeitigt selbst normales Bump-Mapping, das am wenigsten auf- 
wendige der drei Verfahren, gute optische Resultate. 
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Rubrik | Wissen 


SB Reloaded 


USB 3.0 


im Detail 


Der alternde USB- 
2.0-Standard bietet 
nicht mehr genug 
Bandbreite für 
aktuelle Anwendun- 
gen. Daher muss ein 
schnellerer, besserer 
Standard her. Wir 
erläutern Ihnen, 
was Sie mit USB 3.0 
alles erwartet und 
wie die Schnittstelle 
arbeitet. 
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is Mitte der Neunzigerjah- 
re waren PCs in Sachen 
р f Kommunikation nicht 
sonderlich begabt. Wer seinen 
Rechner vernetzen wollte, brauch- 
te eine damals noch sündhaft 
teure Netzwerkkarte, Nutzer des 
zu dieser Zeit noch in den Kin- 
derschuhen steckenden Internets 
bedurften eines langsamen Mo- 
dems und selbst für den Anschluss 
selbstverstándlicher Peripherie- 
geräte waren die alten Legacy- 
Anschlüsse aus der Steinzeit des 
Computerzeitalters notwendig: 
COM-Ports (seriell) für Maus und 
Nullmodem-Verbindung, DIN-Ste- 
cker für die Tastatur und Parallel- 
port (LPT) für den Drucker. Wer 
mehr als einen Drucker oder mehr 
COM-Geräte nutzen wollte, als An- 
schlüsse vorhanden waren, musste 
eine Erweiterungskarte nachkau- 
fen und durfte sich anschließend 
mit der heiklen Ressourcenverga- 
be (Adressbereich, IRQ-Nummer 
usw.) herumschlagen. 


Rückblick: USB1&2 

Mit der Einführung des ersten 
USB-Standards (,„Fullspeed-USB‘“) 
mit Intel als Anführer des Entwick- 
lungskonsortiums im Jahre 1996 
stand dem PC endlich eine univer- 


sell einsetzbare Schnittstelle für Pe- 
ripheriegeräte zur Verfügung - ob 
als Anschluss für Drucker, Scanner, 
Kameras oder externe Modems, 
spielte nun keine Rolle mehr. Fer- 
ner beherrschte USB über Hubs 
die Verwaltung von mehreren 
Geräten an einem Port. Allerdings 
musste der Anwender bei den da- 
mals üblichen Betriebssystemen 
noch selbst Hand anlegen, um in 
den Genuss von USB zu kommen. 
Weder Windows 95 noch NT unter- 
stützten USB „out of the box“. Erst 
Windows 98 SE und 2000 kamen 
ohne langwieriges „Gepatche“ mit 
der neuen Schnittstelle klar, XP 
und Vista sowieso. 


Nicht dass USB die erste universel- 
le Schnittstelle für Computer gewe- 
sen wäre. In der Apple-Welt bastel- 
ten die Entwickler bereits seit zehn 
Jahren an einer Technik dieser Art, 
1995 wurde der IEEE1394-Standard 
alias Firewire in drei Geschwindig- 
keitsstufen verabschiedet, also ein 
Jahr vor USB. Zu allem Überfluss 
war Firewire mit bis zu 400 MBit/s 
auch noch deutlich schneller als 
USB 1.0 mit maximal 12 MBit/s. 
Auch das 1998 nachgeschobene 
USB 1.1 brachte keinen Geschwin- 
digkeitsvorteil, sondern lediglich 


ein paar Bugfixes und genauer aus- 
formulierte Spezifikationen. Erst 
im Jahr 2000 erfolgte die Verab- 
schiedung des USB-2.0-Standards 
(„Highspeed-USB“), der bis zu 480 
MBit/s Bandbreite bot. Damals gab 
es noch kaum Einsatzmöglichkei- 
ten für eine derart schnelle An- 
bindung. Selbst für Ausdrucke in 
hoher Auflösung reichte meist der 
alte Standard. Lediglich bei Scans 
in 1200 Dpi oder höher dauerte 
der Transfer vom Scanner zum PC 


E Spezifikation 
Formalisierte Beschreibung eines 
Produktes mit dem Ziel, seine 
Merkmale und Anforderungen zu 
definieren 


E Schnittstelle 
Oder engl. ,Interface"; der Teil 
eines Systems, welcher der Kommu- 
nikation mit anderen Geráten dient 


W Bandbreite 
Übertragungskapazität einer 
Schnittstelle, oft synonym für die 
Datenübertragungsrate verwendet 


W Lichtleiter 
Faser aus einem transparenten, 
lichtdurchlässigen Material (Glas 
oder Kunststoff), die dem Transport 
von Licht oder Infrarotstrahlung 
dient 


schon mal unpraktikabel lange, 
doch sonst störte die lahme Ver- 
bindung kaum: USB-Sticks waren 
im Jahr 2000 noch kein Thema 
und externe Laufwerke gingen erst 
in die Massenentwicklung, als USB 
2.0 eingeführt worden war und die 
Entwickler sich Gedanken mach- 
ten, was man mit so viel Bandbrei- 
te alles anstellen könnte. 


Warum USB 3.0? 

Acht Jahre nach der Einführung 
gehört USB 2.0 heute zu einem 
modernen PC wie das Amen in 
die Kirche. Bis zu zwölf Ports ste- 
hen dem Anwender bei aktuellen 
Chipsätzen zur Verfügung und im 
Gegensatz zur Anfangszeit dieses 
Standards werden die User auch 
immer seltener mit Problemen im 
Umfeld von USB behelligt. Aller- 
dings zeigte sich in den letzten Jah- 
ren immer häufiger, dass die stetige 
Erweiterung des Einsatzgebietes 
die anfangs als ausreichend erach- 
tete Bandbreite von USB 2.0 zum 
Flaschenhals machte - vor allem 
durch die immer schneller wer- 
denden USB-Sticks und insbeson- 
dere durch externe Festplatten. 


Die 480 MBit/s oder 60 MByte/s 
stehen bei USB 2.0 zwar auf dem 
Papier, in der Praxis jedoch kommt 
kaum eine externe Festplatte auf 
eine Transferrate von mehr als 35 
MByte/s. Das liegt zum Teil an den 
ATA33-zu-USB-Konvertern, welche 
die Bandbreite festplattenseitig 
limitieren, sowie an USB-Control- 
lern, die dank des Verwaltungs- 
Overheads oder der hohen CPU- 
Last nicht mehr reale Bandbreite 
zustande bringen. Da könnten die 
modernen Festplatten heute bis 
zu 100 MByte/s sequenzielle Le- 
segeschwindigkeit und bis zu 300 
МВусе/ѕ Burst-Geschwindigkeit 
aus dem Plattencache liefern und 
werden bei 35 MByte/s einge- 
bremst - kein zufriedenstellender 
Zustand. Dieser Mangel führte in 
den letzten Jahren zur Einführung 
des E-SATA-Standards für externe 
SATA-Festplatten, allerdings konn- 
te er sich bisher nicht auf breiter 
Front durchsetzen, 
auch deshalb, weil der Schnitt- 
stelle im Gegensatz zu USB die 
Komponente „universell einsetz- 
bar* fehlt. Beim Blick in die nahe 
Zukunft zeigt sich, dass nicht nur 
immer Datenträger, 
Entwicklungen 
wie hochauflösendes Fernsehen, 


vermutlich 


schnellere 
sondern auch 
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HDTV-DVB-Empfánger oder Unter- 
haltungselektronik wie MP3-Player 
mit mehreren hundert GByte Ka- 
pazität nach einer schnelleren 
Schnittstelle verlangen. Und USB 
3.0 ist schnell: Bis zu 5 Gigabit pro 
Sekunde sollen im „Superspeed“- 
Modus durch die Kabel rauschen, 
zehnmal so viel wie bei USB 2.0. 


Die Technologie hinter 
USB 3.0 

Das Wichtigste an der Weiterent- 
wicklung eines Standards ist die 
Abwärtskompatibilität zur beste- 
henden Technik. Die Erfahrung 
der letzten 25 Jahre Personal Com- 
puter hat gezeigt, dass sich radikale 
Schnitte oder Neuansátze nur sehr 
schwer durchsetzen, wenn der 
Anwender dadurch gezwungen 
ist, seine bestehende Hard- oder 
Software zu ersetzen. Aus diesem 
Grund haben die Entwickler USB 
3.0 GSuperspeed-USB^) so ausge- 
legt, dass sowohl die Schnittstellen 
als auch die Geräte auf- und ab- 
wärtskompatibel bleiben. 


So kann sowohl ein USB-3.0-End- 
gerät an einem USB-2.0-Port be- 
trieben werden (natürlich mit der 
Einschränkung, dass ein Transfer 
dann länger dauert) als auch ein 
USB-2.0-Endgerät an einer USB-3- 
.0-Schnittstelle. Eine wichtige Rol- 
le spielt dabei das USB-Kabel. Um 
Kompatibilität zu gewährleisten, 
bleiben die alten USB-Kontakte in 
den Steckern bestehen. Um USB 
3.0 nutzen zu können, muss jedoch 
ein spezielles Kabel verwendet 
werden, das zusätzlich zu den alten 
Kontakten weitere Verbindungen 
auf Glasfaserbasis besitzt. Nur so 
kann die bis zu zehnmal so hohe 
Übertragungsgeschwindigkeit ge- 
genüber USB 2.0 genutzt werden, 
da Lichtwellenleiter unempfindlich 
gegen Signalrauschen und ande- 
ren elektrischen Störquellen sind. 
Das bedeutet jedoch auch: Wer ein 
USB-3.0-Endgerät an einem USB- 
3.0-Computer einsetzt, aber nur 
ein herkömmliches USB-2.0-Kabel 
verwendet, bremst sich selbst aus, 
da die Glasfaserkomponenten im 
Kabel fehlen. 


Ebenfalls zu Kompatibilitätszwe- 
cken verwendet USB 3.0 das glei- 
che Softwaremodell wie bisher. Es 
wird also möglich sein, USB 3.0 zu 
nutzen, ohne dafür irgendwelche 
proprietären Miniport-Treiber ver- 
wenden zu müssen, wie es da- » 


Wissen 


USB 3.0 - Die neue 


Schnittstelle 


B Uss20-Anschlüsse 


Quelle: Wikipedia engl. 


Die gángigen USB-Anschlüsse vom Typ A (links) und vom Typ B in der aktuellen 
Version. Die Form hat sich beim Wechsel von 1.1 auf 2.0 nicht geändert. 


Quelle: Hersteller 


Mithilfe von USB-Hubs (hier ein internes Modell mit Stromversorgung) kónnen 
bis zu 127 Geráte je Port betrieben werden. Hubs für USB 3.0 werden technisch 
deutlich aufwendiger und damit wahrscheinlich teurer. 


B рака 


Eine frühe USB-2.0-Erweiterungskarte für den PCI-Slot: Sie wurde bei manchen 
Asus-Mainboards mit AMD-Chipsatz aufgrund eines fehlerhaften Onboard-USB- 
Controllers gratis mitgeliefert. 
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Wissen 


USB 3.0 - Die neue 
Schnittstelle 


Geräte mit hohen Anforderungen an die Transferrate (wie externe Festplatten) 
verlangen nach einer schnellen Anbindung — USB 3.0 tritt an gegen E-SATA. 


EN Mini-Socket-Anschlüsse 


Ein neuer Mini-Socket soll zuverlássige Übertragung auch bei kleinen Stecker- 
größen garantieren und sich damit auch etwa für Handys eignen. 


B Der neue USB-3.0-Anschluss 


Ein USB-Kabel nach neuer Spezifikation. Man erkennt gut die alten Kontakte 
aus Metall und die neuen Lichtleiterkontakte für den Superspeed-Modus. 
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Transfergeschwindigkeiten: USB 1.0 bis 3.0 


MP3-Lied/ | USB- 
Digitalfoto | Stick 


USB- |SD-Film |USB- |HD-Film 


Größe (Megabyte) <4 256 


USB 1.0 (rul-speed) 


15,7 Min. 


1.000 |6000 116.000 |25.000+ 


USB 2.0 (Hi-Speed) 
USB 3.0 (Super-Speed) 


Min. | 2,2 Std. | ПЕШ 
3,3 Min. | ,9 Min. | 


mals bei Windows NT der Fall war, 
das keinerlei Unterstützung für 
USB ab Werk mitbrachte. Neben 
mehr Geschwindigkeit soll USB 3.0 
auch die Zuverlässigkeit erhöhen, 
indem sich Sender und Empfänger 
beim Datentransfer über „acknow- 
ledgements“ ständig unterhalten 
und die fehlerfreie Übertragung 
anfragen und bestätigen. Um bei 
all der Geschwindigkeit und Über- 
tragungssicherheit das Thema 
Stromverbrauch nicht zu ignorie- 
ren, wird USB 3.0 die Möglichkeit 
bieten, im Leerlauf auf ein niedri- 
geres Level der Leistungsaufnahme 
zu schalten - ähnlich wie es Pro- 
zessoren tun, die Speedstep oder 
Cool'n'quiet beherrschen. Sobald 
der Anwender wieder Leistung 
abfragt, schaltet der Controller in 
den normalen Modus zurück, um 
wieder volle Performance liefern 
zu kónnen. 


Der Streit um USB 3.0 

Die Entwicklung der finalen Spezi- 
fikation von USB 3.0 ist längst abge- 
schlossen. Alle Unternehmen, die 
Teil der USB Promoter Group sind, 
welche diesen Standard entwickelt, 
haben darauf Zugriff: Neben Intel 
sind dies etwa Microsoft, Hewlett- 
Packard, Texas Instruments und 
МЕС, aber auch Intels Konkurren- 
ten Nvidia und AMD. Doch mit der 
Ausarbeitung der Spezifikationen 
ist es nicht getan, für marktfähige 
Produkte braucht man auch eine 
funktionierende Implementierung 
des USB-Controllers. Diese zu ent- 
wickeln ist Aufgabe der Unterneh- 
men, die eigene Produkte mit USB 
3.0 auf den Markt bringen wollen. 
Für die ersten USB-Versionen hat- 
te Intel diese Rolle übernommen 
und den fertigen Entwurf eines 
USB-Controllers allen anderen 
zur Verfügung gestellt, damit sich 
die Technik schnell durchsetzen 
konnte - und so ist es auch dies- 
mal: Mitte August verkündete Intel 
die Fertigstellung der praktisch 
finalen Version 0.9 jener Spezifika- 
tionen, die den USB-3.0-Controller 


beschreiben; allen Mitgliedern des 
Konsortiums stehen diese unter 
dem Namen xHCI (für „Extended 
Host Controller Interface‘) zur 
freien Verfügung. AMD und andere 
haben bereits ihre volle Unterstüt- 
zung zugesagt, sie wollen auf die- 
ser Basis Produkte entwickeln. 


Damit jedoch war Intel spät dran, 
der xHCI-Controller sollte eigent- 
lich schon vor Monaten fertigge- 
stellt sein. Dies brachte dem Unter- 
nehmen Vorwürfe vonseiten der 
Konkurrenz ein: AMD und Nvidia 
beschuldigten Intel, die Spezifi- 
kationen für den Controller zu 
verheimlichen, um auf dem Markt 
einen Zeitvorsprung zu erhalten. 
Beide zogen in Erwägung, eine 
eigene Implementierung zu entwi- 
ckeln (siehe PCGH 08/2008). Diese 
sollte zu Intels Version kompatibel 
sein, doch die Erfahrung mit den 
ersten USB-2.0-Produkten zeigt, 
dass es trotz eines einheitlichen 
Standards durchaus zu Kompati- 
bilitätsproblemen kommen kann. 
Intel jedoch wies alle Vorwürfe 
von sich: „AMD und Nvidia sind 
nicht bereit, die harte Arbeit zu 
erledigen, die notwendig ist“, hieß 
es dort. „Sie können gerne Zeit, In- 
genieure und Geld investieren, um 
ihre eigene Implementierung zu 
entwickeln. In der Vergangenheit 
haben sie es vorgezogen, uns die 
Arbeit machen zu lassen und dann 
von den Früchten unserer Entwick- 
lungsarbeit zu profitieren.“ 


Mittlerweile ist der Streit jedoch 
beigelegt. Schließlich ist Intels 
Controller-Spezifikation längst fer- 
tig, mit ersten USB-3.0-Endgeräten 
wird aber ohnehin nicht vor dem 
Jahr 2009 gerechnet; durchsetzen 
wird sich die Technik vermutlich 
erst im Jahre 2010 - es bleibt also 
genügend Zeit für die Hersteller, 
um passende Produkte zu entwi- 
ckeln. Man darf gespannt sein, was 
sie mit der zusätzlichen Bandbreite 
anstellen. L| 

Roland Neumeier 
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Die Interna des 


x86-Befehlssatzes 


Kaum eine Architek- 
tur konnte sich in 
der schnelllebigen 
IT-Branche so lange 
halten wie Intels PC- 
Plattform mit ihrem 
x86-Code. Doch wie 
funktioniert dieser 
Befehlssatz und was 
ist das Geheimnis 
seines Erfolgs? 


Ш Geschlossenes System 

Ältere Heimcomputer waren 

im Gegensatz zum PC meist 
geschlossene Systeme, Aufbau 
und Funktionsweise Firmen- 
geheimnis. Andere Hersteller 
konnten so keine kompatiblen 
Produkte herstellen. Bekannte 
Beispiele sind C64 und Apple ІІ. 


W Reverse Engineering 
Mittels Reverse Engineering 
kónnen geschlossene Systeme 
analysiert werden, um mit dem 
gewonnenen Wissen móglichst 
genaue Kopien eines Produkts 
anzufertigen. 


W Big Blue 
Seit den 1970er-Jahren 
gebräuchlicher Spitzname für 
BM, zurückzuführen auf das 
aus großen, blauen Buchstaben 
bestehende Firmenlogo 


E Mnemonik 

it der Mnemonik-Technik 
assen sich Merkhilfen (, Esels- 
brücken") erstellen, etwa in 
Form von Merksätzen oder 
Reimen. 


E Stack 
Kleiner Zwischenspeicher, der 
wie ein Stapel nach dem „Last 
come, first serve" Prinzip funk- 
tioniert: Neue Elemente können 
nur oben draufgelegt und auch 
nur dort entnommen werden. 
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enn Sie heute einen PC 
W| kaufen, ist es selbstver- 

stándlich, dass neben 
Windows auch sämtliche bishe- 
rige Software problemlos darauf 
làuft. Doch wie kommt es zu dieser 
vermeintlich selbstverstándlichen 
Kompatibilität? Wir gehen der Fra- 
ge auf den Grund, warum Prozes- 
soren von Intel, AMD und Via die 
gleiche Sprache sprechen und wa- 
rum bei allen hinten das Gleiche 
rauskommt, wenn vorne das Glei- 
che hineingesteckt wird. 


Der Anfang vom Ende 
(der Vielfalt) 

In den Siebzigern war die Welt der 
Prozessoren noch bunter, viele 
Produkte kämpften um die Käufer- 
gunst. Neben dem Platzhirsch MOS 
6502 waren dies vor allem der Mo- 
torola 68000, Zilogs Z80 und Intels 
8085. Eine Software, die für Letzte- 
ren geschrieben wurde, lief ohne 
Übersetzung nicht auf den ande- 
ren Prozessoren, da diese zueinan- 
der nicht binärkompatibel waren. 
So kam es, dass jedes System über 
eigene Software verfügte und nur 
die erfolgreichsten Programme 
für alle Plattformen bereitstanden. 
Zudem handelte es sich bei den 
frühen Computern um geschlos- 
sene Systeme, um Mitbewerber 
auszuschließen - ein Nachbau war 
unmöglich, es setzte sich kein ein- 
heitlicher Standard durch. 


Anfang der Achtziger wagte auch 
IBM, Marktführer bei Großrech- 
nern, den Einstieg in den Markt für 
Mikrocomputer: mit dem PC. IBM 
war damit jedoch spät dran - um 
Zeit zu sparen, entschied man sich 
entgegen der bisherigen Firmen- 
politik für ein aus Standardkom- 
ponenten bestehendes, offenes 
System; abgesehen vom BIOS kam 
nichts aus eigener Fertigung, alles 
inklusive der Intel-CPU wurde ein- 
gekauft. Selbst das Betriebssystem 
erwarb man von einer noch wenig 
bekannten Softwareschmiede na- 
mens Microsoft. Dies ermöglichte 
esanderen Firmen, IBM-kompatible 
Rechner nachzubauen, indem sie 
auf die gleichen Komponenten zu- 
rückgriffen. Entscheidend war die 
Binärkompatibilität zum Original, 
die durch Reverse Engineering er- 
reicht wurde, denn für den IBM-PC 
geschriebene Programme sollten 
schließlich auch auf Konkurrenz- 
produkten laufen - eine Abkehr 
von geschlossenen Systemen und 
letztlich das Erfolgsrezept für die 
PC-Plattform. Der Befehlssatz des 
Intel-Prozessors 8086/8088 aus 
dem IBM-PC wurde so zum Stan- 
dard für eine ganze Industrie. 


Das Prinzip x86 

Doch was bedeutet es eigentlich, 
wenn ein Prozessor x86-kompatibel 
ist? Und wie kam es zur Vielzahl der 
x86-CPUs auf dem Markt? Um un- 


e des Erfolgs 


abhängiger agieren zu können, sah 
es die Firmenpolitik von Big Blue 
vor, mindestens zwei voneinander 
unabhängige Lieferanten für jedes 
Bauteil des PCs zu haben. Daher 
war Intel gezwungen, seine Archi- 
tektur an eine weitere Firma zu li- 
zenzieren - neben AMD sicherten 
sich auch viele andere Firmen die 
Lizenz und machten sich sogleich 
an den Nachbau günstiger, x86- 
kompatibler Mikroprozessoren. 


Bezüglich der Kompatibilität einer 
Architektur machen der Kern und 
der damit assoziierte Befehlssatz 
die Musik. Der Befehlssatz ist die 
Summe aller Maschinenbefehle, 
die der Mikroprozessor kennt. 
Vereinfacht kann man auch sagen, 
dass es sich hierbei um die Spra- 
che des Mikroprozessors handelt. 
Sie hat einen endlichen und somit 
begrenzten Umfang und eine fes- 
te Anzahl an Wörtern. Damit also 
ein Programm mit dem Prozessor 
„kommunizieren“ kann, muss es 
die gleiche Sprache sprechen. Da 
Programme jedoch immer nur 
exakt eine einzige Sprache spre- 
chen können (sieht man von App- 
les sogenannten „Universal Bina- 
ries“ für Mac OS X mal ab, denn 
die beherrschen in der Tat mit x86 
und PPC zwei Sprachen), müssen 
zueinander kompatible Prozesso- 
ren also nicht nur exakt die gleiche 
Sprache sprechen, sondern auch 
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bei gleichen Befehlen immer iden- 
tische Ergebnisse liefern. 


Das Schichtmodell des 
x86-Befehlssatzes 

Dabei zeigt sich noch ein weiteres 
Problem: Ein Mikroprozessor ist 
aus Transistoren aufgebaut und 
kann somit nur Daten in Binär- 
form verstehen, also solche, die 
aus Einsen und Nullen zusammen- 
gesetzt sind. Wir Menschen kom- 
munizieren jedoch mit aus Buch- 
staben zusammengesetzten und 
somit für Mikroprozessoren völlig 
unverständlichen Wörtern. Jeder 
von Ihnen versteht den Befehl 
„Addiere eins und eins“, der Befehl 
„00101101 00000001 00000001“ 
löst vermutlich hingegen eher 
Achselzucken aus. Um also die 
Kommunikation zwischen Mensch 
und Maschine zu ermöglichen, 
wird eine Schicht benötigt, die den 
ersten Befehl (in der Informatik 
Assemblercode genannt) in den 
zweiten (den sogenannten Mikro- 
code) umwandelt und dadurch in 
der Lage ist, zwischen Mensch und 
Computer zu vermitteln. 


Der aus sogenannten Mnemonics 
bestehende Assemblercode ist 
der eigentliche Befehlssatz eines 
Prozessors, der x86-Code, den wir 
heute kennen. Im Kern liegt mit 
dem ursprünglichen Befehlssatz 
des 8086 die innerste Schicht, wel- 
che die Ausführung von 8086-Pro- 
grammcode auch auf deutlich 
neueren Prozessoren ermöglicht 
und aus exakt 200 Wörtern (im 
Fachjargon auch Befehle oder In- 
struktionen genannt) besteht, von 
AAA wie „ASCH adjust AL after 
addition“ bis XOR wie „Exclusive 
OR“. Kernphilosophie der x86- 
Architektur war von Anfang an die 
Abwärtskompatibilität. In der Pra- 
xis bedeutet dies, dass sämtliche 
bisherige Software auch nach Aus- 
tausch des Mikroprozessors gegen 
ein neueres Exemplar weiterhin 
lauffähig sein muss. Dies ist keines- 
wegs eine Selbstverständlichkeit, 
denn dafür muss der neue Prozes- 
sor die gleiche Sprache sprechen 
wie der alte Prozessor. Nicht zur 
Philosophie der x86-Architektur 
gehört hingegen die Aufwärtskom- 
patibilität, die garantieren würde, 
dass für neuere Prozessoren über- 
setzte Software auch fehlerfrei auf 
älteren Prozessoren lauffähig ist. 
Aus diesem Grund läuft beispiels- 
weise ein für einen Intel Pentium 
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übersetztes Programm nicht ohne 
Weiteres auf einem 80386, jedoch 
problemlos auf einem Athlon. 


Der x86-Code im Detail 
Die einzelnen Assembler-Befehle 
funktionieren stets nach dem 
gleichen Prinzip, welches seit 
nunmehr 30 Jahren unverändert 
geblieben ist. Jedem Befehl folgen 
einer oder mehrere Operanden, je 
nachdem, was der Befehl erledigen 
soll. Für einfache mathematische 
Operationen wie Addition, Multi- 
plikation oder Division werden 
beispielsweise stets zwei Faktoren 
benötigt; für andere reicht ein 
Operand, zum Beispiel um den In- 
halt eines Registers auf den Stack 
zu legen oder bei Sprungbefeh- 
len. Die Operanden werden dabei 
nicht direkt übergeben, sondern 
aus dem Speicher ausgelesen, je 
nach Befehl entweder direkt per 
Speicheradresse oder aus den pro- 
zessorinternen Registern, deren 
Größe übrigens über die „Bittig- 
Кей“ eines Mikroprozessors ent- 
scheidet: 16 Bit (AX) beim 8086, 
32 Bit (EAX) ab dem 80386 und 
64 Bit (RAX) ab dem K8. 


Ein ganz simples Assembler-Pro- 
gramm sieht folgendermaßen aus: 


PUSH AX 
MOV АХ, [1ЕВ9һ] 
ADD АХ, [515Ch] 
CMP AX, SP 

JNE BP 


Was hier furchtbar kompliziert 
erscheint, ist in Wirklichkeit eine 
ganz simple Angelegenheit. Der 
erste Befehl schreibt den Inhalt des 
Registers AX auf den Stack, eine 
Art Zwischenablage. Der zweite 
Befehl lädt den Inhalt aus Speicher- 
zelle [1ЕВ9Һ] in das Register АХ, 
welches der dritte Befehl anschlie- 
ßend mit dem Inhalt aus Speicher- 
zelle [515Ch] addiert. Das Ergeb- 
nis einer Addition wird übrigens 
immer in den ersten übergebenen 
Operanden geschrieben, weshalb 
es sich hierbei immer um ein soge- 
nanntes General Purpose Register 
(AX, BX, CX, DX) handeln muss. 
Der vierte Befehl vergleicht nun 
den Inhalt aus dem Register AX mit 
dem sich zuvor dort befindlichen 
Inhalt, der nun auf dem Stack liegt 
und mittels SP, dem Stack-Pointer 
(zu Deutsch: Stapel-Zeiger), refe- 
renziert werden kann. Das Ergeb- 
nis dieses Vergleichs wird in № 


Wissen 


x86-Code analysiert 


B jd. erster Mikroprozessor: 4004 


1971 begann mit dem 4004 Intels Erfolgsgeschichte — 29.000 Transistoren, 740 
kHz Taktfrequenz und nur 16 Pins. x86-kompatibel war er natürlich nicht. 


B Go Un вм Modell 5150 


Mit dem aus Industriekomponenten aufgebauten und somit leicht nachzubau- 
enden IBM 5150 begann 1981 der Siegeszug der Intel-x86-Architektur. 


Bl ғооо im vergleich 


Generationen im Größenvergleich: 4004 (unten links, 13,5 mm?), 8088 (Mitte 
links, 33 mm?), Wolfdale (oben links, 107 mm?), Northwood (rechts, 224 mm?). 
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Auf www.cpuid.com finden Sie neben 
dem bekannten CPU-Z auch dieses 
nstruktions-Analyseprogramm. Damit 
können Sie Ihrer CPU „auf die Finger 
schauen": Es zeigt etwa den Umsatz an 
illionen Instruktionen pro Sekunde, 
wie oft Daten aus dem L1-Cache 
geladen wurden oder ob ein Programm 
ür MMX oder SSE optimiert ist. Damit 
assen sich Schwachstellen im System 
okalisieren, beispielsweise wenn Ihnen 
die Ausführung eines Programms un- 
verstándlich langsam erscheint. Mithilfe 
von Perfmonitor analysieren Sie den 
Programmcode und lokalisieren so den 
Flaschenhals. Da die Daten sehr schnell 
durchlaufen, kónnen Sie mit einem 
Druck auf , F5" eine Datenaufzeich- 
nung beginnen und ebenso wieder 
beenden. Das Tool eignet sich somit 
hervorragend dazu, zwei verschiedene 
CPUs auf ihre Kernkompetenzen hin 

zu untersuchen und zu prüfen, ob die 
Versprechen der Hersteller (beispiels- 
weise eine bessere Sprungvorhersage) 
tatsáchlich in der Praxis ankommen. 


x86-Code analysiert 


Sie kónnen das Programm auch exakt 
anweisen, ob alle physikalischen 
beziehungsweise virtuellen Kerne 
beobachtet werden sollen oder nur ein 
einzelner. Perfmonitor unterstützt alle 
aktuellen CPUs von Intel und AMD ab 
Pentium 4 und Athlon. 


B ve Code: Befehlsumwandlung 


ADD AX, BX 


Die für Menschen 
verständliche Assem- 
bler-Mnemonik (der 
sogenannte Maschi- 


nencode), etwa der 


Befehl „ADD“, wird 


intern in bináren Mi- 
krocode aus Nullen 
und Einsen umge- 
wandelt, der nur für 
Prozessoren und ihre 
bináren Transistoren 
verständlich ist. 


0000 0110 


x86-Instruktionen 
Anzahl der x86-Instruktionen 


Core 17/55Е4.2 


ыы 


Core 2/55Е4.1 


—— 19. 


Core 2 


BS 665 


Core 


BS 65; 


Pentium 4/SSE3 


њи 


Pentium 4/SSE2 


P E 


Pentium Ill 


—— Й 


Pentium Il 


LÉRRÓÓ————— 56 


Pentium Pro. 


љи 


Pentium MMX 


ннн deg 


Pentium 


ми >?) 


80486 


ннн йй 


80386 


канны 310 


80286 


N 225 


80186 


E 207 


8086 


E 200 
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den Flag-Registern festgehalten: 
Je nach Ausgang des Vergleichs 
(АХ und SP sind gleich groß, AX 
ist kleiner als SP, AX ist größer als 
SP) wird ein entsprechender Wert 
im Flag-Register gespeichert. Der 
letzte Befehl betrachtet nun dieses 
Flag-Register und führt einen so- 
genannten konditionalen Sprung 
durch: JNE steht für „jump not 
equal“, also „springe, wenn nicht 
gleich“. Ziel des Sprungs ist der 
zweite Stack-Pointer namens BP. 


Da in diesem Beispiel auf 16-Bit- 
Register zugegriffen wird, kann 
jeder beliebige x86-kompatible 
Prozessor diese Befehle ausführen. 
Selbst die neuesten 64-Bit-Mikro- 
prozessoren verfügen noch über 
die Möglichkeit, mittels AX, BX, CX 
und DX die niederwertigsten 16 
Bit der Register zu adressieren. 


Das x86-Vermächtnis 

Nach dem massiven Erfolg, der 
dem IBM-PC und seinen kompa- 
tiblen Derivaten vergönnt war, 
wechselten immer mehr Herstel- 
ler ins Lager der x86-kompatiblen 
Computer und nicht nur Intel 
entwickelte den Prozessor schnell 
weiter. Moderne 
verfügen selbstverständlich über 
weitaus mehr als die ursprüngli- 
chen 200 x86-Instruktionen, denn 
der Befehlssatz, also die Sprache 
der Mikroprozessoren, wurde mit 
der Zeit stetig erweitert. Solche 
Erweiterungen werden in der Re- 
gel unter einem Satz zusammen- 
gefasst und bekommen marketing- 
verträgliche Namen, so wie die 
„Multimedia Extension“ MMX, die 
„Streaming SIMD Extension“ SSE 
oder die mit dem K6-2 eingeführte 
SIMD-Erweiterung 3dnow. 


Prozessoren 


Solche Erweiterungen ersetzen 
niemals bestehende x86-Struktu- 
ren, sondern stehen immer zusätz- 
lich zu den bisherigen Befehlen 
zur Verfügung. Ein Programmierer 
(oder Compiler) hat somit freie 
Wahl, ob die Möglichkeiten der 
neuen CPU genutzt werden oder 
nicht. Denn setzt ein Programm 
etwa einen mit SSE3 eingeführten 
Befehl ein, läuft dieses Programm 
nur auf Mikroprozessoren, die 
mit diesem SSE3-Befehl auch et- 
was anfangen können. Ein älterer 
Prozessor kennt diesen Befehl 
nicht und verweigert folglich die 
Ausführung. Einige Programme 
können zur Laufzeit prüfen, ob 


bestimmte Befehle verfügbar sind, 
und entsprechende Optimierun- 
gen aktivieren. Dafür sind aller- 
dings parallele Programmstränge 
nötig, damit das Programm auch 
dann läuft, wenn etwa SSE2 nicht 
zur Verfügung steht. Denn der Pro- 
zessor selbst kann keine Befehle 
„umschreiben“, also unbekannte 
Befehle mithilfe von bekannten Be- 
fehlen emulieren. Nach all dieser 
Theorie bleibt natürlich noch eine 
wichtige Frage offen: Wenn sich 
die Sprache eines Prozessors nicht 
verändert, warum unterscheiden 
sich dann zwei Prozessoren bei der 
Geschwindigkeit der Ausführung 
derselben Befehle so extrem? 


Tuning unter der Haube 
Die Besonderheit des Vermächtnis- 
ses von x86 zeigt sich, wenn man 
die Assembler-Schicht, also die ei- 
gentliche x86-Schicht, isoliert be- 
trachtet. Auf der einen Seite müs- 
sen die gleichen Befehle immer die 
gleichen Ergebnisse erzielen, da- 
mit Prozessoren zueinander kom- 
patibel sind. Es wäre inakzeptabel, 
wenn der Befehl „CMP AX, SP“ mit 
Prozessor A die entsprechende 
Flagge auf 1 setzte, mit Prozessor B 
hingegen auf О. Ein nachfolgender 
Befehl, der abhängig vom Ergebnis 
dieses Vergleichs einen konditio- 
nalen Sprung durchführt, würde 
auf Prozessor A somit zu einem 
anderen Ziel springen als auf Pro- 
zessor B und die Ausführung des 
Programms würde scheitern. 


Steckt man links das Gleiche rein, 
muss rechts also immer das Glei- 
che rauskommen. Was allerdings 
dazwischen passiert, ist das Ge- 
heimnis der Prozessorhersteller, 
die hier ihre eigenen Optimierun- 
gen vornehmen. Führt Intel einen 
neuen Befehl ein, so wird exakt 
dokumentiert, was dieser Befehl 
macht - nicht jedoch, wie er intern 
arbeitet. Will AMD dies nun aus 
Kompatibilitätsgründen überneh- 
men, dann müssen die Ingenieure 
den Befehl so implementieren, dass 
am Ende bei gleichen Eingangsfak- 
toren das gleiche Ergebnis heraus- 
kommt. Deshalb kann es durchaus 
passieren, dass ein- und derselbe 
Befehl auf zwei verschiedenen Pro- 
zessoren unterschiedlich schnell 
abgearbeitet wird. Solange am 
Ende das Ergebnis stimmt, ist alles 
in Ordnung - dann ist der Chip 
wirklich x86-kompatibel. | 

Martin Jungowski 
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Vodafone MobileConnect Flat. 


5) Für den Tarif „Aktion Surf Mobile S“ in Verbindung mit der Datenoption Vodafone MobileConnect Flat gelten folgende Konditionen: Grundpreis mtl. 39,95 €. Ein Tarif- oder Optionswechsel ist während der Mindestvertragslaufzeit 


nicht möglich. Der Kunde darf die ThePhoneHouse-Vodafone Karte ausschließlich als Endkunde im d 
des Dienstes an Dritte u. d. Nutzung zum Betrieb kommerzieller Dienste sind unzulässig. Konditionen 
Mobilfunkvertrages. Bis zu einem Datenvolumen von 10 GB im jeweiligen Abrechnungszeitraum wird di 


hen Umfang und nur für Verbindungen, 
'onnect Flat: Nutzung nur mit GPRS/UMTS-fä 


anuell ie Hardware aufgebaut werden, nutzen. Eine Weiterveräußerung sowie unentgeltliche Überlassung 
igem Endgerät. Mindestlaufzeit der Tarifoption 24 Monate, maximal jedoch bis zum Ende der Mindestlaufzeit des zugrunde liegenden 
Is aktuell maximal verfügbare Bandbreite bereitgestellt, ab 10 GB steht GPRS-Bandbreite zur Verfügung. ThePhoneHouse/Vodafone behält sich vor, nach 24.00 h jeweils eine 


| automatische Trennung der Verbindung durchzuführen. Die Nutzung der Tarifoptionen für Voice over IP ist nicht gestattet. Das Angebot ist befristet bis zum 30.09.08. 


15,4" WSXGA+ Glare Type Display (1680x1050 Pixel), 
4xUSB 2.0, 56k Modem, Bluetooth, Gigabit LAN, Wireless LAN, 
HD Audio, 1x IEEE1394, 7їп1 Cardreader, HDMI und DVI, 
8 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Webcam 


Intel? Core"2 Duo Prozessor. Jj 
T5850 mit 2x 2.16 Ghz 


256MB NVIDIA® 
GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1280x800 Pixel), HD Audio, SPDIF, 
3x USB, 56k Modem, LAN, Wireless LAN, 
Li-Ion Akku, 7in1 Cardreader 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Leistung zum 
G are Type Mitnehmen 
CS pisplay 


[o 
Di 


17" WUXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, 
3x USB, 7in1 Cardreader, 1x Mini 
IEEE1394a, 1x HDMI, 1x E-SATA, 


1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku Inklusive Windows Vista® Business 


Гый 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


DVD-Brenner Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
mit Anti-Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD 
Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, 
Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 

Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, 


9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Мерса 
Inklusive Windows Vista® Home Premium 


— 
2: WUXGA S 
Glare Type eum 


17" WUXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, 
3x USB, 7in1 Cardreader, 1x Mini 
IEEE1394a, 1x HDMI, 1x E-SATA, 

1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 


Inklusive Windows Vista" Business 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


^ Konfigurieren und Bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | n 


* Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E7200 
(2x 2.53 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ASUS? IPN73-BA 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 350W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


ЕЕЕ 


Inklusive Windows Vista® Ноте Premium 


el^ Core 2 Duo 8500 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 х1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


zzgl. 6.90€ Nacnnammegemmm 


* Prozessor: AMD Athlon 64™ 6000+ X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 


* Mainboard: ABIT? A-N68SV 
* Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
50W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


klusive Windows Vista" Home Premium 


— AMD Phenom X4 9750 


* Prozessor: 

* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: MSI® K9A2 CF-F 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1, 2x PCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag von 8-20Uhr und Samstag von 10-18Uhr 


2 NEUE ADRESSE! 
— É 


(kein]kinanzkaufimöglich)E} 


dm Kauf eines PG3/MNotebools mit Se 
und aiian das UNS Gratis! 


Mobilfunkvertrages. Bis zu einem Datenvolumen von 10 GB im jeweiligen Abrechnungszeitraum wird die jeweils aktuell maximal verfügbare Bandbreite bereitgestellt, ab 10 GB steht GPRS-Bandbreite zur Verfügung. ThePhoneHouse/Vodafone behält sich vor, nach 24.00 h jeweils eine 
|. automatische Trennung der Verbindung durchzuführen. Die Nutzung der Tarifoptionen für Voice over IP ist nicht gestattet. Das Angebot ist befristet bis zum 30.09.08. 


I? Core 2 Quad 09550 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Wel Core 2 Quad 09650 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 

* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: 

- Festplatte: 

< Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDL DVD+-R/RW-Brenner LS, 16x DVD-ROM 

* Gehäuse: 850W Coolermaster Stacker 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E х1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, GxSATA/Raid, Front use 


N Inklusive Windows Vista" Ultimate 


ты Ру 77 


чышкыны 


* Prozessor: Intel® Core"? Quad Prozessor 09400 
(4x 2.66 Ghz Quadcore) 6MB shared L2-Cache 

* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 
* Mainboard: ASUS® P5N-D (nForce 750i SLI) 
* Festplatte: 1000GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
Grafikkarte: 2x 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 850W Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 х1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


mm” Core 2 Extreme QX9770 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

Festplatte: 

Grafikkarte: 

* Laufwerk: ; 16x DVD-ROM 

* Gehäuse: 850W Coolermaster Stacker 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 2x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front use 


j 


Extreme 


Performance 


N Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Gewinnspiel 


Rubrik | $егуїсе 


ren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


ünktlich zum Start von Wanted verlosen wir zusammen 
it Toshiba, Titus, Sonim und Universal heiße Preise 


v 


passend zum Film. 

it dem Toshiba 40XF355D können Sie das Kinoerlebnis zu Hause fortsetzen — eine Bildschirm- 
agonale von über einem Meter zaubert Bilder in Full-HD-Auflösung in Ihr Wohnzimmer. Und bei 
em es im Alltag mindestens genauso turbulent zugeht wie bei Angelina Jolie und Co., der findet 
mit dem nahezu unzerstörbaren Handy XP1 von Sonim einen treuen Begleiter. Die Skater-Vetera- 
nen von Titus legen sogar noch zwei Kleidungsgutscheine im Wert von jeweils 250 Euro obendrauf. 


Aber auch das Trostpreispaket (USB-Stick, Ipod-Tasche und T-Shirt) ist nicht zu verachten. 


DX 


Sonim XP1 


www.toughestphone.com 


Wi 


20x 


Fan-Paket 
(Shirt, Ipod-Tasche, 
Biometric-USB-Stick) 


Б 
m-/ 


Die Preise werden von 24U Media zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unse- 


Preise rund um den Actionknüller Wanted 


Filmstart: 4, September 


A Universal Picture © 200: Al е; 
iversal Picture © 2008 Universal Studios, II Rights Rese; d. 
Я rved. 


www.wanted-film.de 


2 A Toshiba 
Gutschein von Titus 40XF355D 
(je 250 Euro) 
Tae 
www.titus.de TO S H 1 ВА 
Leading Innovation >>> 
Gesamtwert ca. € 3.500,- 


Gewinnspielfrage 
Wie heißt der Comic-Autor, auf dessen Werken der Film Wanted basiert? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 10" 


Mógliche Antworten: 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- 
maßen aussehen: „PCGH 10 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: 


Schweiz: © 92 92 


PCGH 10A  Peyo 
PCGH 10B Mark Millar Deutschland: © 8 20 98 
Österreich: © 0900 700 800 


PCGH 10C Carl Barks 
PCGH 10D Herge Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


Teilnahmeschluss ist der 01.10.2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch 


Sie kónnen weiterhin einfach per Post- 
karte am Gewinnspiel teilnehmen. 
Schicken Sie diese an: 
PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 10" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


we Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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www.pcgh.de 


iBUYPOWER empfiehlt Windows Vista™ Honig геги Edition 


Windows® Vista™ Home Basic 


NZXT® HU001 Silent Gaming Gehäuse 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

250GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD*R/ +RW Brenner 


Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


559 
609 
699 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E8600 


639 
699 
739 
929 


° Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09400 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09550 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09650 
Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 


т о 


ASUS NVIDIA 650i SLI Chipsatz MB 
Windows® Vista'" Home Premium 
X-Cruiser Mid-Tower Gaming Geháuse 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

320GB SATA 11 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD*R/ +RW Brenner 


* Surround 3D Premium Sound 
GB Netzwerk LAN 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7200 
Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E8600 


Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6600 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9550 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor 09650 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 


узу О 


E 


e ASUS NVIDIA 750i SLI Chipsatz MB 

Windows® Vista™ Home Premium | 
NZXT* Lexa Blackline Gaming Gehäuse 

4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

20x Double Layer DVD+R/ +RW Brenner 


Surround 3D Premium Sound 
GB Netzwerk LAN 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 


Angebotspreis enthalten 


Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E7200 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core"" 2 Duo Prozessor E8600 


Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09400 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09550 
Core™ 2 Quad-core Prozessor 09650 
Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 


(€ (fh fh fh rh О 


-4 Ze " A D 80х8 
ewi doys® Vista™ Home Premium 
* Intel? Сепїгіпотм Duo Mobile Technologie 
- Intel Core™ 2 Duo Prozessor 
- Intel? WiFi 5300 wireless 802.11а/ Ь/ 9/ п 
- Intel” PM45 Chipsatz 


* 2GB DDR2 -800 Arbeitsspeicher 
160GB 5400RPM Festplatte 
8X DVD=R/ +RW Brenner 


GB Netzwerk LAN & 56K Modem 

3x USB 2.0 Parts & 1x HDMI Ports 
-1 Build-in Media Card Reader 

Li-lon Akku 

**Gratis** Notebook Tasche 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 

P8400 (3 MB L2Cache, 2.26GHZ) 
P8600 (3 MB L2Cache, 2.40GHZ) 
T9400 (6MB L2Cache, 2.53GHZ) 
T9600 (6 MB L2Cache, 2.80GHZ) 


eVGA NVIDIA 780i SLI Chipsatz MB 
Windows® Vista™ Home Premium 
CoolerMaster? Cosmos S Gaming Gehäuse 
4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

20x Double Layer DVD+R/ +RW Brenner 


22 Zoll Wide 16:10 TFT LCD Monitor 

Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im 
Angebotspreis enthalten 


ore" 2 Duo Prozessor E7200 
ore" 2 Duo Prozessor E8400 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8600 


'ore™ 2 Quad-core Prozessor 06600 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9400 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor 09550 
'ore™ 2 Quad-core Prozessor Q9650 


\- 


WWW.l YPOWER:.de 


Intel, das Intel firmenzeichen, der Intel Kern und das Kern-Innere sind eingetragene Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Intel Corporation oder seine Tochtergesellschaften іп den Vereinigten Staaten und in anderen Ländern. 
Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813ВСВ innerhalb уоп 
14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 


0800-7979-795 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


im m — | 

+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- ^ Samsung Spinpoint F1 HD642JJ (596 GiByte)........ca. € 60,- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).....ca. € 105,- 
Geháuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту......................................Са. € 30,- Lancool K7.......... Са. € 65, Silverstone Т)07............................................................Сё. Є 260,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 60,- Windows Vista Home Premium (ap). Ca. €65,- Windows Vista Ultimate ($В)....................................Са. € 125, 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500..................................са. € 7,- Cherry G83-6105 (USB, DE)... ca. € 13 Logitech G15 (Refresh)... ca. € 60, 
Maus Maus Maus 
Logitech MX 518... Са. € 25,- Razer Diamondback 3G... Са. € 30, Logitech 9... а. € 45, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Tagan 2-Force 11 (400 Watt). ca. € 50,- Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)........... са. € 60,- Be quiet Dark Power Pro P7 (650 Wat са. € 115,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
МОТ 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5...... МОТ 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5..... G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CO са. € 65,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard ана Л Л УГ. €0, Creative SB X-Fi Xtreme Gamer са. Є 55,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1... ca. € 170,- 


Zwischensumme: € 262,- 


Zwischensumme: € 398,- 


Zwischensumme: € 970,- 


AMD AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2)..............ca. € 60,- AMD Athlon 64 X2 6400+ (Sockel AM2).............. са. € 110,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel AM2--)........ca. € 170,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed-Kühler......... esse Or бсуће Kama Сто... Ca. € 25 Scythe Mugen... Са. € 30,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce DE). ca. € 55,- Mirko СРЕ (790%). tot са. € 60,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)...................ca. € 140,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- 


Endsumme AMD-PC: € 512,- 


MSI N260GTX-T2D896-OC (512 MiByte).............ca. € 240,- 


Endsumme AMD-PC: € 833,- 


Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)..............ca. € 330,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.640,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel "781. са. Є 85,- Intel Core 2 Duo E8300 (Sockel 775) ................. са. € 115,- Intel Core 2 Quad 09450 (Sockel 775)... ca. € 220,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxe Kübler - Scythe Kama Cross... ca. € 25,- Scythe Mugen... ca. € 30,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI'PAS:Neo3. {Pa са. Є 85,- Asus'P5bQ Pro (РАБ). аана са. € 90,- Asus Rampage Formula (Х48)................................Са. € 195, 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (512 MiByte).............ca. € 240,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).............. ca. € 330,- 


Endsumme Intel-PC: € 567,- 
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Endsumme Intel-PC: € 868,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.745,- 


www.pcgh.de 


ICY BOX 


mg www.icybox.de 


REC 


mit Aufnahmefunktion! 


ICY BOX IB-MP3010 


Festplatten- надуен Hermon yer 


Viel Recorder & Player. 
Die Mischung stimmt. Der Preis stimmt. 


Fur viele kommt mit dem neuen IB-MP3010 endlich genau der richtige Netzwerkmediaplayer. Sie kónnen Programme von 
Antenne, Kabel, Settop-Box, DVD-Player oder auch dem guten alten VHS-Player in 5 Qualitätsstufen aufnehmen, Videos, 
Musik und Fotos spielen Sie mit dem IB-MP3010 auf einer zentralen Bühne ab. 


Den ICY BOX IB-MP3010 betreiben Sie im Netzwerk oder mit 3,5" SATA Festplatte. Mit Festplatte wird der IB-MP3010 
zum digitalen Videorecorder. Mit Timeshift. Der IB-MP 3010 bietet eine gute Mischung vernünftig abgestimmter Features. 
Sie müssen nichts vermissen, was in der Preisklasse unverzichtbar ist. Und nichts bezahlen, was Sie nicht brauchen 


Besuchen Sie uns: 


COMPUTER I 


! pe- 
Q intracóm 
= 


www.kmelektronik.de www.e-bug.de www.magic-computer.de www.atelco.de www.ic-intracom.at 


Rubrik | $егуїсе 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


Speicher nicht erkannt? 
Ich habe mir einen neuen PC mit 
einer Geforce 9800 GX2 (2 x 512 
MiByte RAM) gekauft. Trotzdem 
zeigt mein PC nur 512 MiByte 
an. Hängt dies eventuell damit 
zusammen, dass ich keinen SLI- 
Treiber verwendet habe? Auch 
beim Arbeitsspeicher in meinem 
PC bin ich mir unsicher. Eigentlich 
hat mein PC 4 GiByte RAM (laut 
Kaufliste), aber es werden nur 2,5 
GiByte angezeigt. Bin ich betrogen 
worden? 

[Johannes Brandt, per E-Mail] 


Carsten Spille: Keine Sorge, Sie 
sind nicht betrogen worden - we- 
der bei der Grafikkarte noch beim 
Arbeitsspeicher. Ihre 9800 GX2 
besteht ja quasi aus zwei Grafik- 
karten, von denen jede über 512 
MiByte Videospeicher verfügt. Ef- 
fektiv genutzt werden davon eben 
diese 512 MiB, weswegen Windows 
das auch so anzeigt. Darüber hi- 


Frage des Monats 


naus gibt es auch keine 9800 GX2 
mit 2 x 256 MiB. Einen speziellen 
Treiber benötigen Sie ebenfalls 
nicht - jeder Treiber, der Ihre Gra- 
fikkarte erkennt, aktiviert auch 
automatisch die SLI-Funktion. 


Was den Arbeitsspeicher angeht, 
nutzen Sie vermutlich eine (nor- 
male) 32-Bit-Version von Win- 
dows XP oder Vista. Diese kann 
aufgrund technischer Einschrän- 
kungen nicht die gesamten 4 Gi- 
Byte, die in Ihrem PC eingebaut 
sind, erkennen und nutzen. Daher 
kann es durchaus sein, dass Sie 
weniger Arbeitsspeicher angezeigt 
bekommen als tatsächlich vor- 
handen ist. Bei 32-Bit-Systemen, 
die wie Ihres mit SLI (auch die 
9800 GX2 zählt ja dazu) ausge- 
stattet sind, wird üblicherweise 
noch etwas weniger Speicher ange- 
zeigt als die sonst üblichen 3 von 
4 GiByte, sodass bei Ihnen alles in 
Ordnung zu sein scheint. 


Kristoph Siemens: 

Den Netzteil-Test habe ich mit 
Spannung gelesen. Ich habe 
mich für Ihre Empfehlung der 
Redaktion entschieden (Corsair 
HX520W). Aber ist dieses 
Netzteil auch für eine Radeon 
HD 4870 geeignet? Es besitzt ja 
nur 18 Ampere auf der 12-Volt- 
Leitung. Reichen die aus oder 
benötige ich ein Netzteil wie das 
Be quiet Dark Power Pro P7 mit 
20 Ampere auf den Leitungen? 


Daniel Waadt: 

Sie müssen nicht befürchten, 
dass die Leistung des Corsair- 
Netzteils nicht ausreicht. Unser 


Stromspar-PC verbraucht mit 
einer Onboard-Grafikkarte im 
2D-Betrieb 47 Watt und im 3D- 
Betrieb 71 Watt. Mit der Radeon 
HD 4870 haben wir 119 bezie- 
hungsweise 215 Watt gemessen. 
Eine Reserve von mehr als 300 
Watt sollte also selbst bei Ver- 
wendung eines High-End-Prozes- 
sors locker ausreichen. Selbst mit 
einer Geforce GTX 280 benötigt 
unser kompletter PC nicht mehr 
als 300 Watt. Problematisch 
wird die Sache nur, wenn Sie 
beispielsweise ein Crossfire- oder 
SLI-System zusammenstellen. Ein 
Netzteil mit etwa 650 Watt oder 
mehr sollte es dann schon sein. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Langsam trotz 320 
Shader-ALUs? 

Warum liegt die Radeon HD 3870 
in Ihren Benchmarks immer so 
obwohl sie doch 
höhere Taktraten und deutlich 
mehr Pixel-Shader- beziehungswei- 
se Vertex-Shader-Einheiten besitzt 
als die Geforce-Karten? 

[Yves Barthel, per E-Mail] 


weit hinten, 


Carsten Spille: Schon seit Langem 
weisen wir darauf hin, dass allein 
die Megahertz-Zahl oder die An- 
zahl der Einheiten nicht unbedingt 
auch ein Indiz für die Leistungs- 
fähigkeit sein muss - es kommt 
vielmehr darauf an, was die ein- 
zelnen Einheiten kónnen und wie 
effizient sie genutzt werden. Die 
320 Shader-ALUs einer HD 3870 
sind so organisiert, dass AMD zwar 
viele (eben 320) davon auf einen 
Chip quetschen konnte, diese aber 
nicht in allen Fállen komplett ge- 
nulzt werden. Aufserdem verfügt 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


der Chip über relativ wenige - 
námlich 16 - Textureinheiten, die 
bei heutigen Spielen immer noch 
eine grofse Rolle spielen. Zudem 
gibt es das erst mit der HD-4800- 
Reihe behobene Problem, dass der 
Chip stark an Leistung verliert, 
sobald Kantenglättung aktiviert 
ist, was bei PCGH-Benchmarks im 
Normalfall gemacht wird. Das er- 
klärt zu großen Teilen, warum der 
Chip nicht entsprechend seiner ho- 
hen Taktrate und Shader-Anzahl 
abschneidet. 


MByte versus MiByte 

finde Ihre „tolle“ Umbe- 
nennung (und Bemessung) von 
z. B. MByte in Mibibyte echt „su- 
per“. Jahrzehntelang brauchten wir 
das nicht und wussten bei Speicher, 
Festplatten etc., wie viel wir effektiv 
übrig hatten. Hat sich denn KW in 
direkter Konkurrenz zu PS durchge- 
setzt? Wohl kaum. Ich brauche Ihre 
schönen neuen Bezeichnungen 


Ich 


| operamini.com | pers | de pera | tab: 


Unter www.operamini.com erhalten Sie den Browser Opera Mini für mobile End- 
geráte. Diese URL kónnen Sie beispielsweise auch direkt mit dem Handy aufrufen. 
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wie ein Loch im Kopf und überlege 
ernsthaft, ob ich mir das in Zukunft 
weiter antun werde. 

[Jürgen Kehl, per E-Mail] 


Henner Schróder: Natürlich ist 
diese Nomenklatur ungewohnt 
- „Kibibyte“ klingt für Hardware- 
profis, die seit Jahrzehnten nur von 
Kilobytes sprechen, sehr merkwür- 
dig. Dennoch handelt es sich um 
einen weltweiten Standard, der 
einst aus gutem Grunde erdacht 
wurde: 1.024 Byte als Kilobyte zu 
bezeichnen ist nun einmal grund- 
falsch, ob es sich so „eingebürgert“ 
hat oder nicht. In vielen Fällen 
mag dieser Fehler keine Rolle spie- 
len, aber vor allem bei der Angabe 
von Datenübertragungsraten (wie 
viel sind 2 Megabyte pro Sekunde?) 
oder Speicherkapazitäten (wie viel 
Platz hat ein 16-Gigabyte-Stick?) 
wird eine saubere Differenzierung 
angesichts steigender Datenmen- 
gen immer wichtiger. Das Beispiel 
mit der PS/kW-Angabe wird oft 
gebracht, aber der Vergleich hinkt. 
Denn PS und kW lassen sich ein- 
wandfrei ineinander umrechnen, 
eine PS-Angabe ist also nicht falsch, 
sondern eine gleichwertige Alter- 
native zur kW-Zahl. Aber bei ei- 
ner 1.000-Gigabyte-Festplatte von 
„effektiven 932 Gigabyte“ zu spre- 
chen - das ist falsch und grob irre- 
führend, denn das Laufwerk bietet 
sehr wohl 1.000 Gigabyte. Übrigens 
ist die Umstellung für unsere Leser 
gar nicht so groß. Denn in der Pra- 
xis ändert sich kaum etwas: Wir 
geben stets nur die gängigen Spei- 
chermengen an, die Zahlenwerte 
ändern sich nicht - einzig und 
allein ein ,i" Rommt hier und da 
hinzu. Wo bisher also von „1 GByte 
RAM“ die Rede war, heifst es nun „1 
GiByte RAM“ - da dürfte jeder wis- 
sen, was gemeint ist. Wer sich daran 
stört, kann diesen kleinen Buchsta- 
ben einfach ignorieren und unsere 
Artikel so lesen wie bisher. 


Rot gegen Grün 

Mit einem Schmunzeln habe ich 
Ihr Editorial in der aktuellen PCGH 
gelesen. Da ich erst vor Kurzem 
meine Suche nach einer neuen 
Grafikkarte abgeschlossen habe, 
ist mir das von Ihnen geschilderte 
Phänomen bekannt. Quer durch 
alle Foren, aber auch im Freun- 
deskreis hat sich eine Front zwi- 
schen Rot und Grün gebildet. Ich 
bin mir aber nicht sicher, ob diese 
Entwicklung ihren Ausgang in der 
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Marktkonzentrierung auf nur zwei 
Hersteller hat. Wenn ich circa zehn 
Jahre zurückdenke, war es mir und 
auch meinen Freunden relativ egal, 
ob im Rechner AMD, Intel, Nvidia, 
Ati oder sonstwas verbaut ist. Die 
Hauptsache war immer, dass die 
Spiele und Programme in zufrie- 
denstellender Qualität und Ge- 
schwindigkeit dargestellt wurden. 
Eigentlich sollte dies immer noch 
der Fall sein. 


Ich denke eher, wir erleben in un- 
serer Gesellschaft eine deutlich 
stärkere Konzentrierung auf Mar- 
ken, als es bisher der Fall war. Es 
wird mehr darauf geachtet, welche 
Automarke gefahren wird, welche 
Kleidung getragen wird und eben 
auch, was für Elektronik- und IT- 
Produkte eingesetzt werden. Ein 
sehr schönes Beispiel dafür ist 
meiner Meinung nach Apple. Ein 
Macbook Air oder ein Ipod kann 
nicht mehr als vergleichbare Ge- 
räte. Hier sind es die Marke und 
das Design, welche einen gewissen 
Lifestyle vermitteln, für den die 
Menschen mehr Geld auszugeben 
bereit sind. Und die Front zwischen 
Apple und „IBM-PC‘-Usern ist nicht 
minder hart umkämpft als im Gra- 
fikkartensektor. Ich glaube sogar, 
dass Menschen sich unbewusst in 
ein solches Schema pressen lassen, 
um einer gewissen Gruppe anzu- 
gehören, nur um mit dieser dann 
eine andere Gruppe mit anderen 
Interessen verbal anzugreifen. 
[Torsten Schulz, per E-Mail] 


Firefox 3 Mobile 

Mit Interesse habe ich den Artikel 
über Firefox 5 in Ausgabe 09/2008 
gelesen. Im Fazit ist Ihnen jedoch 
ein Fehler unterlaufen. Natürlich 
gibt es eine mobile Version von 
Firefox 3. Zu finden ist diese auf 
der Webseite http://portableapps. 
com. 

[Matti Jacob, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Mit „Mobilversion“ 
war keine modifizierte Firefox- 
Version für den USB-Stick gemeint. 
Wir vermissen eine Browser-Ver- 
sion für Mobiltelefone oder PDAs. 
Safari gibt es beispielsweise auch 
für das Iphone von Apple. Opera 
bietet unter dem Namen Opera 
Mini ebenfalls eine Smartphone- 
Variante kostenlos zum Download 
an. Nur Mozilla scheint den Trend 
etwas verschlafen zu haben und 
hinkt hinterher. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Windows-Parallelinstallation 


Andreas Klauß: 

Sie beschreiben in einem 
Windows-Artikel die Parallelin- 
stallation von Windows Vista bei 
einem bestehenden Windows 
XP. Ist die Vorgehensweise bei 
der Installation von XP bei einem 
bestehenden Vista analog? 


Daniel Waadt: 

Wenn auf Ihrem Rechner nur 
Windows Vista installiert ist und 
Sie parallel noch Windows XP in- 
stallieren móchten, ist der Vorgang 
leider nicht so einfach. Microsoft 
sieht nämlich nur nachträgliche 
Installationen von neueren Win- 
dows-Versionen vor. Installieren 
Sie also auf einem Vista-Rechner 
XP bootet Vista nicht mehr, da der 
Master Boot Record überschrieben 
wurde. Sie können nur noch XP 
verwenden. Abhilfe schafft ein 
kleiner Trick, mit dem Sie ein funk- 
tionierendes Boot-Menü erstellen 
können. Starten Sie im ersten 
Schritt Windows XP und legen Sie 
die Installations-DVD von Windows 


Vista bootet nach Installation von 
Nachdem Sie unter Windows Vista die 
nistrator gestartet haben, geben Sie fo 


Vista ein. Tippen Sie unter , Start" 
- „Ausführen“ den Befehl „ста“ 
ein. Geben Sie hier den Befehl 
„DVD-ROM:.\boot\bootsect.exe 
-NT60 All" ein und drücken Sie die 
,Enter"-Taste, wobei , DVD-ROM" 
für den Laufwerksbuchstaben Ihres 
DVD-Laufwerks steht (z. B. , E"). 
Starten Sie jetzt Ihren Rechner 
neu. AnschlieBend sollte Windows 
Vista wieder booten. Klicken Sie 
nun nach dem Boot-Vorgang von 
Windows Vista über , Start" auf 
„Zubehör“. In der Liste erscheint 
ein Symbol mit dem Namen 
,Eingabeaufforderung". Dieses 
Symbol klicken Sie mit der rechten 
Maustaste (!) an und wáhlen im 
Kontextmenü „Als Administrator 
ausführen”. Führen Sie die Einga- 
beaufforderung also nicht über 
„ста“ aus, da ansonsten wichtige 
Administratorrechte fehlen! 


Nun müssen Sie noch die Befehle 
abarbeiten, die wir im Extrakasten 
unten beschreiben. Nur so erhalten 
Sie ein intaktes Boot-Menü. 


XP nicht mehr 
Eingabeaufforderung als Admi- 
gende Befehle ein. 


Befehl Anmerkung 
cd Hauptverzeichnis aufrufen 
@ Buchstabe des Laufwerks, auf dem 


E 


Vista installiert is 


cd windows\system32 


In den „System32"-Ordner wechseln 


Bcdedit /create {ntldr} -d „Windows XP" 


Bezeichnung für die ältere Windows- 
Version im Boot-Menü 


Bcdedit /set (ntldr] device partition=C: 


„С.“ gibt in unserem Fall die aktive 
Partition an, auf der Vista installiert ist. 


Bcdedit /set (ntldr] path \ntldr 


Bcdedit /displayorder [ntldr] -addlast 


Ohne diesen Trick bootet Windows Vista nach einer XP-Installation nicht mehr. 


Unter Windows Vista können Sie die Eingabeaufforderung auch „als Admi- 
nistrator ausführen", um mehr Rechte zu erhalten. 
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Phenom 


- AMD Quad Core Xtreme 


AMD Phenom X4 9950** @ bis zu 4x 3,0 GHz 


^ ATI Radeon HD 4870 X2 


Radeon HD 4870 X2, 2x 1024 MB, CF 


^ 4 GB Corsair Arbeitsspeicher 
2x 2,0 GB DDR2-800 RAM (PC6400) 


` 500 GB S-ATA II Festplatte 


500 GB S-ATA II HDD, 7.200 U/min. 


20x DVD-Brenner S-ATA 
RAM/*(R/RW), Dual Layer, Light Scribe 


Mainboard GA-MA790X-DS4 


Gigabyte GA-MA790X-DS4, AMD 790X 


EON 
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К | 
3 Grafikkarten, VGA-K 
= mum 
© | 
N 
= M у 
= - Eine ausführliche Liste finden Sie 
= ail Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD, 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF: [Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€85,- | Radeon HD 3850 512 MiB (DDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- | Radeon HD 3850 512 МІВ (DDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 MiB (DDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (Neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x АА/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 са. Є 200,- Radeon HD 4870 512 MiB (DDR5) 800/1.900 MHz ` 1800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | Sapphire Radeon HD 4850 1GB ca. € 180,- | Radeon HD 4850 1.024 МІВ (DDR3) — |625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-W Asus EAH4850 TOP ca. € 170,- | Radeon HD 4850 512 MiB (DDR3) 680/1.050 MHz [800/160 0,7/1,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Ерѕ/72 Fps [54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 160,- |Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (DDR3) 738/1.102 MHz 28/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. € 170,- | Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (DDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 ^ 10,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP ca. € 160,- Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (DDR3) 778/1.173 MHz — |128/max. 128 |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps [53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition \ca.€ 120, | Geforce 9800 GT 512 MiB (DDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. € 130,- | Geforce 9800 GT 1.024 MiB (DDR3) 650/950 MHz 12/max. 112 2,4/2,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Xpertvision 9800 GT Sonic са. € 100,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (DDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 — |3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps ` | 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€60,- | Geforce 9500 GT 512 MiB (DDR2) 550/500 MHz 32/тах. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (Altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€390,- |Geforce GTX 280 1.024 МІВ (DDR3) — |700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 190 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €370,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 ` |0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 199 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€280,- | Geforce GTX 260 896 MiB (DDR3) 648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 199 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca.€320, | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) 602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. Є 230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (DDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 76,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca. €330,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (DDR3) ` 1602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 ca.€410,- | Geforce 9800 GA 12х512 MiB (DDR3) | 602/999 MHz 2x 128/2x 128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15** (06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/A G/A ca.€400,- |Geforce 9800 GX2 |2x 512 МІВ (DDR3) |670/1.062 MHz 2x128/2x128 | 0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17**(06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 ca.€440,- |Geforce 9800 GX2 |2x 512 МІВ (DDR3) [602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition | ca. €180,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (DDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition ` |ca.€ 220,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (DDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 160,- |Geforce 9800 GTX |512 МІВ (DDR3) 720/1.102 MHz 128/тах. 128 1 0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Ерѕ 2,45**(06/2008) 
Asus EN8800GTX са. Є 220,- Geforce 8800 GTX — |768 МІВ (DDR3) 575/900 MHz 128/тах. 128 — |0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH са. Є 170,- |8800 GTS (692) 1.024 МІВ (DDR3) | 730/1.050 MHz 28/max. 128 | 0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 са. € 160,- |8800 GTS (692) 512 МІВ (DDR3) 648/972 MHz 28/max. 128 0,4/0,8 Sone 95 Fps 5] Fps 2,56** (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS М. Geforce 8800 G 1.024 МІВ (DDR3) — |648/950 MHz 112/тах. 112 | 0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 са. € 190,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 679/950 MHz 112/тах. 112 — |0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57**(01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX са. Є 180,- |8800 GTS (692) 512 МІВ (DDR3) 648/972 MHz 28/max. 128 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59**(02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC са. Є 140,- |8800 GTS (692) 512 МІВ (DDR3) 729/972 MHz 28/max 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59**(02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS ca. € 120,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 663/950 MHz 12/тах. 112 | 0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62**(01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 — |0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64**(01/2008) 
Asus EN8800GT са. € 120,- | Geforce 8800 G 512 MiB (DDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. €200,- | Radeon HD 487 512 МІВ (DDR5) 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,11 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition — ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74**(04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT ca.€95,- | Geforce 9600 G 512 MiB (DDR3) 650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74**(04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. 210,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (DDR5) 780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. 210,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (DDR5) 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus ENS800GTS ca. €300,- [|8800 GTS (G80) 640 MiB (DDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic ca.€300,- |Radeon НО 3870 Х2 |2x512 MiB (DDR3) |860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 са. < 140,- | Radeon HD 4850 512 MiB (DDR3) 625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty A/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 


Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. а.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst — |ca. € 45,- www.pc-cooling.de Papst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs- Aero Cool Double Power са. € 25,- www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GT$/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Тїрр | Zalman VF900-Cu LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 35,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu са. Є 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * 1,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX** ,85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro са. € 20,- www.coolermaster.com а (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ‚35 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 30,- WWW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. Є 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * 1,87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb са. Є 30,- www.tt-germany.com а (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro са. Є 15,- www.revoltec.de а (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 ХТ) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) са. € 35,- www.caseking.de а (2x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis- | Zerotherm Hurricane HC92 Cu са. Є 25,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Leistungs-P Arctic Cooling Accelero X1 ER www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus са. € 35,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 


Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. — |RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 ca.€40,- 12.100 MHz 200 MHz 10,5 2x512 KiByte 1,10 bis 1,20 V 45 Watt N.b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 501 
Athlon 64 X2 4400+ ca.€35,- 12.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 KiByte 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD и Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 501 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€45,- 12.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 KiByte 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N.b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 501 
Preis- Athlon 64 X2 5200+ са. €55,- 12.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. H c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 501 
Leistungs-»- Athlon 64 X2 5600+ ca.€60,- 12.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 KiByte  |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N.b. H CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 501 
Tipp | Athlon 64 X2 6000+ ca.€80,- 13.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 KiByte  |1,30 bis 1,35 V 125 Watt N.b. H CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 501 
Athlon 64 X2 6400+ са. Є 110,- 13.200 MHz 200 MHz 16 2x 1.024 KiByte [1,35 bis 1,40V 125 Watt N.b. B c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 501 
Phenom (drei Kerne, Auswahl) 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP/ACP | CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Phenom X3 8450 ca.€75- 12.100 MHz 200 MHz (x9) |10,5 3x 512 KiByte 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N.b. B3 GH v Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm SOI 
Phenom X3 8650 ca.€ 110,- 12.300 MHz 200 MHz (x9) |11,5 3х 512 KiByte 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N. b. B3 GH и Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm SOI 
Phenom X3 8750 са. Є 120,- [2.400 MHz 200 MHz (x9) [12 3х 512 KiByte 1,10 bis 1,25 V 95 Watt N. b. B3 GH и Zweikanal-DDR2 Toliman 65 nm SOI 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP/ACP | CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
епот X4 9100e №1. 1.800 MHz 200 MHz (х8) |9 4x 512 KiByte 1,10 bis 1,15 V 65 Watt .b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 50! 
епот X4 9150e ca. € 140,- 1.800 MHz 200 MHz (x8) |9 4x 512 KiByte 1,00 bis 1,15 V 65 Watt 23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
henom X4 9350e са. € 150,- 2.000 MHz 200 MHz (х9) |10 4x 512 KiByte 1,00 bis 1,125 V 65 Watt F23 B3 GH ГА Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 50] 
henom X4 9500 са. Є 100,- 12.200 MHz 200 MHz (х9) [11 4x 512 KiByte 1,10 bis 1,35 V 95 Watt .b. N.b. GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 50! 
епот X4 9550 са. Є 120,- |2.200 MHz 200 MHz (x8) (11 4x 512 KiByte 1,10 bis 1,25 V 95 Watt 23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
епот X4 9600 са. 110,- 2.300 MHz 200 MHz (х9) [115 4x512 KiByte 1,10 bis 1,35 V 95 Watt .b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
henom X4 9650 са. € 150,- [2.300 MHz 200 MHz (х8) [11,5 4x 512 KiByte 1,10 bis 1,25 V 95 Watt F23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 50] 
Preis. | Phenom X4 9750 ca. € 150,- |2.400 MHz 200 MHz (x10) |12 4x512 KiByte | 1,20 bis 1,30 V 125 Watt . b. B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SO) 
Leistungs-]- епот X4 9850 / BE са. € 150,- 2.500 MHz 200 MHz (x10) |12,5 4x 512 KiByte 1,20 bis 1,30 V 125 Watt .b. B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
Tipp епот X4 9950 / BE са. € 175,- 2.600 MHz 200 MHz (x10) 113 4x512 KiByte 1,05 bis 1,30 V 140 Watt 23 B3 GH v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID |Rev  |Sspec Virt. |RAM-Inter. |Kern Prozess 
Pentium E2160 «q.€45- |2 1.800 MHz 200 MHz |9 1.024 KiByte 106 1,162 bis 1,312 V 65 Wa 6F2 12 9143] x x Conroe 65 nm 55 
Pentium E2180 са.Є45- |2 2.000 MHz 200MHz 110 1.024KiByte |06 1,162 bis 1,312 V 65 Wa 6FD М0 SLABY x D Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E4300 са. € 90, 2 1.800 MHz 200MHz (9 2.048 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V [65 Wa F62 12 SL9TB x x Allendale 65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca.€ 90, 2 2.000 MHz 200 MHz 110 2.048 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V [65 Wa F62 12 SLA3F D D Allendale 65 nm 55 
Core 2 Duo E6320 c«.€110- 2 1.867 MHz 266MHz |7 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V — 65 Wa 6F6 B2 SLA4U [4 x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6400 са. Є 150- |2 2.133 MHz 266 MHz |8 2.048 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V — 165 Wa 6F6 В2 51959 [4 x Allendale 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 са. Є 120,- 2 2.333 MHz 333 МН: |7 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,5 V 65 Wa 6FB 60 SL9X [4 x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6600 са. Є 130- |2 2.400 MHz 266 MHz |9 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V [65 Wa 6F6 B2 51958 и D Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6700 N. 2 2.667 MHz 266 MHz 110 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,3525V — 65 Wa 6F6 B2 51957 [4 x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6750 са. Є 120- 2 2.667 MHz 333MHz |8 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,5 V 65 Wa 6FB G0 SLAIV [4 x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6850 ca.€ 140,- |2 3.000 MHz 333 MHz |9 4.096 KiByte |06 0,850 bis 1,5 V 65 Wa 6FB 60 SLA9U v x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E7200 ca. €90, 2 2.533 MHz 266MHz |95 3.072 KiByte |06 0,850 bis 1,3625 V — | 65 Wa 676 co SLAPC [4 D Wolfdale 45 nm SS hk 
Core 2 Duo E8190 МІ. 2 2.667 MHz 333 MHz |8 6.144 KiByte |06 0,850 bis 1,3625V |65 676 C0 SLAQR x x Wolfdale 45 nm SS hk 
Core 2 Duo E8200 са. Є 120- 2 2.667 MHz 333MHz |8 6.144 KiByte |06 0,850 bis 1,3625V — 65 Wa 676 C0 SLAPP [4 x Wolfdale 45 nm SS hk 
Preis. | Core 2 Duo E8300 са. Є 120,- 2 2.833 MHz 333 MHz |8,5 6.144 KiByte |06 0,850 bis 1,3625 V — | 65 Wa 676 C0 LAPN [4 x Wolfdale 45 nm SS hk 
Leistungs-J Core 2 Duo E8400 са. Є 120- 2 3.000 MHz 333 МН: |9 6.144 KByte |06 0,850 bis 1,3625 V [65а 676 C0 SLAPL [4 D Wolfdale 45 nm SS hk 
Tipp Core 2 Duo E8500 ca.€140,- |2 3.133 MHz 333 MHz |95 6.144 KiByte |06 0,850 bis 1,3625V [65 Wa 676 co SLAPK v x Wolfdale 45 nm SS hk 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt — | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID (Rev. |Sspec |Virt. |RAM-Inter. | Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 са. €130,- [4 2.400 MHz 266 MHz 9 2x4096KiByte 105 1,1 bis 1,372 V 05Watt |6F7 B3 5190 [4 x Kentsfield 65 nm 5S 
Core 2 Quad 06700 ca.€ 160,- |4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x 4.096 KiByte |05А 1,1 bis 1,3720 |95\ай |68 G0 SLACQ [4 x Kentsfield 65 nm 55 
Core 2 Extreme QX6700 |[ca.€700,- |4 2.667 MHz 266 MHz 10 2х 4.096 KiByte \05B 1,1 bis 1,372 V 30 Watt |6F7 B3 190 [4 x Kentsfield 65 nm 55 
Core 2 Extreme QX6800 (NL 4 2.933 MHz 266 MHz 11 2x4096KiByte |05 1,1 bis 1,372 V 30 Watt |6F7 B3 SL9UK [4 x Kentsfield 65 nm 55 
Core 2 Extreme QX6850 |ca.€760,- |4 3.000 MHz 333 MHz 9 2x 4.096 KiByte |05 1,1 bis 1,372 V 30 Watt |6FB 60 SLAF [4 x Kentsfield 65 nm 55 
Core 2 Quad Q9300 са. €190,- |4 2.500 MHz 333 MHz 75 2x3.072KiBye |05A 0,85 bis 1,3625 V |95 Watt — 1677 М1 SLAWE | x Yorkfiel 45 nm SS hk 
Preis. | Core 2 Quad 09450 ca.€240,- |4 2.667 MHz 333 MHz 8 2x6.144KiBye |05А 0,85 bis 1,3625 V |95Watt |677 C АМА | x Yorkfiel 45 nm SS hk 
Leistungs- Core 2 Quad 09550 ca. €250,- |4 2.833 MHz 333 MHz 85 2x6.144 KiByte |05A 0,85 bis 1,3625 V |95 Watt |677 C SLAW | x Yorkfield 45 nm SS hk 
TIPP | Core 2 Extreme QX9650 |[ca.€730,- |4 3.000 MHz 333 MHz 9 26.144 KiByte 105 0,85 bis 1,3625 V | 130 Watt |676 C0 SLAN3 [4 x Yorkfield 45 nm SS hk 
Core 2 Extreme QX9770 | ca. € 1.090,- | 4 3.200 MHz 400 MHz 8 2x6.144KiBye |05В 0,85 bis 1,3625 V | 136 Watt 1677 C SIAWM v x Yorkfiel 45 nm SS hk 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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E Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
= Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Омега. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 290,- |X48 0301/2.006 - 7 x16Q)x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Егем. Wakü-Ansch. ‚00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme са. Є 300,- | 7901 Ultra SLI — |0402/1.02G 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firew., Wakü-Ansch. ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca. € 190,- |X48 6/1.1 2 |х16(2), х1 (3) 2х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,37 (07/2008) 
Gigabyte ЕРЗ5-054 ca.€ 110,- |P35 202.1 7 |х16(2), x1 (3) 1х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 150 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,40 (03/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 200,- | X48 0403/1.00G 2 x16Q)x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 
Asus P5Q Deluxe ca. € 140,- | P45 0610/1.03G 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firew., Express Gate 425 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops са. Є 260,- |X48 05/nicht erkennbar |- 3 /x16 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI |ca.€270,- | 790i Ultra SLI 03R2/180 2 x16(3,x1(2,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone |Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme са. €220,- |P45 6a/1.0 3 x16(3)x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,45 (10/2008) 
preis- | MSI P45 Platinum са, Є 140,- | P45 1.0/1.0 2 [x16Q) х1 (2) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire 25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,46 (08/2008) 
Leistungs-B Asus P5Q Pro са, Є 100,- |P45 0506/1.036 2. x16Q)x1(3) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firew., Express Gate ,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,47 (08/2008) 
Tipp Gigabyte P35C-DS3R са. € 90,- 35 2/1.1 3  xt6(1) x1 3) x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, DDR2 und DDR3 150 assiv Bestanden Bestanden |1,47 (08/2007) 
Asus Striker 2 Formula са. Є 200,- | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G 2 x16(3,x1(2,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firew., LCD, Spiel ‚50 Heatpipe | Кеіп МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
Gigabyte G33-DS3R ca.€85- |633 211.0 3 [x16.(1),x1 3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, СМА 3100 (Grafik) ,50 assiv Bestanden Bestanden |1,48 (08/2007) 
MSI X48 Platinum са. Є 200,- |X48 2.1B4/1. 1 [x16 (4), x1 (2), 2.0. | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,48 (05/2008) 
MSI P45 Neo 2 са. € 100,- |P45 34/1.1 2 x16Q)x1 (2) x 1.000 MBit/s | 8x SATA 25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,49 (10/2008) 
Abit 1X38 Quad GT ca. € 140,- | X38 210 7 x16(),x1 (1) 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firew., Diag.-LEDs 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,51 (01/2008) 
Gigabyte EP45-D55 са. Є 160,- |P45 F5/1.0 2 [x16(2,x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 10 x SATA, 3 x Firew. Dual-BIOS Noch Probl. |Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,52 (08/2008) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi са, Є 120,- |P35 0405/1.016 3 |х16(2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,53 (07/2007) 
Gigabyte P35-DS3 ca. € 80,- 35 F4/1.0 3 xt6(1) x1 (3) х 1.000 MBit/s | 6x SATA ‚50 assiv Bestanden Bestanden |1,53 (10/2007) 
MSI P45 Neo3 са. Є 85,- 45 .111.0 A |х16(1),х1(1) х 1.000 MBit/s | 8 x SATA 25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,53 (08/2008) 
MSI P7N Diamond ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 1.0/1.0 Т 1x16 (4), x1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 15 Heatpipe | Кеіп МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Abit IP35 Pro ca. € 100,- |P35 .111.00 3 x16.(2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Diag.-LEDs ‚5 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,54 (10/2007) 
MSI P35 Platinum ca.€110- |P35 010 7 x16Q)x1 (2) x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firew., Diag.-LEDs 150 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus Р5КС са. Є 85,- 35 :036/0701 3 |х16(2), х1 (1) х 1.000 MBit/s | 5 x SATA, DDR2- und DDR3 ‚50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,58 (10/2007) 
Asus P5N-D са. €90,- | Nforce 750i SLI |0402/1.02G 2 |х16(2), x1 (2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein МОТ (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum са. € 100,- | Nforce 750i SU | 1.08J/1.0 2 x16(3,2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire ‚5 Heatpipe | Кеіп МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Elitegroup PAST-A ca. € 80,- 45 08/06/19/1.0 7 x16Q)x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv Bestanden Bestanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Penr.1600SLIX3-W. | са. Є 100,- | Nforce 680i SU | 1.10/1.03 7 x16(3)x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, WLAN 2,00 Heatpipe | Кеіп МОТ (800) | Bestanden |1,94 (07/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | ca. € 35,- |9456С .20/2.01 2 x16(1)xt (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,50 assiv Bestanden Bestanden |2,38 (10/2008) 


‚ Athlon 64 ЕХ, Sempron 


Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 110,- [Nforce 590 SLI 0504/1.036 - 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2х1.000 MBit/s |7 x SATA, 2 x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 130,- [Nforce 590 SU — |0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1),x1 (1) |2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Post. 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,43 (10/2006) 
Asus M3N-HT Deluxe са. Є 150,- [Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Fw. 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790FX-DQ6 ` ca. €130,- |790FX/SB600 ЕЗС/1.0 2 x16 (4), х1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, Dual-BIOS 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (02/2008) 
Preis- | Asus M3A32-MVP Del. Wifi |са, Є 150,- |790FX/SB600 0603/1.02G 2 x16 (4), 2.0 1х 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firew., RAM-Kühler 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2008) 
кшш Gigabyte M575LI-S4 ca.€50- [Nforce 57050 — |F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Sech Bestanden Bestanden | 1,55 (01/2007) 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€65- [7806/58700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,62 (05/2008) 
MSI K9A2 Platinum ca.€110,- |790FX/SB600 1110 2 x16 (4), х1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,73 (02/2008) 
Asus M2A-VM HDMI ca.€50,  |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s |4 x SATA, Firewire, HDMI 2,50 assiv Bestanden Bestanden | 1,75 (08/2007) 
MSI K9A2 CF ca.€60, [|790Х/58600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,89 (02/2008) 
AsrockAlivedual-ESATA2 ` |ca.€ 50, |M1695/NF3 250 |1.0/1.034 1 |3 |х16(1) х 1.000 MBit/s |4 х SATA 3,00 assiv Kein MDT (800) | Bestanden |2,07 (02/2008) 
Palit №785 ca.€65,- [Geforce 8200 0.91.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA 4,00 Sech Bestanden Bestanden | 2,08 (05/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF** са. Є 360,- 12x 1.024 MiByte, DDR2-1111(555 MHz) | DHX Ja Unvollständig 444-12 580 MHz, 2,4 Vo 3335 444-12 1,51 (01/2007) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX8O0EBAGK* са.Є90- — |2x2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korre 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vo 444-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis. | Transcend TX1066QLJ-2GK* ca.€65,-  |2x1.024MiByte DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Korreki 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vo 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-}> G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* са. Є 65- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Ja Korreki 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 444-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
TIPP | Chaintech Apogee GT ca.€80,-  |2x2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Nein Korreki 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vo 444-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
MSC Cell Shock С52110650** са. €50,- 1x 1.024 MiByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5 5-5-5-15 1,66 (07/2007) 
Mushkin 996578* са. Є 45. [2х 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vo 444-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune АХТ7600000-190** | ca.€45- — |2x1.024MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 444-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca.€30,- — |2x1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca. €360,- |2 х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | DHX XMP Korrek 7-1-1-20 930 MHz, 2,0 Vol 5.5.5.12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
preis. | Mushkin 996600 са. Є 130,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja XMP Korrek 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vol 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs- OCZ OCZ3P18002GK* ** ca.€ 100,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | Ja - Unvollständig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5.5.5.12 7-7-7-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600 са. Є 120,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja - Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-7-7-20 1,90 (08/2008) 
Corsair TW3X4G 1600C9DHXNV ca.€340,- 2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | DHX EPP 2.0 | Korrek 9-9-9-24 900 MHz, 1,8 V (790i SLI) | 7-7-7-20 8-8-8-24 1,95 (08/2008) 
‚Aeneon Х-Типе AXH760UD20-16H са. Є 240,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja Beides | Korrek 9-9-9-27 800 MHz, 1,6 Vol 8-8-8-24 9-9-9-27 2,20 (08/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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Massenspeicher & Notebooks 


Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. Є 170,- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M6S HM320JI ca.€65,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252G5X ca. € 70,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis- | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca. €210,- | SATA 3 GBit/s |279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Leistungs-Bi- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca.€ 110,- | SATA 3 Gët: |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€150,- | SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5136403235 ca. €70,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MBytels 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 2,4111,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5135003205 са. €55,- SATA 3 GBits | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | N. |. SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513320613А5 ca. € 45,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9112,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 ca. € 70,- SATA 3 Gët: | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513750330A5 са. €75,- SATA 3 GBits | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 51310003405 са. Є 120,- | SATA 3 GBit/s | 931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,7/9,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. €95,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 16 MiByte 72,6/72,6 MBytels 3,27 (10/2008) E 
WD Caviar Green WDI0EACS са. 110,- | SATA 3 GBitls | 931,3 GiByte/1.000 GByte | 5.400-7.200 | 0,2/0,4 Sone 5,0/7,4 ms 16 MiByte 63,1/63,0 MByte/s -* (10/2008) 
* Keine abschließende Wertung möglich, da Testmuster defekt 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB ca. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 50,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 4,08* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 50,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,14* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ca. € 130,- PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4,14* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 110,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiBytels 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go са. Є 55,- 99х17х121 mm / 1800 USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 60,- 9020x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u са. € 50,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC са. Є 160,- 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition ca. € 250,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
Iomega Desktop Hard Drive ca. € 110,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiBytels 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro са. € 120,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 
Dell XPS M1330 са. Є 1.200,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte 3,3 Zoll (1.280x800) |1,94 Kilogramm |220 Minuten | 0,4 bis 1,8Sone |1,47 (07/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC са. Є 2.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte 3,3 Zoll (1.280x800) |1,82 Kilogramm |250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone |1,53 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. |ca.€ 1.200,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) | 250 GByte 2,1 Zoll (1.280x800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone |1,70 (07/2008) 
Preis. | Asus U2E ca. € 1.300,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 120 GByte 1,1 Zoll (1.366x768) |1,44 Kilogramm |300 Minuten 0,1 bis 3,0 Sone |1,73 (07/2008) 
Leistungs- Medion Akoya MD96619 | ca. € 840,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 160 GByte 3,3 Zoll (1.280x800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten [0,5 bis 3,1 Sone |1,75 (07/2008) 
Tipp My SN 5375 са. Є 1.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M С (256 MiByte) 250 GByte 3,3 Zoll (1.280x800) |2,20 Kilogramm |120 Minuten [0,5 bis 2,0 Sone |1,83 (07/2008) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 
Nexoc Odin E805 са. Є 2.900,- 14.096 MiByte | Core 2 Ex. QX9650 (3,0 GHz) | 2x Geforce 8800M GTX (512 MiByte)| 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Exzellent spielbar | 90 Minuten | 1,0015 2,5 Sone |1,80 (07/2008) 
Smartbook Predator ca. € 2.400,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo T9500 (2,6 GHz) | Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar | 110 Minuten | 1,7 bis 4,3 Sone |1,85 (05/2008) 
Cyber-System SR17 са. Є 2.300,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar |120 Minuten | 1,8 bis 3,1 Sone |1,99 (01/2008) 
Dell XPS M1730 са. € 2.500,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT SLI (256 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar | 100 Minuten | 1,7 bis 2,2 Sone |2,02 (02/2008) 
Asus M515 ca. € 900,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 9500M GS (512 MiByte) 250 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 110 Minuten [0,7 bis 2,0 Sone |202 (04/2008) 
MSI GX700 Extreme ca.€ 1.200,-  |2.048MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (512 MiByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten | 1,3 bis 2,5 Sone |2,22 (02/2008) 
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Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit ` (Wertung 
ogitech G9 са. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm — | Uneingeschränkt ,59 (12/2007) 
aptor-Gaming M3 Platinum са. Є 65,- 185 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm |Uneingeschränkt ‚63 (08/2008) 
deazon Reaper Edge са. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110 Gramm Uneingeschränkt ‚64 (08/2008) 
ogitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränkt ‚70 (11/2005) 
Microsoft Sidewinder (OEM) са. € 35,- 200 cm 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120-150 Gramm | Uneingeschränkt ‚70 (12/2007) 
ёш. атег Diamondback 3G са. € 30,- 200 ст 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 105 Gramm Uneingeschränkt ‚70 (08/2008) 
Tipp azer Lachesis са. € 50,- 210 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschränkt ‚77 (12/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit —| Wertung 
ogitech G7 ca. € 70,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt ‚62 (03/2006) 
Preis- ogitech MX 610 са. € 35,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränkt ‚71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Tipp ogitech MX 1000 са. € 45,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránkt ‚78 (03/2006) 
ogitech MX Air са. € 95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) SO. USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot са. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) S/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X са. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Logitech G11 ca. € 40,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 70,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cbyorg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) Lon 
Preis- | Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Leistungs- Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Microsoft Reclusa ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschränkt 1,87 (08/2007) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са. Є 11,- 443 х 353 mm Stoff auf Schaumgummi 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS са. Є 21,- 366 х 257 тт Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue са. € 20,- 402 х 278 тт Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) NE 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007 
Preis Tasten Schaltung ‚Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Ferrari GT Experience ca. €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen ‚Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1,49 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Thrustmaster Run 'n' drive ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS/3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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19 Zoll ёа 
Dee Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs- LG L1953TR са. € 155,- .280 x 1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gut 109 bis 278 cd/m? 3 2,06 (04/2007) 
Tipp | Acer са. Є 175,- .280 х 1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gut 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit ` | Extras Wertung 
Asus PW201 са. € 250,- .680 x 1.050 Pixel -Sub, DVI-D 22ms Sehr gu Gut 80 bis 270 cd/m? 1,85 (10/2006) 
preis: Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- .680 x 1.050 Pixel -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? 1,88 (06/2006) 
Leistungs-W Samsung Syncmaster 205BW ca. Є 220,- .680 x 1.050 Pixel -Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Tipp | "Dell 2007WFP ca. € 380,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr ou Gut 90 bis 250 cd/m? 1,99 (02/2007) 
hilips 200WB ca. Є 220,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut 110 bis 240 cd/m? 2,4 (12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit ` | Extras Wertung 
eng X2200W са. Є 335,- .680 х 1.050 Pixel -Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Sehr gut 88 bis 297 cd/m? Black Frame Insertion 1,87 (04/2008) 
Preis. | Asus PG221 ca. € 395,- .680 x 1.050 Pixel -Sub, DVI-D, V, -V,. | 21 ms Sehr gu Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub 1,96 (09/2007) 
Leistungs-I,- Samsung Syncmaster 226BW ca. € 210,- .680 x 1.050 Pixel -Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Sehr gut 76 bis 276 cd/m? - 1,98 (09/2007) 
Tipp | "HP W2207h са. Є 245,- .680 х 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 29 ms Sehr gu Sehr gut 57 bis 232 cd/m? USB-Hub, Audio 202 (12/2007) 
Viewsonic VLED221wm са. € 380,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut 20 bis 246 cd/m? Audio, LED-Backlight 2,06 (09/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 са. € 1.615,- .920 x 1.200 Pixel 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2441W ca. € 825,- .920 x 1.200 Pixel -Sub, DVI-D, 2 x HDMI 25 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 425 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,77 (11/2007) 
Benq FP241W ca.€515,- .920 x 1.200 Pixel -Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 690,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
NEC 2470WNX са. Є 600,- .920 х 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Preis- | Dell 2407WFP-HC ca. € 550,- .920 x 1.200 Pixel -Sub, DVI, V., S-V., Ko. 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Kartenleser 2,10 (11/2007) 
Leistungs ge Samsung Syncmaster 2458 ca. Є 295,- .920 x 1.200 Pixel -Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut 66 bis 388 cd/m? 2,10 (07/2008) 
ipp 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) са. Є 1.500,- | 2.560 x 1.600 Pixel -S., DVI, SN. Ko., HDMI, С.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,94 (07/2008) 
Preis- | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 750,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Leistungs-M Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) са. € 460,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SV. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Tipp | "Ero Flexscan SX2761W (27 Zoll) ca.€1.315- | 1.920x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncm. 305T (30 Zoll) са. Є 1.070,- | 2.560 x 1.600 Pixel VI 32 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 326 cd/m? USB-Hub 2,12 (07/2008) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB са. Є 120,- 241 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 220,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 370,- 24 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
preis. | „Creative Gigaworks T20 са. € 50,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
— E Speed Link Gravity 2.1 51-8231 са. €45,- 241 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) ! RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 370,- 7.1 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. Є 230,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Logitech 2-5450 Wireless са. Є 270,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis. | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Leistungs- Philips MMS460, 5.1 са. Є 65,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Tipp | Altec Lansing FX5051 ca. € 190,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home са. €65,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB са. € 80,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. € 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Preis- | Beyerdynamic MMX2 ca. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
ur Trust HS-4200 са. Є 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis out 2,4 (04/2008) 
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LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


D i 
THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 

Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce 8800 GTS/640 

RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Ich werde schon bald auf einen 
schnellen Wolfdale plus eine Radeon HD 
4870 oder Geforce GTX 260 umrüsten. 


In Sachen Notebook ... experimentiere 

ich mit dem Asus U2E und dem Eee-PC herum. Für meine fotografi- 
schen Ambitionen unterwegs (Bilder kopieren, erste Sichtung usw.) 
sind aktuelle Notebooks aber kaum geeignet. Die Displays sind 
dafür nicht ausgelegt, außerdem sind Akkuleistung und Festplatten- 
platz nicht ausreichend. 


е; 


tb@pcgh.de 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 

Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Die Back-up-Geschwindigkeit 
meines Windows Home Servers ist zwar dank X 
Gigabit-LAN gut, aber die Übertragungsrate Ic@pcgh.de 
der PCI-Netzwerkkarte ist noch unter dem 

Optimum. Momentan teste ich die Onboard-Karte. 


In Sachen Notebook ... besitze ich ebenfalls die erste Eee- 
Generation von Asus. Bei den transportablen Geräten haben für 
mich Abmessung und Gewicht oberste Priorität — Spiele zocke ich 
ohnehin nur auf dem heimischen PC. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GT 

RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Meinem System stánde etwas 
mehr Prozessorleistung gar nicht schlecht. 
Vielleicht kann ich ja meinem E6700 per 
Wechsel auf ein übertakterfreundliches 
Mainboard noch mehr Beine machen. 

In Sachen Notebook ... kommt bei mir das MSI Megabook 
GX600 zum Einsatz. Dank internem WLAN ist das Surfen im Wohn- 
zimmer kein Problem und der Core 2 Duo T7500, 2 GiByte RAM 
sowie die 8600M GT lassen auch das eine oder andere Spiel zu. 


HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Der PC bleibt in diesem Monat 
ungeöffnet, derweil plane ich die ungefähr 

hundertste Aufrüstung meines HTPCs — der 
Athlon XP muss wohl einem X2 weichen. 


In Sachen Notebook ... setze ich auf die erste Eee-Generation 
von Asus sowie ein steinaltes Dell-Gerät mit Pentium IIl. Ersteres 
reicht, um im Zug zu texten oder Videos zu sehen, Letzteres genügt 
für die Remote-Desktop-Fernsteuerung meiner stationáren PCs vom 
Wohnzimmer aus. Der MSI Wind ist allerdings verlockend. 


hs@pcgh.de 


Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Da die Preise für DDR3-Speicher 
in Bewegung geraten sind, habe ich mir EZ. 
einen dritten Riegel gegönnt; vor allem die cg@pcgh.d: 
virtuellen Maschinen freuen sich über das zu- 

sätzliche GiByte und auch Photoshop kann etwas damit anfangen. 
Bei Spielen gab es aber erwartungsgemäß kaum Vorteile. 


In Sachen Notebook ... suche ich noch ein reines Office-Note- 


book mit mindestens sechs Stunden Akkulaufzeit und weniger als 
zwei Kilogramm Gewicht — für möglichst unter 1.000 Euro. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 
CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 
Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 МІВ 
RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Die größte Lármquelle im PC ist 
identifiziert: Einer der beiden Gehäuselüfter 

hatte offenbar ein defektes Kugellager. Dank 
eines neuen Lüfters und des Corsair-Netzteils 
HX620W ist der Spiele- und Arbeits-PC nun angenehm leise. 


In Sachen Notebook ... würde ich gerne berichten, wie ich mir 
den Akoya E1210/MSIs Wind gekauft habe. Na ja, vielleicht stimmt 
es ja nächsten Monat. Meinen 15-Zoll-Brocken lasse ich jedenfalls 
daheim — für die GC habe ich mir ein Mini-Notebook geliehen. 


dm@pcgh.de 


DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Um auch mal die Performance 
meines Notebooks zu steigern, habe ich die 
lahme Hitachi-Festplatte mit 80 GByte gegen 
eine Samsung HM160HC mit 160 GByte 
ausgetauscht. Mehr Speicherplatz benótige ich zwar kaum, doch der 
Performance-Zuwachs hat die Anschaffung gerechtfertigt. 


In Sachen Notebook ... nutze ich wie Kollege Spille ein Samsung 
X20. Allerdings ist mein Modell dank Radeon-X600-GPU halbwegs 
spieletauglich — zumindest was Klassiker wie CS: Source angeht. 


dw@pcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, ОС, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte X38-DQ6 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ , Ultra--" 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 548 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Momentan weiß ich nicht 
genau, ob die Radeon HD 4870 oder die 
Geforce 8800 GTX im Hauptrechner bleiben 
darf. Beide haben ihre Vor- und Nachteile, 
daher baue ich stándig um. Und da soll noch mal einer behaupten, 
ich sei ein Nvidia-, Fanboy". An alle, die das denken: vólliger Unfug! 
Ätsch. Übrigens ist Fanboy mein Tipp für das Unwort des Jahres. 


In Sachen Notebook ... stiere ich erwartungsvoll in Richtung der 
10-Zöller unter 500 Euro. Eines davon wird in Bälde gekauft. 


rvGpcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGKOWSKI ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUS, Speicher Video, Drucker 
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MATTHIAS HESSELMANN 


ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP 


ч 


Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite 


ANDREAS SCHAUFEL 


АКСО ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5Q Deluxe 

Grafik: Mal Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Der Arbeits- und Spielerechner 
lief nach dem Umbau wunderbar, nun 
bekomme ich nach wenigen Minuten einen 
Bluescreen, es wird allerdings keine Crash- 
dump-Datei erstellt — sehr merkwürdig. Dies hat hoffentlich nichts 
mit dem kürzlich installierten Kaspersky Anti-Virus 2008 zu tun. 


In Sachen Notebook ... gibt es bei mir selten Updates. Mein 
Laptop ist fast fünf Jahre alt und arbeitet noch mit einem Pentium 
4. Dank einer RAM-Aufrüstung ist das Ding noch recht flott. 


maGpcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 „АМР!“ 
RAM: 2 + 4 СІВ Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Age of Conan ist schnell langwei- 
lig geworden — der Aha" Effekt der tollen 
Grafik nutzte ab. Als alter Pen-and-Paper- 
Veteran, der sogar DSA-Professional spielte, 
gebe ich nun Drakensang liebend gern eine Chance. 


In Sachen Notebook ... bin ich seit mehr als drei Jahren mit 
einem Samsung X20 unterwegs. Singlecore-Dothan mit 1,6 GHz und 
integrierte Chipsatzgrafik von Intel schreien zwar fórmlich nach einer 
Aufrüstung, reichen aber als Mail- und Surfstation eigentlich aus. 


cs@pcgh.de 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Endlich hat das HD-Zeitalter in 
meinem Heimkino begonnen: Dank Blu-ray- 
Brenner von LG kann ich über den PC nun 
hochauflösendes Material auf dem Beamer 
abspielen, inklusive perfekten Surround-Sounds. 

In Sachen Notebook ... bin ich mit dem Dell XPS M1330 
glücklich, auch wenn es nicht ganz frei von Macken ist. Einzig ein 
größerer Akku und eine HSDPA-Karte, für die das Gerät schon 
vorbereitet ist, fehlen noch zum mobilen Glück. 


fj@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: Asus P5W DH Deluxe 
Grafikkarte: MSI Geforce 8800 GTS/640 
RAM: 2 x 1 GiByte DDR2 @ 422 MHz 
Monitor: Belinea 1970 S1 (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 Value 


PC aktuell: Sowohl HTPC als auch Spiele- а 
PC befinden sich immer noch in der Baupha- 
se. Zur Überbrückung muss ein alter Tower 
herhalten, damit ich weiterzocken kann. 


In Sachen Notebook ... setze ich auf ein Apple Ibook G4, 
welches noch auf IBMs Power-PC-Architektur basiert. Leider hat die 
Festplatte auf der Cebit ihren Geist aufgegeben und mit 256 MiByte 
ist der Arbeitsspeicher sehr knapp bemessen, weshalb ich bis zur 
Reparatur notebooklos bin. Frischen Wind bringt womöglich MSI. 


op@pcgh.de 


MARC SAUTER ALEXANDER BERNDT 


HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 


www.pcgh.de 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowane 03/2008 

"Faart: Ѕена LESES UND SCHNELLES OC- SvsTEM, Eine KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowtnPi 01/2007: 

"HAT MAN REM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, DN RECHNER VON ECHTEN Moin GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanDwARELUXX.DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE Zwei VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER...” 

Harowareuun [punto] 05/2007: 

"aiie VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTIMEN METET NENOTEC DESHALIE AUCH. DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Tesımun... En KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST...” 


NEU: nenotec Rocker ЅҮЅТЕМЕ МІТ sis zu 3.67GHz / 1600FSB 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3- 1600 Systeme міт AGB (2x 2GB) 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von INTEL Core 2 Extreme QX9770 üser AMD Phenom Bis 8GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! Lë 
[rz NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (СЕНАЦЅЕ, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
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Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) — HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KompLett HicH-ENO wasseRGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3rAcH/SrACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiQUIDLINE EDLE OPTIK МІТ UNSCHLAGBARER | ==: 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE | HARDWARE 77:77 
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"HIER PASST EINFACH ALLES...” 
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4 MIT BEACH RADIATOR FOR NIEDIGGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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GAMES 


Du liebst ein College-Giri. Wird se 
die Liebe erwiedem? Adventurega 


Slideshow mit der auf fregenden 
Sonia und prickelnde Augenbbcke. 


: pra: exotische Top- 
ES mit sagenhaften Kurven 
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Stimulere die heissen Girls, so dass 
Sie sich immer mehr entblössen..... 


qe XXX 38672 SexXonic Hentai 38682 


Du bist der best AQ er 


Zeiten und die Mädels haben wenig an 


Strip-o-Block an 


= Af: 7 


= BBlócke fallen v vom n Himmel und 
Entdecke viele fremde Galaxien und die Sexy Schwestern warten 
atemberaubende "Himmels"-Korper... li darauf Dir einiges zu zeigen.. 


Auf in den Night Club. Wenn du бга Lose das Puzzle und befreie die 
bist, verwöhnen dich die sexxy Girls. Schönheit aus dem goldenen Käfig 


Hentai-Leckerbissen für Genießer 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Hot Strip Poker 38414 


Erotic Galaxy 2 


ch 


Hif den heissen Giris beim Ausziehen! 
jede neue Runde ein Kleidungsstück 


BooKoo Motocross 38613 Rockstar Hero _ en 


Bist Du bereit für Motocross? Super 


Top Grafik und Action. 
Arcade Park 2 38183 


aufm Oktoberfest! Heidi 
m und nichts verschülten! 


i Solitär mit vielen Hinter 
gründen, Statistiken und Highscores. 


38525 $ Toxic-Terror 38586 


Folgende Arcade Klassiker sind dabei: 
Digger, Galaxy Invaders, Gold Hunter. 


Die: "m. In sind einfach. Das Spiel 
nicht. Aktion Puzzle mit 25 Levein 


38478 Genghis Khan 
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Tank Force 


Rette die Erde vor dem nuklearen 
Untergang. Werde zum Superhero. 


d ice Challenge 38480 
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Track'n'Field Disziplinen wie z.B. 
Hürdenlauf, Hochsprung, uvm...! 
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1227 plündern die Mongolen Asien 


Verteitige die Base mit dem Panzer, 
Besiege sie mit Pleil und Bogen! 


damit sie nicht eingenommen wird 
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Cooles Basketball. Versuche trotz 
Bierkonsums mit Popcorn zu werfen. 


Operation Alpha 38708 Airwarrior 


perm (Le 


Bring d deinen Club in die Championsiiga. 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler 
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Eliminiere Feinde mit dem Bomber. 
Tolle Grafik. 100% Action und Spass, 


Auf in den Fight! Cooles Game 
mit viel Action und toller Grafik, 


Achonspiel mit t Third-Person Parspe Lun 
Verschiedene Waffen stehen zur А, 


Alle Titel aus unseren aktuellen TOP SONG CH 
von PLATZ 1 bis PLATZ 10 Immer TOP-Aktuell a 
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Heftvorschau: 11/2008 


Neue CPUs von 
AMD und Intel” 


Intel präsentiert mit dem Core 2 Duo 
E8600 den schnellsten Dualcore und 
legt auch bei den Quadcore-CPUs im 
Mittelklassebereich nach. AMD hält 


mit einem neuen X2 6000+ dagegen. 


Lesen Sie im Heft, welche der neuen 
CPUs echte Schnäppchen sind. 


Geforce-Tuning 
für Profis’ 


In der kommenden Ausgabe werden 
wir Ihnen alle Tuning-Tricks für mehr 
Leistung der neuen Geforce-Karten 
verraten. Dazu gehören natürlich 
auch Treiber-Tweaks und Kompatibi- 
litätstests mit allen aktuellen Action- 
Krachern. 


Neue Praxisreihe: Silent-Modding* 


PCGH leistet Aufbauarbeit: Wir zeigen 
Ihnen anhand vieler Beispiele, wie Sie 
einzelne Komponenten Ihres PCs in 
der Lautstárke reduzieren kónnen, und 
geben Hilfestellung für ein globales 
PC-Silent-Konzept. 


Weitere Themen* 


I Marktübersicht TFTs 
Alle neuen 22-Zoll-Monitore 


I Praxis: Overclocking 
Das OC-ABC für Übertakter 


I Das Intel-Kompendium 
Alles Wissenswerte über Intel 


Worte des Monats 


,Der Games-Markt konnte 

das (Umsatz-)Rekordniveau 

des Vorjahres noch einmal 
übertreffen." 


Achim Berg, Bitkom/Microsoft 


Bild des Monats 


Konsole in schön: Da muss erst der bekannte 
Gehäusehersteller Lian Li die Ärmel hoch- 
krempeln, um für die Xbox-360-Konsole 

ein schönes und praktisches Gehäuse für 
circa 100 Euro zu entwickeln? Der Hersteller 
verspricht zumindest eine bessere Kühlung 
aller Bauteile 
und gleichzeitig 
eine geringere 
Lautstärkeent- 
wicklung. Ein 
Haken an der 
Sache ist die 
Garantie, die 
nach so einem 
Totalumbau 
natürlich nicht 
mehr vorhan- 
den ist. (Ic) 


Tragbare PCs sind wirklich nichts Neues mehr. Allerdings wur- 
de hier der Begriff „tragbar" sehr wörtlich genommen: Der PC 
wird wie ein Schmuckstück umgehängt. Kontakt zu Monitor, 
Tastatur etc. nimmt er via Bluetooth auf. Ich bewundere zwar 
das gelungene Design, aber gleichzeitig erinnert mich das 
Schmuckstück auch irgendwie an Gegenstände, mit denen 
man Gefangene immobilisiert. Da auch auf das Problem mit 
der Stromversorgung nicht eingegangen wird, unke ich natür- 
lich auch von einem Stromkabel an der Halskrause, was den 
ersten Eindruck noch verstärkt. (rr) 

Info: www.techblog.com 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 01.10.08 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Wielander ,Heldenklinge" 1743N 


» Asus P5N-D 750i SLI 
mit NVIDIA nForce 750i SLI 


> 4096MB DDR2RAM Corsair Twin2x 6400U C5 - 
> ХЕХ 896MB GTX260 Be 
mit NVIDIA GeForce GTX260 896 MB z 
> Intel Core? Duo E8400 (2x 3.00GHz) == 
> 750GB 3,5“ Samsung SpinPoint F1 HD753LJ d 
> Thermaltake Soprano DX VE7000BNS mc— rn == Xo 
> be quiet! BOT E5-600W Straight Power Dr wir an: 
> DVD Brenner LG GH-20NS quete 
» Microsoft Windows Vista Home Premium 64Bit 
Messerscharfe 
Ж» US 
(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
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BUG Computer Components AG 


An der Bundesstr. 1 
NVIDIA. 31061 Alfeld (Leine) / Godenau 


www.e-bug.de 
|GEFoRcE] Wielander-Hotline: 0800-6644431 ; А ^ : Ger 
Mail: systeme@e-bug.de www.wielander-schmiede.de | www.wielander-schmiede.de/nvidia 


NES der Macht 


DOC vents AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


MSI = 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


innovation with style; 


Die Power 
Plattform! 


Betriebstemperatur сүт) kumen 
"DrMOS rasch 


N RapidBoost, Tomiperfarmsme 


boards von 
Overclockind 


alle aktuellen u 
OS-Technik für 
tlose Circu Pipe 
D-Performance 

ra Grafik-Turbo f| 


MSI Mainboards erhalten Sie bei В 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | hwh | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel www.msi-computer.de 
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